
Mifsbaitfiifr
Verlag Langgasse 27.

Fernsprecher Nr. 2953.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

23,000 Abonnenten.
lohn 2 Mk. so Pfg vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld. —
Bezrms -Bcstclliinqcn nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm-
straße S und die 14S Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 27 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarte» Landorten und im Rheinga» die betressende» Tagblatt - Träger.

Anzeigen-Annahmc: Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben. Haupt-SlgenLur Wtthclmstr. 6«
FernsprecherNr. 967.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

s tür  hip üpisp - ia für totale Anzeigen im „Nrbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"

Für die Ausnahme später eingereichterAnzeigen i» die nächsterscheineude Ausgabe wird leine Gewahr übernommen.

Nr. 508. Wiesbaden,  Mittwoch , 31. Oktober IS « «. 54 , Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
1. HStcrit . _

gför Wovember und Dezember:
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
ZU abonnieren , findet sich Gelegenheit

lu » Uettag La« ggalse 27,
iw dev Haupt-Agentur Wilhetmstraße 6 ,
iuei beu AusgabesteUrn.
den Zwris - Erpr- ili

der r. . j . urorte,
und bei sämtlichen - rutschen Rrichspostanstaltrn.

" ■■ . .. . ■- '

Dir politische Unzufriedenheit.
Die Anschauung, der Professor Delbrück im neuesten

Weste der „Preußischen Jahrbücher " Ausdruck gibt , ocr
Deutsche sei seit Menschengedenken immer unzufrieden
Gewesen und habe immer geschimpft, ist ziemlich ver-
Dreitet . Man kann sogar sagen, daß sie zutrifft . Im
letzten Jahrhundert hat es sicher nicht aUzuviel Leute
gegeben, die politisch zufrieden gewesen sind. _ In der
Ersten Hälfte hatten sich seit den Freiheitskriegen bis
zur 48er Revolution wahre Berge politischer Unzu¬
friedenheit angehäuft . Kern Wunder , denn die Re¬
gierung handelte nicht nach den Wünschen des Volkes.
Da auch das Jahr 1848 erfolglos verlief und wieder
eine Reaktionszeit hereinbrach, so zogen sich viele vorn
politischen^Schauplatz ganz zurück. Dann kamen in
Kreutzen die Konfliktsjahre . Erst nach 1866 und dann
chach 70 beruhigten sich die Gemüter . Die Jahre nach
1870 kann nran wohl die zufriedensten nennen . Wenig¬
stens zeigten die Nationalliberalen damals durchaus
Neigung , ruhig mit deni politischen Strom zu
schwimmen, und sie hatten jahrelang einen gewaltigen
Anhang . Aber sie setzten ihre Wünsche doch nur unvoll¬
kommen durch. Es dauerte auch nicht allzulange , so
hatten sie sich mit Bismarck vollständig Überwerfen. Die
letzten Jahre seines Wirkens regierte Bismarck über¬
haupt mit keiner Partei . Als er abging , war deshalb
weit verbreitete Befriedigung vorhanden . Ja , Dcl-
ihrück hat nicht unrecht mit seiner Behauptung , daß in
den Anfängen der Zeit Caprivis das größte politische
Behagen geherrscht hat . Aber eine glatte Mehrheit für
seine Pläne fand Caprivi auch nicht. Er ging nicht ge¬
nug nach links und ans der Rechten fand er bald die
größte Feindschaft. Unter Hohenlohe und Bülow hat
sich dann die Zentrumsherrschaft ausgebildet . Dein
Fürsten Hohenlohe haben nicht viele Politiker Tränen
nachgeweint, und wenn Fürst Bülow einmal abtritt,

inird man auch kaum sagen können : er sei ebenso Mel
zcliebt wie gehaßt worden. So sehr er in Preußen
rein konservativ regiert , so würden doch die Agrarier
ihn viel lieber als ihren Podbielski gehen sehen.
Nehmen wir dazu das stark persönliche Regiment des
Kaisers , das noch über die-Politik hinüber greift , jo er¬
klärt sich der Zustand weil verbreiteter Unzufriedenheit
als ein scheinbar unvermeidliches Naturprodukt , von
dem wir nicht loskommen können.

Manche gehen nun allerdings weiter und halten die
politische Unzilfricdenheit für ein Erbübel der
Deutschen. Sie klagen uns einer eingewurzelten
Nörgelsucht an und sagen, wir hätten feine genügende
politische Anlage , uns selbst zu regieren und etwas
Einheitliches zu schaffen. Wir brauchten daher immer
eine Regierung , die unbekümmert um das unzufriedene
Volk dieses leiten und gängeln müßte . Nichts ist
falscher als dies. Wenn fast auf allen Seiten tm Volke
eine große politische Unzufriedenheit herrscht, so liegt
das wahrhaftig nicht an unserer angeblichen Anlage
zur Brerbankpolitik , sondern der politischen Unzu¬
friedenheit unten entspricht eine Politik der Halbheit
und Unzulänglichkeit oben. Unsere Regierung hat heute
wahrhaftig keine großen selbständigen Plane und keme
bestimmten Ziele . Sie führt nicht, sondern sie laßt sich
führen Sie will es mit keinem verderben und will es
jedem recht machen. Den Agrariern gewahrt sie Schutz¬
zölle, den Industriellen aber auch- Den Arbeitern will
sie die Rechtsfähigkeit der Berufszweige gewahren, aber
sie bringt solche Kanteten an , baß auch bte Arbeitgeber
deni Gesetze nicht gram sind. Den Agrariern zuliebe
werden die Grenzen gegen ausländisches Vieh gesperrt,
aber damit die Arbeiter iiicht zu unwirsch werden, ver¬
spricht man ihnen Arbeitskammern . Die Regierung
stützt sich eben nicht auf eine feste Majorität im Parla¬
ment , sondern sie jongliert . Im allgemeinen halt sie es
mit der Mitte , mit dem Zentrum Das Zentrum ist
Trumpf G£§ ist bic eigenö aus Halbgotten Zuge-
schnittene Partei . Auch sie will es mit keinem ver¬
derben. Sie darf es auch nicht. Sie stutzt sich auf alle
Berufsgruppen , auf alles , was katholrsch Aus
Arbeiter und Arbeitgeber , auf Agrarier und städtischen
Mittelstand . Zurzeit geben zwar die Agrarier im Zen¬
trum den Hauptausschlag . Aber auch die Arbeiter und
Handwerker muß es iimschnieicheln und festhalten.
Sonst ist es mit seiner Herrschaft aus . Sehr zufriedeii
und voll berücksichtigt fühlt sich deshalb keine Bernst-
gruppe im Zentrum . Demokraten und Feudaladel
halten sich gegenseitig im Schach.

An ein Ende ber Zentrumsherrschaft unb sonnt der
Politik der Halben und Lauen ist noch lange nicht zu
denken. Die letzten Reichstagswahlen Jbaben das Schach¬
brett der Parteien nur wenig verändert . Auch die
nächsten und übernächsten Wahlen dürften keine große
Umwälzung bringen . Die letzten Nachwahlen, wie die

Fronde der Jungliberalcn haben gezeigt, daß zwar ein
Zerfall der nationalliberalen Partei möglich ist, aoer
dem Zentrum hat seine Steuerpolitik nicht im ge-
ringsten geschähet. Es hat seine Sümmenzaht ltoa]
vermehrt . Es profitiert und wird noch lange profi¬
tieren von seinen Erfolgen im Kulturkämpfe . .

Am wohlsten fühlen sich die Völker beim Zwei¬
parteiensystem. wie wir es seit langem in England
sehen In den anderen Ländern gibt es zwar auch
mehrere oder zahlreiche Parteisplitter . Aber diese ver¬
einigen sich doch in der Regel zu einer Rechten und einer
Linken. So in Frankreich, Holland , Dänemark , Italien,
Schweden und Norwegen . In diesen Ländern über¬
nehmen die Parteien , die eine Mehrheit hinter sich
haben die Regierung iind regieren das Land nach dem
Wunsche und Willeil des größeren Teiles der Be¬
völkerung. Dann ist die Masse des Volkes politisch zu¬
frieden, denn sie sieht und weiß, daß nach seinen Ansichten
regiert wird und seine Wünsche berücksichtigt werden.
Das erweckt Freude am Staatsleben und Lust mitzu¬
raten und mitzuhelfen . Da fühlt sich jeder als Mit¬
träger der Regierung und mitverantwortlich . Das gibt
staatsmännisches Gefühl und politischen Blick. Erreicht
wirb jo immer nur ein Teil bes Gewollten, aber bre
Menge lernt auch allmählich verstehen, was erreichbar
und durchführbar ist und nicht, denn die Politik ist die
Kunst das Erreichbare durchzusetzen. Gerät die Re¬
gierung auf schieie Balmeii , überspannt sie den Bogen
und verliert den Bodeii im Volke, so kommt die Gegen¬
partei hoch. Dann gewinnt diese die Mehrheit und
nimmt die Aufgabe zu regieren ans sich. Das sind ge¬
sunde politische Verhältnisse.

Auch wir müssen einmal zu einem solchen System
kommen, zu einer klaren Scheidung der Rechten und der
Linken, zu Zuständen , in denen die Regierung nicht von
der Hand in den Mund lebt und mühsam die verschie¬
denen Klippen zu umschiffen versucht, sondern einen
sicheren Kurs verfolgt , sei es nach rechts oder nach Imls.
Für die politische Gesundheit eines Volkes ist das durch¬
aus nötig . Aber wir werden leider noch lange warten
müssen, bis wir so weit sind. Nicht nur im Zentrum,
sondern auch im liberalen Bürgertum sind noch sehr
viele unsicher, wohin sie sich wenden sollen: ob zu einer
entschieden freiheitlichen und demokratischen Politik
oder zu einer Politik , die mühsam durch Kompromisse
mit der Rechten einen Scheinliberalismus aufrecht zu
erhalten sucht. _ _ K-

Deutsches Deich.
* Der Kaiser und die Kaiserdcnkmäler . Ein auf¬

fallender Wunsch des Kaisers geht aus einem Bescheide
hervor , den der Kriegerverein zu Schönfließ in der
Neumark erhalten hat . Am Kriegerdenkmal zu Schön-
fließ sollte noch nachträglich ein Reliefbildnis Kaiser

Feuilleton.
«Nachdruck verboten.)

Hamburger Herbsttage.
Hamburg , Ende Oktober.

Hamburg hat jetzt seine melancholische Stimmung,
!die unvollkommen wäre , wenn uns nicht ein Ncgen-
lschaucr fast täglich beglückte. Und wer keine -gesunde
Natur besitzt, kommt aus dem Schnupfen nicht heraus.
Aber wie jede Hafenstadt, hat sich auch Hamburg taugst
an die unwillkommenen Spenden des launischen Jupiter
Pluvius gewöhnt. Leichte Hcrbstnebel beginnen das

'schöne Alsterbassin in ein motivreiches Idyll zu vcr-
iwandeln , das man jetzt gern durch die Fensterscheiben
des Alsterpavillons betrachtet. Die flinken Alsterdamps-
iboote huschen vom Jungsernstieg hinüber zur Lombards-
'chrücke. Die Saison des Ruder - und Segelsports ist
vorüber . Vereinzelt durchkreuzen die schneeigen Alstcr-
schwäne das tiefblaue Wasser. Schon haben sich die
schreienden Möven von der Untcrelbe und der Nordsee
teingefunden . Gern schnappen diese ewig hungrigen
Tierchen aus den Händen lustwandelnder Spaziergänger
kleine Fischchen. Junge Mädchen und Burschen preisen
Unaufhörlich „frisches Mövenfutter " an : die Düte für
10 Pfennig . .

Und nun der Hafen ! Dumpfe Schiffspfeifentöne
sendet er häufig in die Stadt . Eine Fülle urwüchsiger
Kraft steckt in diesem Hafenbilde . Aus den Schloten der
gewaltigen Ozeanriesen im Kaiser-Wilhelmhafcn steigt
ein dicker Qualm empor. In Kuhwärber liegen einige
„Amerikaner " der „Hapag" im Dock. Im Segelschiff-
Hafen ragt Mast an Mast. Schleppdampfer und Barkassen
schaukeln ans dem unruhigen Wasser. Zahlreiche grüne
Hafendampfer huschen von einem Anlegeplatz zum an¬
dern . Bei der Fischhalle liegen Fischdampfcr und die
H. F .-Ewer der Finkenwärder Fischer. Soweit man die
Elbe hinunter sehen kann , erblickt man ein Gewimmel

von Dampfern und Segelschiffen. Bon den Werften
dröhnen starke Hammerschlägc nach der Stadt herüber.
Dicker Wasscrdnnst liegt bleiern über dem Panorama.
Berühmte Maler haben versucht, die eigenartige Stim¬
mung des Hamburger Hafens im Bilde festzuhalten.
Aber die volle Kraft des Hafengemäldes hat noch nie¬
mand erschöpft. Abends , wenn der glutrote Sonnenball
hinter den Fischerhänsern Finkenwärders dem Hafen
Abschied winkt , dann beginnen von der Nnterelbe Ncbel-
masscn heranzuwallcn , und es scheint, als legte sich das
große unergründliche Geheimnis der Natur aus das
graugrüne Hafenwasser, dessen Wellen sich plätschernd
an den Kaimauern brechen. In dieser Stimmung träu¬
men wir Menschen gern ein holdes Märchen. Das
wechsclreiche Bild des Hafens hat den Vorzug , nicht zu
ermüden . Stundenlang könnte man diesem kaleidoskop¬
artigen Getriebe von einem lauschigen Plätzchen des
Fährhauses an den St . Pauli -Landungsbrücken seine
Aufmerksamkeit widmen . . .

Du schönes Hamburg ! Dein Hafen ist weltbekannt,
dein stolzes Bismarck-Denkmal weltberühmt . Du darfst
dich rühmen , eine Kunstförderin zu sein. Deine Kunst¬
halle birgt herrliche Schätze. Du bist die Stadt der
schönen Kirchen. Die ganze Welt trauerte , als ein un¬
glücklicher Nachmittag dir die altehrwürdige Michaelis-
tirche raubte . Dein schmucker Hauptbahnhof wird bald
eine neue Zierde sein.

Ob Hamburg wirklich schon ist? Darüber könnte
man ja streiten . Aber interessant, außerordentlich inter¬
essant ist Hamburg mit seinem internationalen Leben
und Treiben . Hamburg ist eine reiche Stadt . Aber es
wäre nicht zu seinem Reichtum gelangt , weyn es nicht
eine ernste Arbeitsstaöt wäre . Hamburg ist Arbeitsstadt.
Und darin liegt der ganze Charakter dieser nordischen
Weltstadt. Durch die Straßen jagt ein Hasten und
Drängen . Regsamkeit: das ist die äußere Signatur
Hamburgs . Für Promenaden an der Alster hat der echte
Hamburger kaum Zeit . Seine Geschäfte rufen . Ein
ehrgeiziger Drang nach kaufmännischen Erfolgen erfüllt

ein Inneres . Aber bei all dieser Geschäftigkeit besitzt
er Hamburger doch ein gutes Herz. Er ist nicht der
zugeknöpfte" Mann , als den man ihn häufig außerhalb
einer Stadt anzusehen pflegt.

Auch Hamburg steht wie die meisten Großstädte
,egenwürtig mehr denn je im Zeichen des riesigen Auf-
chwnnges. Wer die Stadt vor zehn Jahren zum letzten
Rale gesehen hat , würde jetzt beim Anblick der neuen
Welt an der Außenalster , den herrlich gelegenen Villen
n Harvestehude, Rotherbaum und Uhlenhorst nicht ge¬
nug staunen . Auch im Zentrum der Stadt ist in den
üngstcn Jahren eine reiche Fülle von Geschäftspalästen
ms dem Erdreich emporgeschossen. Die alten baufälligen
öüuser, in denen einst die Cholera schrecklich wütete,
nutzten zum größten Teil modernen Mietskasernen
vcichen. Die Strahenbilder im Innern Hamburgs sind
iußerlich auf einen gedämpften Ton zugestimmt, aus dem
etwas Ehrwürdiges spricht. Und die zahlreichen, grell¬
farbigen Rcklameschilöer wollen gar keine rechte Har¬
monie finden mit den Helldunkel verschwommenen
Grundfarben der nordischen Metropole . Bon besonderem
Reiz sind die uralten Fleete , an deren Ufern altehr-
würdiges Gemäuer sich in die öunsterfülltcn Höhen reckt.
Stimmungsgewaltig liegt solch ein Fleet da. Die Fenster
alter hambnrgischer Patrizierhäuser blicken zu ihm hin¬
ab. Kohlenbeladene Schuten heben sich silhoucttenhaft
von dem düsteren Schwarz des Fleetwassers ab. Und
man braucht nicht mit einer besonderen Phantasie begabt
zu sein, um hier ein altes Stück hambnrgischer Geschichte
auf sich wirken zu lassen. Man hat behauptet, Hamburg
sei kein Ort für beschauliche Leute, die mehr ihrem in¬
neren Menschen leben . Und doch haben Detlev von
Liliencron , Gustav Falke , Richard Dehmek, Otto Ernst,
Charlotte Niese und nun auch Gustav Frenssen in Ham¬
burgs nächster Nähe ihre Hütten aufgeschlagen. Ewald
Gerh . Seeligcr hat in einem ganzen Buch Balladen die
Stadt Hamburg verherrlicht . Wer Hamburgs intim«
Reize sucht, wird sie finden.

Hermann Krügcr - Wcstend.
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Wilhelms I . angebracht werden, zu welchem Zwecke auch
bereits eine Sammlung von 360 Mark zusammenge-
kommen war . Wie immer in solchen Fällen , mußte
hierzu die behördliche Genehmigung eingeholt werden.
Diese wurde jedoch versagt init der Motivierung , daß
der Kaiser von seinem Großvater und von seinem Vater
als Denkmäler nur Standbilder oder Büsten, aber keine
Reliefporträts wünsche. Die Schönfließer nehmen nun
Abstand von der geplanten Denkmalsverschönerung _und
werden die gespendeten Gelder an die Zeichner wieder
Mrückzahlen. Von einem derartigen kaiserlichen
Wunsche war bisher noch nichts bekannt.

* Der Kronprinz als Lehrling . Der „Reichsan¬
zeiger" meldet : An den Oberpräsidenten v. Trott zu
Solz in Potsdam erging unterm 24. Oktober folgende
allerhöchste Order bezüglich der Einführung des Kron¬
prinzen in die Zivilverwaltung der Monarchie : „Es
ist mein Wille, daß mein Sohn , der Kronprinz , kaiser¬
liche und königliche Hoheit , entsprechend seinem Wunsche
und der hergebrachten Sitte meines Hanfes gemäß,
während des bevorstehenden Winterhalbjahres in die
Kenntnis der Zivilverwaltung meiner Monarchie durch
Sie eingeführt werde. Das von Ihnen entworfene
Programm , mit dem der Kronprinz einverstanden ist,
ist mir vorgelegt worden und hat meine volle Billigung
gefunden. Ich beauftrage Sie , demgemäß das weitere
zu veranlassen ."

*  Vernünftige Nationalliüerale . In der Samstag-
Versanrmlung des nationalliberalen Wahlvereins des
dritten Bezirks Altena wurden nach ihrer Begründung
folgende Resolutionen einstimmig angenommen : 1. der
natronalliberale Wahlverein (1. Bezirk) ersucht den
Hauptvorstand , an den Bürgermeister als Vorsitzenden
des Magistrats die Bitte zu richten, gemeinsam mit der
Stadtverordnetenversammlung bei dem Reichskanzler
um weiters Öffnung der Grenzen vorstellig zu werden
und einen dahingehenden Antrag auf die Tages-
ordmrng der nächsten Stadtverordneten - Sitzung
zu setzen. 2. der nationalliberale Wahlverein (3. Be¬
zirk)' ersucht den Hauptvorstand , an die Abgeordneten
Hilbck und Haarmann die dringende Bitte zu richten,
doch im Landtage darauf hinzuwirken , bei dem Partei-
vorstande vorstellig zu werden, den Kultusminister zur
Zurücknahme des Bremserlasses vom 4. Mai d. I . zu
veranlassen . — Die Wiesbadener National¬
liberalen  denken über Fleischnot und Grenzen-
öfsnung anders . Ihr Organ schämt sich angesichts der
schreienden Teuerungsnot in allen Volksschichten nicht,
von einem bloßen „freisinnigen Fleischnotrummel " zu
sprechen.

* Der Rücktritt des Generals v. Massow. Die
„Rordd . Allg. Ztg ." meldet : Bezugnehmend aus die
den Rücktritt des Generals v. Massow betressenden
Ausführungen in Nr . 1022 der „Rhein .-NUtf . Ztg ."
veröffentlicht das Kriegsministerium eure Erklärung,
in der es u. a. heißt : 1) Das Vorstellungsrecht __des
richterlichen Militärjustizbeamten , das der Gewährs¬
mann der „Rheim-Wests. Ztg ." unter dem Beschwerde¬
recht verstanden haben will, ist durch das Gesetz selbst
ausdrücklich und klar eingeschränkt; auch die Prüfung,
ob eine Weisung. Verfügung oder Entscheidung des Ge¬
richtsherrn mit den Gesehen oder den sonst maßgeben¬
den Vorschriften vereinbar ist. Lediglich auf diese ge¬
setzliche Einschränkung hat das Kriegsministerium in
einem Rundschreiben hingewiesen. Das Reichsmilitär¬
gericht hat in dieser Frage keinen abweichenden Stand¬
punkt eingenommen, vielmehr der Auffassung des
^Kriegsminifteriums zugestimmt. — 2) Durch Para¬
graph 112 der Militärstrafgesehordnung ist der Militär¬
justizverwaltung die Aufsicht über die Ausübung der
Militärgerichtsbarkeit zugewiesen. Ohne Auslegung
der Gesetze und Dienstvorschriften vermag keine Auf¬
sichtsbehörde ihres Amtes zu walten . Die Unabhängig¬
keit der erkennenden Militärgerichte in der Auslegung
der Gesetze anzutasten , ist den_  Militärjustizver¬
waltungen niemals beigekommen. Sie haben nur die-

jenigen Aufsichtsbefugnisse für sich in Anspruch ge¬
nommen, die auch in der Ziviljustiz dem Justizminister
unbestritten zustehen. Eine außerhalb des Rahmens
der Justizaussicht liegende Besehlsbefugnis zur Gesetzes-
auslegung ist weder von Seiner Majestät verliehen,
noch von dem Kriegsministerium oder dem ReichS-
marineanrt erbeten worden. — 3) Die Frage , die zu
der Klarstellung des Aufsichtsrechtes der Militärjustiz¬
verwaltungen Veranlassung gegeben hat , betras das
Strasvollstreckungsverfahren . Es handelte sich um die
Mitzeichnung gerichtsherrlicher Strasvollstreckungsver-
sügungen durch einen richterlichen Militärjustizbe¬
amten . Im Hinblick auf die vom „Berliner Tageblatt"
in Nr . 640 gebrachte Darstellung wird weiter betont,
dem Neichsmilitärgericht sei das Aufsichtsrecht über die
Militärgerichte ebensowenig eingeräumt wie dem
Reichsgericht über die bürgerlichen Gerichte. Nach alle¬
dem muß das Kriegsministerium sämtliche Behaup¬
tungen seiner ersten Erklärung vom 20. Oktober 1906
in vollen: Umfange aufrechterhalten . — Es ist doch
trotz alledem merkwürdig , daß die Tatsache des Rück¬
tritts des Generals v. Massow besteht und auch ihr Zu¬
sammenhang mit obiger Erörterung nicht bestritten
wird.

* Die Ableistung des praktischen Jahres für Medi¬
ziner, das nach dem Staatsexamen der Approbation
vorauszugehen hat , soll, der „Voss. Ztg ." zufolge, durch
ins einzelne gehende Bestimmungen geregelt werden, da
bei weitem nicht alle Krankenanstalten , an denen es
zurückgelegt werden kann, ihre Aufgabe mit dem
nötigen Ernst aufgesaßt haben. Vorläufig ist den zu¬
ständigen Stellen ein Entwurf zur Begutachtung vor¬
gelegt worden. Entgegen dem Wunsch fast der gesamten
Ärzteschaft ist angesichts der ausreichenden Zahl von er¬
mächtigten Anstalten einstweilen nicht in Aussicht ge-
nommen, die Ableistung bei einem Arzt zu gestatten.
Auch der vielfach geäußerte Wunsch, das zweite halbe
Jahr der Dienstzeit als einjährig -freiwilliger Arzt an¬
zurechnen, ist unberücksichtigt geblieben.

Aus Stadt mrd Krmv.
Wiesbaden , 31. Oktober.

Laudesversichernngs-Anstalt Hessen-Nassau.
Aus  Cassel , 28. Oktober, wird uns berichtet:

Dieser Tage fand in dem Sitzungssaale der Landes-
versicherungS-Anstalt , Hohenzollernstratze 82, die ordent¬
liche Tagung des Ausschusses dieser Anstalt statt. Nach
Eröffnung der Sitzung durch den bisherigen Borsttzen-
öen, Justizrat Häuser-Franksurt a. M., wurde zunächst
das Bureau gebildet und Justizrat Häuser zum ersten,
Kassenkontrolleur Brinkmann -Cassel zum zweiten Vor¬
sitzenden, Stadtrat Ruetz zum Schriftführer , Kaffen-
rendant Gerhard - Wiesbaden zum ersten und Fabri¬
kant Mittler -Wetter zum zweiten Beisitzer gewählt . Es
wohnten der Sitzung bei Regiernngsaffeflor Plate als
Vertreter des Oberprästdenten , der Vorsitzende des Vor¬
standes Landeshauptmann Freiherr Riedesel zu Eisen¬
bach und die sämtlichen übrigen Mitglieder des Vor¬
standes. Nach .Bildung des Bureaus begrüßte der Vor¬
sitzende des Ausschusses den Vertreter des Oberpräsiden¬
ten und die neu in den Vorstand gewählten Mitglieder
aus dem Stande der Arbeitgeber und Versicherten. Da¬
bei nahm Justizrat Häuser Veranlassung , des aus dem
Vorstand ansgeschiedenen langjährigen Mitgliedes Werk¬
meister Otto Kell-Cassel zu gedenken und ihm für seine
langjährige treue und erfolgreiche Mitarbeit an der Ver¬
waltung der Landesverstcherungs -Anstalt zu danken, wo¬
bei der Vorsitzende noch seiner ganz besonderen Freude
darüber Ausdruck gab, daß die Verdienste des Werk¬
meisters Kcll durch eine Allerhöchste Auszeichnung auch
nach außen hin sichtbare Anerkennung gefunden Hätten.
Es wurde hiernach von der eingesetzten Rechnnngs-
prüfungskommission Bericht über die vorgeprüste Rech¬
nung der Landesverstcherungs-Anstalt für das Jahr 1905
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erstattet und auf ihren Antrag dem Vorstände Entlastung
für die Rechnungsführung erteilt . Weiter wurde auf
Antrag dieser Kommission eine Reihe von Überschrei¬
tungen einzelner Ausgabe -Titel des Haushaltsplanes
genehmigt. Diese Überschreitungen waren zum Teil
rein formaler Natur , zum Teil betrasen sie den Verlag
für Krankenfürsorgezwecke, der in Höhe von rund 18 000
Mark hat überschritten werden müssen. Im Anschluß
hieran begann die Verhandlung Mer die Feststellung des
Haushaltsplanes für das Jahr 1907. Beim Vortrag der
einzelnen Einnahme - und Ausgabeposten wurde gleich¬
zeitig eine ausgiebige Anssprache über sämtliche Zweige
der Verwaltung und insbesondere über das Renten-
Fcststellnngsverfahren und die Übernahme der Kranken-
sürsorge hevbeigesührt. Dem Haushaltsplan selbst wurde
in dem vom Reichs-Versicherungsamt zu Berlin bereits
genehmigten Umfange zugestimmt. Das Ausschußmit-
glieö Gerhard - Wiesbaden  regte , wie in der
vorigen Sitzung , von neuem an, eine eigene Lungen¬
heilstätte und zwei Genesungshäuser zu bauen . Da in¬
dessen dieser Antrag , abgesehen davon, daß seine sachliche
Berechtigung von den verschiedensten Seiten angefochten
wurde, nicht rechtzeitig zur Tagesordnung angemeldet
war , so konnte über denselben nur beschlossen werden,
wenn dessen Dringlichkeit anerkannt wurde . Diese
Dringlichkeit wurde indessen mit allen Stimmen gegen
die Stimme des Antragstellers verneint . Weiter fand
hiernach eine Reihe von Ersatzwahlen von Schivdsge-
richtsbeisitzern und von Arbeitervertretern zwecks Mit¬
wirkung bei der Beratung von Unfallverhütungs -Vor¬
schriften statt. Der Wohnungsgeldzuschuß der Unterbe¬
amten wurde in der gleichen Weise, wie dies von seiten
des Staates geschehen ist, erhöht. Endlich erklärte sich
der Ausschuß damit einverstanden , daß die vorläufig auf
die Dauer von 3 Jahren in Montabaur errichtete
Rentenstellc unter der Voraussetzung der Zustimmung
des Provinzialausschusscs ans die Dauer von weiteren
drei Jahren fortbestehen, indessen zur Gewinnung weite¬
rer Erfahrungen in eine andere Gegend und wenn mög¬
lich in rein landwirtschaftliche Kreise in Hessen verlegt
werden soll. Gegen sJ2 Uhr erfolgte der Schluß der
Sitzung.

— Personal-Nachrichten. Die Eisenbahnstreckenarbeiter
Johann Diefenbach  zu Aßmannshausen und Jakob
Wohlrath  zu Geisenheim erhielten das Allgemeine Ehren¬
zeichen.

— Vom Bahnhof Curve . Seitdem das Stationsge¬
bäude auf Bahnhof Curve dem Betrieb übergeben wor¬
den ist, entfaltet sich in seiner Nähe eine sehr lebhafte
Bautätigkeit , die durch die Versetzung zahlreicher Bahn¬
beamten nach hier veranlaßt worden ist. Im Laufe des
Sommers entstanden in der Nähe des Bahnhofs bereits
einige Neubauten , denen sich jetzt andere zngesellen, so
daß in nächster Nachbarschaft des Stationsgebäudes be¬
reits ein kleiner Flecken, der jetzt schon aus fünf Häusern
besteht, aus dem Boden wächst. Für einige andere Bau¬
ten werden soeben die Vorarbeiten getroffen. Soweit
die Häuser fertig sind, sind sie auch schon fast vollständig
bewohnt. Die Beamten suchen eben in der Nähe ihres
Dienstortes Quartiere zu finden, weshalb auch die
Franksurterstratze in Biebrich, die Curve benachbart ist,
und das nahegelegene Amöneburg in diesem Oktober
einen starken Zuzug hatten , der die Baulnst in diesem
Ortsteile anregte . Auf dem Bahnhofe selber wird eifrig,
an seiner Fertigstellung gearbeitet . Die Geleise-Lauten
nähern sich ihrem Ausbau und auch die Überführungs-
brücke zwischen Station Curve und Amöneburg ist zur
Hälfte fertig . In spätestens 1% bis 2 Monaten hofft
man die Brücke fertiggestellt zu haben. Am Montag
dieser Woche ist mit dem Abbruch des ehemaligen
Stationsgebäudes begonnen worden, das so viele Jahre
hindurch den immer größer werdenden Bcrkehrsan-
sprüchen genügen mutzte.

— Kommunale Unterstützung-er Mäßigkeitsvereine.
Auf dem 4. Deutschen Abstinententage in Elberfeld ist
die Forderung aufgestellt worden , die Gemeinden sollten
in vorläufiger Ermangelung besserer Mittel der Ver-

5lu§ Gesprächen mit Lenau.
In der für Lenaus Levensgeschichte so wichtigen

Veröffentlichung von Professor Eduard Castle „Lenau
vnd die Familie Löwenthal " (Max Hesse, Leipzig) sind
auch die Anfzeichnungen abgedruckt, die sich der Gatte
Sophiens , Max Löwenthal , sogleich nach seinen Ge¬
sprächen mit Lenau gemacht hat . Er glaubte Niembsch
gegenüber in einem gewissen Sinne die Rolle über¬
nehmen zu müssen, in der einst Boswell das Beste aus
seinem Umgang mit Johnson in die dickleibigen Bände
seiner Lebensbeschreibung rettete , und wirklich hat er
uns manch interessanten Zug anfbewahrt , der Lenau
vnd den Kreis seiner Interessen zeichnet, während ihn
andererseits seine Vorliebe für amüsante Geschichten
zur Auszeichnung manch interessanter Anekdoten ver¬
führte.

Aus seiner Jugendzeit erzählte Lenau allerlei . „Ich
hatte in meiner Jugend gar wilde Leidenschaften", sagte
er. „Neulich erinnerte mich jemand an einen Zug , den
ich gänzlich vergessen. Ich Pflegte nämlich in der
Zwischenzeit von einer Vorlesung zur anderen mich mit
meinem Schnlnachbar mit Federmessern zu duellieren,
und nicht selten kann meinem Gegner das Blut zum
Rockärmel heraus . . . . Ich war ein phantastischer
Knabe; unter einem blühenden Apfelbaume in unserem
Hose pflegte ich oft inbrünstig hinzuknien und zu beten."
Als er in der sechsten Grammatikalklaffe bei einem
Examen Stellen aus Horaz und Ovid mit besonderem
Feuer vortrug , prophezeite ihm der Direktor des Pester
Gymnasiums Pater Glycerins Eigel, daß er ein Dichter
werden würde.

Gern sprach er von seiner Mutter , die er so über
alles geliebt. „„Hätte ich meine Mutter noch", so sagte
er, „ich ließe mir alle Tage von ihr gar gerne eine sanfte
Ohrfeige geben." Bon ihr hatte er das wilde Blut und
die dunkle Leidenschaft geerbt. „Meine Mutter war
eine überaus leidenschaftliche Frau . Sic stammte aus
Dalmatien und hatte auch an Augen, Haaren und

Hautfarbe das Ansehen einer Raizin . Ich erinnere
mich sehr wohl, als mein Vater starb — ich war etwa
8 Jahre alt — stellte sie sich auf eine in den Keller füh¬
rende Falltür , rauste ihre Haare und stampfte mit den
Füßen , damit die Tür einbreche und sie in den Keller
hinabstürze . Auch ihre Liebe zu inir mar eine höchst
leidenschaftliche. Als ich einmal mit den Kutschern auf
die Pferdeweiöe hinausgeritten war und die Nacht nicht
wieöerkehrte, lief sie verzweifelnd Tag und Nacht zu
Fnße im Lande umher , und ich fand sie, als ich znrück-
kehrte, halbtot vor Erschöpfung." Als sie in Pretzburg
wohnte, überraschte sie Lenau mit einem Besuch. „Als
sie meiner ansichtig wurde , tat sie einen Sprung , so hoch
wie der Tisch, und der heftige Zahnschmerz, an dem sie
mehrere Tage gelitten , war wie wcggeblasen. — „Du ",
sagte sie einmal zu mir , „ich könnte mich für dich schinden
lassen. Es gibt keine Marter , die ich um deinetwillen
nicht ertrüge ."

Lenau war gern auf Friedhöfen , die zu seinen oft
wehmütigen Stimmungen paßten , und liebte es, bei
Begräbnissen Mitzugehen. „Ich bin gerne bei Leichen¬
begängnissen", sagte er, „ich gehe nie davon weg, ohne
einige gute heilsame Gedanken mit mir zu nehmen."
Löwenthal unterrichtet uns nicht nur von den geistigen
Bedürfnissen, denen diese melancholische Seele hinge¬
geben war , sondern auch von den leiblichen. Er zeichnet
aus, „daß von den Leistungen der Küche nichts mehr als
Wildbraten fast jeder Art und derbe Mehlspeisen (Klöße,
Spätzle, Milchrahmstrudel ), von den Leistungen des
Kellers nichts mehr als Rhein - und Bordeauxwein
(kein Champagner ), von sonstigen niederen Lebensge¬
nüssen nicht mehr als eine Pfeife holländischer Knaster
oder eine feine amerikanische Zigarre sein Herz er¬
freuen können ; das Billardspiel nicht zu vergessen,
worin er es zu einem Hohen Grade von Virtuosität ge¬
bracht hat ."

Die höchste Verehrung hegte Lenau für Beethoven.
Sein zerrissenes Gemüt glaubte in dem großen Ton¬
dichter den Bruder seines. Schmerzes gefunden zu haben.

„So hat niemand den Schmerz verstanden wie
Beethoven", sagte er, „was der Laokoon für den
physischen Schmerz, das ist er für den der Seele . Er
weiß uns seine Schlangen an das Gemüt zu legen, daß
wir unter ihrem Druck aufstöhnen möchten. Gegen
diesen Schmerz Beethovens sind die schmerzhaftesten
Partien Lord Byrons nur oberflächliches Kitzeln und
Krauen . Beethoven stand öfter in der Nacht auf, trat
zum Klavier , spielte einen Gedanken, ging stundenlang
im Zimmer auf und nieder und spielte in Pausen
immer wieder dasselbe. Es war ihm noch immer nicht
tief genug Hinavgeörungen in die Tiefe des Menschen¬
schmerzes, er wollte diesem die letzte Türe aufmachen, in
welcher nichts mehr ist als Verzweiflung ." Lenau trug
sich mir dem Gedanken, eine Biographie seines Ab¬
gottes zu schreiben, und ein genauer Freund des
Meisters Holz sollte ihm das nötige Material dazu
liefern . Holz erzählte denn auch dem Dichter manch
merkwürdige Züge aus Beethovens häuslichem Leben.
Der Meister aß besonders gern Brotsuppe mit Etern^
die er sich roh auf den Tisch bringen ließ und dann selbst
in die Suppe schlug. Eines Tages atz Holz bei ihm.
Man trug Brotsuppe auf und dazu zwölf Eier.
Beethoven zerbrach das erste, fand, daß es stinke, obwohl
Holz das Gegenteil versicherte, und warf nun seiner
Haushälterin wütend alle zwölf Eier nach. Als sich
Goethe und Beethoven in Karlsbad kennen gelernt
hatten , verabredeten sie eine gemeinschaftliche Spazier¬
fahrt , und während sie so dahin fuhren , war vieles Volk
auf der Straße versammelt und grüßte ehrerbietig zn
beiden Seiten : „Es ist doch lästig", sagte Goethe, „so be^
rühmt zu sein, nun grüßen mich alle Leute." „Machen
sich Euer Exzellenz nichts daraus ", entgegnet-: Beet¬
hoven, „vielleicht geht's mich an." Von Beethovens
musikalischem Geschmack erzählte Lenau, daß er Mozarts
„Don Juan " und „Figaro " nicht habe leiden können.
„Man soll die heilige Musik nicht zu solchen Schweine¬
reien mißbrauchen", hätte er derb gesagt. Die „Zauber¬
flöte" gesiel ihm am besten. Ehernbinis Requiem stellte
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armnng durch den Alkoholismus durch finanzielle und
Moralische Unterstützung der Enthaltsamkeitsvereine
vorzubeugen suchen. Verschiedene Gemeindevertreter
haben diese Forderung als unzulässig bezeichnet, weil
die Kommunen der Alkoholismus nichts angehe. Schon
w^ öerholt ist jedoch nicht nur in der kommunalen Fach¬
presse, sondern auch Lurch verschiedene Armenüirektionen
(Halle, Elbing , Osnabrück, Stade ) der Nachweis er¬
bracht worden , wie der Alkoholismus und seine Folge¬
erscheinungen an den Finanzen der Gemeinde direkt
und indirekt zehren. Für Osnabrück hat z. B . E. Rolsss
rechnungsmäßig ermittelt , Latz 1908/08 von 484 Parteien
-er offenen Armenpflege 268 durch Trunksucht teils
verarmt waren , teils an Gesundheit und Erwerbsfähig¬
keit schwere Einbuße erlitten hatte ». Von den gesamten
Osnabrücker Armenpflegekosten (88 000 M .) sind 48 Proz.
(27 000 M .) zu Lasten des Alkoholismus zu rechnen. Da
die Städte in ihren Budgets alljährlich zahlreiche ge¬
meinnützige, sogar Sportsvereine bedenken, ist es ganz
zweifellos , daß die ausgiebigste Unterstützung der
Alkoholbekämpsung, wo nur Gelegenheit dazu ist, zu
den ersten Aufgaben der Kommunen gehört . Wer sich
dieser Einsicht verschließt, der übersieht ganz, wie gegen¬
wärtig fast die ganze Betätigung auf dem Gebiet der
sozialen Volkspflege aus den Händen des Staates in die
der Gemeinden geglitten ist — eine nicht unerfreuliche
Erscheinung, da sie nur dazu dienen kann, den Gedanken
der kommunalen Selbstverwaltung zur größten Frucht¬
barkeit und Machtfülle auszugcstalten . Um so mehr haben
also die Gemeinden ein Interesse daran , den Todfeind
einer gesunden Volks- und Familienwirtschaft , den Al¬
kohol, zu bekämpfen, und sich an gleichgesinnte Mit¬
kämpfer, seien es auch „nur " private Vereinigungen,
anzulehnen.

— Nichtraucher 4. Klasse. Nichtraucherabteile in
Wagen 4. Klaffe werden binnen kurzem auf den preu-
ßischchessischen Strecken cingesührt . Zunächst sind solche
Züge in Aussicht genommen, die den durchgehenden Ver¬
kehr, z. B . Frankfurt -Cöln, Frankfurt -Berlin , Frank¬
furt -Metz vermitteln.

— Die „Tnrn -Gesellschast" hielt am Samstag , den
27. d. M., ihre Jahres -Hauptversammlung ab. Aus
dem vom 2. Vorsitzenden Herrn Haas zusammenge-
stellten Jahresbericht , der gedruckt vorlag und an die
anwesenden Mitglieder zur Verteilung gelangte, ist zu
entnehmen , daß die Mitgliederzahl des Vereins gegen¬
über dem Vorjahre keine wesentliche Veränderung er¬
fahren hat . Die turnerische Tätigkeit im abgclaufenen
Vereinsjahr wickelte sich in ähnlichem Rahmen ab wie
im Vorjahr , und der Besuch der Turnstunden durch die
einzelnen Abteilungen war zufriedenstellend. Die
aktive Turnerschast beteiligte sich im verflossenen Jahre
auch wieder an den Kreis - und Gauveranstaltungen:
sie kann mit den errungenen Preisen : 1 Vereins - und
23 Einzelpreisen , recht zufrieden sein. Der mit Aufwen¬
dung nicht geringer Kosten im Frühjahr dieses Jahres
neu hcrgerichtete Turnplatz wurde von den Turnern
fleißig besucht, und standen die letzteren mit ihren volks¬
tümlichen Leistungen beim letzten Bergfest mit an der
Spitze der Sieger des Gaues . Die Veranstaltungen
wurden ebenfalls gut besucht und den Teilnehmern
dürften die angenehmen Stunden noch in Erinnerung
fein. *In weiterer Erledigung der Tagesordnung wur¬
den die Mitglieder Exner , Stricker und Berger als
Rechnungsprüfer , Roos und Warnecke abermals als
Bücherwarte bestimmt und die statutengemäß aus¬
scheidenden Mitglieder des Vorstandes Haas , Vogel,
Mühlberg und Hansohn wiedergewählt . Der vom Vor¬
stand aufgestellte Rcchnungsvoranfchlag 1906/07 wurde
genehmigt. Schließlich wurde die Vergnügungskom-
mission aus den Niitglieüern Harms , Weiß, W. Koch,
Birck, Birnbaum und Harsy gebildet. Die größeren
Unternehmungen , bczw. Bauangclegenhcit , die iin In¬
teresse des Vereins und der guten Sache für die nächsten
Jahre geplant sind, werden von der Versammlung ein¬
gehend besprochen und dem Vorstand , den die Borbe-
Leitungen Hierzu schon in diesem Jnhre außergewöhn --

lich stark in Anspruch genommen haben, der Dank durch
ein dreifaches „Gut Heil" ausgcdrückt. Rasch und ein¬
mütig war der Verlauf der Versammlung und kann
als gutes Zeichen für die arbeitsreiche Zukunft ange¬
sehen werden . Der Vorsitzende des Vereins schloß die
Verhandlungen mit einem dreifachen „Gut Heil" auf
den Verein und die Turnfache.

— Vom Rheinkanal . Die Arbeiten an dem Rhein¬
kanal sind jetzt so weit gediehen, daß mit dem Ver¬
bringen der fertig am Ufer liegenden Betonblöcke nach
der Arbeitsstelle im Rhein begonnen werden konnte. Auch
das Ausmündungsstück ist bereits an das Rohr angesetzt.
Die Spundwände werden nach der Fertigstellung nicht
herausgerissen , sondern mittelst einer besonders hierzu
konstruierten Maschinensäge über der Rheinsohle abge¬
schnitten, wodurch sie der Rohrmünüung gleichzeitig als
«Schutz bei etwa dort stattfindendem Ankerwersen dienen.
Aus letzterem Grunde werden auch die zwischen den ein¬
zelnen Betonblöcken entstehenden Fugen nicht zemen¬
tiert , damit bei etwaigem Herausrcitzen eines solcheü
nicht die gesamte Anlage in Mitleidenschaft gezogen
wird.

— Der Rhein -Wasserstand ist noch immer ein äußerst
geringer . Der Biebrtcher Pegel zeigte gestern nur noch
0,50 Meter . Das Anlegen der «Schisse wird dadurch
immer schwieriger. Trotzdem beleben fortgesetzt große
Frachtschiff-Züge den Rhein , jedoch sind die Schisse viel¬
fach zu Leichterungen gezwungen. Es ist auch nicht die
geringste Aussicht vorhanden , daß das Wasser einen Zu¬
wachs erhalten wird.

— Zur Fleischuot. Welche Höhe die Fettvieh-
preise  allmählich erlangt haben, ist auch daraus 8*
ersehen, daß ein Landmann aus Dauborn  ein Paar
fette Ochsen zum Preise von 1600 Mark verkaufte.

** Die strafbare Verbeugung vor einem Gericht. In
der Strafsache gegen den Schuhmacher Map W. Hierselbst
wegen Schulversäumnis seines Sohnes hat aus die von
dem Angeklagten gegen den eine Ordnungsstrafe von
8 M., eventuell einen Tag Haft wegen Ungebühr (die in
einer nach seiner Verurteilung wegen Schulversäumnis
seines Sohnes gemachten Verbeugung vor dem abtreten-
den Gerichtshöfe erblickt worden war ) sestsetzenden Be¬
schluß des König!. Schöffengerichts eingelegte Beschwerde
das König!. Oberlandesgericht in Frankfurt a. M. den
erwähnten Beschluß aufgehoben. Die Berufungsinstanz
erachtete den dem W. bereits unmittelbar nach der Tat
gegebenen Verweis als ausreichende Sühne und billigte
die Ordnungsstrafe nichts

— Das Kriegsgericht der 21. Division aus Frank¬
furt tagte vorgestern in Mainz . Der 16jährige Maschi¬
nenschlosser und Füsilier Paul Hch. Konrad Horn  aus
Zell von der 1. Kompagnie der Unteroffizier-
schule in Biebrich  war am 4. Oktober in die Woh¬
nung eines Leutnants befohlen. Er erhielt zum Einkauf
von Eisenwarcn 20 M. und entfernte sich ohne wivder-
zukehren. Einige Tage später wurden die Uniformstücke
des Verschwundenen in zerrissenem Zustande und das
Seitengewehr in einem Eisen!b-ahn>wagen in Brngerörüä
aufgefundcn . Am 18. Oktober kehrte Horn wieder rn
seine Kaserne zurück. Er ist nun der Fahnenflucht , Un¬
terschlagung und Preisgabe von Dienstgegenständen an¬
geklagt. Der Angeklagte erklärte , daß er durch die
Äußerung seines Korporalschastsführers , er wolle sorgen
dafür , daß er innerhalb eines Jahres entlassen werde,
zu dem verhängnisvollen Schritt getrieben worden sei.
An der Grenze sei er von Reue befallen worden und
wieder zurückgekehrt. Er wurde wegen Unterschlagung,
unerlaubter Entfernung und Preisgabe von Dienst-
gegenständen zu 48 Tagen Gefängnis verurteilt.

— Ein Falschmüuzernest ansgehoben hat dieser Tage
die städtische Kriminalpolizei in Darmstadt , welche bei
dem des Diebstahls verdächtigen ca. 40 Jahre alten
Schreinergehilfen Johann Geriko aus Pont bet Düssel¬
dorf eine Haussuchung abhalten wollte. Der Dicbstahls-
verdacht bestättgte sich zunächst nicht, doch wurde in einem
Ofen usw. versteckt ein Schmelzticgel sowie eine Menge

Legierungsmetall , Anttmon , Blei , Gips und Ziuu , fer¬
ner neues falsches, aber sehr schlecht hergestelltes Geld,
bestehend aus einer Anzahl Fünf - und Zwei -Mark¬
stücken, ferner eine gedruckte Anleitung zur Herstellung
von Legierungen gesunden. G. ist geständig und will aus
Not gehandelt haben. G. bestreitet, von dem falschen Gelde
etwas ausgegeben zu haben, jedenfalls hat er aber Ver¬
suche dazu gemacht, denn man fand ein Falschstück tu
seiner Tasche.

o. Ein Geisteskranker verursachte am Montagabend
am sog. „scharfen Eck", der Kreuzung von Kirchgasse,
Langgasie, Marktstraße und Michelsberg, einen Men-
schcnauflauf. Es war ein Kaufmann von hier , der große
Reden zugunsten der Abrüstung hielt . Dem Schutzmann
Normet gelang es, ihn zu beruhigen und zu veranlassen,
ihm nach seiner auf dem Philippsberg belesenen Woh¬
nung zu folgen.

— Unfall . Gestern nachmittag nach zwei Uhr ver¬
unglückte der 64 Jahre alte Schreiner Wilhelm V c st
von hier , Feldstraße 9 wohnhaft, in der Elisabethen-!
straße beim Unfreisten eines Fußbodens dadurch, daß
dieser einstürztc . Best zog sich dabei Verletzungen an der
Brust , den Rippen und Armen zu. Herr vr . Schräder
leistete die erste Hülfe und veranlatzte die Sanitäts¬
wache zur Überführung des Verunglückten in das
städtische Krankenhaus.

— Kaiser-Pansrama . Ein hochinteressantes ergreifendes
Schauspiel bietet in dieser Woche das Kaiser-Panorama:
Szenen nach dem Untergang von San Francisco.
Nicht nur die zerstörten Gebäude, die vom Erdboden ausge-
rissenen Straßen werden gezeigt, sondern auch Szenen, die
veranschaulichen, wie die Behörde für die überlebenden sorgt
und wie primitiv das Leben, selbst der Bemittelten, tn den
ersten Tagen nach der Katastrophe war. Da die Seme nur
einmal hier ausgestellt wird, so sollte niemand versäumen,
die Gelegenheit 'wahrzunehmen. — Außerdem können Nur
noch die herrliche Insel Korsika  bewundern . — ©camt
das Kunstinstitut von jedermann besucht werden kann, gwt
der Volksbildungsvercin seinen Mitgliedern in der Volksleie-
halle Friedrichstraße 47 Vorzugskartcn ab.

— Kleine Notizen. Wir verfehlen nicht, auf den heute
abend 8Vo Uhr im Saale der Loge Plato stattfindenden
Vortrag  des Herrn Max König aus Hannover über das
Thema „Ein Blick in das Innere des Menschen", erläurert
durch 65 Lichtbilder, aufmerksam zu machen. Der Eintrrtts-
preis beträgt nur 80 Pf . für Nichtmitglieder des „Vereins
für volksverständliche Gesundheitspflege", während Mit¬
glieder freien Zutritt haben.

Theater - und Konzertnotcze».
* Kirchliche Volkskvnzcrtc. Ein Herbstkonzert, das demGedanken des Scheidens und Vergehens iii der Natur und

in dem Menschenleben, aber auch der Hoffnung aus ein
Auferstehen und Wiedersehen all der Herrlichkeit, die Gott
uns in seinen Werken schauen läßt, Ausdruck gab, hörten
wir letzten Mittwoch. „Des Müden Abendlied" von Raff mit
den Worten „Verglommen ist das Abendrot", mit dem sich
daran anschließenden Nachtgebet „Müde bin ich, geh/ zur
Nuh'" von Otto Dorn, oann „Wehmut" von Schubert mit der
Schlußstrophe„Denn was im Winde tönend wehst was auf-
netürmt gen Himmel strebt, und auch der Mensch so hold
vertraut mit all der Schönheit, die er schaut, entschwindet
und vergeht" und als letztes „Es ist bestimnit in Gottes Rat'
waren die Lieder, welche diesem Gedanken beredten Ausdruck
gaben. Die Solistin des Abends Fräulein Lina Moritz von
hier (Sopran) sang diese Lieder mit bestem Vortrag, sympa¬
thischer Stimme und fein musikalischem Empfinden, womit
sie dieselben allen Hörern zum vollen Verständnis brachte.
Fräulein Emma Steinmetz von hier (Violine), die wir schon
des öfteren in diesen Konzerten gehört haben, spielte mit
schönem klaren Ton das „Andante religioso" von Krug und
auf Wunsch das von ihr schon einmal vorgetragcne „Andante
pathötique" von Rehfeld, welches mit seinen schonen Melodien,
die von einer künstlerisch vollendeten Orgelbegleitung noch
gehoben wurden, allgemeinen Beifall fand. Herr Friedrich
Petersen spielte als erstes Orgelsolo die „O-mo!I-Toccata"
von I . S . Bach, jene mächtige Komposition, die dem Hörer
Gelegenheit gibt, die musikalische Eigenart des großen
Meisters zu erkennen, wie sie andererseits dem Künstler
Gelegenheit gab, sein musikalisches Können und eminente
Technik im hellsten Lichte zu zeigen. Später folgte der
Choral „Was Gott tut , das ist wohlgetan" und als letzte
Orgelnummer das ernst feierliche„Abendgebet" von Rcinecke
und können wir mit Genugtuung konstatieren, daß das ganze
Konzert allseitig höchste Anerkennung fand. — Für heute
Mittwoch abend haben die Herren Heinrich Schneider von
hier (Tenor) und Herr Raimund Zentner von hier (Cello),
ihre Mitwirkung sreundlichst zugesagt. Das Programm der¬

er über das Mozartsche und hatte überhaupt für diesen
Komponisten, allein unter allen Lebenden, wahre
Achtung. Spontini ließ er gar nicht vor, als er rhu be¬
suchen wollte, und entschuldigte sich mit Unwohlsein.
„Ich mag ihn nicht", sagte er zu Holz, „der Kerl prahlt
uttr mit seinen Orden entgegen, und ich habe keinen.
Am liebsten ließ er sich nicht durch Musik, sondern durch
eine andere Kunst begeistern. So las er mit Entzücken
den Homer, strich sich Stellen darin an , ging dann zum
Klavier , las wieder, komponierte wieder. . . .

Aus der Vorgeschichte von Uhlands Ehe weiß Lenau
ein lustiges Geschichtchen zu vermelden . Gustav Schwab
ließ es sich besonders angelegen sein, die beiden Leut¬
chen znsammenzubringen , und beschäftigte sich viel mit
der Sache. Da kam er einmal , etwas schwer geladen,
abends nach Hause. Seine Frau lag schon im Bette.
Er wollte nun seinen Mantel an den Nagel hängen
und brachte das nicht gleich zuwege, so unsicher waren
seine Bewegungen und so schwankend seine Haltung.
„Hör' mal , Sophie ", sagte er zu seiner Frau , „wenn ich
den Mantel hinaufkriege , so kriegt Uhland die Emilie .-
Und er mühte sich lange , bis der Mantel an der Wand
hing. „Nun kriegt er sie sicher", sagte er dann und legte
sich beruhigt zu Bett . 0 . X.

Aus Kunst und Leben.
Die Komödie des Helden einer Komödie.

Aus Dresden , 28. Oktober, wird uns geschrieben:
Von Adolf Paul , dem Verfasser der „Doppelgänger-
Komödie, erlebte gestern die neue dreiaktige Komödie
,Lohndiener " im Königlichen Schauspiclhause ihre Ur¬
aufführung . Es ist ein satirisch gemeintes Stückchen,
zu dem der Verfasser eine reichliche Anzahl Personen
bemüht hat, ohne , imstande zu sein, sie angemessen und
zweckentsprechend auf der Bühne zu beschäftigen. Es
hätte, etwas, wie eine vernichtende Gesellschaftskritik,

abgegeben aus der Perspektive der Dienstboten , werden
können, wenn der Verfasser mehr Geist und Galle zur
Verfügung gehabt und technisch nicht so hervorragend
ungeschickt im Stil des Benedix und Moser gearbeitet
hätte . Der Lohndiener Blötz ist der Schrecken der Ge¬
sellschaftskreise in einer kleinen Stadt , denn er kennt
alle Schwächen, Lügen, Laster, Heucheleien sämtlicher
Honoratioren , die von der Wiege bis zur Bahre seiner
Botendienste und Servierkünste sich bedienen. Er ist ein
ganz Gerissener, der mit seiner pfiffig-treuherzigen
Tugendmaske sie alle in der Tasche hat : er, der Diener,
ist in Wirklichkeit der Herr , den nur ein beständiger
Trinkgeldcrregen abhalten kann, die von ihm genial
erschnüffelten Alkovengcheimnisse dem öffentlichen
Klatsch preiszugeben . Bor allem zittert auch der Kom¬
merzienrat Meyer vor ihm, dessen Sohn eine Komödie
„Lohndiener" geschrieben hat und anfführen lassen will.
Dazu hat ihm Blüh den Stoff gegeben, und es soll ein
Strafgericht über die Gesellschaft werden . Bloß freut
sich, aber nicht lange. Er erfährt , daß ihn der Dichter
selbst auf die Bühne bringen will, wie er leibt und lebt,
als Ansplauderer all der Kleinstadtgeschtchten, will doch
sogar der Sohn seinen zum Kommerzienrat gewordenen
Vater nicht schonen. Da setzt der in die Enge getriebene
Lohndicner alles daran , das Stück, dessen Held er ist,
unmöglich zu machen, und führt eine Auseinander¬
setzung zwischen Vater und Sohn herbei, deren Ergeb¬
nis ist, daß der Sohn sein Stück zurückzieht. Der edle
Blöß ist gerettet und trägt sein Haupt höher als zuvor.
Man sieht, daß diese „Komödie des Helden einer
Komödie" einen guten Kern birgt . Aber der Verfasser
hat sich ganz auf die Ausführung der Charakterstudte
des Bloß beschränkt und darüber alle anderen Charaktere
bis zum Unmöglichen vernachlässigt. Witz und Satire
sind daher sehr dünn aufgctragen , und die angeschlagenen
Motive huschen schattenhaft und uneindringlich vor¬
über Ein hübscher Stoff ist hier durch Mangel an
keckem Zugreifen verdorben . Es ist viel Schablone und
wenig Geist in dieser Komödie. Nur Hans Fischers genial

charakterisierendem Humor in der Nolle des Lohnüieners
verdankte Pauls neues Stück einen mühsamen Heiter¬
keitserfolg. 3?. Z.

* Herzogs Condottieri . Im Neuen Theater in Berlin
hat Rudolf Herzogs Schauspiel „Die Condottieri ", das
bereits in einer Reihe von Städten , so auch hier in
Wiesbaden , zur Ausführung gelangt ist, einen sehr leb¬
haften Erfolg errungen : der Autor , der sonst „vor den
Kulissen" als Kunstlichter seines Amtes waltet , konnte
diesmal sehr oft ans der Bühne erscheinen und für den
reichen Beifall danken. Die Premieren stehen unter dem
Zeichen des „Bombenerfolges ", und nach kurzer Zeit
sind die gefeierten Stücke vom Spiclplan verschwunden.
Auch bei dem „Renaissancedrama" Rudolf Herzogs
konnte man kaum das Gefühl haben, daß das Publikum
innerlich ergriffen oder gepackt war . Hallende Worte
ertönen genug, auch an effektvollen «Szenen und Bühnen¬
bildern fehlt es nicht: aber ein Hauch wirklichen drama¬
tischen Lebens ist nicht zu spüren . Vom hohen Piede-
stal, von dem herab ans dem kleinen Platze vor «Sanft
Giovanni e Paolo in Venedig das Erzbilö des Barto-
lomeo Collconi mit der ungeheuren Wucht seiner Sil¬
houette grüßt , hat Herzog den Sölönersührcr auf die
Bretter zu verpflanzen versucht, die die Welt bedeuten
scllen. In der leidenschaftlichen Erregtheit , der ge¬
sammelten Kraft und Geschlossenheit der Linien in dem
Werke des Vcrrochio wird der Geist der Renaissance
lebendig : im Drama Herzogs wird in Bildern und Epi¬
soden, die des inneren Zusammenhanges entbehren, nicht
ein unmittelbar wirkendes Bild jener Zeit und ihrer
Menschen, sondern ein dialogisierter Abriß ihrer Psycho¬
logie, wie große Gelehrte sie uns erschlossen haben, ge¬
boten. Diese Renaissancemenschen reden nach, was
Burckhardt und Nietzsche von ihnen ober vom Über¬
menschen überhaupt gesagt haben. „Seht , so sind wir !"
— mit dieser primitiven Form arbeitet Herzogs Charak¬
teristik. So wirkt , waö als Kraft und Übermaß mensch¬
licher Leiöcnschastengelten soll, als ein  peinliches Kraft-
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jzeichnet Orgelsoli von Schumann , Cellosoli von Hugo Becker
-und Godard , Lieder von Radecke, Luckow und Kienzl und
jfinbct das Konzert abends 6 Uhr in der Marktkirche bei
freiem Eintritt statt.

* Albert Schumann -Theater . Der 1. November dürfte
für das ' Albert Schumann -Theater zu Frankfurt a. M. ein
besonderer Festtag werden , indem Herr Direktor Seeth mit
diesem Tag ein November-Programm zum Debüt bringt,
welches in seiner Vorzüglichkeit und Zusammenstellung wohl
lauitt besser und erstklassiger zu finden sein dürfte . Soweit
>wir, heute schon verraten dürfen , bringt das neue Programm
Spezialitäten -und ' Attraktionen aus aller Herren Ländern:
!als : die aus sechs amerikanischen Schönheiten bestehende
Kaufmann -Troupe , genannt Amerikas berühmteste Damen-
Kunstradfahrtroupe , den Musikalakt im Barbiersnlon der
4 Magnanis , Hceleh und Mceley, die zwei lustigen Vaga¬
bunden , die Soubrette Lili Pauli , die bestbekannte Parodistin
und Kopistin Lene Land , Les Ombras auf dem siebenfachen
Ouadrat -Reck, die unvergleichlichen Fester und Henry, ' den
Humoristen Walter ‘ Steiner , die Damen - Tramboliri-
,Akrobaten der Neiß-Truppe , Miß Lorctte mit ihrem preisge¬krönten Setter „Ben ", die 5 Sisters Lorrisons , endlich Char¬
les Barons Burlesque Menagerie mit Leodini, dem Aus¬
brecherhund und dem großen Katzenwettklettein . Den Haupt-
tzlou des so überaus reichhaltigen Programms dürste Herr
Direktor Seeth jedoch unstreitig in dem Engagement des
Wunderkindes Anyelica Walter , die jüngste Soubrette der
Welt , bringen . Diese kleine reizende Künstlerin ist uns der
Meise nach Amerika durch Herrn Direktor Seeth hier znrück-
'gehalten worden, um ein ganz kurzes Gastspiel zu absol¬
vieren . ;

Geschäftliche Mitteilungen.
* Kurhaus -Neubau Wiesbaden . Bei Vergebung der

elektrischen Einrichtung für das neue Kurhaus in Wiesbaden
wurde der Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vorm. C. Büchner
zu Wiesbaden der Zuschlag auf Lieferung der kompletten
maschinellen Anlage nebst Akkumulatoren -Batterie , sowie
Ausführung der gesamten Jnstallatiansarbeitcn erteilt . Die
maschinelle Einrichtung besteht im wesentlichen in zwei Dreh-
Krom-Gleichstrom-Umformcrn von se 110 PS . K.-W. Leistung
stDreileiter -Dhnamos ) mit direkt gekuppelten Zusatzmaschinen.
Mir eine durchaus sachgemäße Erledigung des sehr umfang¬
reichen Gesamtauftrags bürgt der gute Ruf der Unter¬
nehmerin , welche übrigens auch im alten Kurhaus und im
Kurhaus -Provisorium zu Wiesbaden die elektrischen Gesamt-
Einrichtungen ehemals ausgeführt hat.s _ _

“ Biebrich, 30. Oktober. Dem Stadtrechner a. D. Herrn
Karl Baumgärtel hier wurde anläßlich seines Ausscheidens
dus dem städtischen Dienst der Kronenorden 4. Klasse ver¬
liehen.
> A Schierster», 29. Oktober. Die G em ei ndeVer¬
tretung  hielt gestern eine Sitzung ab, ans welcher folgen¬
des zu berichten ist. Erschienen waren der Bürgermeister
und 15 Gemeindeverordnete . Punkt 1 und 2 betrafen,Bau-
gesuche des Heinrich Birk, betreffend Errichtung eines
Wohnhauses Ecke der Karl - und Zeilstraße , sowie des L. Link
'und A. Dadischeck, betreffend Errichtung eines Doppeiwohn-
hauses in der Ludwigstraßc . Ersteres Gesuch wird unter den
üblichen Bedingungen genehmigt . Die Straßenbaukosten be¬
fragen 957 M. Die Genehmigung des zweiten Gesuches wird
von der Bedingung abhängig gemacht, daß für die ganze
Länge der Straße van der Biebricher Land - bis zur Mainzer¬
straße die Straßcnbaukoften im Betrage von 2442 M. vorge¬
legt und 444 Quadratmeter Gelände abgetreten werden . Die
Gesuchsteller beabsichtigen nämlich, das Haus im mittleren
Teil der Straße zu errichten . Durch die auferlegte Be¬
dingung soll es aber ermöglicht werden, diese Straße sofort
'auszubauen . Bei diesem Punkt der Tagesordnung wird in
Aussicht genommen, beim Kanalbau in der Ludwigstraße auch
hie Biebricher Landstraße , sobald solche in die Gemcindcver-
svaltung übernommen ist, an die Kanalisierung anzuschließen,
und zwar derart , daß zu beiden Seiten der Straße Rohre in
hie Chausseegräben verlegt werden , damit ein Aufreißen der
schon gepflasterten Straße vermieden wird . Punkt 8 betrifft
die Anbringung von Fensterläden an einer Lehrerwohnung,
hie beschlossen wird . Die Lieferung soll jedoch nochmals aus¬
geschrieben werden, da die Versammlung die vom Gemeinde-
bauMeister projektierte Anbringung moderner verstellbarer
Läden an dem alten Schulhause nicht billigt un s über ein
finfacheres Muster beschließt. - Punkt 4 betrifft die Arbeiten
Und Lieferungen zur Ausführung von Bohrversuchen für
Wasserschürfungen. Mit der Ausführung werden die Unter¬
nehmer Spitz u. Rössel zum Preise ihres Angebots beauf¬
tragt . Punkt 5, das Gesuch des Karl Katz um Überlassung
einer Toilparzelle aus dem von der Gemeinde angekaustc»
Statischen Grundstück, wird im Prinzip genehmigt, jedoch
wird die Preisforderung hierfür einer späteren Beschluß¬
fassung Vorbehalten. Über den Punkt 6, Gesuch des A. Schu¬
mann um Überlassung der amtlichen Bekanntmachungen
zwecks Aufnahme in den „Schicrsteincr Anzeiger ", wird aus
Antrag des Beigeordneten Lang, dem nur vr . med . Bayer¬

thal widerspricht, in geheimer Sitzung beschlossen. Die Ver¬
sammlung erachtete dem Antrag gemäß den Punkt 'für io
wichtig, daß eine ausgedehnte Aussprache darüber geboten se>.

— Bierstadt , 29. Oktober. Die H e r b st b e st e l l um g
nimmt in diesem Jahre dank der anhaltend günstigen Witte¬
rung einen sehr schönen'Verlauf . Korn und Weizen konnten
bei dem besten Wetter bestellt werden, wie auch das überall
beendete Einfahren der Dickwurz und des Krautes außer¬
ordentlich gut verlaufen ist. Weißkraut und Wirsing sind in
diesem Jahre besonders gut geraten und so sieht man täglich
hochbeladene Wagen dieser Gemüse nach der Stadt fahren.
Das Bierstadtcr Kraut wird von den Wiesbadener Geschäften
besonders gern gekauft. Was überhaupt ein solch günstiger
Herbst den Landwirten wert ist, sieht man deutlich in diesem
Jahre . Mit Ruhe können die Äcker gründlich bebaut werden,
so daß dieSaatäcker so sauber , wie nur Gartenland bearbeitet
wird , daliegen . Die Kornäcker zeigen allgemein ein gutes
Aussehen und die junge Saat ist kräftig entwickelt. Der
Weizen - kommt erst meistens zum Vorschein. Wie für die
Bestellung der Äcker, so ist auch für das Ausfahren des
Düngers - ein trockener Herbst außerordentlich wichtig. Oft
sind im Herbst die Feldwege  direkt unwegsam und die
Äcker werden vollständig verfahren . In diesem Jahre sind
die Feldwege noch allgemein in bestem Zustande und leicht
zu befahren Es wäre zu wünschen, daß diese gute Witte¬
rung noch einige Zeit anhalten würde , denn der Landwirt
hat noch vieles von dem regnerischen Sommer nachzuholen.

v . Cronberg , 30. Oktober. Prinz Friedrich 51a r l
von Hessen  hat heute vormittag mit seiner Familie Cron-
berg verlassen und ist nach der Winterwohnung in Frank¬
furt a.  M . übergesiedelt.

? ? Niederselters , 29. Oktober. Die Gemeindever¬
tretung  beschloß in ihrer letzten Sitzung einstimmig , dem
Rechnungssteller-Verband des Kreises - Limburg vorerst nicht
beizutreten , den Beitritt der Gemeinde aber für den Zeit¬
punkt in Aussicht zu nehmen, zu welchem es ihre finanziellen
Verhältnisse gestatten, die Vergütung des Gemeinderechners
Schickei, welcher die Gemeinderechnung seither zur vollsten
Zufriedenheit der Gemeinde wie auch der Aufsichtsbehörde
aufgestellt hat und hierfür besonders honoriert worden ist,
entsprechend dem dadurch ihm entstehenden Verluste aufzu¬
bessern. In gleicher Sitzung bewilligte die Gemeindever¬
tretung ebenfalls mit Einstimmigkeit die Summe von 350 M.
für die Anschaffung einer neuen Gemeinde-Viehwage an
Stelle der alten , unbrauchbar gewordenen. — Am verflossenen
Sonntag weilte hier ein Wiesbadener Gesangverein . Die
Mitglieder mit ihren Damen benützten von Wiesbaden aus
die Schwalbacher Bahn bis Station Hahnstätten , begaben sich
von da zu Fuß über Kaltenholzhausen nach Kirberg , wo sie oie
Burgruine besichtigten und über Dauborn mit seinen 88
Kornbranntweinbrcnnereien nach Niederselrers , woselbst sie
die gegenwärtig in der Neufassung begriffenen - Mineral-
guellen „Königl. Selters " in Augenschein nahmen . Besondere
Aufmerksamkeit -erregte das an der Kaserne über dem Ein¬
gang noch vorhandene , künstlerisch ausgeführte kurtrierische
Wappen, das noch gut erhalten ist, während das Gebäude
selbst ziemlich vernachtässigt sich darstcllt . Nachdem in der
Brauerei Urban einige Chöre recht gut vorgctrageu worden
waren , kehrte der Verein mit dem letzten Tageszuge 8 Uhr
42 Min . über Niedernhausen nach Wiesbaden zurück.

— Weilburg , 30. Oktober. Auf der Station Rohnstadt
kam ein Wagen mit Stammholz ins Rollen und Itef in immer
beschleunigterem Tempo bis zur Station Freienfels . Hrec
wurde er von dem Hauptgelcise nach einem Nebengeleise ge¬
führt , wo er dann auf mehrere Wagen stieß und drei der¬
selben zertrümmerte.

u. Griesheim , 28. Oktober. Wie sehr die Grund - und
Bode Np reise  hier in die Höhe gehen, namentlich so Wut
es sich um Gelände handelt , das zwischen Griesheim und
Frankfurt liegt , sieht man daraus , daß die Rute mit 600 M.
bezahlt wird .' — Die Bautätigkeit  tn den hiesigen
Fabriken war noch nie so rege wie zurzeit ; dagegen laßt Die
Bautätigkeit im Orte zu wünschen übrig . Im Laufe des
Jahres 'sind nur wenige Neubauten . entstanden . — Die
hiesigen Lehrer  sind um anderweitige Regelung ihrer Ge¬
hälter eingekommen.

v . Darmstadt , 30. Oktober.- Der in weiteren Kreisen
bekannte Stadtverordnete und Architekt Heinrich Müller,
Landtasabgeordneter für Darmstadt , ist heute vormittag
einem Schlaganfall erlegen.

Gerichtssarrk.
Strafkamm er sitzung vom 80. Oktober.

Schwerer Diebstahl.
Der Spengler Johann S . von Bleidenstadt  ist

vor einiger Zeit festgenommcn worden wegen schweren
Diebstahls , ö. h. weil er dahier in einem von ihm mit-

>(nützten Zimmer einen Kleiderschrank erbrochen und

meiertum . Die Menschen reden von ihren großen
Taten , von ihren - Leidenschaften, aber was sie tun , ist
Dchwächc und Eitelkeit . Ein wirkliches Geschehnis der
Handlung ist nur der Kampf des sterbenden Coleone um
sein Denkmal . Nebenher läuft eine zweite Handlung,
das Aufbegehren des Sohnes , der das Erbe des Vaters
Letscht und durch List und Gewalt auch zu erringen weiß,

nicht nur die Feldherrnwürde , sondern auch die stolze
Dogaressa, die des Vaters Geliebte war . . . Auch die
Darstellung vermochte die Schemen nicht mit Leben zu
Erfüllen K.

* Verstand oder Instinkt ? Professor Bonnier vom
Institut de France hat folgende wunöerbareBeobächtung
über das Leben der Bienen gemacht, die auf ein gewisses
Denkvermögen schließen läßt . Er legte eines Abends
Zucker wett vom Stock; früh morgens hatten die suchen¬
den Arbeitsbienen ihn schon signalisiert und alsbald
lentstand eine Völkerwanderung von Beutetieren , um

tzden Zucker heimzubringen . Me hatten noch nie welchen
gesehen — erkannten ihn aber doch. Zum Zerbeißen
^iwaren ihre Kinnbacken zu schwach. Da flog ein Schwarm
tzder Arbeiterinnen in das Wasserbecken am Stock, machte
sich den Pelz naß und trug die Tröpfchen auf den Zucker,
her sich alsbald in Sirup verwandelte , den sie schleunigst
jhcimtrugen. «

* Plötzlicher Farbenivechsel am Haar . Mit größerer
oder geringerer Glaubwürdigkeit ist häufig von Fällen
^berichtet worden , in denen sich ein fast plötzliches Er¬
grauen des Haupthaares nach starken nervösen Er¬
regungen eingestellt haben sollte. DaS Allgemeine
Bulletin für Therapie weiß jetzt von einem ähnlichen,
aber noch merkwürdiger erscheinenden Vorkommnis zu
berichten, wobei es sich um einen 80jährigen Mann
Handelt, dessen vorher noch schwarzes Haupthaar nach
einer Folge von heftigen Erregungen eine rotbraune
Farbe annahm . Physiologisch wäre diese Erscheinung
dadurch zll erklären , daß die schwarzen Haare eigentlich
rote Haare mit besonderer Anreicherung von natürlichem
Farbstoff sind und umgekehrt rote Haare gleich schwarzen
mit wßntger Pigment.

Kuffe MMrrlmrgstt.
- Ein trefflicher Ansspruch Charles Gounods , der vvr

ungefähr 20 Jahren in Paris vielen Beifall fand, wird
durch den kürzlich gemeldeten Tod seiner Gattin wieder
ins Gedächtnis zurückgerufen. Das Ehepaar hatte bei
einer Freundin , deren Mann gestorben war , einen Bei¬
leidsbesuch gemacht. Die Witwe zeigtê eine schöne
Fassung, und so ertrug sic auch standhaft die patheti¬
schen Umarmungen von Madame Gounod, die unter
vielen Tränen exekutiert wurden . Beim Verlassen des
Salons bemerkte der Meister : Mein Kind, man muH nie
trauriger sein als die Witwe selbst.

Ein Jnstitnt für angewandte Psychologie und psycho¬
logische Sammelforschnng hat die Gesellschaft für expe¬
rimentelle Psychologie in Berlin -Wilmersdorf eröffnet.
Das Institut will, wie die „Deutsche Litcraturztg ." mit¬
teilt , solche Ergebnisse gewinnen , die auf andere Gebiete
des Lebens und Wissens Anwendung finden. Es soll
als Zentralstelle für die Organisation gemeinschaftlicher
Untersuchungen und für die Anlage psychologischer
Sammlungen dienen.

Fürst und Millionärin . Aus Cöln wird der
„N. Bad . Landesztg." gemeldet: In den hiesigen Gesell¬
schaftskreisen bespricht man lebhaft die täglich erwartete
Bekanntmachung der Verlobung der reichsten Dame der
Nheinstadt, der verwitweten Frau Oelbermann mit dem
Fürsten Heinrich von Hanau . Der Fürst hält sich seit
mehreren Wochen schon in Cöln auf und gedenkt dort
seinen Wohnsitz zu nehmen.

Der neue d'Annnnzio . Das neue Drame „Pin che
l'Amore" s„Mehr als ' die Liebe") von d'Annnnzio ist,
wie die „Cöln. Ztg." meldet, bei der Uraufführung im
Theater Cvstanzi trotz guter Darstellung glatt durchge¬
fallen. Die Rolle des Helden gab Zacconi.

Die verbotene „Teufelskirche". Die Ausführung des
Theaterstücks „Teufelskirche" (das sogar in Berlin an¬
standslos gespielt wurde ) 'von Adolf Paul  ist für die
Breslauer vereinigten Theater vom Polizeipräsidium
wahrscheinlichaus religiösen Gründen verboten worden.

einen seinem Hospcs gehörigen Anzug daraus gestohlen
habe. Von vornherein ist von ihm die Entwendung des
Anzuges eingestanden worden, nur will er den Schrank
schon geöffnet vorgefunöen haben; er stellt also das
Qualiflkätionsmoment in Abrede. Das Gericht schenkt
ihm keinen Glauben und verhängt über ihn 4 Monate
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Vorhast.

8 176 III und Erregung von öffentlichem Ärgernis.
Der Arbeiter Ludwig K. von Nied  hat sich an drei

verschiedenen Tagen in Höchst in öffentlicher Ärgernis
erregender Weise herumgetrieben und obendrein ein¬
mal ein Kind zum Gegenstand unsittlicher Manipu¬
lationen gemacht. Strafe : 6 Monate Gefängnis.

Giftmordprozeß HeuSler.
8. u. PL München,  29 . Oktober.

Einer der wichtigsten Zeugen ist der prakt . Arzt Or.
Decker,  der die verstorbene Minna Wagner während und
nach dem ersten Heusler -Prozeß tu seiner Privatklinik be»
handelte und ihr sodann bei ihrem Fortkommen behilflich
war . Bekanntlich war die Teilnahme für das Mädchen ganz
allgemein . Die „Münchener Neuesten Nachrichten" entrierten
eine großartige Hilfsaktion , und es kam ein ansehnlicher
Betrag für das vermeintliche Opfer der Angeklagten zu¬
sammen . Ein Hotelbesitzer in Schönau bei Berchtesgaden
erbot sich zur kostenlosen Aufnahme und Verpflegung des
Mädchens, hat aber , wie er im Laufe des Wiederaufnahme»
Verfahrens bekundet, nur Scherereien und Ärger davon ge¬
habt. Die Minna Wagner habe sich als zank- und trunk¬
süchtig erwiesen, Unfrieden unter seinen Leuten angestiftet
und die Sommergäste verklatscht. Sie spionierte an den
Hoteltüren - umher , kombinierte allerlei unerlaubte Beziehun¬
gen der Hotelgäste untereinander und brachte sogar den
Besitzer selbst, ihren Wohltäter , bei seiner Frau ins Gerede,
so daß er sie schließlich aus seiner Behausung -entfernte . Die
Minna Wagner ging dann nach München in Stellung zu
dem schon mehrfach genannten Ingenieur Lippmann , dem
Sohn des Leipziger Gerichtsrats und verübte hier das
Attentat auf dessen Familienangehörige , das schließlich zur
weiteren Beobachtung des Geisteszustandes der Wagner
führte , die ab-r durch ihren inzwischen eingetretenen Tod
nicht zu einem Abschluß gebracht werden konnte. Darüber
sollen die- zu heute geladenen psychiatrischen Sachverständigen
nähere Auskunft gellen. Unter den vielen weiteren Zeugen¬
aussagen war besonders die des Ingenieurs Lippmann
für die Wagner vernichtend. Das von diesem entrollte Bild
der Verstorbenen stellte sie als ganz verworfene , hinterlistige
Person hin. Der Zeuge Professor vr . Decker,  der die
Angeklagte in seiner Privatklinik behandelte , hat neben dem
unermüdlich tätigen Verteidiger vr . v. Pannwitz Wohl am
meisten dazu beigetragen , daß dieser ^sensationelle Fall noch,
mals vor dem Gericht und vor der breiten Öffentlichkeit aut-
gerollt wurde , vr . Decker war am 10. März 1908 vom
Justizrat Feust gebeten worden, die Wagner in seine Klinik
aufzunehmen - vr . Decker kam diesem Wunsche nach. Die
Wagner blieb 23 Monate lang unter seiner Beobachtung.
Über den Charakter der Wagner äußert er sich folgender¬
maßen : Der erste Eindruck, den die Wagner machte, war
kein sympathischer. Sie hatte einen scheuen lauernden Blick,
ich war aber so fest überzeugt , daß sie das unschuldige Opfer
einer Verbrecherin sei, daß ich darauf gar keinen Wert legte.
Erst bei meinen späteren Erfahrungen über ihren wahren
Charakter wurde ich stutzig. Sie konnte alle schlechten Eigen¬
schaften verbergen und sich von einer Seite zeigen, die auf
den ersten AugenbliA, einen guten Eindruck machte. Wenn
es ihr paßte , war sie von einer kriechenden Unterdrückigkut.
Sie konnte aber auch rücksichtslos und brutal sein. Zuerst
war mein Vertrauen zu ihr unerschüttert , und auch als mich
die Oberschwester warnte , glaubte ich mich von ihren schlechten
Eigenschaften nicht überzeugen zu können. Man wolle daraus
ersehen, daß mein Meinungswechsel sich nicht leichtfertig
vollzogen hat. Ich änderte meine Meinung unter dem Druck
der Tatsachen . Zunächst stellte sich die Wagner kränker als
sie war und wiederholt konnte ihre Verlogenheit nachgewiesen
werden. Als die Wagner erzählte , daß sie von einem Schutz¬
mann beim Erbrechen angetroffcn wurde , habe ich Nach,
forschungen angestellt. Die gesamte Schutzmannschaft wurde
befragt , ob sie von diesem Falle etwas wisse. Es wußte aber
niemand etwas Zuerst schien mir der Gedanke, die Wagner
habe einen Meineid geleistet, ungeheuerlich. Nun bin ich aber
zu der Überzeugung gekommen, daß nicht die Wagner ein
Opfer der Heusler , sondern daß die Heusler ein
Opfer der Wagner  ist . (Große Bewegung.) Als nun
noch die Vorfälle bei dem Ingenieur Lippmann sich ereigneten,
entschloß ich mich, die Sache dem Gerichte mitzuteilen . Wie
ich gehört habe, soll die Wagner bei der ersten Verhandlung
zusämmengebrochen sein und allgemeines Mitleid erregt
haben. Eine Stunde vorher soll sie aber im Zeugenz-immer
gescherzt und -gelacht haben. Man hat mir vorgeworfen , ich

Die Miniatnren -Ausstellnug in Berlin , die seit
Monaten umfassend vorbereitet wurde, ist am 29. Oktober
in den Salons von Fricdmann u. Weber, Königgrätzer-
stratze 9, eröffnet worden. Die Ausstellung enthält etwa
1250 alte Original -Miniaturen deutscher, französischer,
englischer und österreichischer Meister aus Privatbesitz.

Eine Summe von mehr als 17 vvv M. ist gegenwär¬
tig von der Berliner Universität aus der Gräfin Luise
Bose-Stiftung zu vergeben. Die Bewerbungsfrist läuft
bis 5. November d. I.

Das neuerbante Breslauer Schauspielhaus wird
unter der Direktion Nieter am nächsten Samstag mit
der Operette „Tausend und eine Nacht" von Johann
Strauß eröffnet.

Die Frankfurter Thcaterpcnsionsanstalt , deren Grün¬
dung bereits 1799 durch dortige Bürger angeregt wurde,
begann 1807 nach langen Vorbereitungen ihre Tätigkeit,
kann also im kommenden Jahr auf ihr hundertjähriges
Bestehen zurückblickcn. Um dieses Jubiläum festlich zu
begehen, hat sich bereits ein Komitee unter dem Vorsitz
von Oberbürgermeister Adickes gebildet.

Siegfried Wagners neue Oper „Sternengebot",
deren Uraufführung ursprünglich bereits in diesem
Herbst am Stadttheater zu Hamburg stattfinden sollte,
wird nach den neuesten Bestimmungen erst zu Beginn
der nächsten Spielzeit , im Oktober 1907, an derselben
Bühnö zum ersten Male in Szene gehen. Nach Ham¬
burg wird diesmal Karlsruhe die nächste Bühne sein,
die Siegfried Wagners neue Oper bringt.

„Hoffnung auf Segen ", das bekannte Drama des
holländischen Dichters Heijermans,  wurde von den,
holländischen Komponisten Ehr . Grelinger zu Paris als
Libretto einer Oper benutzt und sollte als solche zuerst
im Amsterdamer Stadttheater aufgeführt werden. Der
Verwaltnngsrat des Theaters hat jedoch die Ausführung
der Oper verweigert , da in dem Stück sozialdemokra¬
tische (!) Tendenzen verkündigt würden.

„Krieg", ein dreiaktiges Bühnenwerk von Robert
R e i n e r t , das die moderne Kriegsidee in dramatischer
Form verkörpert — zwei Akte spielen auf dem Schlacht-
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fei erst nach dem Tode der Wagner mit meinen Erklärungen
herdorgetreten, das ist nicht richtig. Am 19. September -.r-
stattete ich die Anzeige, 6 Tage spater wurde ich zur Wagn-
gerufen, die sehr ertrankt war und erst 6 Wochen stachher
Nt die Wagner gestorben, Ich machte den Versuch, " N Ge¬
ständnis zu erhalten, indem ich ihr borstellte, daß ihr Zustand
sehr bedenklich sei und sie mit dem Tode rechnen muste. Sn
blieb aber bei ihrer Bekundigung, so daß ich fast
wurde. Aber ich ertappte ste noch einige Tage spater wieder
bei einer Lüge, so daß perionlich bei mir alle Bedenken
wieder behoben sind. Die Lüge wurde durch einen katholischen
Geistlichen aufgeklärt. Die Wagner war eine verlogene,
zänkische, streitsüchtige und rachsüchtige Person. Auf -ö.
.fragen des Staatsanwalts bekundet der Zeuge noch, daß x
den Geistlichen, bei dem die Wagner auf ihrem letzten
Krankenlager gebeichtet hat, gefragt habe, ob er ohne -
I>feuna des Beicktaebermnrsses mrtterlen könne, ov ore ^ agn ĉ
chn Geständnis abgelegt habe. . Ein G es ch wo re ne r kommt
auf das am Samstag von einem anderen Sachverständigen
angeführte Beispiel mit dem Hundemagen, zuruck und fragt,
ob der Hund den gleichen Magen habe wie .der Mensch. D r̂
Hund verdaue ja Knochen usw. Hatte er denselben Mafien
wie der Mensch, so Ware fa mit einem Male die foziMe
Frage gelöst (Große Heiterkeit.) Der Zeuge antwortet
darauf, daß beim Magen des Menschen und des Hunde-
im arotzen und ganzen dieselben Verhältnisse vorliegen. Cm
Geschworener:  Wenn wir aber bei dem Hundemagen
gesehen haben, daß die Salzsäure nur eine geringe Wirkung
in ihm hervorbringt, so ist Salzsaure wohl gar Nicht i »
Gift , für das wir es ansahen? Dann wurde es 1« me ganze
Anklage wie ein Kartenhaus zusammenfallen, und es konn.e
non einer Vergiftung gar nicht die Rede sein. Dann wrro
der Zeuge Benediktiner-Pater Burghardt 'fßfgerufen . Er
wird darauf aufmerksam gemacht, da,; er über da- nicht au--
^uiaaen brauche, was unter das Siegel des Berchtgeyeirnnru.sX " %TÄt erklärt, daß der 8 52 der Strafprozey-
ordn'ung besagt, daß der Geistliche berechtigt ist, kii Ansehung
dessen, 'was ihm anvertraut wird, das Zeugnis zu verweigern
und daß darunter alles zu verstehen ist, was der Geistlich-
vernimmt. Er habe die Wagner drei Wochen lang besuM
und ihr gegenüber eine Vertrauensstellung gewonnen. Nach
den Reichsgerichtsentscheidungenvom 2. November 1893 am
vom 9. Ottober 1895 erstreckt sich der Rahmen des Anver-
ttaueng auf alles, was der Geistliche iin Berufe wahrg,-
nommen hat. . Der Zeuge erklärt mit erhobener Stimme

verweigere also mein Zeugnis nicht nur
?V fieVuct auf das Gebeichtete , sondern a uf
stNes , was iÄ gehört habe.  Präs .: Sw werden
uns aber Auskunft geben, über das, was andere Personen
ochaat habeii. Zeuge: Auch darüber verweigere ich meine
Aussage Bert.: Um nicht Weiterungen Hvrbeizufuhren, ver¬
zichte ich auf den Zeugen. Staatsanwalt . Ich erkenne d.̂
Berechtigung der Verweigerung der Aussage an. Bert. .. Es
ist doch mindestens zweifelhaft, wo da die Grenze liegt.
Dann wird in der Zeugenvernehmung fortgefahren.

Vermischtes»
* Ei» unglaubliches Schwindel-Extrablatt wurde

am Sonntag in Bochum verbreitet : „Der Telegraph
meldet aus Petersburg : Der Zar von Rußland nebst
Zarin und Kinder infolge einer Verschwörung er¬
mordet , so hieß es gestrige Nacht um die dritte Stunde
in Petersburg , Moskau und Riga . 500 000 Menschen,
welche der revolutionären Partei angehörten , belagerten
bis zum frühen Morgen den Pcterhof , so daß Militär
anrückte, das den Massenanflauf sprengte. Später stellte
sich heraus , dah die Nachricht erfunden , und die kaiser¬
liche Familie wohlauf sei. Wäre das Attentat wirklich
geschehen, man hätte sich nicht gewundert, , ist Rußland
doch das Land der unbegrenzten Möglichkeiten: der
Anarchist bricht sich Bahn , mehr Noch— hier folgt der
Name eines neuen Ledersettungsmittels . Es färbt und
fcttet nicht, gibt schnellen und dauernden Glanz , ist ohne
Terpentinzusatz , greift das Leder nicht an, brennt nicht
und trocknet nicht aus : pro Dose 15 Ps . überall er-

iältlicĥ r^ h^ xxjsches Lokalbahnidyll. Von Zwiesel
nach Grafenau , im tiefsten bayerischen Wald, führt ein
braves Lokalbähnle. Neulich wurde es durch zwei
Kühe gestellt, die zwischen den Schienen standen und das
saust hcraupusteudc Bähnle anglotzten, ohne sich vom
Flecke zu rühren . Der Maschinenführer und ein Fahr¬
gast stiegen aus , um das halsstarrige Hornvieh zum
Abzüge zu bewegen. Allein kaum hatte der Führer
wieder Dampf gegeben, als die Kühe abermals zwischen

die Schienen traten und vor dem Zügle her einen halben
Kilometer weit heimwärts trotteten , das Zügle keuchen
hinterdrein . Endlich, in der Nähe der heimatlichen
Ställe bogen die beiden Kühe seitwärts ab und da- er¬
löste Zügle flog auf offener Bahn mit Volldampf fernem
Ziele zu.

Kleine Chronik.
Im Zirkus Busch zu Berlin wird jetzt ein da noch

nicht gesehener Trick ausgeführt . Herr Romeo, ern
Franzose , läßt sich von einem 1400  Kilogramm scheren
Automobil überfahren irnd bleivt unverletzt . Zuerst
geht das Auto über die Hände und die Füße , dann über
seinen Körper. Worauf das Kunststück beruht , weiß
man nicht; vermutlich ans besonderer Mnskelubnng und
vor allem auf eigenartiger Lage. . (In P ^ rs wird das
Kunststück schon seit längerer Zeit inszeniert . Wir mhen
cs in einem dortigen Baristo , doch schien uns die Sache
mehr auf eine Reklame einer Automobiftabrik hinauv-

zul^Dchibeider ' neuesten Eisenbahnkatastrophe " i Nord¬
amerika Umgekommenen sind fast durchweg Philadcl-
phiaer . Die New Jerseyer Behörde stellte fest, daß das
Geleise ans der Strecke überhaupt hoher war als auf dem
Bahnbett , mithin scheint der Brückenmechanismus fehler¬
haft gewesen zu sein. Die Taucher machten grausige
Feststellungen. Die Versuche, die Waggons zu heben,
schlugen fehl. Die letzte Verlustliste zeigte M Tote
20 Verletzte. Unter den Toten befinden sich folgende
Deutsche: Frau Frcderic Benckert und 2 Kinder , Selma
Wormser und David Fried . - . ,

Attentat auf erneu Zug . Aus Agde in Frankreich
wird eine Zugentgleisung gemeldet, durch verbrechemso
Hand verursacht. Die Entgleisung fand gegen Mitter¬
nacht einige Kilometer von der Station Bras entfernt
statt. Der ganze Zug , bestehend ans einer Lokomotive,
und 11 Güterwagen , entgleiste, Eur Beamter wurde
getötet, mehrere verletzt. In der Nahe des Unfalles
wurde die Leiche einer Zivilperson gesunden, öieSelbst-
mord begangen halte . Man vermutet in rlft den U
Heber des Anschlages. ~

Die Wallfahrt nach Kevelaer. Man schreibt der „Frkf.
Zig." ans Krefeld: Nie vorher hat der Zug nach Kevelaer
einen solchen Umfang erreicht wie in diesem Fähre.
Die Wallfahrtszeit beginnt etwa im Mai und schUetzl
jetzt. Über 500 Prozessionen sind in Kevelaer emge-
trosfen : weit über eine halbe Million Menschen hat ur
dieser Wallfahrtssaison den ansblnhendcn Ort besucht.
— Auch ein Zeichen der Zeit!

Ein Mord um Lohndiffcrenzcn. Am Samstagabend
drang ans der bei Barop gelegenen ^ «lw ,Glückauf
Tiefbau " ein italienischer Bergarbeiter ut den Arbeits¬
raum des Betriebssührers Hahne, um Mit diesem wegen
einer Lohndifferenz zu verhandeln . _Nach kurzer Aus¬
einandersetzung zog der Italiener plötzlich einen Revol¬
ver und schoß den Betriebsführer nieder, der nach
wenigen Minuten starb. Dann flüchtete der Dater . .

31 Schake überfahren . An einem Bahnübergang bei
Reiche (Mörchingen ) wurden von einem Zuge 31 Schafe
der Herde des Bürgermeisters überfahre n. D te - tet e
waren unter der geschlossenen Schranke her auf das

SÄnsc « von Kindern durch Nachtschatten
haben sich in Gifhorn ereignet . Ein funftahriger Junge
und ein glcichalteriges Mädchen naschten im Garten
Beeren eines Nachtschattengebüsches. Der Knabe ist ge¬
storben, das Mädchen vielleicht zu retten.

Alumiuinm -Mttnzen . Der Direktor der Münze der
Vereinigten Staaten hat beschlossen, versuchsweise Aln-
minium -Ein -Cent Stücke prägen zu lassen. Sollten sw
sich bewähren» so werden sie die im setzigen Gebrauch
befindlichen Kupfermünzen ersetzen. _ ,

Das Verfahren gegen den russischen Staatsrat
Grcgcr aus .Rußland in der Angelegenheit des Dieb¬
stahls eines blauen Diamanten ist nach einem -rele-
gramm ans Paris eingestellt worden. _

Die Goldschluckerin. Ein Pariser Advokat kam
Montagmorgen in ein Restaurant , um seine Zeche von
der Nacht zu regeln . Eine schöne Halbweltdame,
Marguerite C., sah vom Nachbartisch aus den „Louis ",
wie man die 20 Frankstücke noch nennt , und sie bat ihn,
auf das Goldstück beißen zu dürfen , das bringe ihr
Glück. Er sah keinen Grund zur Weigerung , und sie
biß — „Oh, mon Dien ", schrie ste, „ich habe den Louis
verschluckt!" — Zunächst große Bestürzung , aber ein
Zuschauer sagte, er habe gesehen, daß die Dame auch in
einem anderen Lokal ein 20 Frankstück geschluckt habe.
Man ging auf die Santtätswache : ein Vomitiv , und die
Marguerite : Spie drei Goldstücke!

Ein treuer Mieter , treu bis zum Tode, war der
67jührigc Buchhalter Ballanüier in der Rue Bailly zu
Paris . Das Haus war an ein großes Warenma -gazin
verkauft, und man kündigte ihm. Er war 30 Jahre
dort Mieter und glaubte nicht, daß man ihn hinaustun
werde. Da erschien der neue Eigentümer mit dem
Kommissar, um ihn ausznweisen . Niemand öffnete,
und als man die Tür erbrach, fand man Ballandier tot,
er hatte sich mit dem Revolver in die Schläfe geschosten,
da er an einen Umzug sich nicht mehr gewöhnen konnte.

Selbstmord eines Defraudanten . Der in Quedlin¬
burg in einer Fabrik angestelltc Handlungsgehilfe
Walter Becker aus Magdeburg verübte , nachdem er am
Donnerstag einen Scheck von 2328 Mark und 600 M.
bar seinem Prinzipal unterschlagen hatte , Selbstmord
durch Erschießen. Bon dem unterschlagenen Betrage
war nichts mehr vorhanden.

Ein eigenartiger Kirchendiebstahl erregt in Sevilla
großes Aussehen. In der Kathedrale wurden 43 Mrina-
turen -Chorbücher ans dem 15. und 16. Jahrhundert , so¬
wie ein Gemälde von Alonso Cano entwendet . Der
Wert der Kunstwerke stellt sich auf zwei Millionen Pe¬
setas . Das Gemälde von Alonso Cano und mehrere
Miniaturen wurden bet einem Sevillaer Antiquitäten¬
händler aufgefunden . Den Rest hofft man bet Barce-
lonacr und Madrider Händlern zu finden . Ein Chor¬
hüter , der im Verdacht steht, den Diebstahl begangen zu
haben, wurde verbaftet.

Ein schwerer Baunnfall , bei dem ein Maurermeister
getötet wurde, ereignete sich in Duisburg an einem
Neubau . Dort fiel dem Manne ein schwerer Stein auf
den Kopf, so daß er nach wenigen Stunden starb.

Verbrannt . Bei Oschersleben (bei Braunschweig)
brannte ein großer Strohdiemen nieder . Beim Auf¬
räumen fand man Knochenreste von vier Menschen, ver¬
mutlich Landstreichern, die im Diemen geschlafen hatten
und mitverbrannt waren.

Die größten Panzer , die nach dem „Dreadnonght "-
Fieber gebaut wurden , sind die beiden in Rußland ans
Kiel zu legenden Neubauten , die je 21000 Tons messen
und also den englischen Panzer um 8000 übertrefsen unj
eine größere Zahl von Geschützen führen können.

zetztr Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagvlattS ".

Dresden , 30. Oktober. Anläßlich der Hochzeit
des Prinzen Johann Georg von Sachsen
in Cannes fand heute vormittag in der hiesigen katho¬
lischen Hofkirche ein feierliches Tedeum statt. Von allen
Kirchen der Stadt läuteten die Glocken, das Militär
feuerte Salut.

Wilna , 30. Oktober. In der vorigen Nacht ver¬
haftete  die Polizei 24 Personen,  darunter einen
Gymnasiasten, wegen Zugehörigkeit zur revolutionären
Organisation.

Bialystok, 30. Oktober. (Petersburger Telegraphen-
Agentur .) Die Meldungen  über eine sta r k e
Auswanderung  aus Bialystok, sowie über die
Liquidation jüdischer  Unternehmungen und über den
Niedergang von aHndel und Industrie entbehre»
jeder Begründung.

?eI5 ist von der Direktion des Schauspielhauses zu
München zur Uransführung erworben worden : das Stück
acht noch in der diesjährigen Spielzeit über die Bretter.

An der Handelshochschule in Berlin wurden am
Samstag 81 Studierende immatrikuliert . Mit den bei
der ersten Immatrikulation anfgcnommenen 58 Studce-
renden zusammen ergibt dies die Zahl von 139: darunter
sind 13 Ausländer , und zwar 2 aus Österreich, ie einer
aus Norwegen und Schweden, 9 aus Rußland.

Engen d'Albert ist mit der Komposition enier vier-
aktigen' komischen Oper beschäftigt, die noch rm Lause
dieser Spielzeit zur Darstellung gelangen soll.

Pom KirchcrtisÄ.
* Lenau n n d die Familie Lörvent ha  l.

Briefe und Gespräche, Gedichte und Entwürfe . Mit
Bewilligung des t Freiherrn Artur von Löwenthal.
Vollständiger Abdruck nach den Handschriften. Ausgabe,
Einleitung und Anmerkungen von Professor Dr . Eduard
Castle. Mit 10 Bildnissen und 5 Schriftproben . 2Bande.
.634 Seiten . Leipzig, Max Hesses Verlag . Preis 9 M.
Was von Lenaus Briefen an Sophie LLwcnthal bisher
in den Jahren 1855 und 1891 veröffentlicht wurde , war
unvollständig und abgekürzt, und diese früheren Aus¬
gaben sind vergriffen . Eine neue hat Professor Dr.
Eduard Castle in Wien, als Lenan-Forscher bekannt,
besorgt. Sophies jüngster , im Dezember 1905 gestorbener
Sohn Artur hat ihm hierzu alle Handschriften seines Be¬
sitzes, die auf Lenau Bezug haben, überlassen, darunter
nicht nur die sämtlichen Briefe Lenaus an Sophie , son¬
dern auch zahlreiche Gedichte und Entwürfe . Eine um-
iassende, auf den Briefen und Gedichten Lenaus , den
unveröffentlichten , höchst charakteristischen Briefen und
Tagebuch-Aufzeichnungen Sophie Löwenthals mit cin-
Lringendem Verständnis anfgcbantc Darstellung des
Verhältnisses zwischen den beiden leitet das Werk ein.

* „Der Goldne Esel des Apulejus von
Madaura ". Satirisch -mystischer Roman. Aus dem Latei¬
nischen übersetzt von August Rode.  Wortgetreu nach der
Ausgabe von 1783. 5. Ausl, mit Einleitung von M. G.
Conrad. (Verlag H. Barsdorf, Berlins Der berühmte an¬

tike Sittenroman des Apuleius. aus . Madaura liegt hrevun
einer neuen eleganten Ausgabe vor, welche dre borzuglichc
Übersetzung von August Rode mit einem geistvoll satirftcĥ ..,
moderne Verhältnisse vom des Apuleim be¬
leuchtenden Vorwort aus der Feder von M. G. Conrad dar¬
bietet. Kein Gebildeter wird ohne hohen geistigen Genuß
dieses dem „Satirikon " des Petroncus ebenbürtige sittenge-
schichtliche Kunstwerk lesen, das nicht nur wegen der allbe¬
kannten reizenden Episode von Amor und Psyche den Leier
fesselt. Die Welt des ausgehenden Altertums wird nt bte;em
durch die Sorgfalt der Komposition ausgezeichneten Roman
wieder lebendig. Der bunte Wechiel phantastischer Episoden
und kulturhistorisch wertvolle Schilderungen antiken Lebens,
die mit dem glänzenden Schauspiel der ägyptischen Mysterien
schließen, machen die Lektüre zu einer ebenso spannenden
wie literarisch wertvollen. Die alte schon von Lucian ver¬
wendete Fabel von der Verwandlung eines Menschenm einen
Esel, welche Apulejus zu dem Märchen vom „goldenen Esel
verarbeitet hat, gibt dem Autor die Möglichkeit, ein ganz
ungeschminktes Bild der Korruption in der römischen Kurses
zeit vorzusühren. Ein kulturhistorischwie literarisch gleich
interessantes Dokuments ^ , no . ojQ

* „Die Kunst für Alle ", Jahrgang 22, Heft 2/3.
(München. Berlagsanstalt F. Bruckmanns Wie Berlin , so
hat auch München dieses Jahr seine retrospektiveAussteMmg
gehabt und war sie auch nicht von der Bedeutung der Ber¬
liner Veranstaltung, so gab sie doch eine recht schätzenswerte
Ergänzung dieser und im besonderen einen ausgezeichneten
Einblick in die Entwicklung der bayerischen Kunst von 1800
bis 1850. Der Aufsatz, den die „Kunst für Alle der Aus¬
stellung widmet und der der berusenen Feder Franz v. Reber̂-
entstammt, führt in die Kunstphasen, deren Darstellung der
Zweck der Ausstellung ist, gut ein. und ist wirkungsvoll uuter-
stützt durch ein ausgezeichnetes Abbildungsmaterial. Das
gleiche gilt für den Aufsatz über die belgischen Bildhauer
der Gegenwart, von dem Heft 3 den 1, Teil gibt. Die Zeit¬
schrift führt hier in ein verhältnismäßig wenig bekanntes
Gebiet ein, aus dem uns ewige sehr beachtenswerte künst¬
lerische Individualitäten begegnen.

* Das Schauspiel buch.  Ein Führer durch den
modernen Bühnenspielplan von Dr. Rudolf K rau ß (Siutt-
aari Muth ) In der Art des bekannten Storckschen Opecn-
sührers macht das „Schauspielbuch" mit den meistgegebenen
Repertoirestücken vertraut, indem es den Gang der Handlung
Akt kür Akt erzählt. Zur Einführung ;edes Bühnendichters
dienen biographische und kritische Angaben An die Dar¬
stellung der einzelnen Dramen schließt sich der Versuch lite¬
rarischer Kritik an. Man darf sagen, daß der Verfasser Re
Auswahl der Stücke mit Geschmack und gründlicher Sach-
lennlnis getroffen hat. Die Einleitung gibt eine knappeva modernen Dramas.

wb. Bonn , 30. Oktober. Heute mittag um 12f/q Uhr
fand die Immatrikulation des Prinzen
A u g u st Wilhelm von Preußen  im Senatssaale
der Universität statt. Dort hatte sich der Rektor , der
Prorektor und der Kurator der Universität , Exzellenz
v. Rottenburg , sowie der Senat eingcfunden . Der
Prinz trug die Uniform des 1. Garderegtments und das
Band des Schwarzen Adler-Ordens . Der Rektor hielt
eine kurze Ansprache, in der er den Wunsch aussprach,
daß sich der Prinz am Rheine heimisch fühlen möge und
daß die Lehrer ihren. Stolz darein setzen mochten, ihn
in die Tiefen der Wissenschaft cinzuführen . Dann trug
sich der Prinz in das Album ein und so wurde ihm dre
Matrikel und das Testierbnch überreicht . Von der
Universität fuhr hierauf der Prinz im Antomobil nach
dem Königlichen Schlosse zurück.

wb. Cöln , 30. Oktober. Nach einer Meldung der
„Cöln . Ztg." ist der frühere Oberrichter von Deutsch-
Südivestafrika Richter  plötzlich gestorben.

wb Soudershansen , 30. Oktober, sstach den gestern
und heute ausgegebenen Krankhcitsberichten ist in dem
Befinden des Fürsten von Schwarzburg-
Sondershausen  eine wesentliche Besserung etn-
getretcn.

wb. Cannes , 30. Oktober. Gestern abend fand in
der Billa Caserta große Hoftasel  statt , an der autzei
den Mitgliedern der Familien des Bräutigams unk
der Braut auch der Großfürst und die Grohsürstin
Georg von Rußland teilnahmen , ferner die Großherzogrn
Anastasia von Mecklenburg-Schwerin , sowie öer Präfekt,
der Militärgvuvcrneur , der Maire von Nizza und das
Gefolge. Die prächtig geschmückte Tafel , ber welcher
das junge Paar zwischen dem Kömg und den Braut¬
eltern die Ehrenplätze einnahm, zahlte über 80 Gedecke.
Im Verlaufe der Tafel gedachte der Graf von Caserta
in warm empfundenem Trinkspruch  des . iungen
Paares und des sächsischen Königshauses , woher er be¬
sonders seine Freude über die Anwesenheit des Könrgx-
ausürückte. Der König von Sachsen  erwiderte
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mrü trank auf Las Wohl des erlauchten Hauses Bourdon.
Sizilien , insbesondere des Grafen und der Gräfin von
Eaferta, seiner liebenswürdigen Schwägerin.

wb. Petersburg , 30. Oktober. Der erwartete
Nkas,  betreffend die Glaubensfreiheit  der
Sektierer , ist heute veröffentlicht worden . Er gestattet
den Altgläubigen , sowie den anderen Sekten der ortho¬
doxen Kirche, sofern ihre Lehren nicht gegen das Straf¬
gesetz verstoßen, die Bildung von Kirchengemeinden, den
Bau von Kirchen und die Wahl von Geistlichen.

wb. Petersburg , 30. Oktober . Im Schlüsselburger
Arbeiterviertel wurden gestern durch Großfeuer
vier Häuser eingeäschert. Das Gesindel behin¬
derte die Löscharbeiten,  zerschnitt den
Spritzeuschlauch, raubte das auf die Straße gebrachte
Eigentum der Hausbewohner und zerschlug die Fässer
der in dem Hause befindlichen Viernieöerlage . Die
herbeigerufene Kompagnie Soldaten wurde mit Stein-
würfeu empfangen. Die Soldaten gaben eine in die
Luft gefeuerte Salve ab, worauf sich das Gesindel zer¬
streute.

wb. London, 30. Oktober. Die „Times " melden aus
Langer:  An der Nachricht, dem Sultan sei von
deutscher Seite ei » Darlehen bewilligt

. worden, ist kein wahres Wort . Die deutsche Gesandt¬
schaft teilt den Behörden mit, daß sie bereit ist, in die
^unverzügliche Beratung der aus dem Algeciras -Protokoll
sich ergebenden Einzelheiten einzutreten.
i wb. Konstantinopel , 30. Oktober. Bei dem Z u -
sammenstotz mit griechische n Banden  in der
Nähe von Zikovo am 28. Oktober verloren die Truppen
einen Toten und sieben Verwundete.

wb. Santiago de Chile, 80. Oktober. Die M i n ist e r-
krifi  s ist zu Ende. In dem neuen Kabinett über¬
nimmt Ricardo Salas das Ministerium des Äußern,
Santacruz das des Innern.

«
wb. Berlin , 30. Oktober. Nach dem Ausweis der

Vereinigten Königs - und Laurahütte  für
das erste Quartal 1906/07 betrug der Bruttogewinn
d 902 549 M ., d. h. gegen das Vorjahr mehr 135 029 M.)
dieses Mehr ist ausschließlich den oberschlestschen Werken
zu verdanken, während der Gewinn der russischen Werke
gegen das Vorjahr zurückgeblieben ist.

! h. Berlin, 30. Oktober. Eine folgenschwereK a t a -
istr o p h e , bei der eine Person den Tod fand, während
ieine zweite schwer krank darniederliegt und bei der
auch die übrigen Hausbewohner in großer Gefahr
-schwebten, hat sich in der vergangenen Nacht Kur¬
fürstenstraße 112 ereignet . Infolge Ausströmens von
Gas erstickte das 30jährige Hausmädchen Fathgc , wäh¬
rend das 28jährige Hausmädchen Lipke an Gasver¬
giftung bedenklich darniederliegt . Auch die übrigen
Bewohner des Hauses befanden sich in Gefahr , das gleiche
«Schicksal zu teilen.

h. Berlin , 30. Oktober . Der Kriminalpolizei ist es
in der vergangenen Nacht gelungen , im Westen Berlins
eine Lasterhöhle raffinierte  st er Art  auf¬
zuheben. Eine Anzahl von männlichen und weiblicher:
Personen wurde von den eindringenden Beamten über¬
rascht und teilweise sofort in Haft genommen. Die
Haussuchung förderte eine Reihe von Gegenständen zu¬
tage , deren Konstruktion jeden Zweifel über die Vor¬
gänge in dem betreffenden Quartier ausschließen. Ferner
wurde eine ganze Menge von pornographischen Bildern
beschlagnahmt.

h . Dortmund , 30. Oktober . Während der Aus¬
führung von Reparaturarbeiten sind gestern auf einein
Schacht der Zeche Achenbach infolge Reißens des Förder¬
seils zwei Mann in die Tiefe gestürzt. Sie wurden als
Leichen zutage gefördert.

b . Posen, 30. Oktober, Das Schulhaus  in
Wagowo .bei Koschtschin ist niedergebrannt.  Der
Lehrer samt Familie und Schulkinder konnten sich retten.
Es besteht der Verdacht, daß auch dieser Brand von polni¬
schen Fanatikern gelegt wurde.

h. London, 30. Oktober . Der englische
Dampfer „Baron Huntley " ging  auf hoher See
in der Nähe der portugiesischen Küste unter.  Vier¬
zehn Matrosen der Mannschaft ertranken . (B. Z.)
•. .ml . . . .  .

Volkswirtschaftliches.
Geflügel - und Kaninchen-Ausstellung in Schierstein.
A Schierstein , 28. Oktober. Der hiesige Geflügelzuchi-

ocrein veranstaltete heute und am Montag eine Geflügel-
und Kaninchen - Ausstellung,  welche in den Sälen
hum „Deutschen Kaiser " recht gut untergebracht war und
sich eines sehr regen Besuches zu erfreuen hatte . Mit 2er
Ausstellung war eine Prämiierung und Verlosung verbunden,
bei welch letzterer die Herren Frick-Biebrich und Hafer-
Frankfurt als Preisrichter fungierten . Der Katalog führte
an Ausstellnngsnummern von Tauben 44, Kaninchen 35,
Hühnern 26 und Enten 3, ferner noch 24 Nummern in der
Verraufsklasse , sowie Geräte und Futterartikel auf , demnach
wird die Zucht von Tauben innerhalb des Vereins am meisten
gepflegt, nochstdem Kaninchenzucht, gegen lvelche Hühner viel
weniger in die Erscheinung traten und Enten nur stief¬
mütterlich gezogen werden, was uni so auffälliger rst, als
gerade für Enten - und Hühnerzucht hier recht günstige Vor-
lbedingungen vorhanden sind. Auch überwog die Zahl des
kZrergeflügels Bet weiteHt diejenige des Nutzacflügels und bis
üusgeworfenen Weltpreise erhellten , daß die hiesige Zucht
sich vorwiegend als Sport , viel weniger dagegen 'als eine
-rationelle allgemeine, nutzbringende darstellt . Vom ersten
Standpunkt betrachtet, haben die Aussteller allerdings recht
Bemerkenswertes , zum Teil sogar Hervorragendes zur Schau
gebracht. Bemerkt sei noch, daß aus ausschließlich Landwrrt-
schaft treibenden Kreisen eigentlich nichts ausgestellt war.
sondern daß sich die Züchter lediglich aus Liebhaberkreisen
rekrutieren , oie eben mit ganz anderen Umständen zu rechnen
haben , als Angehörige des züchterischen Berufes . An Rassen
waren folgende vorhanden : 1. Enten:  Peking und
Türken . 2. Hühner:  Nassauisches Masthuhn , gelbe
Orprmgton , Italiener , Minorka , Goldsprenkel, Goldlack und
Silberlack ; Zwerghühner waren durch verschiedenfarbige Ban¬
tams und japanische Seidenneger vertreten . Die wertvollsten
Objekte enthielt die Abteilung 3. Tauben,  in welcher
schwarze und blaue Malteser mit einem Verkaufspreis von
>100M . Per Stück figurierten . Nächst diesen waren „Brünnen
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Kröpfer für 25 bis 60 M . per Paar zu sehen. Auch die ver¬
schiedenen Mövchen repräsentierten ansehnliche Werte . Weiter
waren noch Turbits , Bärtchentümmler , Kupferaimpel,
Perücken- und Brieftauben (1 Paar ) , sowie Mohrenköpfe aus¬
gestellt. Die Abteilung 4. Kaninchen,  enthielt in der
Mehrzahl belgische Riefen , deren Wert für Häsinnen von 20
bis 50 M. angegeben war . Jungtiere und Muttertiere mit
Jungen , ferner Silberkaninchen komplettierten diese Ab¬
teilung , die auch an Schlachtzucht eine Nummer aufwies.
Zur Verteilung kamen insgesamt 31 Ehrenpreise , wovon 9
für Hühner , 13 für Tauben und 9 für Kaninchen, 4 erste
Preise , welche sämtlich in die Kaninchen-Abteilung fielen,
20 zweite Preise , und zwar 1 für Enten , 4 für Hühner , n
für Tauben , 4 für Kaninchen, 22 dritte Preise , wovon 1 für
Enten , 4 für Hühner , 8 für Tauben und der Rest von 9
wiederum für Kaninchen zugesprochen wurden , endlich noch
15 lobende Anerkennungen , die dreimal für Hühner und
zwölfmal für Tauben ausgesprochen wurden . Der hiesige
Verein zählt zurzeit ca. 50 Mitglieder und kann die Aus¬
stellung als Beweis von großem Fleiß und gutem Verständnis
der Mrtglieder für züchterische Aufgaben auf den zur Schau¬
stellung gebrachten Gebieten gelten.

Hancielsfeiü.
Von der Berliner Börse. Nach der Abwickelung der

Ultimoregulierung ist am Geldmarkt Erleichterung eingetreten
und die Hoffnung wach geworden, daß er nun stabiler bleiben
werde. Auch haben die friedlichen Auslassungen des neuen
französischen Ministers des Äußern über die Auslandspolitik
einen guten Eindruck gemacht. Dann ist es ferner der Börse
angenehm auf gefallen, daß keine neuen Schatzscheine ' an den
Markt kamen. Alles dieses wirkte beruhigend und verhütete
ein weiteres Abbröckeln der Kurse. Russische Werte lagen
fester, weil der Anschlag vom vergangenen Samstag als un¬
politisch betrachtet wurde. Der Montanmarkt lag ruhig.
Deutsch-Luxemburger waren kräftig erholt. Größeres Geschäft
bei steigenden Kursen hatten Dynamit und Prince Henri. Auch
einzelne Maschinenaktien waren gesucht zu gebesserten
Kursen. Privatdiskont 5 Proz.

Rentenwerte. Die Kursgestaltung der Staatspapiere wird
immer schlechter, einerlei ob es einheimische oder auslän¬
dische sind. Zum wesentlichsten Teil ist hieran die Goldnot
schuld. . Bei uns in Deutschland fängt man jedoch an, auch
an den unerquicklichen innerpolitischen Verhältnissen Anstoß
zu nehmen und diesen mit die Schuld zu geben. Die Haltung
der Regierung in der Bergarbeiterfrage und dann wiederum
die neueste Schwenkung ist es, was nicht recht gefallen will.
Die preußischen Konsols und die deutschen Reichsanleihen
haben gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres 3 bis 3% Proz.
eingebüßt. Nur die 4proz. Bayern sind gestiegen und notieren
101.30. Die Italiener, die im vorigen Oktober noch 105,65
standen, sind in der letzten Zeit sukzessive gewichen und
innerhalb weniger Wochen um 2,30 Proz . gefallen. Alte Öster¬
reicher notieren annähernd das gleiche, ebenfalls 2,30 Proz.
niedriger, und die Ungarn haben bei einem 2t4prozentigen
Kursverlust bis jetzt Aussicht auf einen schärferen Rückgang,
sobald der ungarische Staat mit neuen Forderungen an den
Markt kommt. 4-proz. Serben werden gegenwärtig zu 80,10 ge¬
handelt gegen 82,56, dagegen haben sich 4proz. Spanier von
94.30 bis 96.10 gehoben. Von Engagements in exotischen
Werten sollte man gegenwärtig am besten abstehen, und datl
die russischen Staatsfonds trotz der gegenwärtigen starken -
Agitation für diese Papiere noch weit von Normalkursen ent¬
fernt sind, ergibt sich daraus , daß die 4proz. 1880er Russen
72,50 stehen ; sie haben gegen 20. September d. J. 2Vz Proz.
gewonnen, sind aber immer noch gegen Anfang Oktober 1905
um rund 20 Proz. zurück ; eine ähnliche Differenz ist auch bei
den meisten übrigen russischen Staatswerten , sowie den Eisen¬
bahnprioritäten zu finden. Nicht vergessen sei schließlich, daß
auch die französische Rente unter dem neuen glorreichen
Ministerium und trotz der abgegebenen Friedensversicherungen
bis jetzt nicht gestiegen ist und die englischen Konsols gegen¬
über dem Vorjahr 3 Proz . zurückstehen . Demnach mögen sich
unsere alten Rentiers mit den französischen und englischen
trösten : die Zeiten sind schlecht für die, die etwas haben , und
erst recht schlecht für die, die nichts besitzen.

Eisenbahn-Bank Frankfurt a. M. Nach einer uns zu¬
gehenden Mitteilung hat der Aufsichtsrat beschlossen, für das
Geschäftsjahr 1905/06 6 Proz. Dividende gegen 5% Proz . im
Vorjahr vorzuschlagen und die danach verbleibenden 191561
Mark (140 285 M.) auf neue Rechnung vorzutragen . Auf der
Tagesordnung der Generalversammlung befindet sich ein An¬
trag auf Erhöhung der Tantieme für Vorstand und Aufsichts¬
rat . Die Tantieme des Vorstandes soll in Zukunft auf ,15 Proz.,
die des Aufsichtsrats auf 5 Proz. erhöht werden. Für diesen
Antrag ist der Umstand maßgebend, daß der Vorstand, der
bekanntlich an Stelle eines Direktoriums die Geschäfte der
Bank führt , außer einem Honorar an die Fachmitglieder
keinerlei feste Bezüge erhält und daß er nach der Natur der
Geschäfte der Eisenbahnbank aus einem vielköpfigen Gremium
bestehen muß. Der Aufsichtsrat soll in seiner Mitgliederzahl
vermehrt werden, wodurch die vorgeschlagene Erhöhung der
Tantieme von 3 auf 5 Proz. ihre Begründung findet.

Kali-Syndikat. Am vergangenen Samstag fand in Berlin
eine Sitzung der Schutz -Vereinigung der Aschersleben-
Aktionäre und anderer Kali-Interessenten statt . Es wurde be¬
schlossen, Zweck und Ziele der Vereinigung in einem Exposee
demnächst der Öffentlichkeit zu unterbreiten . Die Beratungen
waren auf einen recht kriegerischen Ton gestimmt. Es wird
gegen den Vorsitzenden des Aufsichtsrats der Kaliwerke
Aschersleben mit einem eventuellen zivilrechtlichen Vorgehen
gedroht.

Harpeuer Bergban-Aktiengesellschaft. In der Generalver¬
sammlung wurde die Dividende auf 11 Proz. festgesetzt. Über
die Bergarbeiterbewegung wurde mitgeteilt, es sei nicht anzu¬
nehmen, daß die Führer die besonnenen Arbeiter zu einem
Streik veranlassen werden. Wie die Verhältnisse liegen, ist
eine Fortsetzung der Steigerung der Löhne bei anhaltender
Konjunktur vorauszusetzen.

Steinkohlenbergwerk Nordstern, Essen. Laut zuver¬
lässigen Berichten sollen die Verhältnisse der Gesellschaft im
laufenden Jahr sich derart gestalten, daß eine erhöhte Divi¬
dende, im Vorjahr 15 Proz ., erwartet werden darf. Die seit
dem 1. April d. J. erzielten höheren Kohlenpreise würden fast
vollständig zur Aufbesserung der Löhne der Arbeiter ver¬
wendet. Für die Aufschließung neuer Kohlenfelder und Ab¬
teufungen sind 6 Millionen Mark notwendig,, die durch eine
Obligationenanleihe beschafft werden.

Kleine Fimanzchronik. Die Klosterbrauerei Röderhof
schlägt für 1905/06 3 Proz. Dividende vor gegen 8 Proz . im
Vorjahr. — Nach dem „Konfekt.“ hat die Posamentenfabrik
J. A. Mahr Söhne in Pinneberg die Zahlungen eingestellt. Die
Passiven betragen 250 000 M. — Im Konkurs der Schuhfabrik
Fritz Zipse in Sangerhausen betragen die Verpflichtungen
ca. 400 000 M. Von der Firma soll ein Zwangsvergleich mit
20 Proz. angestrefet werden. — Über das Vermögen G. B.
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Langenhan in Melis ist der Konkurs eröffnet. — Die Voigt-
ländische Maschinenfabrik in Plauen verteil! 16 Proz. Divi¬
dende gegen 9 Proz . im Vorjahr. Die Generalversammlung hat
die Erhöhung des Grundkapitals um 500 000 M. auf 2 MilS.
Mark beschlossen.

wb. Berlin, 29. Oktober. In der Aufsichtsratssitzung der
Berliner Elektrizitätswerke wurde seitens des Vorstandes der
Bericht über das Ergebnis des verflossenen Geschäftsjahres er¬
stattet . Dasselbe ermöglicht, in der auf den 30. November vor¬
mittags einzuberufenden Generalversammlung eine Dividende
von 10 Proz . wie im Vorjahr vorzuschlagen . Nutzbar abge¬
geben wurden in Berlin und den Vororten .128 103 348 Kilowatt-
stunden gegen 111572 782 im Vorjahr. Die Zahlungen an di$
Stadt Berlin beziffern sich auf 3 710 006.07 M. gegen das Vor
jahr 499 375.35 M. mehr. Auch im laufenden Geschäftsjahr
entwickelte sich das Unternehmen in erfreulicher Weise. Die
Anträge auf Anschlüsse für Licht und Kraft gingen so zahl¬
reich ein, daß die Leistungsfähigkeit der Energiequellen, wie sie
in dem Vertrage mit der Stadtgemeinde Berlin festgesetzt ist,
erreicht ist . Weitere Anschlußanträge mußten daher unberück¬
sichtigt bleiben, bis eine Neuregelung des Verhältnisses zur
Stadt die Errichtung neuer Anlagen gestattet. Sollte diese bis
zum ,1. Dezember erfolgen, so will die Gesellschaft eine bei¬
spiellose Leistung übernehmen . Die Primärstation von 18 000
Pferdestärken würde von Grund aus neu erbaut und an die vor¬
handene Kraftstation, um die gleiche Leistung zu erweitern,
würde sie zwei Unterstationen anbauen und alle Einrichtungen
bis zum Herbst 1907 in Betrieb setzen. Sie würde in diesem
Falle auch alle Anschlüsse in vollem Umfange nach Über¬
windung des Maximums, also etwa im Februar , an ihre Netze
bewirken können, da im Sommer Strom in genügender Menge
zur Verfügung steht und im Herbst die neuen Anlagen funktio¬
nieren . Der Stromverbrauch hob sich im ersten Vierteljahr,
für welchen Zeitraum vergleichende Zusammenstellungen vor¬
liegen, um 12 Proz. gegen das Vorjahr, und betrug 29.5 Mül;
Kilowattstunden.

Geschäftliches.
Lübeck,  Brockestraße 31, den 30. Mai 06.

„Bioson" hat Mir bei einem schweren Nerventeiden, verbunden
mit Herzschwäche und heftigen inneren Schmerzen — eine Folge
der Influenza —
vortreffl. Dienste
geleistet. Die
Jnfluenzarück-

fälle, an denen
ich seit mehr als
2 Jahren leide,
schwächten sich
bald nach Be¬
ginn der Kur
ab ; der Kräfte¬
verlust hob sich
rasch wieder; die

Herztätigkeit
wurde kräsiiger.

Auffallend
schnelleZunahme

B 90 S 01
das beste Morg«n-

getränk für
Blutarme,
Schwache,
Nervöse usw.

des Körperge¬
wichtes und ge¬
sundes Aussehen

folgten. Ich
halte „Bioson"
für ein Präparat,
das den Gesarnt--
organismus sehr

träftigt , hier¬
durch chronische
Leiden mildert
und bei akuten
Fällen rasch zur
Genesung führt.
Amelie Hinze,
Schriftstellerin.

Unterschrift be¬
glaubigt durch den Lübeckischeu Notar Arnold Hach.

Bioson wird von berufenen arztl. Autoritäten und in Kliniken.
Krankenhäusern usw. nach umfassenden Versuchen fortgesetzt als
bestes, stärkstes, billigstes, zuträglichstes., bluterzeugendes Mittel
angewandt und ist in Apotheken, Drogerien usw. das halbe Kilo¬
paket zu drei Mark erhältlich. (B. Z.54411) F12

Bioson erhältlich in der Taunus -Apotheke . 2247

Saufende werden jährlich 3,
ausgabt durch thrures Nnnonriren in ;wrifrlhAsken In¬
sertionsorganen . wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von pnblicationsmitteln
und verschaffe sich vor Ertheilung eines Auftrags zuverlässige
Auskunft über folgende beachtonswertheHauptpunkte: Wie ivrtt
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweise nachweisbar ? was spricht für das Gelrfeniovrden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Können
fiffermätzige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, warum nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des angebotenen
ssublicationsmittels ? wie das Arrangement der Anzeigen?
Können Mnfler vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen Veröffentlichungs-
Mitteln? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Infirtionsofferten nicht zweifel¬
haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf mache,!, er habe

L zn« Fenster dinausgewsrken!!
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Loge Plato — Friedriclistrasse 27 — Telep

empfiehlt ihre flaschenreife und anerkannt vorzügliche

in »-', Moselr - und Borde;
Preislisten stellen zu Diensten.

Heute und jeden Mittwoch
Trotz Steigerung der Lederprcise ist es

mir gelungen , verschiedene Posten besserer
Stiefel für Herren , Dnmcn und Kinder
billig cinzukaufcn . Der frühere Preis
verschiedener L-ctmhe war 8—14 Mark
und sind die Mehrzahl der Schuhe mit
den seitherigen Originaipreisen und dem
Zeichen „Original " u . System „Godhear
Welt" versehen, wovon sich Jedermann
überzeugen kann . Um schnell damit zu
räumen , verkaufe dieselben zu Mt . 5 .—
bis Mk . 10 . 50 . Hausschuhe und
Pantoffel zu allerdilligsten Preisen.
Wie bekannt , rühre ich nur gute Ware
und sind diese Stiefel auch nur erst¬
klassiges Fabrikat.

Rur Nengasse 22,
1. Etage. Kein Laden.

im großen Saal , ausgeführt von dem §. Rheinischen Künstler»
Ensemble . Direklion: König -Buscliardt.
Eintritt 2 © Pf ., wofür ein Programm.

Es ladet höflichst ein Johann Pauly.
Anfang :r'a Uhr . — Ende 7 Uhr.

CÄrao
HAUSWALDT

Herzogi . Anhalt . Hoflieferant,
o SSImMh ^ Kontor und Kellerei Adclherdstr » 33.

Telephon 2274.
Eine der ältesten Weinhandlungen am Platze , gegr . 1837.

Bekannt durch streng reelle preiswerte Bedienung.
Kellerbesichtigung ohne Kaufzwang . Proben am Fatz.

Rhein- u. Mosel-Weine von 50 Pf. per Flasche ab in allen PreislagenRotweine von 55 Pf. ab. — Einzelverkauf. 2843
Südweine , Kognaks, Champagner zu billigsten Prerscrr.W .K ? stets in allen Fassons u. Preis-

Hj  ÜI lagen vorrätig.
«sarMI Spezialität meine moderneKngelfaffon-Ringc.
Gravieren umsonst , worauf gewartet

werden kann.

Otto Wevnstein.
Achten Sie bitte im eigenen Interesse

genau auf Ladcneingang
4 © Kirchgasse 4©

und Ecke Kleine Schwalbacherstraße.

fthutzmatlt-0*
ansfranen prnfet WikifnM

'SchutzmarV®'prußb.-Büfetts . . von 125 Mk. an, Vertikos . . . . von 32 Pik. an.
Nrnßbaum-Spiegel - Schreibtische. . . „ 80 „ „

schränke . 75 „ „ Slnsziel,tische . . „ 24 „ „
Mrtzb.-BüchersÄrSnke„ 48 „ „ Slußb.-Kommoden „ 24 „ „
1-tiir. Kleiderfchrättke„ 15 „ „ Waschkonsolen und
2 -tür . Kleiderschränke „ 26 „ „ Kommoden . . „ 17 „ „
Küchenschrünke. . „ 20 „ „ Sofas . „ 36 „ „
Eichen-Alnrtoiletten „ 18 „ „ Ottomanen . . . „ 25 „

vis zur elegantesten Ausführung . -"MH

Großes Lager in Wetten eigener Anfertigung.
Komplette Schlaf-, Wohn- und Eßzimmer,

Salons - und Küchen-Einrichtungen.

Spezialität : Brarrt-AussLattMlgen.
Große Skusstellnngsrünme in 3 Etagen.

Eigene Polstcrwerkstätle. Transport frei. Telephon 3670.
gE?r* Zur Vermeidung von Verwechselungen mit ähnlich lautenden , mir aber

vollständig fernstehenden Firme » , bitte um genaue Beachtung meiner
|| ^ P* Firma , Straße und Hausnummer . ' 2490

Ferd. iarx Machf.,
gegründet 1872,

ittnv 8 Kirchgasse 8 , nahe der Lmsenftraße»

MttSürier WurDarm
empfiehlt F130

4'»rl fihuyer,
Wnrstsabrik Stuttgart,

König !, u . Herzog !. Hofl.
Größtes Versandhaus.

Hochstme Schinken.
Nur erste Qualitätswaren.

= Man verlange Preisliste. =

unstreitig das Beste der Gegenwart.

Gottfr . Broel , Ilanslialtnngs-Sescliäft,
Ellenbogengasse 5 . Teiepico » sssi

KianggaMHf >LS , EckeKranzplatz.
Spezial-Werkstätte für Sohlen , Fleck»». Reparaturen. Herrin-Sohlen
nn» Fleck2.60, Dameu-Sohle » und Fleck1.80, für Knider billigst.
Ein Versuch führt zur dauernde» Kundschaft. Es kommt bestes
Material zur Verarbeitung. Sohlen und Fleck in 30 Minnten ; wird
abgeholt und franko zurück.

ganz neu eingerichtet . 2691
20 möblierte Zimmer.

GöllugeWe KirchkHMr.
Die Zahlung der seit dem 2. Oktober

d. I . fälligen 3 . Rate für 1906/07 wird
hiermit in Erinnerung gebracht, F320

Wiesbaden, den 18 Oktober 1906.
Evangelische Kirchenkaffe,

Luisenstraße 82. _

Kinderpflege-ArtikelBf ervorrisjyeaacle

$oxli9ei - Wassenlicliie
Agijiara ê Bictteiiilagesi.

u. samtl.Zubehörteile. Gummi-
Milchflaschen. Win.1elhöscheu.

Milchflaschen- hgien. Windeltüeher.
Garnituren. E3m r 9a Hm Bailcr*

Gihnmisau£cer. fiili ***ierwpritaCRi
Spielsclmuller. Kabelpflaster.

Zahnrinxe. Heftpflaster.
Beifszungen. Sämtliche Badesalze.

Veilchen wurzeln. Badethermometer.
Badeschwämme. Kinderpuder.

Kinderzahnbürsten. Lanoformstreupulver.
Ohren schwämmchen. Kindercveme.
hyg. Mundservietten. Byrolin Wundwatte.

Kindppselfe,
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton a 3 St. 70 Pf.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
llaraogen.

Soxhlet Milchzucker
Soxlilet

Jä» lir3 !» clker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokajer.
Medizinal

Lebertran.

Nestles Kindermehl.
Kufekes do.

Murners
Hinderna ^rung

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernahrung
Knorrs Hafermehl.

„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

© » eis
JSiillir/iwieJtacli.

Quaker ,oats.
Arrow root.

Furo Floischsaft . Somatose,
Liebigs Haematogen.

Fleisch - Extrakt . Tropen. Malztropon.
Liebigs Roborat.

Fleisch -Pepton. Plasmon. Sanatogen.
Maggis Bioson.

Bouillonkapseln. Bioforrin.
Malzsuppen- Extrakt . Laetagol.
Dr. Michaelis Eichel- Tutulin.

Kakao . Pepsinwein.
Casseler Haferkakao . Hartensteinsche
Kakao Honten. Leguminosen.

„ Gaedtko. Malzextrakt.
„ lose ausgewogen Dr. Theinhards

v.Mk.S .2 ®—2 .4 © Ilygiama.
d. ‘/a Ko. Sämtl. Mineralwässer.

H a fer -Wälir -SC ak ao,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel bei
Verdauungsschwäche, chronischem Magen-

und Darmkatarrh , 'h  Ko . Wk . S.2 ®.

/ nachC Dr. Askinsonfc
Vorschrift.

Haarstärkende
Haarwuchs-

j Essenz gegenS0s»ssraust "a .ll
Schuppen, Haar-ü iiiM fraß und Spalts

JsliRl WviW per Fl . 8.-™- Mk.
in der Parf. - Händig, Hof ■■Friseur-
Geschäft Bärenstraße 4 . 2702

_ W. »wlslmcli ._

Anziiiidcholz, ILkiANLChem. remer
Milchzucker

p , ", Milo MV. * -

Brennholz &Air. 1.40;
liefern frei ins Hans 2240

Gebr, Neus;ebauer, Dampfschreinerei,
Tel . 411.  S chwaiba cherstr. 22. Tel 444.

Empfehle
prima Rindst . ä Pfd . 74 Pf.
sow. pr . Kalbst , ä Pfd . 8 © Pf»

Mehsterei Acker,
Walramstr. 17«

Tekplson
717.Nassovia-Drogerie Ohr . Tauber , Kirchgasse6

ECar'lstrasse 9 — TeBejpüuoES 3542
empfiehlt

KoMeia , Koks , Briketts , Brennholz
Billige Preise . — Sorgfältige Bedienung.
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mm
Herren , Damen und Kinder.

Nur zu empfehlen für solche Füsse , welche noch ziemlich
ihre natürliche Zehenlage behalten haben, also deren grosse
Zehen nicht schon zu sehr nach der Aussenseite gekrümmt

sind.
Für abnorme gerade Füsse nicht geeignet.

Natürliche Fussbildung,
welche beim Tragen von

Reform -Faijons
erhalten bleibt.

Verdorbene Zehenlage,
durch Tragen nicht

passender Formen sind die
Zehen nach aussen gekrümmt.

Alleinverkauf aller Fortschrittfabrikate:

li &MSiaif Sclmliwarenliaus,
Wiesbaden , Langgasse9

und

Berlin W ., Potsdamerstrasse 46.

2511

M ist Sfro-Tilge fei « ?
SIRO-THEE

SIRO-THEE

ist zebmrsieb konzentrierter flüssig -er Thee , nur aus den besten Theesorten
eigner Plantagen und reinem Zucker hergestellt . Ein Eßlöffel voll genügt für eine
Tasse kräftigen , wohlschmeckenden Thee.

ist a’s kaltes oder warmes ß -eträmk stets trinkbereit . Mit kaltem SiSss-
oder Mineralwasser verdünnt , ist Siro -Thee besonders angenehm erfrischend und
belebend ; er übertrifft jede Limonade an Wohlgeschmack.

Q Böfl TUrr ist mit keissem Wasser verdünnt ein unentbehrliches Getränk für jede Haushaltung,
BiaU " I « »!En5™ el. ohne Zeitverlust (ohne Theekanne und Sieb ) schnell hergestellt ist und dem auf

umständlichem Wege zubereiteten Theeaufguß vollständig gleichkommt.

ist anregend aber nicht aiarregcmd , daher sehr Iiekiiminlieli ; er ist ein
sehr Isilläges und praktische » dSetiränk.SIRO-THEE

Sensationelle Darbietung ersten Hanges!
Freitag , dem D. Hov . , abends bat » Ul »r , Loge Plato , Friedrichstr . 27:

Oefentlicher Vortrag!
Die Heilung durch die

Weltanschauungsfrage,
Charakterbildung durch

Gedankenkräfte.
Von IStadolf Partlicy , Leipzig -, Bosestraße 5.

Eintritt Mk. 1.—, reservierter Platz Mk. 1.50. Näheres Plakate.
Vorverkauf bei Herren Moritz und Münze ), Buchhandlung , Wilhelm¬

straße 52. F460

: •

BrunoWandf
WSESBßDEN 42.Kirchgasse 42,

r/ , /k /M gegenüber Schulgasse

r// ft Special-Abteilung
/ für

VS'S

Original Münchener
Loden Joppen Anzüge&Pell er inen.

*/i Flasche = 50 Portionen (100 Tassen ) Mk . 3 . 50 , Flasche = 25 Portionen Mk . » .50.
1 Keiseflasche — Mk . 1 .—. Für grösseren Konsum in Korbflaschen 1 kg netto — Mk . 8 .50.

Niederlagen l>ei:
IpotUeken r

B9r . W . BCeiin und »Jr . 88 . Schulze » Hof-
Äpotheke , Langgasse 15.

iiolotiialw . -, 8Bel «kates *enbdlg . und
Drogerien :

C . Acker Machtf . ( E . Hees jr .) , Kol . und
Delik ., Gr . Burggtr . 16.

Gr. Becker . Kol . und Delik ., Bismarckring 37.
B' ritz BSejrrastein , Wellritz -Drog ., Wellritzstr . 39.
Kd . SSaihim , Inh . M . Scheiarer , Kol . und

Delik ., Adolfstr . 7.
C . Strödt Kaclif . , Inh . Fr . l -' eube ! , Kol . und

Delik ., Albrechtstr . 16.
Ernst Hittrieb , Nährmittel -Versand -Geschäft,

Friedrichstr . 18.
Arrg -ast Engel , Kol . und Delik ., Taunusstr . 12

und Wilbebnstr . 2.
U . Euclis , Kol . und Delik ., Saalgasse 9.
A . Gentes -, Kol . und Delik ., Iiahnhofstr . 12.
F «-iedr . Ci. ro 11, Kol . und Delik ., Goethestr . 13.

Chr . Meijier . Kol . und Delik ., Webergasse 34.
JT. C . beiper , Inh . E . M . 14lein , Kol . und

Delik ., Kirchgasse 52.
18 er in , B&Sanier , Kol . u . Delik ., Emserstr . 2.
Carl 84übler , Sanitas -Drog ., Mauritiusstr . 3.
Willi . Macbenbeiiner , Adler -Drogerie , Bis-

marckring 1.
Carl Derl .z , Kol . u . Delik ., Wilhelm itr . 18.
Jf, »8 . Müller , Ring -Drog ., Bismarckring 81.
W . Plies , Kol . u . Delik ., Kniser -Friedrieh -Ring 8.
I ”eter äünint , Kol . u . Delik ., Marktstr . 14.
L . H8a | ip Saekf . , Kol . u . Delik :, Goldgasse 2.
Fritz Blöttcber , Luxemburg - Drog ., Luxem-

. burgstraße 8.
«9. M , 88otb Vaclif . , Kol . u . Delik ., Gr . Burg¬

straße 4.
EBobert Santer , Oranien -Drog ., Oranienstr . 50.
Oxknr Siebert Aaclaf . , Drog ., Taunusstr . 50.
Otto Siebert , Apotheker , Drog ., Marktstr . 9.
F . ftcliaak , Kol . u. Delik ., Grabenstr . 3.
Ernst ScitönleSder , Kol . u . Del ., Herderstr . 17.

Alleinige Fabrikanten : John Tollmann & Co., Basel u. Grenzach
Viktor;astr . 14 . F . 2161.General -Vertr . f. Deutschi . : Emil leoger,

Yertr . f. Wiesbaden : Gar ! Änton Schmitz,

in Baden.
Wiesbaden.

Bismarckring 10 . F . 2382 . Wiesbaden.
7404|

Die Aloin
toi  FracM li Eilpien

stu * Bahn 2638
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

i!

n jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).

'Frachtgut : binnen 5
.Eilgut:

8 MMENSES " L ®ei ©il
| >amen .-Pelerinen, Herren -Pelerinen , Sportkostüme, Jagdmäntel,
Havelocks , Automäntel, Antojoppen, Antoloden, Rucksäcke,

Gamaschen für Jagd , Sport und Promenade . 2521
Echt steinscher Loden für Damenu. Herren

auch meterweise.
Garantiert reine Schafwolle . — ' Echtfarbig.

B^ te Strapaz- und Strassenkleider.
Alle Qualitäten und Farben zu billigsten Freisen.

Iftltlft ttim tntvh U" t Vechtels Salmiak -Gallseife gewaschene Stoffllllllllul IUHU JltvElirbra Gewebes, vorrätig iit Paketen zu 40 Pfg. bei
_ _ __ _ _ _ _ _Wilb . fflacbenlieiiner , Adler -Drogerie , Drog.
E . Hoehus , «». Cilie , fl8!cb . Seylt . W . 88. BKirfc, E . Becher . F151

5>en JBSesuclierii von Mainz
empfehle ich meine neueröffnete « Vrince of Wafes BÜar “ , bekannt
durch den Ausschank Original American Brinks , feinste
Eibüre sind die liefe « iim :cmi reijten Weine der t 'cntral-
Verbanfs ' Menossenschan itheingauer Winscr -Vereine.

Priina Austern . ff . baviar . (No .901) F42
Conrad Mowaek , 84 aiserstr . ’S,  Eingang Rlialtannsstr.

/Frachtgut : binnen 5 —6 Stunden!
"Eilgut : » . 3—4 » /

Bestellungen beim Bureau:
Rheinstrasse 21,

neben der Hauptpost.

_ Königlicher Hofspedlteu?
[ \ X/ct ’tenmaycp
• "• J \ ,= = Wiesbaden«

Knaben-Pliletots
(nur gute Ware) in allen
Größenu. Mustern(Ge-
legenheitsrauf ), früh.
Preis Mk. 6, 8, 10. 12,
15, 18, jetzt Mk» 3.50,

4.56» 6, 7,  JS, 9, so lange Vorrat
reicht. Ansehen gestaltet. Allerseits

Schwalvacherstrasts 36, 1 Lt.

Die feinsten
pniten WmkWfel-FK

2 — dis 2.20 Alk.

Mto| erreit|i£fekf&
2.70 bis 3.- Mk.

AlleReparatnren gutu.billig in1—2std.

Michclsbcrg 26, Laden

r jti'  Kranke . Warme , geschützte Lage pk rr-W IintCS' lCUf für am Sadsdlmug des Taunus. Behag- UA
lieh , eingerichtete , kleine Anstalt g&gfli ^
(bis 30 Patienten ). Centrale Heizung KM co
und Beleuchtung , geheizte Liege - 1
halle und Conidore Sorgsame
Bela -andlnngr und Verpflegung, *. MM Jq

Minderbemittelte .) Prospekte franko . ~

HB Winterkyr fiii
Nerven-

Pttttknre n. (Dependance für Minderbemittelte .) Prospel:
- -- g,- SctenlEe -Italileyss . Nervenarzt . “

Sanatorium Hofheim im Taunus.

Ceylon -Tee
von C8 »r . &  A . SSöbrinarer , Colombo.

Pfund von Mk. 1 . 8 # bis 5 Mk. — Garantiert rein und kräftig,
feinstes Aroma . — Durch rg<r«»»st « und
bemerkenswert . — Allein -Niederlage : jgWw Webergasse _55
— Telef . 1949 •— Webergasse 3 » nahe am Kaiser - Friedrich -Platz.

ä. ieferaref erster Hotels und lirankenliänser.
_ Hotels , Pensionen und Vereinen entspr . Rabatt . _ _

Die einzige hygienisch vollkommene , in Anlage und Betrieb billigste

Heizung für das Einfamiüeiatis
ist die verbesserte Zantral -Luftheizung . In jedes , auch alte Haus leicht

einzubauen . Prospekte gratis und franko durch t I «
Schwarzhaupt Spieker & Co. Nachf ., G. m. b. H„ Frankfurt a . M. Jlto ?!-

KXX XXKXXXXXXXX xxxxx xxxxxxx xxxxxxxx
| ffiitsköeiltt criScS MtgetlidjeS 156eb» opjin. rr

Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Botfter - nnS Kasten-
nrSbel zu bekannt billigsten Preisen. Große Auswahl in Schlafzimmern,
Büfetts, Vertikos, Schreibtischen, Kleiderschränken, Diwans, Ottomanen ic.
Günstigste Kaufgelegenheit für Brantleute und Pensionen . — Das
Aufarb'eiten von Betten und Möbeln, sowie sämtliche Tapeziererarbeiten
werden schnell und billigst ausgeführt. 2184

Willi. Egenolf, IKÄi ?-

xI
X
X

XXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXX XXXXXX XXX

Kerlmes ? Fferde -Siotterie
Ziehung 16 . und 17 . November in Berlin im Dienstgebäude der Königlich,
äeneral -Lotterie -Direktion . — 2100C0 Lose mit 6039 Gewinnen i . Werte v . zus.

Mark
davon: lä 16 MB, KAU, 5GG0, 400®,.2 k 80 Gd =6000sm - iossv, 6 k WS-SSW, Mk . ; ferner div . Silber-

Sachen und Palirräder

Mark
Losa ä I Mk ., II Lose 10 Blk. (Porto u . Tiste 20 frg . extra . ) Zu Haben bet allen

Königlichen Lotterie-Einnehmern.kfgrtnche'rvertauhsÄ
Wo nicht , versendet diese Lose die Lose - Vertriebs - Gesellschaft König !.
Preussischer Lotterie - Einnehmer G . m . b . H . , Berlin , Monbijouplatz 1.

i . W . von

13
■DO
1 QO
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sind höfl. eingeladen, die heute lO' ls Uhr stattfindende
Auktion im Salon Vietor , Taumisstrasse 1,
zu besuchen. Sie finden Gelegenheit, prächtigen Wand¬
schmuck, schöne, gerahmte Bilder und Kunstblätter
sehr billig zu kaufen . Beginn:

Artikel zur Krankenpflege und Kg
Bade - Thermometer

von 40 Pf. an.
Wasserdichte Betteln tagen

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - und Uranken » Tische.

Bettp Pannen
(Untersehieber, Stechbecken)

von 2.— Mk. an.
Billroth - und Mosel i *j -SHatist,

tf» uttapercha -l *npier
zu "Verbänden und wasserdichten Um¬

schlägen per Meter von 70 Pf. an.
Brust - Tmschl äge,

s. Wasser-Umschläge.
Klistier - Rühren

aus Glas, Hartgummi u. Weichgummi
von 15 Pf. an.

Klistier - n . « lyzerln -Spritien
aus Gummi, Glas u. Zinn v. 20 Pf. an,

sowie
Clysopompen und alle sonstigen

Klistier -Apparate billigst.

Kinnelimegläser und - liöllel,
Urankenlanen und Trink-

röhren von 20 Pf . an.
Eisbeutel,

sowie Kühlapparate nach Wintemitz,
für Kopf, Ohr, Hals, Herz, Leib und

Magen von 80 Pf. an.
Fieber - Thermometer

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit amtl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

Gut tapercha - l *apier
zu Verbänden mit Umschlägen von

70 Pf. an per Meter.
Halsumsclilüge,

s. WasSer-Umschläge.
Hirsenspreu - Kissen

mit und ohne Oeffnung in allen Größen.
Inhalation »-Apparate

von 1.50 Mk. an.
Injektions -Spritzen

aus Glas und Hartgummi etc. von
20 Pf. an.

Irrigatoren,
komplett, von 1.— Mk. an.

Hopfheile , verstellbar.
Krücken

in allen Ausführungen, Stück von
3.25 Mk. an.

Krücken - und Stoclcknpseln
von Gummi.

Iieibbindcn

für Damen u. Herren, Sjstcm „Teufel“
und andere, von 1.25 Mk. an.

Auch Extra - Anfertigung nach Maß
billigst.

Iieib -Ümscliläge,
s. Wasser-Umschläge.

Iieibwürmeflaschen,
s. Wärmflaschen.
Euftkissen,

rund und viereckig, aus Gummi und
inimm. Stoff, in allen Größen von

2.— Mk. an.
I,nrt - u . Wasser - Matratzen

aus Gummi, in allen Größen und in
größter Auswahl bei billigsten Preisen.

Mosetig -Batist , s. Billroth -Bat.

Mutterrohre
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

Schwämme,
feinste Toilette- und Badeschwämme.

Urinflaschen
fürs Bett, männl. u. weibl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.
Verband -Watte

nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
und imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe und Binden,

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual.,
in allen Packungen zu niedersten Preisen.

Wärmflaschen
von Gummi u. Metall in allen Größen

von 1.50 Mk. an.
Thermophor -Komi pressen.

Um scli lag - W ärmer
mit Spiritus-Lampe (Cataplasma),

Wund - und Klistier -Spritzen
aus Hartgummi, Glas und Metall in
allen Größen bei größter Auswahl und

zu billigsten Preisen.

Wasser -l ' iasdilägcii . Priessnitz
für EEals , HSrust u.Ueib,gebrauchs¬
fertig, in div. Größen von 1.50 Mk. an.
Wasser -Kissen u . - Matratzen
in div. Größen schon von 16.— Mk. an.

Wuii d -B*cnl «‘r , aseptisch.
KellstotT - l ' nterlagen

in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig).
Stecliliecken 1602

in Emaille, Porzellan und Zink in div.
Größen von 2.— Mk. an.

luliruüin- (Morphium-)Sp ritzen
in allen Ausführungen, in Etuis schon

von 1.20 Mk. an.

K rnnken - Transpoii«
Ausführung vorschriftsmäßigerIBesiiafelit innen

von Kranken- und Sterbezimmern.
Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal.

P . A. Stoss, Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227. © rosste » ÄpeElalgeschiäft der JSraiielie . Telephon No- 227.

Iilntinunllibi'rnli' Partei.
Wir machen unsere Mitglieder auf die vom

MationalNSeralen Augenöverein
für Wiesbaden «nd Umgegend

veranstaltete Versammlung aufmerksam, die am Mittwoch , den 31 . Oktober d. I ., abends 8 /s Uhr,
im Kaisersaal stattfindet.

Herr Reichrtagsabgeordneter VüfstkiMNN
wird über die politische Lage sprechen.

Zum Besuch dieser Versammlung, in der auch Mitglieder anderer Parteien als Gäste willkommen sind,
laden wir unsere Parteifreunde hierdurch ganz besonders ein. F 455

Der Vorstand des nationalliberalen Wahlvereins.
Fritz . Siebert , Vorsitzender.

Obst-Versteigerung.
Heute Mittwoch, den 31. Oktober, nachm. 3 Uhr be¬

ginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Vcrsteigerungssaale
25 Tchwalbacherstratze 25,

za. 35 Ztr . seines Tafelobst
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

EmGOS ' A Jager,
Auktionator n. Taxator,

Geschäftslokal: Schwalbacherstrahe25.
M . Das Obst kommt in kleineren Partien zum Ausgebot.

Während der Brautzeit
liegt es im eigenen Interesse der jungen Dame, alle Fortschritte auf
dem Gebiete der Kochkunst kennen zu lernen. Jede Braut erhält
umsonst von Br . Oetker Rezeptbücber über die häusliche Back¬
kunst , Milchspeisen, Einmachen, Saucen, Nachspeisen!

Man schreibe an F 180
Br . Oetkers Backpulver -Fabrik in Bielefeld.

Nervöse Störungen,
Magen- nnd Datmleiden, Gicht, Ischias , Rheumatismus,

Frauenleiden .
behandelt nach langjährigen Erfahrungen mit nachweislichemErfolg

fnngeM WftkaWe ieilanftnlt,

Vorzüglich reife Tafelbirnen
18 u. 20 Pf . Luisenplatz la , 1 St.

f<£ Brennholz lg
A Ztr . Mk . 1.20,

AnMehch. ,'IÄ 'Ä
frei ins HanS . 2601

s.  C. Kissiing, Kapellen»«. 5/7.
Telephon 4«« .

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 2661

Henn . Stickdorn . Gr . Burgstr . I.

InfelSpfcl
re Winterware)
: Vorrat

per Zentner 12 * 511 ffitt *.

(großartige haltbare Winterware)
nur so lange Vorrat

Herderstrahe 14 , Torfahrt,
Ecke Lnremburgstrahe.

Prima Tafeläpfel
100 Pfd . 16 Mk., prima Kochäpfel
100 Pfd . 10— 12 Mk. mit Korb per
Nachnahme offeriert Joh . Dennert.
Riederspah am Rhein.

Wiesbaden , Ureitag . (Ten S . Inv . 1906 , S '/s Ulir aliends,
im grossen Saale der iiasino -t - esclls ' hart:

ffomola-  Konzert Menü.
Konzert -Programm

1. Adelaide . . Beetlioven-Liszt.
Originalaufn.v. F. Busoni.

2. Lied o.W.,op,19,Nr.1. Mendelssohn.
Oviginalaufn.v. Prof . Max Pauer.

3. Etüde f.d.1. Hand allein Blumenfeld
Originalaufn.v.Leop. Godowsky.

4. Liebestr. No.3 (0 lieb solang ) Liszt
Originalaufn.v.Eugen d’Albert.

5. Rigoletto, Konz.-Paraphrase Liszt.
Originalaufn.v. F .Busoni.

6. Ballade Op. 47 As-dur Chopin.
Originalaufn. v.Eugen d’Albert.

7. Morgenständchen . . SchytteL.
Originalaufn. d.Komponisten.

8. HochÄeitst.a.Troldhaugen GriegE.
Originalaufn .d.Komponisten.

9. A.Fliig.d.Gesanges Mendelss.-Liszt
■Originalaufn .v.Bally Liebling.

10. .Polonaise Nr. 2, E-dur . Liszt.
Originalaufn .v.Wilb . Backhaus.

An der Phonola : Herr ü' rctlly Prohetch aus Leipzig.
Die Künstlerrollen sind nach einem, der Firma Ludwig Hupfeid A.-G. in
Leipzig patentierten Verfahren hergestellt und drücken das Originnlspiol
erster Künstler der Welt in Naturtreue aus. Die Uebertraguug ist so ge¬
wissenhaft, daß nicht nur jeder Ton, sondern auch alle rhythmischen Fein¬

heiten zur Wiedergabe gelangen. 2792
Eintrittskarte i (numeriert ) ä Mk. 1.— im Musik-Hans Franz

Schellenberg , L, ireliprasse 3 !5, Alleinverkauf der Phonola.

Tee
neuester Ernte.

Der stetig zunehmende Konsum
in Tee veranlaßt mich, aus die
besonderen Vorzüge meiner in
Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen. Schon
incinebilliaerenSortcn -rMk . 1.68
2. —und2.40 kann ich als gnte,
gehaltvolle u. sehr ausgiebige
Teen von besonderem Wohl¬
geschmack empfehlen. Speziell
als Haushaltung ?- und Konsum-
tee haben fiel) diese Marken vor¬
züglich eingeführt. Meine besseren
Teen bieten, was edlen Ge¬
schmack, feines Stroma nnd
SlnSgiebigkeit anbelangt, das
Beste was in der Preislage von
Mk. 2.40 bis M . 5. — geliefert
werden kann.

Ich gebe meine Teen lose
ausgewogen, nicht durch kostspielige
Packungen verteuert, zu nachstehend
nnstcrst niedrig gestellten
Preisen ab: 2586das Pfd.
Fami!i:n-Tee Mk. 1.—
Teespitzen, feine Qualität„ 1.20
Teespitzen, hochfeine

Qualität „ 1.40.
Frühstücks-Teö » 1.60
Gesellschafts-Tee „ 2.—
Englische Mischung„ 2.40
Five o’c!ock-Tee „ 3.—
Russische Mischung„ 3.50
Kaiser-Tee, dasEdelste

der neuen Ernte „ 4.—
Kaiser-Mischung „ 5.—

Massovia-Drogerie

§k.Tauber,
Heftaurant Waldluft.

^ Heute Mittwoch
großes Schlachtfest.

S Hierzu ladet freundlich ein
Fraiüi I>aniel.

juwelii
Grösste Auswahl, billigste Preise.

_ ETI R .| | lAAF m §.
y  WWW WW

.Fr . JLelimaiiia , Juwelier, Langgasse 3.
MM IW W ^

All lleparatureu berechne nur die Selbstkosten.
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Über

Meir 'Ir. 1,30 ? ,200 .— Stammaktien
dev

Rheinischen Bierbrauerei in Mainz
eingeteilt in 362 Stück zu  M . GOG .— No . 1—562 = M . 337,200 .—

„ » 975 „ „ „ LKOO .- Serie A „ 1—975 = „ 1,170,000 .—

«es ttrossh ^±^ gZ Maft ”® l,eä “ isc !, e B5ejpS!ra «terei “ wurde laut Konzessions-Urkunde vom 26. April 1869 am 19. Mai 1869 gegründet und am 21. Mai 1869 in das Handelsregister«es Grrossn. Amtsgenchts m Mainz eingetragen . Ihr Sitz ist Mainz ; sie kann jedoch an anderen Orten Zweigniederlassungen errichten.
Die BJaftuaer der Gesellschaft ist aut eine bestimmte Zeit nicht beschränkt.
Der Cwê ensjanul de ? 'B.IiralerBieliiaiiens "

das Qrundkapit ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ' ^ b̂ tt boirng m^ ngE ^ awr « iü.UWv- gleich M. WUUU - Dasselbe wurde in. Jahre 1873 aurtLJ,800,000 .- " erhöht. Im Jahre 1884 warl.

Zweigniederlassungen errichten.

d®1' Gesellschaft ist die Fabrikation , sowie der Verkauf von Bier und der sich hierbei ergebenden Nebenprodukte.
_ ®r ,Gesellscha,ft betrug ursprünglich Taier 400,000— gleich M. 1,200,000.—. Dasselbe wurde im Jahre 1873 auf M. 1,800,000.— erhöht. Im

Im Tahrp 19A1̂m-fnWtlf ^usa ™ffl®nleS?'lrî der Aktien auf M. 450,000. ern.ässigt, der dadurch erzielte Buchgewinn wurde zur Tilgung einer entstandenen Unterbilanz u. zu Beservestellungen verwandt.
M 2S07 200 — in 11?' W i . E?7 h®Sl G,; Äft apl !u l8 ‘fPO .OOO.—' Die ausserordentliche Generalversammlung vom 29. Oktober 1904 beschloss die Erhöhung des Grundkapitals auf
awfivebenwurden ttL a®’, ®a»8 ,das b?s,le,rlSe ^ '“ndkapitai durch Zusammenlegung von je vier Stammaktien zu je drei Stammaktien errnässigt und gleichzeitig M. 1,000,000.— 6 °/o Vorzugsaktien
a .gegeben wuiden. Für die bei  der erfolgten Zusammenlegung uberschiessenden 2A .ktien k M._60ü.— wurde gegen Vergütung von M. 300.— in Bar eine neue Aktie a M. 600.— gewährt . Der

betrug , ist zu ausserordentlichen Abschreibungen auf die Mobilien verwandt worden. Die vom
i. ortium gezeichnet, der Erlös derselben wurde zur Abtragung des Darlehens der Aktien»

mit dieser Gesellschaft bestandene Kartell -Vertrag mit dem Geschäftsjahre 1903 seine

durch vorstehende Zusammenlegung erzielte Buchgewinn, welcher nach Abzug der Kosten M. 487,8C<k-
EeseB̂ frffi? w 1!* 11! l’ 000̂ 00;— 6 ”/o Vorzugssktien wurden von einem Banken-Konsortium gezeichnet, der Eriös derselben 'wurdegeseijsJiaffc tu . Malziabukation und Hopfenliandel vormals Scliroder-Sandfort in Mainz verwandt, nachdem der ’’ ^ . -- --xLnascnaft erreicht hatte.

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt demnach jetzt : M. 3,5 ©? ,300 .— und ist eingeteilt in:
.562 auf den Inhaber lautende vollgezahlte Stammaktien ä M. 600.— == M. 337,200—
975 „ „ „ „ „ Stammaktien it M. 1200.— = M. 1,170,000.—

0„ , . , ,. , Tr . , iGuO „ „ „ „ „ Vorzugsaktien ä M. 1000.— — M. 1,000,000.—
feamtlicbe Aktien tragen die Unterschriften des Vorsitzenden des Aufsichtsrats und eines Mitgliedes des VorstandesDen Stammaktien *»«•«’«*» — i- u-~ T1 *n/v *i/vr . ' - ■ - • - - -
D

unter die Vorzug!
, . , Die VoraMfjsaklaesa können von der Gesellschaft Vüin L. Kovemfcer 1015 ab ganz oder teilweise zum Stumvert von 1 » © °/o niriichgekauN werden. Der Rückkauf
Itür llS 1' Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften für die Herabsetzung des ‘Grundkapitals und Verteilung von Gesellschaftsvermögen, sondern auch ohne Beobachtung dieser Vorschriften

iS ’Z ™«k «L AoIII<?.ritl!atl0p V01iständlg, aus <Jel? ^ jährlichen Bilanz verfügbaren Gewinn erfolgt. Zu der letztgedachteil Amortisation bedarf es lediglich eines auf Antrag des Aufsicht«,
j t> v , r . I l0 ^n 11 esclilusses der gemeinschaftlichen ordentlichen Generalversammlung der Stamm- und Vorzugs-Aktionäre , für welchen Beschluss die absolute Stimmenmehrheit des bei
Aktionäre bedarf ^ Generalversammlung vertretenen Grundkapitals genügt, ohne dass es eines in gesonderter Abstimmung " , - - - ' '

Werden nicht alle

nagen uie unierscnniten des Vorsitzenden des Aulsichtsrats und eines Mitgliedes des Vorstandes.
Jen Stammaktien hatten Dividendenscheine bis zum Jahre 1906/07, den Stammaktien Serie A bis zum Jahre 1909/10 inklusive und ein Erneuerungsschein an.
, 10 Vorzugsaktien werden im Falle einer Liquidation zunächst mit ihren Nennwerten ausbezahlt , alsdann erst die Stammaktien , während der danach verblei;s- und Stamm-Aktionäre im Verhältnis des Nennweites der Aktien zu teilen ist. bleibende Rest der Aktiven

gesonderter Abstimmung gefassten zustimmenden Beschlusses der Vorzugs- und Stamm-

i- ,, , .Vorzugsaktien auf einmal eingelöst, so sind die zur Einlösung gelangenden Nummern durch Verlosung zu bestimmen. Die Einforderung, sowie der Termin der Ein¬
wirkung für diê Aktionäre die bel del> Vorlosut !g gezogenen Nummern sind durch einmalige Einrückung in den Gesellschaftsblättern bekannt zu machen . Diese Bekanntmachung hat rechtliche
. w . pie liesclihissc der ausserordentlichen Generalversammlung vom 29. Oktober 1901 und deren Durchführung wurden am 13. Dezember 1904 bezw. 17. Dezember 1904 bezw. 20. Januar 1905
bezw. 11. 1 ebruar 19J5 m das Handelsregister des Grossh. Amtsgerichts in Mainz eingetragen.

, Durch Kaufvertrag vom 8. September 1906 erwarb die Gesellschaft mit Zustimmung ihres Aufsichtsrats und der Generalversammlung von der Aktiengesellschaft für Malzfabrikation und
•omLcn ä Schiodei-Sandfort m Mainz, die letzterer gehörige Malzfabrik in Nierstein zu einem Kaufpreis von M. 900,000.—. M. 200,000— sollen durch Abtretung von Hypotheken bezahlt

deien ordnungsmassigen Eingang die Rheinische Bierbrauerei garantiert . Der Rest soll hypothekarisch auf die Malzfabrik eingetragen und zu 4 > vou Seiten der Verkäuferin vom
pünktlicher Zinszahlung 5 Jahre unkündbar stehen bleiben, während der Rheinischen Bierbrauerei das Recht der jederzeitigen, auch teilweisen Rückzahlung zustehen soll. Dia

j -rr . - f ^ ^ cwiVorP Debergabe, dom 1. November 1906, der Käuferin die Freiheit der verkauften Liegenschaft, die jetzt noch mit anderen Grundstücken für eine 4 °;o Anleihe
die Käuferin übergebendenV°U *' ' O,OOO . , v̂ovon jetzt noch M. 600,000, ausstehen, verpfändet ist, von hypothekarischen Lasten nachzuweisen. Das Eigentum ist mit dem Kaufvertrag auf

Das Erträgnis der Mälzerei betrug in den letzten drei Jahren abzüglich Betriebskosten
1902/03 . M. 65,375.26
1903/04 . M. 107,416.06

^ . , Tl>] . . . . . . . , 1904/05 . M. 71,976.70
I,r0, ’9co!06 sind noch nicht vollständig fertiggestellt , doch wird das Resultat des vergangenen Geschäftsjahres dasjenige von 1904/05 übersteigen.

Von dem angegebenen Erträgnis gehen noch die Beträge ab, die in den drei Jahren wegen der Mälzerei in
1902/03 . . M. 11,128.33
1903/04 . . . . . M. 10,731.51

m „ 1904/05 . M. 10,438.70
Die Taxen für die Mälzerei sind folgende:

den Amortisationsfonds eingesetzt worden sind, nämlich

1.
2.
3.

Grund und Boden laut Taxe des Grossh. hessischen Ortsgerichts Diierstcin . . . . M. 242125._
Die Gebäude nach der Einschätzung der Grossh. Brandversicherimgs-Kammer in. ISarnnstmcit . . M. 771,370._
Keller und Gebäudeteile, Einfriedigungen, Ent- und Bewässerung sowie Pflasterungen und (Jkaussiesungen des Gebietes der Malzfabrik in Afiersteii * laut
Laxen des Bauschätzers Architekten «l>. ä11 in Mainz . . . . . M 151,325 60
Die maschinellen Einrichtungen nach Taxation der Firma .E. Kiangelotli , hier . *. . . . . . . . . m ! 338,824!- .

Hi» ■, 10 Gesellschaft hält diesen Erwerb der Mälzerei für günstig, da er der Brauerei ermöglicht, ihr Malz selbst herzustollen, sodass der Zwischengewinn des Fabrikanten erspart , bleibt und
imrniTlü gegeben ist, dass das Malz genau so hergestellt wird, wie es die Brauerei benötigt. Der Kaufpreis bleibt wesentlich hinter der Taxe zurück. Die Mälzerei ist auf eine Herstellung von

5 O Aentner eingerichtet, .sodass die 1roduktion den .Bedarf der Brauerei auch noch hoi erheblich gesteigertem Absatz wesentlich übersteigt.
Das «wesciiiiftsjttl »»: der Gesellschaft beginnt mit dem 1. November und endigt mit dem 31. Oktober.
Die Aktiv-Hypotheken und Darlehen , welche in der Bilanz per 31. Oktober 1905 mit SS. « 54, §05 .68 figurieren, setzen sich aus 300 Posten zusammen.
Die Brauerei ist auf eine Erzeugung von zirka 200,000 Hektoliter eingerichtet.
Im November wird ein Inventar des ganzen Geschäfts anfgenommen und auf Grund dessen der allgemeine Rechnuiigsabseliluw gemacht.

. , , — Dci Aufstellung der jährlichen Slilunie sind von den Einnahmen abzuziehen : Die Zinsen der hypothekarischen Teilschuldverschreibungen, sämtliche Betriebskosten, die den Direktoren
iifp ; " can,ten. zustehenden Gehälter , die Kosten der Unterhaltung der Immobilien, sowie des ganzen Betriebsmahrials , die Abschreibung an Maschinen, Utensilien, Fässern und dergleichen mehr
in einer üoiie von mindestens 10 /o der im Inventar angeführten Beträge, etwaige zweifelhafte Aussenstände und die allenfalls weiter notwendig erscheinenden Abschreibungen,

Aus dem hiernach durch die Bilanz ausgewiesenen Gewinn werden
1. alljährlich 5 °/o  dem ordentlichen Reservefonds solange überwiesen, bis er den zehnten Teil, des Grundkapitals erreicht bezw. nach Inanspruchnahme wieder erreicht hat'
2. dem bezw. den Spezial-Reservefonds die von der Generalversammlung etwa beschlossenen Rücklagen zugeführt, sowie die zu ausserordentlichen Abschreibungen undGratifikationen bestimmten Beträge entnommen.

Der nach Abzug der vorstehend gedachten Verwendungen verbleibende Gewinn wird, zuzüglich des etwaigen Rechnungsvortrages aus dem letztvergangenen Geschäfts¬
jahre , wie folgt verteilt:

I . Den Inhabern der Vorzugsaktien steht zunächst die statutenmässig fixierte Dividende von 6 °/o  des Nominalbetrags, sowie gegebenen Falls das Nachbezugsreeht für nicht
voll erhaltene garantierte Dividende aus früheren Jahren zu.

II . Bis zu 4 °lo des eingezahlten Stammaktien-Kapitals erhalten die Stamm-Aktionäre als ersten Gewinnanteil. Von dem nach Abzug des hierfür aufzuwendenden Betrags
verbleibenden Ueberscliuss werden, und zwar in gleichem Rang zu Ziffer III bis V

III . die vortragsmässigeu Tantiemen für den Vorstand;
IV. die vertragsmäsSigen Tantiemen für die zum Bezug solcher etwa berechtigten Beamten der Gesellschaft und
V. die dem Aufsichtsrat nach § 17 des Gesellschaftsvertrags zustehende Tantieme von 3 #/o berechnet.

VI. Der alsdann noch verbleibende Rest ist, soweit nicht die Generalversammlung eine anderweitige Verwendung, insbesondere den Vertrag auf neue Rechnung beschliesst, au,die Stamm-Aktionäre als weitere Dividende ZU verteilen.
. Die fJcnraei -alversamiiiilunjgeHi , in welchen eine Stammaktie von M. 600.— drei Stimmen, eine solche von M. 1200.— sechs Stimmen, eine Vorzugsaktie von M. 1000.— fünf

‘ men gewahrt , finden in Mainz statt , jedoch bleibt die Bestimmung eines anderen Versammlungsortes der Beschlussfassung des Aufsichtsrates Vorbehalten. Die ordentliche Generalversammlung
, ” spätestens im Dezember jeden Jahres abgehaltcn werden und wird vom Vorstand berufen. Ausserdem kann der Aufsichtsrat in den im Statut oder im Gesetze vorgesehenen Fällen ausser-

18 2,imiclle  vieueralVersammlungen einberufen. Die Einberufung der Generalversammlung erfolgt mittels einmaliger Bekanntmachung in den Gesellschaftsblättern mit einer Frist von mindestens
rlie'enf 6̂ 1 v ?i j.; ™ Versanimlungstag, diesen und den Tag der Berufung nicht mitgerechnet. Zur Teilnahme an den Generalversammlungen und zur Ausübung des Stimmrechts in denselben sind nur

^ ne " berechtigt,  welche sich spätestens bis zum Ablauf des dritten Geschäftstags vor dem anberaumten Versammlungstag im Geschäftsraum der Gesellschaft oder bei einer anderen der
A.ulsicntsrat zu bestimmenden Stellen oder bei einem Notar innerhalb der üblichen Geschäftsstunden über ihren Aktienbesitz durch Vorzeigung entweder der Aktien selbst oder eines die besessenen

otucKe verzeichnenden behördlichen oder notariellen Besitzzeugnisses ausgewiesen haben.
, . , -̂ 9e von der Gesellschaft ausgehenden öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen durch den „Deutschen Reichsanzeiger“. Dfem Vorstand bleibt es überlassen, die Bekanntmachungen

ucn in aiKtere von ihm zu bestimmende Blätter einzurücken. Solche Bekanntmachungen werden stets auch in einer Frankfurter Zeitung erfolgen. Die Bekanntmachungen erfolgen vom Vorstand
unter uer L/irma der Gesellschaft und, soweit sie vom Aufsichtsrat ausgehen, in dessen Namen von dem Vorsitzenden bezw. dessen Stellvertreter.
Tr Q D® 1' ^ orstand besteht je nach Bestimmung des Aufsichtsrats aus einem oder mehreren, von letzterem zu ernennenden Mitgliedern. Zur Zeit bilden den Vorstand die Herren¬
xi er mann ochroeder  in Mainz, Hermann Thomas  in Mainz und Georg Thomas  in Laubenheim a. Rh.
. , , , . Der, Auf »l« htsr » t besteht aus wenigstens drei und höchstens sieben Mitgliedern, welche von der Generalversammlung auf vier Jahre gewählt werden. Zur Zeit bilden den Auf-

sicntsrat die Herren : Dr. Franz Bainberger,  Bankier in Mainz, Vorsitzender, Kommerzienrat Franz Fohr - Flach,  Handelskammer -Präsident in Wiesbaden, Dr. Henry Lehrender,  Rentner
vr 1?»" ° 80ar  Simon,  Bankier in Bonn a. Rli. Der Aufsichtsrat erhält für seine Mühewaltung — ausser der an anderer Stelle erwähnten Tantieme von 3 °/o — eine feste Vergütung von
M.  12UÜ jährlich pro Mitglied, welche als Unkosten zu verbuchen sind.

Die Dividenden der letzten 5 Jahre betragen:
1900/1901
1901/1902 . . 5°/o
1902/1903 . 5 °/o
1903/1904 . . 6 °/o

1904/19051 - | l[

4 % von M. 2,010,000
2,010,000
2,010,000
2,010,000
1,000,000 Vorzugsaktien.
1,507,200 Stammaktien.

, . Der Bierabsatz betrug im Jahre _1904/05 S.5 (i, « 8 2 Hektoliter gegen 149,134 Hektoliter im Verjähre . Das Bruttoergebnis blieb zwar gegen das Vorjahr wegen höherer Löhne
gesteigerter Verkaufsspeeen und teuerer Rohmatsrialpreise zurück, der Reingewinn stellte sich aber höher, da angesichts der bedeutenden Extraabschreibungen auf Mobilien bei Gelegenheit der
zmsammenlegung des Stammkapitals im Oktober 1904, die erst in der Bilanz von 1905 zum Ausdruck kamen, auf diese Konten geringere ,Abschreibungen erforderlich waren als im Vorjahr . Diese
ivonten stehen trotz der Zugänge irn letzten Jahr in der diesjährigen Bilanz nur mit M. 591,496.03 verzeichnet gegen M. 955,000.— in der vorjährigen Bilanz.
... , . , Mit der Stadt Mainz besteht ein bis mindestens 1. Januar 1910 gültiger Wasserlieferungsvertrag , wonach die Gesellschaft verpflichtet ist, aus den von ihr angelegten Brunnen der Stadt
■taghell mindestens 3000 cbm Wasser zu vereinbarten Bedingungen zu liefern. ' S

Ueber Anleihen und Hypothekenschulden ist Folgendes zu bemerken:
. t ... Die Generalversammlung vom 25. Januar 1906 beschloss die Aufnahme einer neuen viereinhalbprozentigen zu 1030/o rückzahlbaren , durch Eintragung auf den gesamten Grundbesitz

■Ai- jf * 111 hypothekarisch gesicherten Anleihe von M. 2,250,000.— in Teilschuldverschreibungen. Diese Anleihe ist bestimmungsgemäss zur Abstossung von Kreditoren und
AJvzeptverMndlichkeitenund zur Rückzahlung der noch ausstehenden Obligationen der Anleihen von 1875 und 1886 verwandt worden.

Die Rückzahlung der Anleihe erfolgt in achtunddreissig (38) Jahresraten nach Massgabe des aufgestellten Tilgungsplanes mit einem Aufschlag von drei (3) Prozent auf den Nominalbetra g.
. .. , . Der Schuldnerin steht jedoch das Recht zu, die Anleihe nach zehn (10) Jahren , vom 1. Januar 1906 an gerechnet , ganz oder teilweise mit halbjährlicher Frist auf einen Zinstermin zu
kundigen. Im Fall einer teilweisen Kündigung werden die zurückzuzahlenden Stücke durch Verlosung vor einem Notar bestimmt. Von Seiten der Gläubiger ist die ,Anleihe unkündbar.

Laut Bilanz per 31. Oktober 1905 lasten auf den mit Jä . 1,SS « ,» 5>®.8S zu Buche stehenden Wirtschaftshäusern der Gesellschaft »I . « 85,813 .31 Hypotheken, die durchschnittlich
mit 4 bis 4Vs°/o zu verzinsen sind.

Diese Hypotheken setzen sich aus 19 Posten zusammen.
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an erster 8tsUs eirigstrug» >. Mit Ausnahme einer Hypothek von M. 40,000?Sie sind mit Ausnahme von 2 Posten (M. 10,000 bezw. 8000), welche pur zweiten Stelle eingetragen sind,

die bis 1. April 1907 unkündbar ist, sind sämtliche übrige Posten mit drei, bezw. sechs Monaten Frist kündbar . _ '' . _ . _ ■ w
Der C- rmsiIliesilr , der Gesellschaft umfasst, abgesehen von der oben erwähnten , jetzt erworbenen Mälzerei in Nierstein 651,83 Ar zusammenhängende Brauerei -leri -ains n ,

wovon circa 230 Ar überbaut sind. Ausserdem besitzt sie das Brauhaus zum „Weiasen Ross“ in Mainz und die an anderer Stelle erwähnten Wirtschaftshäuser , welche aus 2. Objekten Des e
Die Dividenden sind zahlbar : . . , , . j

fUr die Voükisj »*- 5fctiem in Mainz an der Iiasso der Gesellschaft und bei dem Bankhause Bainberger & Co. in Frankfurt a. M., bei der Dresdner Bank in Franklurt  a . n.
Bankhause L. & E. Wertheimber; —. . . . n,,

für die Stamm -Aktien in Mainz an der Kasse der Gesellschaft und bei dem Bankhause Bamberger & Co ., in Frankfurt  a . M. bei dem Bankhause Jacob Isaac w einer  >

111  l »>*i dem lianhhanse I‘ leiSfer L Co. und der Banlikommandite Oppenheimer L Co. ^
Die genannten Stellen übernehmen auch die kostenlose Vermittlung bei Ausgabe neuer Dividendenschein hegen, Vorzeigung von Aktien zwecks Teilnahme an der General-Veisamm unB

und Ausübung von Bezugsrechten. Nicht erhobene Dividendenscheine verfallen 5 Jahre nach Ablauf desjenigen Jahres , in welchem sie fällig geworden sind, zu Gunsten der Gesellscnan.
Die Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1. November 1904 bis 31. Oktober 1905 stellt sich wie folgt:

Aktiva. Bilanz am 31 . Oktober 1905.

Immobilien:
Weisenau und Mainz . . . .
Wirtsohaftsliäuser.
ab Hypotheken.

Hl oliilient
Fastagen.

Abschreibung
Maschinelle Einrichtungen und Geräte

Abschreibung
Fuhrpark.

Abschreibung

Abschreibung

Abschreibung

M. 1,386,950.87
„ 685,813.21

M. 136,226.75
15,226.75

M. 354,893.77
35,893.77

M. 52.011.22
17.011.22

Bahnwagan

Wirtsehaftseirmcht.

M. 37,541.50
4,54150

M. 110,822.79
27,326.76

Vorräte : Malz, Hopfen, Bier etc.
Kassenbestand . . . .
Wechselbestand . . . .
Effekten . . . .
Hypotheken und Darlehen .
Ans8tände bei Kunden

M.

2,837,204

701,137

121,000

319,000

35.000

33.000

83,496

Pf.

43

66

03

M.

3,538,342

591,496 03

655,739 55
30,814 10
31,252 97

200,000 —

654,805 63
528,400 27

Pf.

09

Aktienkapital , Stammaktien
„ Vorzugsaktien .

Gesetzlicher Reservefonds
Reservefonds II . . .
Amortisationsfonds der Immobilien
Delkredere-Konto
Partial -Obligationen von 1886
Prioritäts -Obligationen von 1875
Unerhobene verloste Obligationen

„ Kupons .
Teilzinsen der Obligationen
Kreditoren . . . .
Akzepte.
Gewinn- und Verlust-Konto .

6,230,850 | 64
Gewinn - und Verlust -Konto.

M.
1,507,200
1,000,000

Pf.

250,720
146,373
500,000
75,000

35

651,300
399,000

4,200
682

—

Passiva.

Die Gewinnverteilung hat in folgender Weise stattgefunden:
1) Der Bruttogewinn betrug . ' • • M. 365,772.12

Davon sind verwendet worden zu Abschreibungen auf Mobilien . *
11 11 TT TT TI IT TT DobltOf ©!! < • » • • • * * * * * * * , i i- l ’ k

für den gesetzlichen Reservefonds (wodurch derselbe auf die dem vermehrten Aktienkapital entsprechende gesetzliche
Höhe gebracht worden ist) . .

zur Verstärkung des Delkrederekonto . . ' ' ' " 15,000. — M. 170,618.80
sodass verblieben . . . . M. 195,153.32

M. 100,000.—
„ 40,000.—

„ 15,618.80
„ 15,000- =z

Hierzu Gewinnvortrag von 1903/1904 + 25,547.82

Hiervon wurden verteilt : — ,.n AA,,
'" ’/o Dividende auf die Vorzugsaktien . . 5 ooq

. . .. .. Stammaktien . . . . . ‘ . . . . .4 °/o
Statuten- und vertragsmässige Tantieme
3 °/o Superdividende auf die Stammaktien

28,661.31
45,216.—

M. 220,701.14

= „ 194,165.31

M.

2,507,200

972,093

1,050,300

4,882
21,984

1,193,690
260,000
220,701

6,230,850

Pf.

35

IS

14

64

Rohmaterialien, Betriebsunkosten etc. ,
Bruttogewinn.

M.

365,772

Pf.
99 |
12

Erlös für Bier etc. . .
M.

2,748,741
Pf.
11

2,748,741 11 | 2,748,741 11

Der Rest von . . . . . . . - M. 26,535.83
wurde auf neue Reohnnng vorgetragen. . . .

Vorzugsrechte zu Gunsten der Gründer der Gesellschaft oder zu Gunsten von Aktionären existieren nicht . .. . , . T , . , . ,
Betriebsstörungen , durch welche die Eitragsfähigkeit des Unternehmens für längere Zeit wesentlich beeinträchtigt worden wäre , sind innerhalb der letzten drei Jahre nicht vorgekommen.

Was die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr anbelangt , so hoffen wir , dass bei der bisherigen Steigerung der Absatzzifler die hrgebnisse trotz Brausteuererhöhung hinter denen des Vorjahres
nicht zurückstehen werden. m . _ _ _ „

im 0klober 1906- XBliemisclie JSi erferauer ei«
Auf Grund des vorstehenden Prospekts sind auf Antrag des mituntezeichneten Bankhauses «Vabob Isaac "Weiilc -r Siiäine in Frankfurt a. M.

M. 1,507,200 .— Stammaktien der Rheinischen Bierbrauerei in Mainz
eingeteilt in 562 Stück zu M. 600.— No. 1 562 — M. 337,200

und 975 „ „ 1200.— Serie A „ 1—9:5 — „ 1,170,000
zum Handel und zur Notierung an der Frankfurter Börse zugelassen wurden und werden von uns am 7. November 1906 in den Verkehr gebracht . Voranmeldungen auf die verfügbare Aktienanzahl
nehmen wir bis zum 6. November 1906 inklusive zum Kurse von 120 "/o zuzüglioh 4 °/o Stückzinsen vom 1. November 1906, vorbehaltlich Reduktion und Zuteilung, entgegen. Die Lieferung erfolgt
Sofort in definitiven Stücken. _ , _ __ . . . 2789

Frankrnrt » iw i Jacob Isaac Weiller Sohne.
v. iu ”‘, urt  l Oktober 1906. Bamberger & Co.
Wiesbaden , j Pfeiffer &  Co.

Bankkommandite Oppenheimer & Co.

Sshwarzei Bock. Eirkhan, Kfm., Warschau. — Pfeiffer, Kfm.,
Hamburg. — Pitschel, Oberst, Bromberg. — Engelsmann,
Weingutsbes ., Kreuznach . — Schwanck, Rent . m. T., Berlin,

Hotel und Badhaus Continental. Bremmenkamp, Dr. med. m.
Fr., Bochum.

Deutsches Haus. Geiger, Kfm. m. Fr., Frankfurt. — Kühn,
Frl ., Frankfurt.

Dietenmühle. Rabitow, Frl., Berlin. — Böhm, Kfm., Düssel¬
dorf. — Ritter, Frl . Lehrerin , Oldenburg. — Ritter, Bank¬
direktor, Gotha.

Hotel Einhorn. Nickel, Sam.-Rat, Sondheim. — Pfeifer, Kfm.,
Nürnberg. — Stickel, Kfm., Hamburg. — Sanner , Kfm.,
Frankfurt . — Hintz, Kfm., Hannover.

Eisenbahn-Hotel, Sundmacher, Kfm., Görlitz. — Grabowski,
Kfm., Breslau. — Czamanski, Kfm., Lodz. — Schlesinger,
Kfm., Berlin. — Siebei, Fahr., Hilger. — Wannemacher , Geh.
Rechru-Rat, Berlin. — Seih, Unternehmer , Weilburg.

Englischer Hof. Gumpel, Bankier, Hannover. — de Godyecka
Iwirko, Frl ., Warschau.

Hotel Erbprinz. Rhein, m. T., Eschweiler. — Scherer, Fahr.,
Homburg. — Vogelmann, Kfm., München.

Europäischer Hof. Wanninger, Kfm., München. — Lers, Kfm.,
Mannheim. — Link, Mannheim. — Kisker, Kfm., Bielefeld.

Hotel Fürstenhof. Frhr. v. Weißenbach, m. Begl. u. Red.,
Dresden. — Natorp, m. Fr., Düsseldorf.

Grüner Wald. Holzmüller, Direktor, München. — Platzhoff,
Kfm., Elberfeld. — Cohn, Kfm., Berlin. — Schlager, Kfm.,
Berlin. — Meyer, Kfm., Mannheim. — Rosemeier, Kfm.,
Kiel. — Brande, Kfm., Petersburg . — Staebe, Kfm., Berlin.
— Ficker, Kfm., Emmerich. — Denk, Kfm., Berlin. — Isen-
berg, Kfm., Berlin. — Merklein, Kfm. m. Fr., Nürnberg. —
Erkmann , Kfm., Brüssel. — Maaß, Kfm., Berlin. — Bruck,
Kfm., Berlin. — Rentrop, Kfm., Altona. — Weffers-Betink,
Kfm., Utrecht. — Brandt , Kfm., Nürnberg. — Seewald,
Kfm., Karlsruhe . — Tonndorf, m. Fr., Nürnberg. — Cohen,
Kfm., München.

Hotel Happel. Klauer, Kfm. m. Fr., Duisburg. — Hartmann,
Kfm., Karlsruhe . — Drägel, Kfm., Dresden.

Hotel Impörial. Krause, Gutsbes., Petersburg.
Eaiserhoi. Desaulles., Fr., Mülhausen. — Schlumberger, Fr.,

Mülhausen . — Schmidt, Mülhausen.
Weiße Lilien. Eschmann, Fr., Enkheim. — Rauch, Fr., Dahlen¬

burg.

FB*emcl ©w- lfeF *2ßeI©i*nis«
Metropole u. Monopol. Honneth, Dr. med. m. Fr ., Essen. —

Pfeiffer, Düsseldorf. — Wolf, Kfm. m. Fr., Mannheim. —
Migeod, Königsberg. — Eichstädt , Königsberg. — Schwaben¬
land, Mannheim. — Brauns , Fr ., Bonn. — Katzenstein, in.
Fr ., New York. — Woltow, Dr. jur. m. Fr., Hamm i. W.

Hotel Minerva, v. Meglisch, m. Fr ., Hamburg. — Sprenke, in.
Fr ., Bochum.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie. Gerlach, Komm.-Rat, Memel.
— Hanno, Rent. m. F., Rotterdam. — Galoth, m. Fr ., Belgien.
— Altenberg, Oberbürgermeister, Memel. — Antoine, Fr.
Konsul m. F., Belgien. — Schmuck, Fabrikhes., Pforzheim.
— Hasenclever, Komm.-Rat m. Fr., Rheinland . — Grunen-
wald, Konsul m. Fr., Berlin.

Nonnenhof. Hammer, Kfm., Regensburg. — Berns, Kreisschul¬
inspektor, Gummersbach. — Berg, m. Fr., Mainz. — von

, Brandt , m. Fr., Stuttgart.
Palast -Hotel. Schneider, Frl., Berlin. — Schwimmer, Chem.,

Dr., Stuttgart . — Todros, Ingen., Brüssel. — Hoglund,
Kapitän, Schweden. — Simon, Konsul, Mannheim. — Bock¬
müller, Fr . m. T., Schledewitz. — Fritsche , Fr ., Oeynhausen.
— 0111g, Fr ., Düsseldorf.

Pariser Hof. Beck, Oberinspektor, Weimar.
Hotel Petersburg . Brown, Fr. Rent ., New York. — Peters,

Kfm., Rottweil. — Froitzheim, Kfm., Aachen. — Henschel,
Berlin.

Pfälzer Hof. Schönbein, Kfm., Bremen . — v. Feh, Rent.,
Paris , — Schneider, Maler, Kempen. — . Silberstein, Fr .,
Breslau . — Stricker, Neukirchen. — Schubert , Fabr ., Ham¬
burg.

Zur neuen Post. Oberst, Frl ., Kreuznach . — Lehmann , Kfm.,
Chemnitz. — Freund , Kfm., Lünefelde. — Stolzenberg, Kfm.,
Berlin.

Zur guten Quelle. Käufer, Assistent, Brebsch.
Hotel Reichspost. Hahn, Ingen., Neuwied.
Rhein-Hotel. Ebmeyer, Ivfm., Bielefeld. — Frhr . v. Nyvon-

heim, Oberstleut., Potsdam.
Ritters Hotel u. Pension. Noback, Dresden. — Vernon, jun .,

Stud., London.
Römerbad. Nentzel, Fr . m. S. u . Bed., Moskau.
Hotel Rose. Cartlow-Heyden, Fr . Gräfin, Cartlow. — Sington,

m. Fr., Manchester. — Michahelles, Fr . m. T„ Hamburg. —
Reali, Dr. med., Lugano.

Schützenhoi . Weber, Amtsrichter, Bochum.

Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Aschoff, Kfm., Rem¬
scheid.

Taunus-Hotel. Paulus, Kfm. m. Fr., Karlsbad. — Joel, Kfm.-,
Zürich. — Ball, Kfm., München. — Wassermayer , Dr. med.,
Kiel. — Beuerlein , Direktor, Salzburg. — Münchhoff, Rent.,
Thorn. — Kufahl, Kfm., Offenburg. — Graf Schmising, Offiz.,
Münster. — Traubach , Kfm., Hanau. — Draeger, Kfm., Cöln.
— Funcke, Rent., Hagen. — Kauffmann, Kfm., Brüssel. —*
Knapp, Kfm., Antwerpen. — Semper, Oberingen., Hamburg:
— Platow, Kfm., Hamburg.

Hotel Union. Keim, Göppingen. — Huckschlag, Fahr., Karlsi
ruhe . — Klein, Ingen., Bingen.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Knoop, Baron, London. — Kaut¬
hars , Baronin m. T., Paris.

Hotel Vogel. Demmer, Ingen., Bochum. — Bollig, Kfm., Han¬
nover. — Pisk, Kfm., Berlin.

Hotel Weins. Cartharius, Kfm., Idar a. Nahe. — Waldau,
Kfm., Frankfurt . — Friedmann , Kfm., Mannheim.

Hotel Wilhelme. Wolf, Fahr. m. Fr., Karlsruhe. — Burrian;
Kgl. Kammersänger, Dresden.

In Privathäusern:
Villa Alma. Sokolowsky, Kfm. m. F., Berdiansk. — Wurhaft,

Rent. in. F., Odessa. — Gurary, Kfm. m. F. u. Bed., Krement-
schug.

Villa Carmen. Moeller, Fr. Dr., Schlangenbad. — Moeller, Frl.J
Schlangenbad.

Dambachtal 3. Junkersdorf , Stud chem., Düsseldorf.
ElisabethenstraBe 10. Dürfe, B., Fr., Pinsk. — Dürfe, M„ Frj

m. Bed., Pinsk.
Villa Humboldt. Gouvy-Böcking, Fr., Oberhomburg.
Mülleistraße9. von zur Mühlen, Fr. u. Frl., Reval.
Villa Hupprecht. Hartmann, Frl., Trier. —- Karuth, Leut.,

Glogau. — Karuth , Fr ., Glogau. — Krohn, Fr ., Bad Nau¬
heim. — Gerden, Fr ., San Francisco. — Gerden, Frl ., San
Francisco. — Rogge, Fr. Hauptm., Cöln. — Gerden, Stud.;
Stuttgart . — Gordon, San Francisco.

Stiftstiaße 26. Moritz, Fr . Dr. m. T„ Rosario.
Taunusstiaße 2, 2. Silberstein, Fr. Rent. in. T. u. Kinder-

fräulein , Petersburg. — Margulieff, Fr. Rent., Odessa.
Angenheilanstalt. Schneider, Wilhelm, Nauheim. — Rainers;

Karl, Unterleichtersbach.
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wribirchr Uersonrn.
Erfahrene,

französisch, eventuell auch englisch
isvrechende kathol. Kinderfrau gesucht.
IPenston .Fortuna , Nr . 26.

Gewandte jüngere Verkäuferin , .
möglichst mit Sprachkcnntniss ., gei.
Parfümerie -Altst aettcr ._ _

Gewandtes Mädchen
gesucht als Verkäuferin , Kenntmssr
mcht bedingt , kann angelernt werd
Kolonta tw.-Konsuln, Oranienstr . 45.

Lchrnrndchcn für Wöllw.-Gesch.
fiep. Ver güt, ge su cht Gcrichtsstr ._ 1.

Lehrmädchen aus guter Familie
Sei. Herrn. Schcllcnbergsche Buch-

.sUNu Paprerba ndlnnkt, Ora nrenitr . 1.
Angehende Kleibermacherin

fof. ges. Adel heiditr . 47, Gth . 1 re chts.
Geübte Schneiderin fürs Haus

sofort gesucht Ado lf sallee 33, 2.
, Taillen - und Rockarbeiterinnensucht Dorr . Neunaffe 24.

Tttillcn -Nrbeiterin
für dauernd ges.  Borkstraß c 7, 2

Tüchtige Zuarbciterin
für Damensch,leiderci gesucht. Frl
Merkel , Hainergaffe 16,_2._

Lehrmädchen,
welches vormittags etwas Hausarb.
tun well, sof. ges. Lehrfrl . w. äugen.
isZuch. Erfolg . Joh . Schäfer , Dam -
iSchneroerer, Marktstraße 12, 8.

Deutscher Kellner-Bund,
Webergaffe 15 — Telephon 891,
suche für ,ofort 4 Kochfräulein , 2 a.
Köchinnen, 3 Büfettfräulein , 3 Z.-
Madchen, Haus - u. Küchenm. Letztere
rostenl. Ge org Schmi tz, St .-Vermittl.
' . . . Fräulein gesucht.
Eln etnfaches bescheid. Fräulein , das
kochen kann und alle Hausarb . vcru .,
tuhrd zur Stütze der Hausfrau gen
Nah . Luftku rort Bah nholz b. Wieso.
1 Aung . fleisr. Mädchen f/HauSarüI
gesucht Rhcinstraße 56, Part. _
. .. Besseres Älleinmädchen
sur klctnen Haushalt ges., welches
gut bürgerlich kochen kann und jede
Hausarbeit gründlich versteht. Guter
Lohn, selbständige .Stellung . Weber-
paffe 29, Ealaden. _
_ . Küchenmähchcn
%%  r Lohn sofort gesucht
Nikolasstraße 16._ 7488
nrs rr Mädchen 'gesucht 'Adelherdstraue 44, Part.
„ . , , Älleinmädchen,
welches selbst, k. kl. f. r . kl. H. ges.
Gute Zeugn . crf. Adel hci dstr. 10,' 2.

, junges sauberes Mädchen
gesucht Kleine Rnraffraßp 4, 2.

Alleri, inndchcu,
sauber , fleißig und solid, zu einer
Dame mit Kind gesucht. Näh. Nüdes-
Heimerstr. 21, 3 L zw. 8 u . 4 nachm.
. ^ Ein kräftiges Mädchens
welches bürgerlich kochen kann, wird
fLU:nt • ;y- 0H r -Ü ?* Not), im Evang ?.l.
Mrernshcnrse , Platterstr . 2, gesucht.
Nah . weg. Lohnansprüchen usw. durchHausvater Sturm.

Einfaches Mädchen sofort gef.
Wörthstr aße 7, Parterre , bei Carl.

Gutes Alleinmädchen
zu kl. Fam . Adelheiditr. 89, Part ._

Einfaches ehrliches Mädchen,
gut empfohlen, für bessere Hausarb.
und zur Mithilfe im Laden gesucht.
Bossong, Kirchgasse 42 a. _
Jg . Mädch. zu 2 Kin d. Karlstr . 8, Pt

Tücht. alt . Älleinmädchen,
das koch. k„ ges. Rheinstraße 32, 2.

Sauberes Küchenmädchen
saf. ges. „Falstaff ", Morihstraß e 16

Jung . saub. u. fleiß . Mädchen
v.-Lande sof. ges. Jdsteinerstr . 21.

Junges Mädchcg f. Hausarbeit
ges. a.  1 .. Nov. Rhein straße 63, 2. .

richtiges Mädchen gesucht
für Haus - und Küchcnarbeit z. 1. N.

Gesucht sofort oder z. 1. Nov.
tüchtiges Alleinmädchen, das kochen,
kann und Hausarb . verst., zu klern.
Familie , lltäh. Goethestraße 10, 1.

Suche zum 15. November
tücht. zweites Hausmädchen. G. Z.
erford Töclstecpcnsionat Fr . Ober¬
lehrer Debberthin , Kapellcustr. 41.

Einfaches sauberes Mädchen
gesucht Jakob Ulrich, Friedrichstr . 11.

Ein Älleinmädchen
gesucht Rüdesheimerstraße 7, Pari.

Einfaches Mädchen
vom Lande gesucht Mühlgasse 7.

Junges williges Mädchen,
am liebsten vom Lande , auf sofort
gesucht Bismarckring 32, im Laden.

Tüchtiges will. HauSmädchen
gesucht Biebricherstraße 33, P.

Besseres tüchtiges Alleinmädchen,
das selbständig gut kochen kann, ges.
für sofort oder 15. November Aael-
heidstraße 64, 2. 9—12 u. v. 6 Uhr.

Ein tüchtiges Älleinmädchen,
welches kochen kann und alle Haus¬
arbeit verst., zum 15. Nov. ges. G.
Zeugn . crford . Erathstraße 15, Pari.

Ordentliches Mädchen
gesucht Bismarck-Ring ‘8,' P . rechts.

Ein tüchtiges Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit gesucht.„Hotel Römer ", Büdingenstraße 8.

Büglerin auf gleich u. dauernd
gesucht Nerostraße. 23, .Hth. . 1 links.

Mädchen kann d. Bügeln grdl.
erlernen Nerostraße 23, Hth. *1 I.

Angeh. Bügl . u. Lehrmädch.
sof. gesucht Walkmühlstraße 10.

Tüchtige Waschfrau
auf gleich und dauernd gesucht
Nerostraße 23, Hth. 1 l.

Monatsmädchcn 1 Std . täglich
gesucht Oranicnstraße 51, 3 St . I.

Monatsfrau
zum Putzen von Geschäftsräumen
gesucht bei gutem Lohn. Nur selbst,
arbeitende rcinl . Pers . wollen sich
melden. Adr. im Tagbl .-Vert . 111

Reinl . Monatsfrau morgens
gesucht Adlerstraße 68.

Monatsmädchen oder Frau
gesucht. Näh. Jahnstraße 20, Part.

Mvliatsfrau gesucht
v. 9— IOV2 U . Bismarckring 32, 2 I.

Monatsfrau aesucht
Göb enstraße  11 , 3 lit tfs.

d)ut empfohlene Monatsfrau
gesu cht.  Fiedler , Mauritiusstra tze 3.

Ein Monatsmädchen auf gleich
gesucht Bis marck-Ring 34,_1 r.

Monatsfrau oder Mädchen
ges. f. v. IV , St . Hcrderstr . 33, 2 L

Junges brav . Mädchen tagsüber

Mädchen
von 14—16 Jahren von morgens 9
bis abends 8 Uhr zu einem jungen
Ehepaare mit einem Kinde sof. ges.
Näheres CItvillerstraße 1, 2 links.

Sauberes 15jähr . Mädchen
mittags , ev. tagsüber , zu einem Kinde
gesucht. Nettelbeckstraße 16, Laden.

Ein Mädchen
für Hausarbeit bei gutem Lohn ge¬
sucht Taunusstraßc 17, Part.

Besseres jüngeres Mädchen
zu zwei Kindern gesucht. Frau
Hcuß, Fricdrichstraße 14, 1. Et.

Männliche Peusonrn.

2—10 Mk. tägl . zu verdienen.
Nebenerwerb durch Häusl, schriftl.
Arb., Vertr . 2c. Nachweisl. d. Job
S . Schultz, Verlag , Cöln 146. F 77

Reifender,
redegewandt , provisionsweise, zur
Errichitlng von Alleinverkaufsstellcc'.
eines Massenartikels sof. ges. Gr . V.
Gefl . Off . u . M. 167 a. d. Tagbl .-V.

Bureauchef
für Placierungsbureau gesucht. Off,
bis 7. November unt . M. 199 an den
Tagbl .-Verlag.

Stadtkundiger
junger Mann zum Besuche der
Kundschaft per sofort gesucht.
Gefl . Offerten unter U. 199 an
den Tagbl .-Verlag.

Selbständ . Schloffergehilfen
für Gitter ges. Emserstraßx 8, Hth.

Tücht. selbst. Schloffergehilfe
sof. d. gesucht. Cramer , Stiftstr . 21.

Schlossergehilfen
iverden gesucht I . Bausch, Wellritztal.

Schlosser,
selbständige, für Gitter und leichte
Eiseutonitrult . s. K. u. F . Merkelbach,
G. m. b. H., Dotzheim bei Wiesbaden.

Monteure und Hilfsmontcurc
sucht August Schaeffer Nachf., Ecke
Weber- und Saalgaffe.

Tüchtige
Marmorhauer und Marmorschleifer
stellt sofort ein Marmorwcrk Wies¬
baden, G. m. b. H-, Werk Dotz¬
heim. - 7513

Tapezierer,
selbständ., tücht., hier ansässig, für
0. Jahresarbeit - gesucht. Anton
Maurer , Möbelgeschäft, Sedanplatz 7.

Tüchtiger Schneider
gesucht Bismarckring 5.

Schneider sucht
Arbeits -Nachweis der Schneider-
Innung , Mühlgasse 5, 1.

Schneider gesucht
Moritzstraße 11, 1 St.

Tücht. Schneider auf Woche
gesucht. P . Schäfer , Bierstadt.

Tücht. Schneider
auf Woche ges. Bismarckring 21, Lad.

Schlosserlehrling
aesucht Hellmundstraße 37.

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen gesucht
Herm. Schellenbergsche Buch- und
Papierhandlung , Oranienstraße 1.

Als Kellnerlchrliug
wird braver , träft . Junge aus guter
Familie gesucht Hotel Rose.

Junger Huusbursche gesucht
Mauergasse 3/5 , Laden._ .

Jung , steif». Hausbursche gef.
A. Meier , Weinhändl., Lui w-nitr . 11

Junger Hausbursche
gesu cht Wörthstraße 1.

Stadtkundiger Arbeiter
gesucht S ch walbacherstraße 71.

Tüchtigen Hausburschcn
suchen Gcbr . Ertel , Michelsberg 12.

Stadtkundiger Hausbursche
(Radfahrer ) ges. Zietenring 8, Laden.

Sofort tüchtiger, nüchterner , .
stadtkund. zuverlaff . Fuhrmann c?c\.
Klapper , Dotzheimerstraße 20.

Zwei zuvcrl . Fuhrleute
auf gleich gesucht Schierstciner-
straße 50.  Karl Kölling.

Ein Taglöhner
gesucht Schlachthausstraße 8.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wribttcho Norsouen.

Mädchen
sucht Stell , als Empfangsdame £<;t
einem Arzt oder dergl. Offert , unt.
N. 198 an den  Taabl .-Verla g.

Flotte Stenotypistin
sucht Stellung , cvent. auch für halbe
Tage . Gefällige Offerten u . I . 199
an den Tagbl .-Ver lag.

Junges Mädchen,
Anfängerin , bewandert in Stenogr.
und Maschinenschreiben, sucht auf
sofort oder später Stellung . Offert.
unter P . 198 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
sucht 'Stellung in einer Konditorei
oder Feinbäckerci. Off . u . H. 931 au
D. Frenz, Mainz. (Nr. 931) 1 43.

Mädchen i. Tapez. u. Möbelnäh.
g beiv., s. Besch. Göbenstraße 10, 4.

Viels, gebild. Fräulein,
ai im Kochen bew., s. St . in bess. H.
als Stütze 0. Gesellsch., a. stundenw.
bei ält . Dame . N.  Blücherstr . 32, ? r.

Norddeutsche seinb. Köchin
sucht Stell , -in gr . Haushalt . Offert.
unt .' P . R. Main zerstraße 14._

Eine perfekte Köchin
s. Stell , n . ausw . Näh. zu erfragen
Herrngartenstraße 5 bei Krön.

Empfehle eine Anzahl Köchin.,
perf . All.-, Haus - u. Landm . tvt. vzo.
zwei- und mehrjährigen Attesten.
Nur ^gediegenes besseres Personal.
Frau Anna Müller , Stellenvermitt¬
lerin , Hellmundstraße 42, 1 St.

Perfektes Zimmermädchen,
im Servieren gut bew., sucht sofort
Stell . Zu erfrag . Steingasse 6, 3.

Mädchen mit guten Zeugniss.
s St . Frau Karol . Heinrich, Steller -
Vermittlerin , Karlstr . 28, Mtb . Part

Junges besseres Mädchen
sucht leichte Stelle in bess. Hause, ev.
ausw . N. Zimmermannstr . 5, 3 I.

Witwe,
40 Jahre , in allen Zweigen des H.
erfahren , sucht Stell , als Haushält.
Näh . Tagbl .-Verlag._ Ru

Erfahr . Krankenpflegerin,
perf . franz ., sucht Stellung zu leid.
Herrn 0. Dame , übernimmt auch
Haushalt . N Adelheidstr. 81, Part

Tüchtige Büglerin
sucht Besch, in und auß . dem Hause.
Schachtstra ße 25, 2. _ _:!

Unabh. Frau sucht Wafch-
u . Putzbesch. Adlerstraße 61, Hth. P.

Ein junges Mädchen
sucht Monatsstellc für morgens zum
15. Nov. Näh. Steingasse 2, 2 St . w

Junge Frau sucht Monatsft.
in b. H. Näh. Hochstätte 16, 1 St . r

Junge Frau
sucht für mittags in best. Hause Be,
zchäftigung. Röderstraße 4.

Gewandtes Mädchen
sucht Bcschäft. (Waschen u. Putzen) in
feinen Herrschaftshäuseru . Adolfs»
allee 6, Hth., bei Frau Walther ._

Mädchen sucht W.- ». P .-B.
Adlerstr aße 26, 1 r.__

I . Frau s. W.- u. P .-Besch.
3— 4 T. d. W. Sedanstraße 1, 4 l.

Mädchen
s. Wasch- u . Putzb. Luisenstr . 43, 4.

Ö e ordentliche Fra»s Bureau oder Laden zu
reinigen . Albr echts traße 46, Dach.

Anstand, alieinstch. Person sucht
Monatsstelle . Steingasse 12, 2 St.

MonatSsrau , ‘
tauber , zuverlässig, s. Stellung in f.
Hause . Wellritz st raße 19,^ Stä _ 2.

Anständiges sanberes Mädchen
sucht Beschästigung, am liebsten für
den ganzen Tag . 9c. Blücherstr. 25, 2 st

Jg . Frau sucht nachm. Beschäft.
Schwalback7er straße 65, Hth. 1. St.

Junges Mädchen sucht f. nachm.
Beschäftigung. Kellerstraßc 22, 1 r ,

Mädchc-r sucht Aufnahme
in Farn . geg. Verricht , von häus . lch,
Arbeit , bei gering . Vergüt . Offert.
unt . S . 168 an den Tägbl .-Vcrlau-

Fräulein,
w. zu
Ir—2 Kindern

Fräulein,
Hause -schläft, sucht Stelle
Indern . Frankcnstraßc 23,

Männliche Uresonen.
Kommis.

Angehender Kommis , in all . Kontor-
arbeitcn bew., mit sch. Handschrift,
sucht b. bescheid. Anspruch, b. Stell.
Off , u. L. 195 an den Tagbl .-Verlag,

Vertrauensposten als Bnchhalt .,
Kont ., Filiall ., Kaffenb. (Bankgefch.
ufw.i, Bureaudiener usw. w. t . geb.
j . M., 26 I ., g. Z. u. Ref . Kaut .' zu
Dienst . Off , u. I . 198 a. d. Tagbl .-B.

Junger Mann,
welcher Ott . d. I . seine Militürze »j
hinter sich hatte » sucht p. soj. Steg,
als Verl , im Drogen -Fach. Suchend,
ist nicht abgeneigt , eine Filiale zg
übernehm . Kaution k. gest. w. Off,
postlag. Mainz , Postamt 3, Nr . 78.

Bon einem älteren»
emsig., zuverl . Geschäftsmann w. ein
Vertrauensposten irgendw . Art ges.
Off , unt . L. 198 an den Tagbl .-Vcrl.

Schuhmacher sucht Beschäftigung
auf 1. Hcrren -Arb. Weil str. 1Ü, H'. P.

Schuhmacher
sucht Arbeit . Helenenstraße 22, H. 8.

Junger Mann
sucht abends nach 6 Uhr irgendw.
Beschäftigung. Offerten u. O. 199
an den Tagbl .-Verlag.

Ein braver Junge
(15 Jahre ), Vcamtensohn , sucht St.
Albrechtstraße 37, Hth. Parterre.

Schuljunge
van ordcirtl . Leuten iucht Beschäsl-g.
Schulgasse 4, Hth. 3 links.

Weibliche Persone ».

Kmderfrüulein,
wohlempfohlen. welches gut nähen
kcmn, zu zwei Kindern von 9 und
10 Jahren nach Frankfurt, 1. Dt.
zu bald oder später hei hohem
Gehalt gesucht. Fräulein mit
Sprachkenntnisscn hcvorzugi. Off.
sad es. w . 1088 an D. Frenz,
Wiesbaden , erbeten. F 43

Darlüvnse E -tcjL.nnts . F i89
Gme tüchtige rcdcgewandte Frau wird

von einer angesehene!! Frauenzeitschrift
für hrcslgcn Platz als Stadtrcisende
gegen festes Gehalt und Provision sofort
zu engagiere ,1 gesucht. Off. u. M. 21 s
an 'Th , nt «ms , Berlin 8 . w « 11.

Gegen hohen Lohn
tüchtiges Mädchen f. Kßchcu. Haushalt
gesucht Grabcnstraße 2, 1. Etage.

Tchnhbranche. Verkäuferin
gesucht. Conrad Taek & Cie .,

Marktstrabe 10.

Perselte Herrschaftsköchin ges.
Bierstadterstraste 14. Vorstellung
10—11 tltJÖ4—5.

Gclvaüdtcs Mädcheu
für .Küche und Hausarbeit für
Haush. von 2 Pers. sofort ges.
Vorstellung Emserstrabe 52, Pari.

Perfektes JiroemlMjen
gesucht.

Hotel „ Pari,er Hof " .

StNttdenfraN od.
öur Aush. für sot.

Ifvll | v 8l ges. Emserstr. 52, P.

Tüchtige durchaus selbständige

Heizungs-Mvntenre
finden dauernde Beschäftigung. Offert,
mit Zeugnisabschriftenan F129

Gebrüder Sulzcr,
LndwigSüafen a. Rh.

JetitcalijeiiMj.
Tüchtige, selbständig arbeitendeMonteure

gesucht. F77
Fritz Kaeferle,

Hannover.

Driickereilehrliillj
zu sofortigem oder späterem Eintritt
aesucht. Buchdruckerei Plaum , Wies-
" wen, Goei " " ' 'ba- ethestraße 4.

AizklgkmkniÜleM
sofort gesucht. Offerten befördert unter
V. 1058 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger
rmann gesucht.-rachtfuhrmann gesucht. Roll-

Kontor , Amtliche Güterbestätterei,
Bahnbos-Süd . 75t 3

Wriülichr Uersone » .

Gebildetes Fräuleir^
gewandte Buchhalterin , Steno¬
graph . und Maschinenschreiberin,
sucht Stellnng . Offerten »rnter
»». 199 an den Taabl .-Berlag.

Gesucht ohne gegcnseit . Ver¬
gütung Stell , als Stütze in
vornehm . Hause von j. Wwc.
Dicsclb. ist sehr kinderlieb., perf.
in d. engl. Sprache. Offert, unt.
KI. 108 an den Tagbl .-Vcrl.

Cmpf . Mranlein , 84I ., sehr tücht.
im Hantzhalt n . Kochen, als Stütz«
zu ein ;. Dame od . zur selbständige,,
Führung eines Haushalts , event,
etnz. Herrn . Näh . durch Tel . 2005.
Bernhard Karl , Stelleuvermittler.
Schulgaffe 7, n

Perfekte Herrs ch aftskö chinncnj
Stützen , Hans - u . AUeinmädchc,,
mit läng . Zeug » , s. Stell . Fra,,
Elise Lang , Stellenvernüttleri .,,
Fricdrichsiratze 14. Teleph . 2363^

Herderstr. 31 » P « l. , cmpfiehlt sofort
fein- u. gutbürgerl. Köchinnen, Stütz,
oder besseres Lllleinmäd1 en, Kiudermdch

Peter Geister, Stellenvermittler.
AUeinsteijeude Witwe,

aufang 40, welche in allen Fächern des
Haushaltes und .Hotelwesens perfekt ist
iucht passende Stellung . Näh. Scerobcu»
straße 26, im Laden.

Männliche  Personen.

Jznrger
kautionsfähig, sucht Stellung. Gcfl. Off.
qnb nsn .; eH !!>nf postlagernd
Bismarckring.

Lebensversicherung.
or Mte deutsche Gesellschaft sucht für die Rcg . - Bez . Wiesbaden,
Eovlenz , Trier einen bewährten, gut empfohlenenMeissheawieN.
Günstige Bedingungen. Angenehme Stellung . Gcfl. Off. unter so bef-
llanbe & C « „ Frankfurt a . M . (Fra . 3737) F 18

2098 Reste !,"LL
Anzüge, Hosen, Neste zum Flicken werden
billig verläuft Schwalbacherstraße 80,
1 Stiege. Allecscite.

Fette junge Hafermast -Olänse,

Pokraken, Ostv. G. Großm .. a. 1881.

Der EF»1I» der hot e Sau geschlacht,
Nu sercbterlich vill Worscht gemacht,
Leber-, Blutworscht, Schwartemage,
Drum kommt Ihr Leit un eigehache.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

ckl«»r»rz, Fatli , Speischaus,
8 Frankmstraßc 8.

Hotel
allerersten Ranges mit Anzahlung bis Mt . 500,000 .— zukaufengesucht.
Offerten an illielm Jonas , Mainz . Tel. 1447. Spczialbureau
für Hotelvermittluug. (No. 1087 IV.) F 43

Zwiebeln
Schwalbacherstraße 71

Pf.

Wmterkartoffeln,
Juli -Nieren - und Dabersche, in hoch¬
feiner Qualität wieder eingetroffen.

Otto t nkelbach , Kartoffclhdlg.
Schwalbacherstr. 71. Telephon 2734.

mmnmmasm

}m\  MWM . SMeOerg.
Von heute ab:

Süßer Apfelmost.
Jekel.
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1 Zimmer.

Hellmundstratze 30, D ., 1 Z. u . Küche.
Hellmundstratze 33 ein Zimmer und

Küche im Dachstock  z u vermi eten.
Römerberg 12, 1, gr . Km . u. Küche

niit Abschi, wegen Abre ise sofort.
Römerberg 16 Zim . u. Küche zu v.

3 Zimmer.
Bleichstraße 19 2 Z. u . K. per sofo rt.
Gneisenaustraße 8 im Hth, eine sch.

2-Zim .-Wohn. mit Zubeh. per sos.
zu verm. Näh. Vdh. Erdgesch. l.

IVahnstraße 18, G., 2-Z.-W. N. V. P.
. »erg

Abschl., sofort zu vermieten.
. sch. helle 2-Z.-

Näh. Vdh. 1,_ _
Michclsberg 12, Stb ..

Wohn, zu verm._ "_ _
Moritzstraße 34 Dachwohn., 2 Zrm. u.

Küche, Keller, auf 1. November od.
später  z u vm.  Zit erfr . Wi rtschaft.

Kö derstraße 19, H., Ü-Z.-W. 250 Mk.
Nüdesheimerstrafte 2V, Hth. 1, 2 Z.

u. K. p. sof. Zu erfr . bei  Aßmus.
Uorkstraftc 29 sch. 2-Z.-Wohn. sos. bill)

3 Zimmer.
u. 2-Z.-Wohn.

3098Dotzheimerstraße 69 3- u . 2
au f gle ich zu ve rmiet en.

Gneisenaustratze 8 im Vdh , .
sind sch. 3-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh, daselbst Erdgeschoß I.

u.

3472
Jaynstrahc 12, G., 8-Zim.-W. zu vm.
Riederwaldstraße 4, Gth ., 3-Zimm .-

Wohn. mit Koch- u. Leuchtgas auf
sof. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 3473

Dorkstraße 29 sch. 3-Z.-W. 1. 1. 07 b
4 Zimmer.

Luisenstraße 8, Mtb ., 8. St ., 4 Zim.
und Zub ., neu herg., per sofort zu
verm. Näh. Hotel Metropole,
vormittags ^ , 1—12 Uhr._ 3097

Horkstraße 11, 1, herrl . 4-Zim.-Wohn.
per gleich oder später billig zu ver¬
mieten . Näheres daselbst. 3483

7 Zimmer.
Wilhelmstraße herrschaftliche 7-Zim.

Wohnung per sofort Familienver
hältnisse halber mit Nachlaß abzu-
geben. Off . u. S . 197 Tagbl .-Verl.
Fäden und Geschäftsräume.

Gneiscnaustraße 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu
verm. Näh , das. Part . I. 3484

Öranienstr . 48 Helle Werkstätte u. gr.
Soul , nebst gr . Kell. gl. z. v. 3475

Wilhclmstraßc großer , schöner Laden
per 1. Oktober 1907 zu vermieten.
Gefällige Offerten unter U. 197
an den  Tagbl. -Verla g.

Mrkjtraße 29 Lag err ., cv. Wäsch., s.  b.
Schöner Lagerplatz

in Verl. Blücherstr., mit Gel., ist bist,
zu verm. Blücherstraße 29, P . r.

Laden, beste Geschäftslage,
gegenüber Äochbrunnen, von setzt bis
April 1907 zu vermieten . Zu erfr.
unt . Ac Tagbi .-Haupt -Ag.. Wilhelii-
straße 6. 7454

Möblierte Mohnnngrn.
Gcisbcrgstraße 26, zweiter Eingang

Dambachtal 9», möbl. Wohn., 3—5
Zim . in. Küche u . Zubehör . 7818

Goethestr. 1, 1, 2 m. Z. u. K. 70 Mk.

Möblierte Zimmer,
rte.

Mansarden

Adolfstraße 12, 1, gr . möbl. Zimmer
mit Pensi on zu vermieten. _

Albrechtstraße 12, 2, eleg. m. Zim.
zu  ve rmieten. _

Albrechtstr. 13, 1, W.- u. Schlz. 7514
Albrechtüraße 27, 1 St ., eins. möbl.

Zimmer mit zwei Betten , auf W.
mit Pension , zu vermieten.

Albrechtstraße 28, 2 r „ m. Z. zü v
Albrechtstraße 31, 2, gut m. Z. zu v.
Albrecht straße 35, 1, behagl. m. Ms d.
Bahn Hofstrafte6, 1, m. Z. m. u. o. B.
Bahnhofstr aße 12 m. Mans . zu vm
Bertrams tr aße 2, P ., iü , Zim . z. v.
Bertramstraßc 4, 1 r ., möbl. Zimmer

frei , ev. Lilav ierbenu tzung.
Bertramstraße 18, 2. E . r ., zwei gut

m. Zim . mit n. ohne Pens , zu vm.
Bismarckring 33, 1, m. Zim . zu vm
Bismarckring 37, 1, schön m. Frtsp .-

Zim . mit gut . Pens . u . Ben . des
Wohnz. an  Da me bill ig zu verm

Bism arck ring 38, 2 I., möbl. Z. zu v.
Blci chstraße 7, 3 l , möbl. Zim. zu v.
Bleichstratze 8, 1, sch, m. Z. zu dm.
Bleichstraße 13, 1 r ., mbUZinü frei.
Bleichsträtzê 15», 1, M.-Z. m. Pens.
Bleichstra ße 21, H. 1, e. 2 a. j. 2 . Log.
Ble e ir aße 27, 2 l., m. Zim. zu vm)
Äleichstraße 27, 2' r „ großes gut mbl.

Zimmer  zu vermieten.
Bleich straße 39, 1, ich, m. Zim . zu v.
Bleichstraßc 39, 2, mbl. Zim. zu vm.
Blücherplat! 6, 2 ststsch. m. Z., cv. m

Sal ., a . best. Herrn sofort zu vnu
Große Burgstraße 9, 2, gut möbl. Z.

auch f. dauernd m. o. ohne Pcns .̂ ^
Große Burgstraße 9, 2, möbl. Pla ns.
Gr . Burgstraße 16, 2 r„ gut möbl.Zim . für dauern d zu ver miet en.

Zimmer mit ' Pension  z u verm.
Dotzheimerstraße 26, 2. Et.

m. Zim ., 12 Mk. nt., zu_
Döbßesmerstrastc 78) 3, sch, m. Z. fr
Dotzbeimerstraße 110, Gth . 1, m.

möbl. Zimmer zu vermiet en.
ich

Elconorenstra tze,3, 2 r ., m.  Z . billig.
E llenb ogeng affe 2, 3 l „ g. mbl. Zim .

einen ruh . Ma nn . Näh. 3 St .
Eltvillerstraße 6, 2 r ., mbl. Zim . z.
Eltvillerstratze 9, - ...

Wohn- und Schlafziin . mit ^Balk
Faulbrunnenst ra ße 5, 2 r ., mbl . Zim.
Faulbrunncnstraße 7, 1, schön möbl'

Zim . per 1. Nov. zu vermieten ._
Faulbrnnneiistraße 11, 2, m.  Z . sev
Frankenstraße 19. Part ., Lo gis 2 Ml.
Friedrickstratze 14, b. Schenk, m. Zim.
Kiedrich stra ße 14, H. 1 17, ßr . Schlst
Friedrichstraße 18, P „ bei Dittrich

gut möbl. Zimmer billig zu verm.

DiUcn «nd Häuser.

I Wa Variuveg1
zu verm. oder zu verk. Näh. das.
8—11 Uhr ob. Rheinstraße 52, 2.

8 Zimmer »nd mehr.

Friedrichstraße 43 m. Z. mit P . zu v.
Gcrichtsstraße 1, Part ., fr . m. Z. fr.
(tzcrichtsstraße 1. 1 l„ mbl . Zrm . z. o.
Goethcstraßc 1, 1, m. Z. 10 Mk. p. W.
Goettzestraßc 1. 1. m. Mans . a. Fri.
Goethestraße 22, 1, gut m. Z. p. 1. N.
Güttao -Adolfstratze 4, 2 r ., mbl . Zim.
Gustav -Ädolfstraße 6, 1, m. Z. bill.
Häfncrgasse 3, 2, gut m. Zim ., sep.

Ging., sof. zu vermieten.
Selenensträße 14. P „ sch. m. Z. zu v.
Hclcnenstraße 15, H. P . r ., m. Part .-

Zim . zu 12 Mk. Zu erfr . vorm.
Helenenstratze 15, H. P . I., erh. Ärb. L. -
Helenenftraße 24, 3 L, sch. mbl . ;3. b.
Helenenstratze 26. 2, Z. m. g. Pens.
Helenenstratze 29, 2 r ., Ecke Wellritz¬

straße , schön mbl. Zimmer zu vm.
Hellmundstratze 2. 2 r ., frdl . m. Z.
Hellmundstratze 8, 3 L, m. Zim . fr.
Hellmundstratze 12, 1 r„ m. Z„ 1 v. d.

Abschl., Balk., Schr .. m, u. o. P.
Hellmundstratze 30, 2, 2 sch. m. Z. sos.
Hellmundstratze 32, 2. m. Zim . zu v.
SellmunbstratzWll , 2 r „ m. Z. zu v.
Herderstratzc 15, 3 r ., sch. mbl . Zim.
Hermannstraße 12, 1, m. Z., W. a ivl.
Hcrmannstraße 21. 2 r „ m. Z. frei.
Hermannstraße 22, 2 r „ m. Z., 2 B.
Herrnmühlgaffe 5 m. Dachz. zu vm.
Hochstätte 2. S . 1 I-, mbl . Zim , sof.
Jahn strafte 13, P ., gut m. Mans . fr.
Knvcllcnstrafte 6 schönes möbliertes

Fronspitzzimmer zu vermieten.
Kapcllcnstraße 12, 2, fein mobl. Zim.

mit oder ohne Pens , zu vermiet.
Kapellcnstraße 12, 3 r „ frdl . m. Z,

mit sch. Auss., Sonnens ., 15 Mk,
Karlstratze 2. Part ., erhalt . A. Schi.
Karlstraße 11, 1, Nähe Rheinstr ., in

ruh . Hanse, gr^ eleg. Zimmer zu v.
Karlstratze 33 im 1. Stock schon möbl.

Eckzimmer mit Balkan zu verm.
Kärlstr . 37, 2 l., gr . hzb. M., m. o. n.
Karlstraße 37, 3 l.. möbl. Wohn- u.

Scklz.. 1—2 B., Sckrt ., a. e. N. A I.
Karltträße 37, 3 r., .8 - nt. K. 20 Mk.
Kirchqaffe 19, 2, schön möbl. heizö.,

sev) Zimmer mit Pension zu vm.
Kirckmaffe 51. 2 r ., sch. mbl. Zim . z. v,
Körncrstrntze 5, Hochpart., am neuen

Hnuplbabnhof , m. Zim . zu verm.
Langgassc 10, 2, sch. m. Zimmer zu

vermißen , eventuell deruernv.
Lehrstraßc 1, P „ eleg. möbl. Zimmer

mit sep. Einaana sof. zu vermieten.
Luisens!ratze 5, Gtb .̂ P ., m. Z. 752'6
Luiscnstratze 5, Gib . 3, m. Zim . zu

verm. a. Herrn od. anstand . Frt.
Lnisenstrafte 14, 1 l., mobl. .3.
Liiikenstruke 16. 2, m. Zim . zu verm.
Luiscnstratze 43, 1 r „ g. mobl.̂ Zini.
M ai nz er str. 44, Nähe d. Hauptbahnh .,

möbl. Zim . m. u. ohne Zen, , z. v.
Marktstratze 8, 2^ l., mobl. Zrm. sof.
Marktstraße 13, 2, m. Z. mit Kost b.
Mauergaffe 10, 1, mobl. Zimmer an

soliden Herrn abzügcben.
Manritius 'vlatz 3, 2, mbl. Zim . zu v.
MichelSberg 13 ein schön möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Michelsberg 26 eins. m. Zim . zu

verm. Näb. Vorderh . 2 St.
Moritzstratze 11. 1. m. Zim. zu verm.
Moritzstraße 44, S . 1, sch. m. Z., 3.50.
Nerostratze 14, Part . !., m. Z. zu v.
Nerostraße 16', Schuhl ., f. j. M. Zim.
Nerostratze 26, 1, eleg. möbl. Zim.

an best. ält . Herrn zu vermieten.

Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

tnx. frei.
Neuaaffe 11, 2, m. Zim . zu .KrimK
Öranienstraße 2, im 2. St ., sch- mbl.

Zimmer mit Pension ẑû berm ._
- - - - m. Z. zu v.

Öranienstraße 42, H. Kr ^ mbl -̂ Znn.
-. . ^uieiistrasie 52. 1, m. Zbbill . zuDr
Philippsbergstraße 7, Hochp.b mo.' .

Zimmer,  15 Mk. man ., zu vermie st

' Zim ." mit Kchrcibtii
gr. gut mobl)

frei.
Ri eülstraße 22, P .', m. Zi ui^ zistwD

m. Zimmer s^
-i_fr . m. Alans , z. v.

Rö merber o 23 sa ub. Schl äfst, sr^ ltab
Roonstraße 8, P . r„Katsl'e 20 Mk. n

moR . Zim . mil
mon. au f 1- Nov.

a. ml . Zim.

-a algaffe  38, 2 r ., gut rnbl.ZlimKreu,
-chierstcincrstratze 3, 3, sch. m. Zl?st
Zo sort oder später ' zu verm. 7510

. .. 2 gut m. Z.
zu verm. ^ Näheres Laden._

Scksillcrplatz I,, mbüL -m. 3. vnu
Schulberg 8, P . lZf rdl . m. Z. 18 M.

ichützenhofstraße l6 , P „ möbl. Zim.
mit Pension  zu vermi eten._

Schwalbacherstraße 7, S . r . 1 l„ m. Z-
Schwnlbacherstrnfte 13, 3, 2 m. Zim.
Schwalbacherstraße 24, 2 r„ m. Zim.Mit

P,
Schwalbacherstraße 49 mbl . Zinn
_ob . o. Pens , sehr maß. Ber . N.̂
Se dan straße 1, 2 r ., sch, m. Z., 3.50
Sedanstraße 10, P -, scĥ m. Z. bill.
Sedanstraße 12. 2 I., m. Zim . zu vm
Sccrobcnstra fte 1. 1, gr . sch, m. Z
SteniAasse 11, 3 I.. gut^ möbKLim,
Steingaffe 13, 3 .TT, m öbl. Zim zu

4Q OJ Qitll
vm.

Steiiigafse 18, P „ schön mbl. Zimmer
sofort bill ig zu verm ieten.

Steingaffe 18.' 1 I., mbl- Zim . zu vm.
Walrainstrape tö , 2 r .,"m. Mnu s. bill.
Walramstraße 15. B'. 2 r ., m. Z. z. v.
Walramstraße 27, 2 l„  gr g. m. Z.
Webergaffe 45, 3 r ., möbl. Zimmer

an besseren̂ Hĉ rn zû vcrmietern^
Weilstraße 15, 3, sch, m. Mansz . z. v.
Wellritzstraße 6, 2, schön möbliertes

Zimmer , separater Ein aang._
Wellritzstraße 29, 2, eins, in. Z.  fv
Wesiendstraßc ö. P rKmTZst 15, Mk.
Westendstraße 8, M. Kl -, mbl . Zim.
Wcst'endstrafte 12 sch. möbl. Zimmer.

Z. z. v.Wcstendstratze 20, Mtln,1 _̂
Wcstendstrafw '2'2, P ., sch, mbl. Zim
Wörthstraße 16, 2 r„ möb'lTZim . mit
_sev . Gingang zu vermieten.
Bo rkstr aße 1'1, 3 r ., schö ne m. Manj.
Zsmmcrmannst ra ße 9, Pb"r ., m. Z^
Zim mermann stra ße 9, 2, m. Z-, P.
Mansarde mit Bett an br . Mädchen

zu tun. Näh.  Her derstr . 6, im Lad.
Eine schone große Dlansarde zu ver¬

mieten mit und ohne Möbel. Zu
erfragen unter A. I . Tagbl .-Haupt-
Aaentur , Wilhelmstraße 6. 7515

Möbl . Zimmer in freier Lage sosorr
zu Verm. Nach Wunsch a. einz. T.
Off . u. T . 193 a. d. Tagbl .-Verlag,

Leere Zimmer rrnd Mr n sieden etr.
Bismarckring 31 sch. Frontsp .-Zi'.n.

an ruhige Leute auf gleich oder
später zu vermieten . Kühn.

DotzheimerstlUße 8 Mans . an Arbeit.

Hcrmannstraße 21, 2 I., M .-Z. frei.
MauerachwK . P . r ., leer . Z. zilchrm
Wellritzstraße 7 2 Mans . m. Ncbcnr

an ruh . kl. Familie zu vermie ten . ^
ortstrafte 29, l. M.-Z., Möveiemst ., s,

Zwei 17Z. zu v. Rah . Goethestr. 1
Remisen . Stallungen etc.

Gneisenaustraße 8 gr . Lager !, mit
Gas und Wasser per sof. zu verm.
Näh, daselbst Parterre links.

Großer Weinkeller,
ev. mit Packraum , auch zu ied. and.
Zweck, in L-chierstein zu verm. dtah.
Goethestraße 22, 3.

In diese Rubrik werde»
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenoinmen, — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattuast.

Gesucht für sofort oder später
eine F-ünfzimmer -Wohnung , Part,,
mit Garten , zum Preise bis 1200 Mk.• * -- . ‘~-zt u. K. 15 an

6. 7506lAlleinbewohner). Off . u.
Ta abl.-S .-Ag„ Wilhelmstr.

Wohnung,
drei bis vier Zimmer , für 1. Jan.
von kleiner Familie ges., Sonnen¬
berg nicht ausgeschlossen. Offerten
mit Preisangabe unter O. 198 au
den Tagbl .-Verlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht Wohnung gegen Hausverwatt.
Off , u. L.  818 vos tlag.  Bis marckring,

Möbliertes Zimmer
mit voller Pension von jung . Herrn
in guter Familie gesucht. Offerter-
unter K. 198 an den Taabl .-Verlag.

Junger Mann
sucht per 1. oder 15. Nov. mobl.
Zimmer mit sep. Eingang , ungeniert.
Offerten mit Preisangabe u. E. 199
an den Tagbl .-Verlag.

Suche ungeniertes Zimmer
mit sep. Cing. Zahl . rt. Ucbereink.
Off , u . L. S . 109 hauptpostlagernd.

Gesucht für 1. April 1907
drei Räume , f. Bureauzwecke geeign.,
Lage am Hauptbahnhos oder einer
direkten Trambahnlinie zu diesem
bevorzügt . Offerten mit Prcis-
angabe unter G. 199 an d. Tagbl .-V.

Gernum . Trockenspeicher sofort
gesucht. Näheres Rheinstraße 19.

Dotzheimerstraße 17, 1,
frdl . möbliertes Zimmer mit und
ohne Pension zu vermieten.

Eleg. möbl. Zimmer
mit und ohne Pensiau billig zu ver-

' - richstr- ' -mieten Friedri
B. Küster, geb. v.

e 18, 2, bei Frau
Zallersbrunn.

sehr
mit

Karlstraßc 37, Part , l.,
geraum ., schön möbl. Z., a. W.
Zension preiswert zu vermieten.
Luiscnplatz 1, 1. Etage,

gut möbl. Zimmer , einzeln od. W-
nnd Schlafzimmer mit oder o. Pens.
zu vermiet . Bill. Winter -Arrangem.

Feines Privatlogis.
Eleg. möbl. Zimmer , ev. mit Pension,
abzügcben  Rh einstraße 72, Part.

Röderallce 10, 1,
möbl. Zimmer mit od. ohne Pension.

MtMt.35,1. Etzige,
herrschaftliche moderne Wohnung
von 8 Zimmern und reichlichem
Zubehör, Zentralheizung, clekir.
Licht rc., per 1. April hu verm.
Näheres im Burcan Rbemstr. 85
und Wohniingsnacbwci»-Bureau
Biinn & Cie ., Fricdrichstr. 11.

SS3W
etc.

Morrtzstratze 10 , 1,
schön möblierte Zimmer mit gut.
Pension . Bad im .Sause.

MllseuMrche4, 1. WM.
eleg . möbl . Zimm . mit oder ohne
Pens , preiswert zu vermieten.

Feere Zimmer « rtd Mansardcn etr.

Schönes groß . Zimmer , leer, auch
für Burea » sehr geeignet , zu
verm . Näh . Bleichstr . 29 , 1 l.

Goethestraste 25 , 2 , Salon und
Schlaf -, od. neu u . gut ei« (ietr.
Zimmer preisw . zn vm . Pensio « .

Schönes großes möbl. Balkonzimmer
(Sonnenseite), Mitte der Stadt , 1. St .,
sofort an besseren Herrn zu vermieten.
Offerten u. S”. postl. Schützcnhofstr.

Flokate:
„Möblierte Zimmer zu vermieten“

zu haben im
Tiigblatt -Verlag.

Geld-md Zmmobilien-Mrkt der Wiesbadener TaMatts,
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien -An gehotc.

Mk. 60,000
gebe ich als 1. Eintrag , auf unbe¬
dingt sich. Objekt sofort , höh. Betr.
ev. Ende Nov. Anfr . richte man u.
„Hypothek" postl. Berliner Hof.

Privatkapital
Mk- 17,000 per sofort . Mk. 20,000 per
2. Januar 1907, Mk, 25,000 per
2, Januar 1907, Mk. 50,000 ver
2. Januar 1907 (letzterer Posten auch
geteiltl auf zweite Hypotheken an-
zuleaen . P . A. Herman , Rhein¬
straße 43.

Baukapital bei ratenw . Auszahl.
v. d. 1. Balkenlage an v. Jan . 07 zu
kulanten Bedingungen auszuleihen.
P . A. Herman , Rheinstraße 43.

Mk. 16—18,009
als 2. Hyp. a. 3- u. 4-Zim.-Haus ges.,
1. Hyp. ist 52,000 Mk. Hinter d. ges.
2. Hyp. w. noch 5000 Mk. rangieren.
Oss. u. E. 193 an den Tagbl .-Verl.

Eckhaus in der Langgaffe,
mit ar . Geschästslokal., ist f. 260,000
Mark bei 40,000 Mk. Anzahl , zu
verkaufen . Die Ueberg. des Ladens
k. 1907 erfolg. Der beaufir . Sensal
P . A. Herman , Rheinstraße 43.Kapilalteu -Gesttche. 15—18,000 Mk. 2.  Hypothek,

nach 32,000 1., bei 58,000 Brandt , b.
solidem Handwerker sofort oder spät,
gesucht. Offerten unter T . 190 an
den Tagbl .-Verlag.

80,N«« Mk. als 1. Hypothek
zum Zinsfuß von 4—4y s Proz . v.
Selbftdarleiher aufzunehmen gesuck'
Off . u . R. 185 a. den Tagbl .-Verlag.

Rentables Haus,
w. ca. 3000 Mk. Neberschutz bringt , ist
mit 15—20,000 Mk. Anzagl . zu verk
Off . von Sclbstkäufcrn unter Z. 192
an den Tagbl .-Verlag erbeten.i . d. Pbilippsbergstr ., w. m. 52,000 M.

vorbei, ist, w. als 2. Hyp. 25,000 Mk.
gef. Taxe 97,000 M. Off . v. Kapitalist,
u . B. 193 an den Tagbl .-Verl . erb.

Sichere Kapitalanlage!
Im oberen Stadtteil ist ein drcistöck,
Wohnh., in w. sich auch ein sch. Lad.
Herst, läßt , z. Pr . v. 33,000 Mk. zul'erkaufen . Mieteinnahme bei nur
müßigen Preisen einschließlich
eigener 3-Zimmer -Wohnung etwas
über 2000 Mk. Anzahlung 5000 Mk.
Offerten unter R. 198 an den
Tagbl .-Verlag . '

Mk. 2«,«09
w. als 2. Hyp. per sof. od. spät. ges.
Dahinter stehen noch 7000 Mk. an
3. Stelle . Off . von Kapitalisten unt.
C. 193 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtiger Geschäftsmann
sucht 400 Mk. zu leihen . Offerten
unter V. 198 an den Tagbl .-Verlag.

!*
Junttobilien -Uerkättfe.

Meine beiden Villen
in der Frankfurterstraße, , welche für
Pension passend sind, 3- bill. Pr . s. zu
verk. Off . u . O. 185 a. d. Tagbl .-V.

Gasthaus in Stadt Rheinhess.
(Strecke Mainz -Bingen ) ist , einschl,
Inventar f. d. billigen Preis von
55,000 bei 10,000 Mt . Anzahl , zu v.
P . A. Herman , Rheinstraße 43.

Gelegenheitskauf!
Hotel garni in Bad Nauheim ist
einschl. Inventar mit 35,000 Ml.
Anzahl , unt . günstigen Beding, zu,
verk. P . A. Herman , Rheinstraße 43.

Rentable Etagenhäuser,
8 Proz . u. mehr bring ., in best. L., z.
vk. E. Kittmann , Geisbcrgstr . 20, 1,

nahe
:Ich

Bauplatz,
... beim neuen Zcntralbahnhof,
welcher sich zur Errichtung einee^
vornehmen Familienpension oder'
Hotel eignet, ist umständehalber fürs
den billigen Preis von 1300 Mk. tzer
Rute zu verkaufen . Off . v. Selbst !.,
unt . W. 192 an den Tagbl .-Verlag .,
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Geldverkehr

Mclsach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Bernnlnsiuilg zu erkliren, daß wir nur

Direkte Offrrtbriesc , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

_̂ __ KapitalienAngebote.

Restkaufschilliuge « rrd

welche flüssig gemacht werden
sollen , placiert rasch 7384
SerrsalM « ; '« r Snlibpr ^ er,

Adelheidstr . 6. Lel . 524.

Großer Koxitola»W>.
-ns 1. Hypotheken in Wetrfigen

vo« 80,voll bis 390,000 Rik. und
Höher z« billigem Zinssatz s. gleich
oder später . Offerten erbeten nnt.
!* '. i » s an den Tagbl . »Verlng.

25,000  Mark,
8 » Hypothek», z. l . Jan . anSzn-
Leihe« Rheinstr . 2«, Grth . P . lks.

Mark 20 40,000 ans
» 2 . Hypothek zn verg.Bleichstratze 29 , 1 links.

Kapitalien -Gesirche.

80- 100,000
auf gutes Objekt an 2. Stelle gesucht.
Off, u.  kV. LS » an den Tagbl.-Ver l.

Gesucht auf 1. Hyp.
werden 78,000 Mk. für i . Slpril
1907 . Das Hans befindet sich in
erster Sage Wiesbadens « Offerten
erb, u . «s . aas an Tagbl .-Berl.

Suche 26 —80,000 Mk.
auf prima 2.  Hypothek, Zinsfuß 5 °/o.

Hfilise KSemning -er,
Moritzstraße 51, — Telephon 1983.

25,000 Mk. ans 2 . Hhp.
werden für gleich oder später zu
leihen gesucht. Gin erstes Ge-
schästshans hier . Offerten unter
»». rr»L an de« Tagbl .-Berlag.

t. KWOcke« U»>l"
sucht Mk. 15,000 Landhaus Wies¬
baden, Mk. 20,000 Landbaus Elt¬
ville. jh . m.  ss postl. Wiesbaden.

32,000 Mk. ges . auf Hochprima
1. HHP. Tax « 89,000 Mt . Nütz.
Bleichstratze 29.  1 l . _

Mt OOÖÖ ges. auf prima
2. Hhp. Bleichstratze 29 , 1 U

Vielfach vorgekommeveMißbräuche geben
unS Beraulasiung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

I mmobilien -Urrkäufe.

Zu verkaufen
oder

zu vermieten
Landhaus mit kleinem Garten, Bicr-
ftadter Höhe, enthaltend 2 Etagen
h  3 schöne Zimmer mit Bad und
Balkon, sowie Montspitze mit vierfimmer», GaS, Wasserleitung undanalisation. — Herrliche Fernsicht, —
Günstige Kauf - oder Mietsbe-
di« ,jungen » Offerten unter V. R-»
an die Tagblatt -Hauptagentur, Wilhelm¬
straße 6. ' 7447

mm  Frank-
surterstratze 27

I in solider Aufführung und vornehmer
j Ausstattung zu oerkaufm. Näheres
^ Schlichterstr- 10 od, Viktoriastr. 43.

Die Müa
Möhrirrgstratze 13

mit Garten , zusammen1) ar 06 gm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat S9". AIi »ei -4i. Adelheid¬
straße 24. k?244

IV / ' v.:;;,, , .j/j‘ t ffff .- "-'V' ...., : :■>:

Schöne Villa
in Wiesbaden,

in hübscher Lage , ist billigst
zu verkanten . Offerten erb.
unter b.  i » s an den Tag-
blatt -Verlag

d<v ^ s e->-> 'e

KaWgrulldüülk. za. 20 R .,
worin seit

laug . Jahren Schankwirtschast be
trieben wird » in bester Geschäftsl
d. St . geleg . , günst . zu Vert. Dff ^i
unter s*. l » e a . d. Tagbl .-Berl . s

Bauplatz
für ein Einfaurilienhans in schöne.
freier Lage, in nächster Nähe des Nerotals ?
und dem Walde, ist für zirka Mk . 9000
zu verkaufen, evcntl. vollständige Bau¬
ausführung . Fertige Pläne vorhanden
Off, nnt. , » 8 an den Tagbl .-Verl.

Bauplätze , SSäi&fi
vcrk. Näh. Baubureau Bierstadterstr. 6.

Immobilien -Kaufgesuche.

Grundstück,
2—4 Morgen groß, für Gärtnerei ge.
eignet, event. mit Gebäude, zu kaufen
gesucht. Offerten u. B . 109 an den
Tagbl .-Verlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeigm im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kolonialwaren -Konsumgeschäft,
ochrentabel, ist wegen Krankheit

sofort billigst zu verkaufen . Offert.
hinter K. 199 an d. Tagbl .-Verlag.

Kleines Flaschenbiergeschäft,
«eergn. a. Nebenbesch. f. Spez .-G.,
pilllg zu b. Bis mar ck-Ring 8._
; Rappe,
put ger ., straßenfromm , preisw . zu
jverk. , Näh. Artille rie -Kas., 5. Battr .
! Eleganter Ravpwallach,
langer Schweif, zugfest, 1-sp. gef..
steht z. Verka uf Adl erstraße 68, S . B.

Ein Pferd,
hellbr. Stute , fehlerfr ., 5 I . alt , zu
oerk. Adlerstra ße 53, P art ._
: Junge deutsche Dogge
U. schott. Schäferh ., Prachtexemplare,
süberz., bill ig abz. Arn dtstr . 3, P . r.
i Kanaricn -Berkauf!
Nus meiner Spezialzucht echter
Stamm Seifert , präm . mit mass. a.
u . silb. Med. u . vielen Ehrenpr . gene
ich 80 Hähne , 1.-, 2.- u. 3.-Preisvögel
und 70 Weibchen zu bill. Preis , ab.
Probezeit 5 Tage , bei Versand nach
sanswärts 8 Tage , und Umtausch ge¬
stattet . Phil . Veite, Webergasse 04,
Wogelfutterhdl . XL. Einz . Gar . für
Selbftz . geschl. Fuhr , m. Ram. u. Nr.

Junge Kanarienh-ihne,
gute Sang ., für 6 u. 8 Mk. abzug.
Mondei . Lui senstraffe 14, Hth.
. Vögel"kauft man
stets billig  Le hrstra ße 12, M. 1 l._

Wegen Aufgabe
der Bahnhofs -Restauration im hies.
Mheinlbähnhofe sind daselbst zu bill.
Preisen abzugebcn : 1 1/ i St . 1898er
Wein (Eltviller ), mehrere leere Wein¬
fässer, 12 Zementfafflager , Flaschen¬
gestelle von Holz und Eisen, 1 Eis-
fchrank, 1 große Kücheneinrichtung,
1 runder Tisch IN. Cichenplattc , eine
gebr. Brerpression (3 Kr .), 1 KapselH rrj. - --- - I ” r  V rf ' •Isnasch., 1 Stopsenmasch ., 1 Schrotleit .,
f  Fleisch hackkl. R. Ritolass tr . 21, P.

Goldene Herren -Uhr,
18 Karat , f. 50 Mk. von Privatin.
8» v. Adresse im Tagbl .-Berl . Rg

Schöne Markensammlung
zu verk. Mainz er straße 14.

Rotes Cape billig
zu verkauf . Werßenbur gstr . 4,  3  t ._

Elegante Toiletten
billig abzugeben. Zu erfragen im
!Tagbl.-Verlag . Qx

Zwei Gesellschafts-Fräcke,
il ^.aseluhr , Iugendst ., bill. zu ver-
ffaufen Sedanstrast e 7. Vdb. Pa rt.

.Zlvei eleg. Schneiderkleider
(Große 42—44) billig zu verkaufen.
Off , u. M. 188 aii den  Tagbl .-Vecl.

Bwei gut rrh . Herren -Ucberzieher,
sowie sehr schöne Damenjäcken b. zu
bcrkaufen . Adr,  im Ta gbl.-Verl . Rn
s Herrn -Ueberzieher
und Helles Winter -Cape zu verk. b.
Frau Hein rich, Karfftr . 28. Mtb . P.Stneuer STilafrock_ . Kl. Schwalbacherstr. 6, 2.

Pianos und Harmoniums
in allen Preislagen , längs . Garantie,in auen Prelsragcn , rangi . Garanne,
Teilzahl ., Barzahl , höchster Rabatt,
pr . Fabrikate . Gebr . Piano 250 Mk.
König, BisUiarckring 16, Hochpart.

Gut erhaltenes Piano
bvzu verk. Werderstraße 4, Hth. 2.

Fast neues Pianirw
tzrezsw. abzngeb. Friedrich str. 31,2 r.

Piano , großartiges Instrument,
gut erhalten , preiswert zu verkaufen
Merstadt er Höhe 56, ,Parst _ _

Bollständ." engl. Bett
aus Herrschaftshaus zu verkaufen.
Näh,  im Tagbl .-Verlag ._ Kn

Bett und zweitirr . Schrank
zu verk. Adelhmdstraße 6, Hth. 1. St.

ZweipcrsönrgeS Schlafzimmer,
hell Nußb., mit Gold, 2 Bettstellen
mit Patenträhmen , Schutzdecken,
Haarmatratzen , Seegraskeilen , zwe,
Rachtschränke, 1 Waschkommode mit
Spiegelaufsatz , 1 2tür . engl. Schrank
mit geschliff. Glas , 2 Stühle , 1 Hand-
luchh., wie neu , zu 450 Mk. zu verk.
Adelheid str. 54, 1, 9—12 u. 3—6 Uhr.

Gut erhaltene Bette »,
Waschkommoden, Nachttische, Spiegel -,
Kleider -, Bücher- u . Küchenschränte,
.Sofa mit 4 u . 2 Sessel, einzelne
Seffel , Stühle , Tische, kleine u. gr.
Spiegel , Porzell ., alt Berlin , Kristall-
Schalen , gr . neue Bild ., 10 Gaslüst,
u . Lampen , weiß, fast n . Kinderbett,
sch. alter Tisch, gew. Füße , Empire-
Tisch usw.  A dolfsallee 6, Htb. Bart.
c ctj . Bett ,n. Roßhaarmatr.55 Mk., Sofa m. pr . T . 45, Kleider-
schr. 25, gr . Kom. 20, Schreibp. 8,
Hangel . 8, 2 neue Ottom . 20 u. 25.
sofort zu verk. Gneisenaustraße 4,
Hochp. rechts._ Tran sport  frei.

2 neue nnssb.-laU. Bettstellen bill.
zu verkau fen Gneisenaustraße 8, 1 r.
, . Bett "und Kanapee
lull, zu verk. Hellmi lnd straße 49, 1 L

Gut erhalt . Kanapee zu verk.
^ahnst raße 8, Hinterh . Bart , recht?,.

Gut erhaltenes Sofa billig
i. Be " 'zu verkauf . Bertramstraße 9, L . 2 l.

Spottbillige Milbel:
1- u. 2tür . Kleiderschr. 15 u. 25, pol.
Korn. 20 u. 2g, Vertiko 32, Diw . 88,
Nachtt. 17, Küchenschr. 15 u. 80, Bett.
50, Bettst . 8 u. 18. Deckb. 12, Matr.
15, Svrungr . 20, sow. alle S . Möb.
Bleia,straffe 89 und  Frankenstr . 10.

Neuer Küchenschrank, Ltüchenbr.
zu verk. Seerob enstraffe 9. Htb^ 2^
. sch. Dameiischreibtisch
billig zu verk. J ahnstrn ße 3, Part
^ Rnßb .-pol. Tisch, Winterj ..Serviert , b. z. v. AlbrechLstr. 35. 1.

Koffer und Reiseartikel
nreb. Weberg. 3, im Kr anrenivagengesch.

Eine fast neue Nähmaschine
bill. zu verk. Bleichstraße 7, 1 r echts

Nähmaschine (Schwängschiff)̂
zum Vor- u . Rückwärtsnah ., Stopf,
und Sticken, fast noch neu , billig zu
verk. Saalgasse 16, Kurzwarenladen.

Zwei Federkarren billig
zu verkaufen Adlerstr . 49. 2. H., P.

Krankenwagen ("fast neu)
(mit Pneumatik ) billig zu verlaufen.
Nah. Frankfurt er straffe  17.

Kinderwaflen " mit " G.-R.
zu verkauf . Steinga ssc 11, ,erontsp. l.

Fast neuer Kinderwagen
ikanken Kiedrilbersti -. 3.zu verkaii fen Kiedricherstr. "3, 2 l
Gebrauchter Kinderwagen

bill. zu  v erkaufen Nerostraffe 4,  2.
Ofen , Svstem Lönhold, vernick.,

bill. zu ve rkaufen Rhei nstr affe 96, 2.
Sechs neue Kachelöfen,

versch. eiserne Oefen und Herde billig
zu verkauf en Borkstraffe 1V. _

Großer Füllöfen
billig zu verkaufen Ka pellcnstr. 1WP.

Amerikaner Ofen,
zieml . groß, gut erh., pass, für grüß.
Lokal, bill . Moritzstraffe 16, Erb ._

Gut erb. Herd mit Kupfer schiff
ve rkäufl ich EIisab ethenstraffe 21 ._

Neue Gaskronleuchter
für die Hälfte des Wertes zu vu-
kaufen Barenstraße  P ._

Ütociff. Lüster, Gaslampe , Lyra,
zu ver kaufen Bi sinarckrin g 9, Hof.

Dreiarm . Gaslüster
umständeh . zu vk. Anzus. 10 —7  Uhr.
Händl . Verb. Michelsb. 7,1 . Szilaa vi.

Verschiedene gebrauchte Fenster
zu verkaufen  Lariggass e 31, 1.  _

Leere Glaskisten
zu verka uf en Biebricherstraße  9 ._

Schleifsteine, alt , 50x12 , zn v.
Phl Krämer , Metzger gasse 27.

Wa
2 gebrauchte, sowie 2 Granittritte
billig abzug.  Grabenstr aße 8, 1 Sr,

Eine Grube ^fanken Mist,
zirka 200 Ztr ., sowie 10 Karren gute
Mistbeeterde zu verk. Gärtner Carl
König, Rüdesheimerstraße.

În diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift o

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner l!
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft . |

Zu kaufen gesucht
ein großes Real für Ziaarren -Ge-
schäft, event. ganze Einrichtung . Off.
mit genauer Prersangabe u. P . 197
an den Tagbl .-Verlag.

An- und Verkauf
von alten Büchern. Wagner , Graben-
straffe 32.

Den höchsten Preis
für elegante Herren - n . Damen-
Garderoben , Gold- u. Silbersachen,
Brillanten u. Pfandscheine zahlt Fr.
A. Görlach, Metzgergasse 16.

Die besten Preise
zahlt immer noch Fr . Drachmann,
Metzgergasse 2.

Fortwährender Ankauf
von Militär -, Herren - und Damen¬
kleidern be, Julius Nosenseld,
Metzgergasse 29.

Gut erhaltener Herren -Sattel
zu k. ges. I . Sie inaner , EMerstr . 43.

Pianino
f. Ans. zu kaufen gesucht. Off . unter
L. 192 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Pianos,
alte Violinen kauft und tämrfi4.
Heinrich Wolfs. Wilhelmstraße 12.

Bücherschrank
zu kaufen gesucht. Off . mit Maff-
ii. Preisang . u. B. 196 a. d. Tagbl .-V.

Badewanne
zu kaufen gesucht. Offerten m. Pr.
unter D. 169 an den Tagbl .-Verlag.

Altes Eisen , Lnmpen, Knoche»,
Metalle, . Papier , Gummi , Neutuch-
abfällc usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abh.
H. Haas , >Lchwalbacherstr. 27. Ch. H.

Metalle , Lumpen, Flaschen,
alt . Eisen kauft und holt ab Fuhr,
Mainzerlandstraffe 2.

Altes Packleinen,
gröberes und feineres , zu kaufen ges.
Off . u. I . 197 an den Taabl .-Verlaa.

100— 150 Meter gebr. gal ». Röhr.
CA  oder V4 Zoll ) zu kaufen gesucht
Schwalbach erstraffe 47, 1.

Wagenpferd.
Ein hübsches, gut gehendes Wagen¬
pferd zu kaufen gesucht. Näheres
unt . Ang. v. Preis , Farbe , Größe u.
Alter unter M. 15 Tagbl .-Haupt .-Ag.,
Wilhelmstraße 6. 7519

Ein Kanarienvögel,
guter Roller , wird zu kaufen gesucht
Herrngartenstraße 6, Part . ' 7464

Restaurant zu verpachten.
Hölzeb, Hochstätte 16, 2.

Saasa

mit x 'utiajiueuuuicicu , lauge
Jahre in tüchtigem Betrieb , ist per
1. Januar sehr günstig zu verpachten.
Näheres im Tagbl .- Verlag . _ Rv

Drei Morgen Ackerland,
Bingertstraße gelegen, billig zu ber-
pachteii. Näh. Alexandrastraße 14.

I » diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Nachhilfe
in Latein für Tertianer gesnch..
Off , u. C. 198  an d. Tagbll -Verlag.

D. Ä. Lehrcrinnen -Berein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Vismärckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : Freitags , 12—1 Uhr. *

Gebildeter Hem^ uM 'zur schnellst,
und gründlichsten Erlernung der
französischen Sprache geeiaieete Lehr¬
kraft für Abendstunden. Offerten u.
H. 199 an den Ta gbl.-Verlag.

Gcpr . Lehrerin
l . im Ausl . t . gew., unterr . Deutsch,
Franz .. Engl ., Klavier . Pr . pr . St.
1 Mk., ev. bill. Rheinst raß e 52, S . 1.

Geprüfte Lehrerin
übernimmt noch Privatst. in allen
wissenschaftl. Fach'., auch Sprachen:
würde auch nachm, bei Kind. Schul-
aufg. beaussicht, u. m. dens. spaz. g.
Off , u . H. 188 an d. Tag ol.-Vc_ _ .erlag.

Gründk . Engl . u. Franz , billig
(l. i. A.  g ew.). Dotzherm erstr. 78, 3.

Englisches Kränzchen
ür junge Mädchen bei Engländerin,
"erotal 5. _e

Engländern!
ert . Unt ., Konv. Elisabethenstr . 11, 3.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter D. 140
än den Tagbl .-Verlag.

An gutem Prival -Mittagstisch
können sich noch' einige besserê Herre ».

~ lifebetei lig en. Luisenplatz 1, 1. Et .
Kräftiger Privat -Mittagstisch

Adolfstraße 12, 1 St.
- - Mk.Borzügl . Mittagstisch 1
ff. H. u. D . Luisenstraße 5, 1 St.

Schreibmaschinen - Arbeiten,
sow. BUvielfältig . von Rundschreilh..
Einladungen , Theaterstücken,ckadungen,
nisten usw. fertigt
i. ki

eng-
n-ll...... .. _ _ fehlerfr., .

u. konkurrenzlos bill. d. Hanseatisch»
Schr eibstube, Kirchgaffe 30, 2._

Reparaturen an Nähmaschinen
aller Shsteme unter Garantie prompt
und billrg (Regulieren im Haus ).
Adolf Ru mpf, Mechan iker, Saalg . 16

Alle Tapeziererarberten
werden bestens ausgef . Kanapees,
Sessel billig zu vk. Adolph Schmidt,
Jahnstr . 17 und Karlstr . 32._,

Mi
übernimnit

Russisch, Unterr . ». Konvers.,
Vorbereit , u. Repet. in all. Gegenst
d. russ. Mittelsch. ert . cand. ingen.
M. Bratnrann , Nerostraße 21._

Französischer Unterricht
für Sextaner , Quintaner u . Quar¬taner erteilt ein Obertertianer . Off.
unter S . 199 an den Tagbl .-Verlag.

Klavier -Unterricht,
Wiener Methode, ert . mit sich. E. f.
Anfängern , Vorakschrittenen und
höchste Stufe . Erste Refer . Marie
Habich, Pianist in , Göbenftr . 6, 2 l.

Privat -Tanzunterricht
erteilt in 6—8 Stunden für alle
Rundtänze unter Garantie bei maß.
Honorar zu jeder Zeit . H. Schwab,
Saalgaffe 5, 1. Et . Prima Ref.
Eigenes Uuterrichtslokal

Eine silberne Herren -Uhr
mit Kette . verloren Exerzierplatz
Schiersteinerstraße . Abzugeben gegen
Belohnung Fr iedrichstra ße 18, 1 r .

Verlören
auf der Rheinstraße ein goldenerKettenring mit Buchstaben A. W. und
A. H. usw. Andenken. Gegen Be¬
lohnung bittet man um Zurückgabe
Kapellenstraße  8 , Parterre . _

Verloren
auf der Wilhelmstraße ein silbernes
Schuppen-Porteiuoimaie mit Inhalt.
Abzug, geg. Be lohn . Gerichtsstr . 8, 2.

Verloren
ein Rundreise -Billett von Genua
nach Wiesbaden und zurück. Man
bittet , dasselbe gegen Belohnung Bis¬
marckplatz, 5 ab zugÄWii._ 7512

Ohrring verloren.
Gegen Bel , ab zug. Ta unus str. 39, L.

Kl. schwnrz-lcd. Handtasche
niit Inh . Samstag in der Langgasie
verlor . Abzug. Nerotal 11.

Sonntagabend in der Elektrisch.
Bahn ein Buch Platen , 2. Band , lieg,
gelassen. Abzugebcn gegen Belohn.
Hellmnndstrnße 53, P art . _Iirvf| k

Junger deutscher Schäferhund
entlaufen . Wiederbringer erhält Be-
lohn. Bierstadter Höhe, Gren zstr . 5.

Dackel (hochbeinig),
Hundem. 1571, entl . Geg. Belohn, ab-
zugeben Fischer, Kaiser- Fr .-Ring 47.

Zugelaufen ein Dachshund. '
-̂cheffelstraße 4,  1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

JSraelit . guten Privat -Mittags-
u. Abendtisch bill. Langgasse 6, 2.

tiger Tapezierer
. . . Arbeiten außer d. Hause.
Zu erfragen Friedrichstr . 45, 2. HtL,

Alle Polster -, Tapezierer-
n. Dekor.-Arbeiten w. schnell, gut u.
b. bes. Gneisena ustr . 4, Hp., Thürinc^.

Als Lohndiener
empf. sich den geehrten Herrschaften
C. Paul , Stiftstraße 24, Hth. 1.

Umänd.Schneid, empf. sich z.
u. Ansertig . Ruhbergstraße 1, Hochv

Tüchtige Schneiderin s. Knndfch.
in u. a. d. H. Goldg afse 16, 2 S t.

Schneiderin,
in ersten Firmen lange Jahre tätig,
s. n.  Ku no. Dotzh eimerstr . 55, M. 21.

Näherin sucht Kundschaft,
Ausbeffern von Kleidern u. Wäsch-
Riehlstr aße 9, Mtb . 3. St. _

Hauskleider , Untcrröcke!
Aender. sed. Art werd .^billig angef.
Schierste,nerstraße 9, Hinth . 2 rechts.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich. Kirchgaffe 11, Stb . r.

Perfekte Schneiderin
empf. sich z. Ans. eleg., s. e. Kostüme
u. Blus . Off.  A . Z. po stl. Bism .-Ra .

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in und außer
- ' * 4hm ~Hause. Hellmn ndstra ße 26, 3.

dem

no
Tüchtige Schneiderin sucht

ch best. Kunden außer dem Hause,
cllritzstr affe 37, Hinterh . " " "

"Kleider und Blus
5t.

werden angefertigt . Blücherstraße 20

sehr
Weißnäherin,

geschickt, empfiehlt sich^ feinen
Herrschaften im Hause. Offerten
uittcr _SR._ 175 an den T agbl.-Verlag

"Weißuähen wird angenommen
zum Ausbeffern Oranienstr . 27,  2 l.

Damenhüte werden angefert.
Fr . Faust , Walramstraffe 83, 8.

Frau nimmt WäscheJunge — ....- - -
und Kleider zum Ausbessern au
Näh. Tagbl .-Verlag . L o

empfiehltMchtige Büglerin . , .
sich die vier ersten Tage in der gg.
Nah- Biebrich, Thelemannstr . 4, P.

Perfekte Büglerin sucht
noch Kund . Hellmil ndstra ße 42, 1

Tüchtige Büglerin
s. Kunden . Rh einstr . 21, S ., Dremel .

Wäsche zum Bügeln
wird anaen . und billig besorgt, auch
außer dem Hause . Dotzheuner-
straffe 71, Mtb . 2 St ., Wortmanu.

Wäsche zum Waschen
u. Büg . w. angen. Waldstraße 43, Z.

Langjähr . Friseuse
noch Dam , an . fff) "

Tüchtige Friseuse
empf. sich. Moritzstr aße 6, Stb . 1 St.

Friseuse
.) Mainzerstr.empf.

Perfekte
sich (Haarpfl .^ _ „_ ^
SchwedrscheHeilmaffage

Riehlstraße 12, 1 I.

Verschiedenes
Darlehen

direkt vom Bankgeschäft gegen Sicher¬
heiten , als Verpfändung des Haus¬
standes usw., in Raten rückzahlbar,
beschafft Ruddigkeit, Stiststraß, " ~eschafst Ruddigkeit, ©ti: e 1, 2.



Nr . 508. Morgen-Ausgabe, S» Blatt« WrrsbadeMV TasbloLL. Mittwoch, 31 . Oktober 1806. Teile 15»

Geld-Darlehen ohne Vorschub,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Avostel-Pau lusstr . 21. Rückp, F 119

Genen Abschluß v. Lebcnsvers.
Darlehen von 306 Mk. gesucht. Ofs.
W. W. hauptpostlaaernd hier.

100 Mark
v. nobler Hand diskret zu leihen gcs.
Off . u . R. 199 an den Tagbl .-Vertaq.

r 20 Mark
diskr . zu l. ges. Rückg. n . Ilcbcreinl.
Off , u. E. M. 100 posfl. Bism .-Ring,

Tüchtiger Geschäftsmann
für alkoholfreies Restaurant gesucht.
Off , u . B. 194 au den Tagb l.-Verla g.

Königliches Theater.
V« Ab., 1. Park . ges. Emserstr . 82, P.

Königliches Theater.
Gesucht 2 Achtel, 1. Ranggallerie , v
od. A. Augustastra ße 15. 7486

Kgl. Theater , V, Abonnement,
Zarterre oder 2. Rang , gesucht.
-traust , Rheingauerstraste 2, Part.

Kinderloses Ehepaar,
welches bei e. Arzt wohnt , sucht ahn.
siche Verhältnisse , wo Frau die Jn-
standhalt . der Wohn. üb. geg. fr . W.
Off . unt . T . 198 an den Tagbl .-Verl.

2 groß. Kinder find
l . Aufn . '

tagsüber
Walramstraße 37, Vdh. '

Damen -Aufnahme
jederzeit (streng diskret ) bei Frau
Akonorion. Heb., Walrainstr . 27,

Damen, finden frdl . diskr.
Aufnahme bei Fr . Hartmann , Wwe.,
Heb., Mainz , Augustinerstr . 59. § 43

Hübsches ges. Mädchen,
8 Monate alt , an bess. Leute a. eig.
abzug. Rah . Tagbl .-Verlag . Rw

Gebildetes Fräulein,
32 I . alt , gutmütig . Charakter , sehr

tHeschäfts -Verkauf.
Eine Porzellan -, Glas -, Stein¬

gut - und Luxuswarcn -Haudlung tu
aufblüheudenr Ort von 5000 Ernw .,
im Rheingau , ist billig zu verkaufen.
Anfr . u. F . 199 an d. Tagbl .-Verlag.

Kind
wird in gute Pflege gen. aufs Land.
Heinr . Ludw. Becker, Bretzenheim.
Grabenstraße 12, 1. (Nr . 930) F 43

Irönleiti R.
zahlt die höchsten Preise für gut erhalt.
Herren- und Damen-Kleider, Möbel, a.
Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silbers .,
Brillan ten, Zahngebisse. A. B . k. i. H.

häuslich, mit einigen tausend Mark,
w. behufs Ehe die Bekanntschaft
eines ehrenhaft ., charaktervollen H.

"ebensstellung . Off . unt.erbetm sicherer Lebensstellung. Off
W. 198 an den Tagbl .-Verlag

Reelles Heiratsgesuch.
1. Welche Dame v. christl. Religion,

edl. charakt. u. lieb. Wesen ist geneigt,
mit undescholt., gesund, u . rüstig ., ca.
50 I . a. kath. Herrn v. s. gut . Char.
u. gut Acutzern, freundl . Wesen u.
seiner Familie , welchem beste Res.
u. Empfehlungen zur Seite stehen,
aber Gelcgenb . z. passend. Damen-
beksch. fehlt , zwecks evtl. bald . He,rat
in Verb, zu treten ? Grüß . Verm . er¬
wünscht. Dasselbe kann auf Wunsch
sichergestellt werden . Unbedingte Dis¬
kretion zugesagt u. verlangt . Briefe
v Reflekt. befördert unt . M. 196 der
Tagbl .-Verl . Berufsverm . u. Geschied.
w. sich n . bem. Anonym uiiberücks.

Gebildeter Herr . !
von außerhalb w. Bekanntschaft mit;
hübscher, lebenslust . Dame z!o. spar,
Heirat . Diskretion Ehrens . Offert «'
unt . A. 457 an den Tanbl -Berlagä

Junger Man »,
i. 28. L., kath., rn L., als 1. Fackm. tt
i. G., s. e. Lebensgef . b. z. D-,
m. g. koch. k. N. e. Antr . m. Phot . u. j
720 postl. Hochheim cc. M. Diskr . z.
-  SJiceE.

Junger Kaufmann , Ans. d.„ 20sa
I ., hübsche Ersch., sehr vermögend,
sucht die Bekanntschatt ernes netten
Mädchens gleichen Atters zwecks sp,
Heirat . Anonym . zwecklos. Offert,
wenn möglich mit Photogr ., , unter
L. 199 an d. Tagbl .-Verlag emsend.

Günstiger Gelrgenhcrtskauf von
Pionnros!

SaUische Wgel-
md Pimiiio- FaSriß

1,1. Dampfbetrieb u . eigen . Sägewerk vonMgr. WiSiielm Arnold,
1830. Afchaffenbnrg , iaju -

Lieferant
von f Hans y. Bülow , Fnrstlich-

t eitest und staatlichen Anstalten,
liefert Bülow -PianinoS u. Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt an Private ohne
Zwifchenhänslcr , zu Fabrik - AuS-
nahmepreifsn . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise. — Bei
Barzahlung höchster Rabatt . Freie
Lieferung. — 14 Tage Probezeit., —
10 Jahre Garantie » Tausende von
Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Katalog m. VorzngSpr. sofort postsrci.
Kurze Zeit gespielte Jnstiumente in allen
_Preislagen ._ F24

Ein gut erhaitcnes 7501
Dorfewer Billard

mit allem Zubehör wegen Platzmangel
lehr billig zu verkaufen. Näh. Kaiser-
Fri edr.-Ring 12, l l., zwischen 12». 3 Übt.Möbel-

Berkauf!
Mur nodj heute letzter Tilg

kommen die sämtlichen Möbel, als Schlaf¬
zimmer, Speisezimmer, Bücherschr., ein
Büfetts , Ausziehtische. Solos m. Sessei,
Ottomane rc„ ivegcn sofortiger Näumnng
zn jedei » nur annehmbaren Preis
zum freihändigen Verkauf. Verkaufszeit
von 10—12, 3—6 Uhr:
9 Herrnmühlgasse 9,

viSaviS der Herrmn iihic,_
Moi 'trknL ccht Nußbaum, solide
<) 1lUU >V, Handarbeit , billigst

Albp :chtsiratze 12 , Schreinerei.

Mr inc DktjL . $ *1̂ ,s«off ea
billig zu verkaufen Ncugasse 23, 1 St.

U. Schiffer,
zahlt die höchsten Preise für getr.
.Herren-, Damen - u . Kinder-Kleid . ,
Swttlie , Möbel , Betten , Gold « .
Silber . Auf Best . k. v. ins Haue.

Der beste Zahler Wiesbadens ili:
Fruu Kkudel, Wetzgergaffe13.
fiüher Goldgasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.
Herren - und - Dmnenkleider , Uni-
fornien , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Psandsch.,
Gold, Silber und Brillanten . Auf
Best ell, komme ins Haus ._ 7174Karl Kunkel
zahlt die höchsten Preise für getr.
Kleider , Schuhw . . Möbel , Psand-
scheine, Uniformen . Hochstütte 18.

^ . » für alte Herren-
u . Damen -Kleider,
Mädchen- u, Knabcn-
Anzüge, Militär -Uni

formen. Wasche, Stiefel , Degen, Gewehre,
Musikinstrunicnte, Gold- u. Silbersachen,
Beiten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelleM . jagehki,
Biebrich , Armenrubstraße 11.

Auf Bestellung koinme zu jeder ge¬
wünschten Zeit. Christl. Händler.

Herrschaft!. Besitzmig
Pomona , Villenviertel „Eigenheim",
5 Morgen, 5000 Zwcrgobstbäume, ist
auf 6 Jahre zu verpachten. M . Otto.
Wiesbaden , Nheingauerstr. 10. 7355

8te «0Kl'.- 8eIlllIe. Staatlich genehmigt.

» g 1= ^
Anmeldungen beid. Leiter der Schule:
Lehrer »»» ->1, Philippsbcrgstr. 16.

^ 8 iolin-Unterricht
erteilt es . Müller-
straße 9, Part . Sehr sch. alte Meister-
Violine n. einige vill . Viol . zu verk.

€ifernes Tor.
zweiflügelig, mit schön geschmiedete.zweiflügelig,
Oberlicht, 2 m breit u.

schön geschmiedeten!
za. 8,30 m hoch,

zu verkaufen *
Lauggasfe 27 , im Hof.

IY. Luftig, Goldc;asse15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damen-
und Kinder -Gardcroben , Gold, Silb.
und Brillanten , Möbel, Betten,eanze Nachlässe, Zahleo. schreiendetcklame wegen eigenem Geschäfts¬
bedarf nur die denkbar höchsten Preis,
Goldgasse 15, vorm. Lange.

Besseres Bier-
Restaurant von kautionsfähigen Fach¬
leuten zu pachten gesucht, Offerten unter
L . 182 an den Tagbl .-Verlag.

Beritte
GSZLOOZ

SpcMriiisü Erwachsene
_ Liiisenstr. 7._
Pensionat Worbs.

Arbeitsstunden z.Beaufstcht. d. Schul-
aufgabeu , für Pensionärs und
anders . Beste Erfolge , sogar mit
Prim », seit über 12 I . ! Pcrs. crt. d.
U. gründl. Unt . i . all . Fäch ., auch f.
Ausländer und bereitet erfolgr . und
schnell auf alle Klaffen -, Schnl-
nnd Militär - Exanitna vor, bcs.
Einj . -, Prim .- n . Avitnr .-Examen
SV«-ri- ^. staatl.gepr.Oberl.,Luisens,r.48.

Pariserin , der deutschen Sprach
mächtig, crt. Unterricht in Gram. u.
Konv. Eltvillerstr. 4,1 r. Sprechz. 1—3.

WZ S*A. Schüler  hies . höh.
'ßAKrtlvL , Lehranstalt, erteilt

sranzös . Unterricht . Off. u. V . » » »
an den Tagbl .-Verlag.

An » 12. Nov . Beginn eines
ftaatl . konzesi. Kursus der

MMage tu
Heilgymnastik

zur AnSbildnng von staatl. gepr. Heil¬
gehilfen, Masseuren bezw. Masseusen,

i Näheres Frankfurt a . M . , Praun-
heimcrstratze 8» 2. § 130

Dr . Krataienstein.

ämWU.  I. WdcrmAii
Jnfchne -dc - Unterricht und Näb-
Knrsns 4 Wowen . Frau J . Seit ®,
Bianritinsstrasie 3 , 2 r«

GeschäftsanteilM.6000
unter günstigen Bedingungen abzugeben.
Näheres im Tagbl .-Verlag. Bt

Für jnn »<» gebildetes
Fräulein, » K°S
Hanse, wird Aufnahme » » p » »*,
ebent. gegen entsprechende Pensions-
vergiitung, in feinem Kaufmanns- oder
Dcamtenhause, wo auch gesellschaftlicher
Verkehr mit besseren Kreisen gepflogen
wird, gesucht . Gefl, Briefe unter
»I . U . SS. 19  an Bildolf Blosse,
Bad Reichenhall , erbeten. F130

Anerkeunung!
Ich litt Jahre lang an einem bösen

Hautleiden im Gesichte, an Händen und
Unterarmen. Aerztliche, spezial-ärztliche
u. Krankenhaus-Behandlung vermochten
mich nicht zu heilen. Herr SVo .ti .e
in Wiesbaden, Bleichstraße 43, heilte mich
glänzend. «ieorg Kdioinann,

Biebrich, Frankfurterstraße 24,

Grand«Eeole Coromereialo
pour des giu'foüs iraûais

rpz
Handels -, Sprach-

und Schreiblehranstalt,
Si  Dotzheimorsivaße 2 M.

Tefeplion 3 .06.

Piospekte kostenlos.

Gründl . Gesattsisattsbildn,ig
erteilt HSerta S. IRomnni (früher
Primadonna ).' Daselbst gedieg. Klavier¬
unterricht. Näh, täglich zu. erfragen von
3—5 Uhr Alte Kolonnade 14._

Wn.-Ws.
Handels « und

Schreidlehranstalt,
Nheinstratze38 , EckclNoritzstr,

Privai -Mittagstifch
80 —70 Pf.

»ttilie Serant , Walramftk »13»P,
OOOOOOOO € » 000

ZMeriiissige ilctmaituug
von Grundstücken, Vermögen,
Testamenten. Erftkl . Referenz . !
i .nMifr , Bücher- Revisor und
Knuimonn, Sachverst., Mainz»
Kaiserstraße 4b. Tel. 2128. § 39

€>  OO

Marrikrrre.
Sills «* linrdt , Röderstr. 41, 1.

Sprcchst. nachm. 2—7 Uhr.

6
0
0
0
0

Beginn
neuer
Kurse

vom1. bis
5. Nov.

Tag - und Abendkurse
Nur erste Lehrkräfte

Kostenloser Stellennachweis.

Von der Reise zurück.
Dr. Josef Müller,

Frauenarzt,
Rheinstrasse 38.

Deffentliche Versteigerung.
Mittwoch , den 31 . Oktober d. I . , nachmittags 3 Uhr , werden im

Pfandlokale Kirchgasie 28 : 1) 1 vollst. Bett, 3 Kleiderschranke, 2 Waschtische,
1 Trumeau, 1 Tisch, 1 Herren - Schreibtisch, 2 Spiegel, 4 Sofas , 1 Pianino,
1 Billard , 1 dreiarmiger Lüster und 1 Kopierpressc; 2) hieran anschließend in
de:n Hanse Adolfstraste « : eine Partie künstl. Kränze, 1 Partie Perl - Kränze,
1 Partie Ausstellgläser, 1 Partie Nivpsachen, 1 Partie Palmen und Blumenständer,
1 Partie lebende Blumen und Blattpflanzen, 1 Ladeutheke, 2 Spiegel, 2 Gas-
Lüster u. a. m, gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaren , den 30. Oktober' 1906. Havermaun » Gerichtsvollzieher.

"NH . MoHr -s SchuHmcLcher 'ei,
Laden nur 8 Tchwalbacherflratze 5, nur Laden,

nächst der Dotzheimer- und Luisenstraße,
empfiehlt bei sauberer, sachgemäßer Ausführung:

Herrciisiicfcl-Sohlen und Absätze . 3.— Mk.
Dalncnsticfel- „ „ „ . 2.20 „
Kinderstiefel- „ „ „ ■ . nach Größe.

Sonstige Reparaturen billigst.
Ersuche ein geehrtes Publikuni mein Geschäft nicht mit sogenannten Schnell-

soblercien vergleiche» zu wollen, und mache darauf aufmerksam, daß jeder feine
Rahmenstiefcl bei mir .wieder genäht wird und in seiner Form erhalten bleibt
«nb erfahren festige eilten kleine:! Ausschlag.

AkaDem . ÄLaLreiler
erteilt italien. Stunden.

»rg « ,iit«», Emserstraße 12.

Wohnuugs -Nachweis-
Bnreau

tfon & € ic . ,
Friedrtchstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kailfobjekten jeder Art.

Wohne jetzt
Dranienftraße 62 , 2.

Ml.
Klavierichrerin.

Darlehen ‘’Xßi
direkt vom Bankgeschäft gegen Sicher
heiten. als Verpfändung des Haus¬
standes rc., in Raten rückzahlbar, beschafft

KU«-,, »»' . Mlerap *.
Wiesbaden , Göbenstratze 11,2.

Anerkennung
Ich war von meinem 15. bis zum

vollendeten 22. Lebensiahre krank. Di«
ganzen 7 Jahre litt ich an argen Regel¬
störungen, unterdessen auch an Blttch-
sucht mit großen Müdigkeiten, zudem
Jahre lang am Darm und die beiden
letzten Jahre obenauf noch sehr schwer am
Magen. Die Herren Acrzte gaben sich
die größte Mühe, mich gesund zu machen,
aber ihre Kunst war ohne Nutzen, selbst
mit etwa 30-malAuspumpe» des Magens
vermochten sie mir nicht einmal Linderung
des Magenlcidcns zu verschaffen. Aus
der verzweifelten Lage, in der ich mich
nun befand, befreite mich Herr »V « rtir«
in Wiesbaden, Bleichstratze 43, indem
er mich mit 2 Verordnungen von de«
schweren Leiden erlöste.

Fräulein trrH »»*is !io Dohm,
in Hö chst b. Gelnhausen.

*§>Frauenleiden,
diskrete,behandelt grau Sciiollmeier»
Mainz , Große Einmeranstr. 2, Part .,
nabeSchillerplatz. Sprechz. 9—In . 2—3.

und Hautleiden heile radikal. Ver¬
zweifelte alte Fälle, Quecksilbervergiftung.
Streng diskrete Behandlung.

ködert D ^ sster,
Konsulentf. Natnrheilbcliandlang.
Sprichst. : vorm. 10—12, nachm. 4—6.

Kaiser -Frievrtch -Nittg 4 , P.

Frauen¬
leiden, Rcgelstör. usw. beh. D » r »'»«:n,
Köln-Brauusfcld 181. Frau «r . in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge-
wirkt". Rückporto erb._ ^186

Bei Frauenleiden jed. Art
schnelle diskr. Hilfe. Rückp. erb. Off.
unter W . l » S an den Tagbl.-Verl.

VhreiwlgM
WMF»». wohntWalramstr . 4,3 . Et»

(Ungenierter Eingang »)
Dame

fncht Bekanntschaft mit gut
situiertem liebenswürdigem Herrn
zwecks Heirat . Offerten erbeten
unter II. 19 « an den Tagbl «»
Verlag erbeten.

—LKr
CD01-REINIGER

entfernt 6sei
Motten und
Mottenbrut.

Kirchgasse 38. Telef. 747.
_ J)

KLM besonderer Anzeige.
Nach Gottes Willen ist unsere liebe Tante, die verwitwete

FiuMijUeUmilMMdch,
geb. M « shlerivv « ch,

im 81. Lebensjahre zu Schwerin am 28. d. M. sanft ent¬
schlafen. ^ 03

Viefbetvarrerto<m den HiirterbUelrenrn.
Die Beerdigung findet in Wlesvader » Donnerstag vor¬

mittag 10 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.
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Sonntag , 4. Nov ., abcndS8llhr, in, Saale der Turngesellschast:
14 . Stiftungsfest,

bestehend in tbeatralischer Abendnnterhaltung
mit darauffolgendemTanz.

Es ladet srcundlichst ein Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Im Aufträge des Herrn A.  Trii »ter
versteigere ich heute Mittwoch , de«
"1. Oktober er. , nachm. 2 'h ni,r

«ginnend , auf dem Lagerplatz an
^ Platterstratze , vis-ü-vis der
Maria -Hilfkirche, sowie anschließend
hieran auf dem Lagerplatz hinter
dem alten Friedhof

jo. 180 Saufen Dreniihnlz
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Versteigerungstage.
Zusammenkunft 2 '/- ilhr Platter-

stratze» an der Maria-Hilskirche.

)
Muktionator «ob Taxator,

Schwalbacherstrasre 7. 7504

Weigerung
von

Beleuchtungskörpern für Gas u.
Petroleum , Badewannen , Bade-
ösen , Zimmerklosetts , Waschbecken,
Gaskocher , Haus - und Küchen¬
geräten , 2 La den schränken re.

Obige Gegenstände lasse ich wegen
Aufgabe meines Ladengeschäfts von

Doumtog, I. ilouiit. tt.,
morgens N Uhr anfangend,
in meinem Ladenlokal

Blihilhosstraßc 16,
Erke iLnifenstraße,

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigern.

Karl Koch,
Jnftallateurgeschäft.

.'ß n Heubergers Verlag in Bern
ist emchrcrren und durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen:

Das Buch für Gesunde
und Kranke.

Populär-medizinischesVadcmecm».
Gemeinfaßliche Darstellung des

der Verrichtungen des
menschlichen Körpers im gesunden

kranken Sujfctnbe, bet Gesunb--
vertspflege, ber Krankenvflege unb
Krantenoiatik ; Beschreibung aller
rnnercir und äußeren Krankheiten
nach Kennzeichen, Ursachen, Verlauf
und Ausgang nebst Angabe der wirk¬
samsten BehandlunqSweisc : Beleh¬
rungen über Geburtsheilkunde , Asev-
ns,,Serumbebandlung und Lichtheil-
Perkahren ; ^Arzneimittellehre und
Ncceptrerkimde; über Bäder u. Heil¬
quellen, Milch- und Molkenkuren.
Traubenkuren und klimatische Kur-
brte ; Verzeichnis sämtlicher Krank¬
heiten u. Arzneimittel in lateinischer
Und deuticher Sprache , nebst einer
Sammlung der wirksamsten Rezept-
wrmeln in deuticher Sprache . Von
-Dr. I . Bürlr . Mit 26 in den Tert
^druckten Abbildungen . Zweite , voll-
stanüig umgearbcitcte und vermehrte
nuflage . 525 Seiten . Eleg . broschiert
Preis 5 Mk. x 7g

Möbel -Räumnuqsvcrkauf.
Um für die Weihnachts - Saison

ju räumen , verkaufe von jetzt an
alle am Lager habenden Mörel zu
bedeutend herabgesetzten Preisen,
gls : 10 Schlafzimmer mit 10 Betten.
!= lt. 2-tür. Spiegclschränke, Waschtoil.,
Nachttifch, alle Arten Tische, Stühle,
Dptcgel, Bilder, Flurständer, Büfetts.
Herren-Schreibtische, 12 eleg . Vertikos,
ffommode, versch. eleg. Külhen -Gin-
xichtungen , Garniturenu. einz. Sofas,
sowie alle Arten DHbel, nur erstkl. Fabr.
Möbellager *»!>, Sessel , Blcichstr. 7.

ANMNdetzolz,
fein gespalten, p. Ztr . Mk. 3.10, Absat !-
holz p. Ztr. Dtk. 1.26, lief, frei ins HauS

Heinrich ßiemer,
Dampfschreinerei,

Teleph.7S6. Dotzheimerstr.96. Telcph.766.

Amerik. Aepfel
feinste Sorten , herrlicher Geschmack,
Originalfaß zirka 140 Pfd. brutto 22 M.
ab hier, PostkörbeM. 3 frankogeg. Nachn. .
ILoi » & .Blupliea 'r , £ amburg 36. F13

Stelldichein zur 10. Schuitzcljagd des
Wiesbadener Reit - und

Fahr -Vcreins
am Mittwoch , de» 81. Oktober ISO«,
11.80 vorm . Chausseebrückeüber den
Wickerbach, 500m westlich Wicker. F 460

Zuschauers Delkenheim, Ausgang
nach Nordenstadt. Es wird ausdrücklich
bemerkt, daß der Boden nicht tief ist.

Tel. 4603. Ali .ert Tel. 4891.

Mittwoch,31.10.06, abends8TThr:
Paula
Wirth

Johnson
& Dean

Rigoletto
Brothers

Miss
Füller

The
Mc. Bans

7
Postillons

Faul Jiillch
sowie das übrige ,gesamte

Oktober-Programm. F 75

in jeder Ausstattung

fertigt die

z.3ĉ êen̂er9schs
Tpo/buchdruckerei

Wiesbaden • Langgasse 27.

flejlöitrßnt MweiMMleu.
Platterstratze 112.

Mittwochu.Donnerstag

wozu freundl. cinladet

Prima Kartoffeln per Kumpf
28 Pfg «, Zentner Mk. 2.75 frei
Hans , larl 14 irchuer , Rhein»
ganerstraße 2. Telephon 2165.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Deutscher
Opern -Abend.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Samson und Dalila.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Die Condottieri.

Walhalla -Theater . . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Aktuarhus , Kunstsalon , Wilhelm¬
straße 6.

Vnngcrs .Knnstsalon, Taunusstraße 6.
Kunstsalon Bieter , Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Philipp Abegg-Vibliothek, Gutenbcrg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -Klub E. V. Oranicnstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abenoS 10 Uhr.

Die Demminschc Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände nn städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 8—5 Uhr.

Bolksleschalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 91/ . Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10.30—12.30 und
von 3—-8.30. Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Dleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zimmermann-

jtraße 9, Part.

i Licht-, , Luft - und Sonnenbad des
Vereins für volksverständl. Gesund¬heitspflege auf d. Atzelberg (Halte
stelle „Lindenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet van 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
V-1 und y,3 —7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12 Vj  und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12 V-
und von 2Vz—6 Uhr. — grauen»
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Turngesellschaft . 2.30—4.45: Turnen
der Mädchen-Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abteilung.

Turnverein . Nachmittags 2V-—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturncn.

Männer -Tnrnverein . Von 3—4 11,-
Mädchen-Turnen . 4—51/ . Uhr:
Knaben -Turncn . Abends 8 Uyr:
Niegenfechten. 9V- Uhr : Gesang¬obe.

6 Uhr : Ucbungs-
prok

Sport -Berein.
spiel.

Wiesbadener Anthropologischer Ver¬
ein. Abends 6 Uhr : Vortrag.

Volksbildungs -Verein zu Wiesbaden.
E. B. Abends 8.15 Uhr : Vortrag
des Herrn Prof . Dr . Neeb über
die Altertümer u . Kunstdenkmäler
von Mainz im Zivilkasino.

Verein für volksverständliche Gesund¬
heitspflege . E. V. 8.15 Uhr : Vor¬
trag.

Nationallibcraler Jugendverein für
Wiesbaden und Umgegend. Abends
8.30 Uhr : Versammlung.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Städt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz. Zimmer Rr . 26: Fed.
Mittwochabend 8% Uhr : Unter¬
richts -Kursus.

Verein der Kaufleute u. Industriellen
von Wiesbaden und Umgebung.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zith c-
Probe (Westendhof).

Evangelischer Männer - und Jüng-
linäs -Berei » . Abends 9 Uhr:

. Bihelbesprechung.
Mnnnergesang -Verein Union . 9 Uhr:

Probe.
Wiesbadener Radfahr -Bercin 1884.

9 Uhr : Versammlung.
Gabelsborger Stenographen -Berein.

Uebungsabend.
Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:

Versammlung.
Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:

Probe.
Stolzescher Stenographen - Verein.

E . S . 9 Uhr : Uebungsabend.
Deutschnationaler Handlungsgehilf .-

Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabcnd.

Damenfriseur - und Perrückenmach.-
Gehilfen -Verein Wiesbaden . 01/,
Uhr : Versammlung.

Meteorologische Keobachlunge»
der Station Miesboden.

27. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 755.7 756.1 755.4 755.4
Thermom. C. 6.2 87 6.1 6.8
Dunstsp. mm 6.0 6.2 5.8 6.0
Rcl. Feuchtiq-

keil (“Io) . 86 74 83 81.0
Windrichtung N. 2 NW. 3 NO. 2 _

Niederschlags-
höhe (mm) — — — —

Höchste Temperatur 3.9.
Niedrigste Temperatur 5.9.

28. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm,

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 763.9 751.6 749.5 751.7
Thermom. C. 4.2 7.1 7.2 6.4
Dunsisp. mm
Rel. Feuchtiq-

5.6 6.8 6.9 6.3

feit (-Io. . 90 84 91 88.3
Windrichtung
Niederschlags-

O . 1 O. 2 0 . 1

höbe (mm) — — —
Höchste Temvcratur 7.7.
Niedrigste Temperatur 2.8.

*)  Die Barometerangabcn sind auf
0 ° C. reduziert.

Auf- und- Untexgonge fnv  Könne
(®) und Mond ( t ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel-
enrotzäischer Zeit.)

Q
® j C

im Süd .lAusganglUnterg. Aufg . I Untern.
Uhr M.iUhr M .mhr M.Iaiir ivUn.-Uhr

81.112 11 7 1575 6 s5 23N-!5 59V.*
*) Hier geht t -Untergang dem Auf¬

gang voraus.

-vt v 111 C IU 11 1141  lj v ll;

Versteigerung von ca. 150 Haufen
Brennholz auf den Lagerplätzen an
der Maria -Hilskirche und an der
Platterstratze , nackm. 2.30 Uhr.
Zusammenkunft an ber Maria -Hilf-
kirche. (S . Tagbl . 508, S . 16.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Pfandlokal Kirchgasse 23, nachm.
3 Uhr, hieran anschließend Ver¬
steigerung von künstl. und Perl-
kränzen usw. im Hause Adolf¬
straße 6. (S . Tagbl . 508, S . 15.)

Versteigerung von feinem Tafelobst
im Versteigerungs - Lokal Schwal-
bacherstratze 25, nachm. 8 Uhr. (S.
Tagbl . 508, S . 9.)

TifeaLpV -Gi « tr ; tLsprerse.
KSuigl. Theater.

Ein Platz kostet:

Fremdcnlvge 1. Rang
Mittelloge J. Rang.
Skstenloge I. Rang.
I. Nanggalerie .
Oichestcrseffcl. . .
Parkett . .
Parterre.
II . Rang 1. Reibe .
II . Rang 2. glciheu. 3.,

4.  uni 5. Reihe Mitte
II . Rang 3. bis 5. Reihe

Seite.
III . Rang 1. Reihe unr

2. Reihe Mitte . .
III . Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe
Amphitheater . . . .

Erhöhte Mewöhnl
Preise i Preise

4!

40
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M). 4 tMo. M.
Fremdcnloqe . 2 50 5 7 50
l . Rangloge . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 2 3
Numcr. Balkon — 50 1 — 1 75

Walhalla -Theater.
Proszeniumsloge . Mk. 4.—
Fremdenloge . „ 3.—
Orchcstersessel. „ 8.—
Balkon . 2.50
2 Parkett . „ 2.50
Promcnoir . „ 2.—
2. Parkett . 1.50
Parterre . . 1.—
Entree . „ 0.70

KSiilgliche KMKch-« r!Uie!e.
Mittwoch, den 31. Oktober.

242. Vorstellung.
7. Vorstellung im Abonnement A.
Samsun nnd DaMa.

Oper in 8 Akten von ^Fcrd . Lemairc.
Musik von Camille Saint -Saöns.

Deutsche Uebertragnngvon Richard Pohl.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Dalila . Frau Brodmann.
Samson . Herr Kalisch.
Der Oberpriester des

Dagon . . . . Herr Geisse-Winkel.
Abimelech, der Satrap

von Gaza . . . Herr Adam.
Ein alter Hebräer . Herr Braun.w«». iss iss,.
Ein K-iegsbote der

Philister . . . . Herr Schuh.
Philister und Hebräer.

Szene: Gaza in Palästina . Zeit:
1150 v. Chr.

Vorkommende Tänze und Gruppierungen,
arrangiert von Annettn Balbo.

Im 1. 'Akt: „Tanz der Priesterinnen
Dagons ", ausgcführt vom Ballett-
Personale.

Im 3. Akt: „Bacchanale", ausgcführt
von Frl . Peter und dem gesamten
Ballett-Personale.

Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Etnr .: Herr Oberinsp . Nitzsche.
Nach dem 1. und 2. Akt findet je eine

größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende g-gen 9L« Uhr.

Erhöhte Preise.

Donnerstag , 1. Nov. 243. Vorstellung.
7. Vorstellung im Abonnement
Klein Dornt.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Eine Wande¬

rung auf der Insel Korsika.
Serie 2 : Untergang von San
Franziska.

Answärlrge Theater.
Mainree Ktadtthrat - r . Mittwoch:

Flachsmnnn als Erzieher. — Donners¬
tag, nachm. Lr3 Uhr: Romeo und
Julia . Abends 7 Uhr: Lohengrin.

Frantzfuetee Stadtttzeatee.
Opernhaus . Mittwoch: Abonncments-
Konzert. — Donnerstag : Tausend¬
undeine Nacht. — Schauspielhaus.
Mittwoch: Mamsell Nitouchc. —
Donnerstag : Ein idealer Gatte.

Meh deni-T if enf st*.
Direktion: Dr. phil . H. Kanch.

Mittwoch, 31. Oktober.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Die Condottrerr.

Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Gartolomeo Colcone,

Couvottiere der Re¬
publik Venedig . . Georg Rücker.

Biovanni Nemo . . HeinzHetebrügge.
Gabriele, ein Haupt¬

mann derFreischaren Gustav Schultz^
Giacomo, der Arzt des

Coleone . . . . Theo Dachauer.
Madonna Beatrice, die

Dogaressa. . . . Helene Rosncr.
Ccsare, ihr Bruder,

Mitglied des Rates
der Zehn . . . . Rudolf Bartak.

Madonna I abella . Else Noormau.
Ein Gesandter . . . Rcinhold Hager.
Ludovico, das Haupt

des Rates dcr Ẑehu Rudolf Miltncr-
Schönau.

i Gerhard Sascha. ;
Plax Ludwig.
Hans Wilhelmp.
Friedr . Degcuer. ,
Theo Ohrt.
Max Nickisch.
Franz Oneiß.
Jlka Mahler.

Mitglieder des Rates
der Zehn

Ein Diener des Rats
Ein Knabe im Dienste

des Coleone . . . Margot Bischoff.
Hellebardiere im Dienste des Coleone.

Ort der Hgndlung: Venedig. Zeit der
Handlung : Zweite Hälfte des 15. Jahr¬

hunderts.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.

Donnerstag , den 1. November. Dutzend-
Karten gültig. Fünfziger - Karten
gültig. Wohltätige Frauen.

lüirluiiis zu  Wiesbaden.
Jvlittwoch, den 31. Oktober.
Abonnements-Konzerto

ries städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister IJgo Afferni

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Czar u.

Zimmermann“ . . . A. Lortzing
2. Phantasie aus „Der

Yogelhänrtler“ . . . C. Zeller
3. Künstlei'leben,Walzer Rob.Yollstedt
4. Ouvertüre z. „Zampa“ F. Herold
5. Die Schwalbe,Bluette-

Polka . L. Gtobbaci-ts
Picc<ls -Solo: Herr P. Naumann.

6. Volkslied u. Märchen C. Komzäk.
7. Ouvertüre nach Mo¬

tiven aus „Orpheus in
der Unterwelt“ . . J . Offenbach,

8. Carmen-Marsch . . C. Beck.
Abends 8 Uhr:

PeiiIsc !’ er 4>|te«-n -Abemd.
1. Ouvertüre aus „Die

Entführung aus dem
Serail“ . W.A.  Mozart.

2. Vorspiel zu „Loreley“ M. Bruch.
3. Phantasie aus „Der

Freischütz“ . . . C. M. v. "Weber.
4. Arie F-dur aus „Don

Juan “ . W.A. Mozart.
Oboe-Solo : Herr Iv. Schwartze.

5. Ouvertüre zu „Die
lustigen "Weiber von
Windsor“ . O. Nicolai.

6. Entr ’acte u. Quartett
aus „Martha“ . . . F. v-Flotow.

7. Ballattmusik aus
„Piienzi“ . R. Wagner.

WalliallaTliÄter
Mittwoch , den 31 . Okt . l

des zurzeit
engagierten Künstlerpersonals.

BScsisnerstag -, d . 1 . lovemberi

Debüt
des aus 10 erstklassigen Attraktionen

bestehenden Sensations-Programms.

ICreitag , 2 . iovcmlier,
abends 8 Uhr, im Kaisersaal,
Dotzheimersfcr. 15 : 7517
.M itsiii . -bssmor . Mnnrert

des Komikers am Klavier

O . Lamborg,
Klavier-, Geeangs- und

Deklamationshumorist aus Wien.
(.Programme a. d. Saalkasse.)

Eintritt : I . Platz 1 Mark
(icserv. Sitz 1.50 Mk.), II . Platz
60 Pf., Galerie und Schülerbill.
50 Pf. Kartenverkauf bei
BSeinricI « Wolf , "Wilhelm¬
strasse 12, u. a . d. Abendkasse.

Walhalla -Theater , MauritiuSstr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

1
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Nr. 81. Mittwoch , 31 . Oktober. 1808 .

Bekanntmachung,
betreffend Pferde -Vormusterung.Die diesjährige Pferde -Vormujte-

rung des Stadtkreises Wiesbaden
findet am 29., 80., 31. Oktober, 1.,
2. und 3. November statt . Der
Musterungsplatz ist der Exerzierplatz
an der Schrersteinerstraße.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 1. November, vorm. 97 . Uhr:

Die Pferde aus den Straßen
Mainzerlandstratze und den alphabe¬
tisch folgenden Straßen bis ein¬
schließlich Querfeldstraße.
Am 2. November, vorm. 97 « Uhr:

Die Pferde aus der Rauenthaler-
straße und den alphabetisch folgen¬
den Straßen bis einschließlich Stein¬
gaste.
Am 3. November, vorm. 97 « Uhr:

Die Pferde aus den Straßen
Taunusstraße in
Reihenfolge bis ei , ,
wie die aus den außerha
gelegenen Häusern und Mühlen.

Jeder Pferdebefitzer ist gemäß § 4
frt Pferde -Ausheünngs -Vorfckiriften
vom 1. Mai 1902 verpflichtet, zu der
genannten Zeit ferne sämtlichen
Pferde zur Musterung zu gestellen,
Mrt Ausnahme : „ „ „ L

a) der unter 4 Jahre alten Pferoe,
b) der Hengste,
c) der Stuten , die entweder hoch¬

tragend sind oder innerhalb der letz¬
ten 14 Tage abgesohlt haben,

(1) der Vollblutstuten , die rm
^Allgemeinen Deutschen Gestütsbuh"
oder den dazu gehörigen offiziellen
j— vom Unionrlub geführten , —
Liften eingetragen und von einem
Vollbluthengst laut Dockschein belegt
sind, auf Antrag des Besitzers, ,

e) der Pferde , welche aus bcrden
Augen blind sind,

f) der Pferde , welche in Berg¬
werken dauernd unter Tage arbeiten,

g) der Pferde , welche wegen Er¬
krankung nicht marfchtähig sind oder
wegen Ansteckungsgefahr den Stall
nicht verlaßen dürfen.

v) der Pferde , welche bei einer
früheren in der betreffenden Ort¬
schaft abgehaltenen Musterung alsdauernd kriegsunbrauchbar bezeichnet
worden sind,

i) der Pferde , unter 1,50 Meter
Bandmaß.

Bei hockstraaenden Stuten (Ziffer
c) ist der Dcckschein bcizufügen.

Von der Verpilichtung zur Vor¬
führung ihrer Pferde sind ausge¬
nommen:
1. Mitglieder der regierenden deut¬

schen Familien;
2. die Gesandten fremder Mächte

und daS Gesandtschaftspersonal;
3. die aktiven Offiziere und ©aut

tätsofnzicre bezüglich der von
ihnen zum Dienstgebrauch gehal
tencn Pferde;

4. Bemnte im Reichs- od. Staats¬
dienste hinsichttich der zum
Dienstgebrauch , sowie Aerzte
und Tierärzte hinsichtlich de
zur Ausübung ihres Berufes
notwendigen Pferde:

5. die Posthalter hinsichtlich der¬
jenigen Pferdezahl , welche von
ihnen zur Beförderung der
Posten kontraktlich gehalten wer¬
den muß;

6. die Königlichen Staatsgestüte;
7. die städtischen Berufsfeuer¬

wehren.
> Die bei der letzten Pferdemuste-
rung als zeitig kriegsunbrauchbar be-
zeichnctcn Pferde sind jedoch vorzu-
iührcn ; ebenso auch dieienigen
Pferde , welche bei der letzten Pferde-
mnstcrung aus irgend einem Grund
gefehlt haben.

Die Pferde müssen gezäumt , im
übrigen aber blank (ohne Geschirr)
vorgeführt werden, Schläger und
bissige Pferde müssen ausdrücklich als
selche bezeichnet werden , um Unfälle
vcrznbengen.

Die Gestellung der Pferde hat bis
spätestens 97 . vormittags zu er-

^i ^ ie Aufstellung der Pferde erfolgt
streng in der Reihenfolge der für
ledes Pferd auSgcfcrtigten Nummer,
welche an der Halfter des Pferdes
zu befestigen ist.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt
i>, zwei Reihen —- Front nach der
Stadt — straßenweise und in den
Straßen nach der Reihenfolge der
Hausnummern 1, 2, 3 usw. Die
Straßen folgen in alphabetischer
Ordnung und werden durch Tafeln,
soweit lolckw vorhanden , bezeichnet
werden.

Für das rechtzeitige Erscheinen der
Pferde sind die betreffenden Besitzer:verantwortlich und werden die-
-emgen, weiche ihre Pferde garrncht,
oder nicht pünktlich zur Stelle brin¬
gen, oder den Musterungsplatz r.ü!
ihren Pferden verlassen, bevor die¬
selben gemustert worden find, aus
Grund des 8 27 des Gesetzes über
die Kriegsleistungen vom 13. Juli
1873 mit einer Geldstrafe bis zu
150 Mk. bestraft werden.

Wiesbaden , den 18. Okt. 1906.
Der Polizeipräsident : v. Schcnck.

Bekanntmachung,
das Verbot des durchgehenden Fuhr-
bcrkehrs ans der Straße vor der
höheren Mädchenschule und der
evangelischen Hanptkirchc am Schloß-

Platz betreffend.
Der Durchgangsverkehr mit Fuhrder

derwerken aller Art auf der vor
höheren Mädchenschule und —
evangelischen Hauptkirche am Schloß-
Platz belegenen Straße ist auf Grund
des tz 73 der Polizeiverordnung vom
18. September 1900 in der Tages¬
zeit von 6 Uhr vormittags bis 2 Uhr
nachmittags untersagt . .

Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden mit der nn tz -'c>aenannter Verordnung angedrohten
Strafe (bis zu 30 Mk.. eventuell drei
Tage Haft ) geahndet.

Wiesbaden , den 20. Okt. 1906.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbst-Kontroll-

versammlungcn 1996.
Zur Teilnahme an den Herbst-Kon-

trollversammlungen werden berufen:
a) die zur Disposition der Ersatz-

bchörden Entlassenen ; ,
b) die zur Disposition der Truppen¬

teile Beurlaubten : .
c) sämtliche Mannschaften der Re¬

serve der Jahresklassen 1899 bis 1905
«mit Einschluß der Mannschaften der
Reserve oer Jäaerklasse A au§ den
Jahrcsklassen 1894 bis 1898) ;

d) die Mannschaften der Land - und
Seewchr 1. Aufgebots , welche in der
Zeit vom 1. April bis 30. September
1894 in den aktiven Dienst getreten
sind. Die zeitig Ganz - und Halb-
invaliden , die zeitig Feld - u . Garm-
sondienstnnfähigen , sowie die dauernd
Halbinvaliden und die nur Garrnson-
dienstfähigen erscheinen mit ihren
Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden (Stabt)
haben die Vorgenannten zu erscheinen
wie folgt:

In Wiesbaden ^
(im Exerzierhause der Jnf .-Kaserne,

Schwalbacherstraße 18).
1. Sämtliche Mannschaften der Garde
und der Prov .-Jnfanterre und zwarr

Jahrcsttasse 1894, Fruhiahrssin-
ftellung , außerdem Jahresklaste 1899
am Montag , den 12. November 1906,
vormittags 9 Uhr. , .

Jahresklasse 1900 am Montag , den
12. November 1906, vorm . 11 Uhr.

Jahresklasse 1901 am Montag , den
12. November 1906, nachm. 3 Uhr.

Jahresklasse 1902 am Dienstag , den
13. November 1906, vorm.,9 Uhr.

Jahresklaste 1993 am Dienstag , den
13. November 1900. vorm . Il Uhr.

Jahresklaste 1904 bis 1906 am
Dienstag , den 13. November 1906,
nachm. 3 Uhr.
2. Die . übrigen gedienten Mann
schasten, und .zwar : Marine , Jager,
Maschinengewehrtruppen , Kavallerie,
Feldartillerie , Fußartillerie , Pioniere.
Eisenbahntruppen , Telegraphen - und
Lusts chiffcrtruvpen , Tram (einschl.
Krankenträger ), Sanitats - und Tete
rinärpcrsonal und sonstige Mann¬
schaften (Oekonomie-Handwerker und

Arbeitssoldaten usw.) wie , folgt:
Jahresklaste 1894. Fruhiahrseiw

stellung und Jahresklaste 1899, -900
am Mittwoch, den 14. November 1906,
vormittags 9 Uhr.

Jahresklaste 1901, 1902 am Mitt¬
woch, den 14. November 1906, vor¬
mittags 11 Uhr.

Jahresklaste 1903, 1904 bis 1606
am Mittwoch, den 14. November 1906,
nachmittags 3 Uhr.

Im Kreise Wiesbaden (Land)
haben die Vorgenannten zu er¬
scheinen:

In Wiesbaden lim Excrzierhanse
der Infanterie -Kaserne Schwalöacher-
strastc 18) am Freitag , den 9. No¬
vember 1906, vorinittags 9 Uhr : die
Mannschaften der Jahrcsklassen 1899
bis 1606 cinschl. und der Frühiahrs-
einsteVung 1894 aus den Orlen
Auringen , Breckenheim. Dotzheim und
Frauenstein . — Am Freitag , den 9.
November 1906, vorm . 11 Uhr : die
Mannschaften der Jahresklasten 1899
bis 1906 einschl. und der Frühjahrs¬
einstellung 1894 aus den Orten Biex-
stadt, Erbcnheim und Igstadt . — Am
Samstag , den 10. November 1906,,
vormittags 9 Uhr : die Mannschaften
der Jahrcsklassen 1899 bis 1006 ein¬
schließlich und der Frühiahrsein-
stciluna 1894 aus den Orten Geargen-
born , Hcßloch, Kloppenhetm, Meden-
bach, Naurod , Nordenstadl , Rambach,
Sonnenbcrg und Wildsachsen.

In Flörsheim a.M . (in der Graben¬
straße ) am Mittwoch, den -. November
1906. vorm. 9.30 Uhr : die Mann¬
schaften der Jahrcsklassen 1899 bis
1906 einschl. und der Flühjahrsein-
stellung 1894 aus den Orten Dieden¬
bergen, Flörsheim , EddeeZheim, Weil
bach und Wickcr.

In Hochheim a. M . (auf dem
Schloßhof bei der Kathol . Kirche) am
Mittwoch, den ’i.  November 1006, vor¬
mittags 11.30 Uhr : die Mannschaften
der Jahresklassen 1899 bis 1906 cin-
schneßl., soww der Frühjahrsein

stellung 1894 aus den Orten . Delken-
l eim, Hochheim, Massenheim und
Wallau.

In Biebrich it. Rh . (auf dem
Kasernenhofe der Unteroffizier ,chulc),
am Donnerstag , den 8. November
1096, vormittags 9 Uhr, die Mann¬
haften der Jahresklassen 1,899 bis

1692 einschl., sowie der Frnhfahrs-
cinstellnng 1894 ans Biebrich. — Am
Donnerstag , den 8. November 1906,
vorinittags 11 Uhr, die Mannschaften
aus Biebrich der Jahresklassen 1903
bis 1906 einschl. und die Mann-
schäften der Jahresklaffen 1,899 bis
1906 einschl., sowie der Frukgahrs-
cinstellung 1594 aus Schierstein.

Ans dem Deckel jeden Militär-
Passes ist die Jahresklasse des In¬
habers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht : „ . ,

1. daß besondere Beorderung durch
schriftlichen Befehl nicht erfolgt , son¬
dern diese öffentliche Aufforderung
der Beorderung gleich zu erachten ist;

2. daß seder Kontrollpflichtige be¬
straft wird , welcher nicht erscheint,
bezw. willkürlich zu einer andern als
der ihm befohlenen Kontrollversamm-
lung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch
sonstige besonders dringliche Verhält¬
nisse am Erscheinen verhindert ist,
hat ein von der Ortsbehorde be¬
glaubigtes Gesuch seinem Bezrrksfeld-
wcbel hier baldigst einzureichen.

3. daß diejenigen Mannschaften,
welche zu einer andern als der be-
sohlenen Kontroll -Versammlung er-
cheinen wollen, dieses , mindestens

3 Tage vorher dem Bezirksseldwebel
behuts Einholung der erforderlichen
Genehmigung zu melden haben

Wer sortbb

Die Eröffnung der Angebote er-
ulgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
' hriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter. - . ,Nur die mit dem vorgeschriebenen

und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung bcruckftch-

^Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 25. Okt. 1906.

Städtisches Kaualbauamt.

x„ cl. fortbleibt , ohne daß ihm die
Genehmigung seines Gesuches znge-
gangen ist, macht sich, strafbar,

4. daß es verboten ist, Schirme ,und
Stöcke auf den Kontrollplatz mitzu-

^5 ^ jeder Mann seine Militär¬
papiere (Paß und Führungszeugnis)
bei sich haben muß.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1906.
König!. Bezirks -Kommando,

gez. v. Lundblad,
Major z. D. u. Bezirks -Kommandeur.

etwa • - 1—
des Profils 37,5/25 Cmtr . in der
Kiedricherstraße , von der Oestricher-
bis zur Rheingauerstraße , .sollen im
Wege der öffentlichen Äuslchreibung
verdungen werden.

Angevotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
währenv der Pormittagsdienststunden
im Rathause , Äimmer Nr . 57, einge-
rhen , die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcll-
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
ikeine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen-
der Aufschrift versehene Angebote
ind spätestens bis

Dienstag , den 6. November 1896,
vormittags 19.30 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu-
rcichen. . ^ „ ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung beruck-
ichtigt. _

Zuschlagsfrist : 14 £ <we.
Wiesbaden , den 25. Oktober 1906.

Städtisches Kanalb '" mmt.

Verdingung . . .
Die Herstellung und Lieferung der

Zeichentische und Modellstander für
den Neubau der Vtittelschnle an der
Riedervergstraße ^stl̂ selbst soll un
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Berdingungsmiterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsstunden im Stadt . Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße Nr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingcsehen, die An-
gebotsunterlagen gegen Barzahlung
oder besteUgeldfreie Einsendung von
3 Mk. einschließlich und 50 Pf . aus¬
schließlich Zeichnungen (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach-
nahme ) bis zum 3. November 1905
bezogen werden.

Wenn die Rückgabe der Zeichnun
gen in unbeschädigtem Zustande noch
vor dem Termin erfolgt , werden
2 Mk. zurückerstattet.

Verschlossene und mit der Au,
schrist ' „H. A. 151" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 6. November 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . „ . ^

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdinaungsformu-
lare cingereichtcn Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung bernck-
«chtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Okt. 1906.
Stadtbauamt , Abteil , für Hochban

Verdingung . .
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 44 lsd. Mir . Ketonrohrkanal,
Profil 60/40 Cmtr ., etwa 147 lsd.
Mir . desgl. des Profiles von 45/30
Cmtr . auf der westlichen Seite und
von etwa 157 lsd. Mir . desgl. des
Profils 37,5/25 Cmtr . auf der öst¬
lichen Seite der 2. Ringstraße von
der Dotzheimerstraße bis zur Oest-
richerstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . ^ . .

Angebotsformularc , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, cingc-
sehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
gcldsreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 6. November 1996,
vormittag ? 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
zureichen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

83 lsd. /Mtr ^ Bctonrohrkanal

Verdingung . ^
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 70 lsd. Mir . Bewnrohrkanal,
Profil 30/20 Cmtr . in der Rhein-
gauerstraße , von der Kiedricherstraße
aufwärts , sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden. .

Angebotssormulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
wührcnd der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch van
dort gegen Barzahlung oder bcstell-
aeldfreie Einsendung von 50 Pf . (keine
Briefmarken und nicht gegen Post¬
nachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entbrechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 6. November 1996,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen. , ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter . ^ rr • rNur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Vcrdingnngsformu-
lar eingereichtcn Angebote werden
bei , der Zuschlagserteilung bcrück-

uschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 25. Oktober 1906.

Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von
etwa 48 lsd. Mir . Vetonrohrkanäl,
Profil 80/20 Cmtr ., Rüdesheimer-
straße , vom letzten Kanalschacht bis
Zollcrnplatz, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebots formnl are . Verdingungs^
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einge-
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzablung oder bestell-
geldsreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 6. November 1996,
vormittags 11.39 Ubr,

im Naihausc , Zimmer Nr . 57, cmzu-
reichen. _ , ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
treter . . ,Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgcfülltcn Verdingungs-
Formular eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt. ^

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 26. Oktober 1906.

Städtisches Kanalbauamt

Bestimmungen . ■
über die Abgabe von Gas mittels

Automaten.
(Genehmigt durch MagistratSbeschlusse
vom 14., 28. März und 6. Okt. 1606.)

Einleitung.
Um die Vorteile der Verwendung

des Gases in den Haushaltungen
zum Beleuchten und zum Kochen
leichter zugänglich zu machen, hat der
Magistrat beschlossen, mit der Anj-
stellnng von Gasautomaten und Ab¬
gabe von Gas durch solche einen Ver¬
such zu machen. .

Der GaSautomat ist eine geeichte
Gasuhr in Verbindung mit einem
Sperrwerk , welches den Durchgang
von Gas durch die Uhr erst durch Ein¬
wurf eines Geldstückes gestattet unb
ibn nach Verbrauch einer entsprechen-
den Gasmenge wieder unterbricht . Es
können aber auch auf einmal hinter-
einander mehrere Zehnpfennigstücke
(je nach Leistungsfähigkeit des Auto¬
maten 10—20 Stück) eingeworfe :.
Werden. Der Vorteil des GasbezugeZ
durch denAutomaten besteht darin , daß
das Gas nicht in größeren Posten zu
bezahlen ist, sondern der Gasabnch-
mer sich das Gas ganz nach Bedarf
in kleinen Beträgen kauft und vor
dem Gebrauche bezahlt , gerade sto,
wie man je nach dem Bedarf sich eine
Kanne Petroleum oder ein Ouan-
lum Feuerungsmaterial kaust.

Die Einrichtung des Zählwerkes
ist so beschaffen, daß immer gesehen
werden kann, wieviel Gas bezahlt,
aber noch nicht verbraucht ist. Der
Gasautomat bietet also neben dem
Vorteil der bequemen Zahlungs-
Weise noch den einer fortwährenden
Kontrolle und ist so ein Mittel zur
sparsamen Benützung des Gases.

Für die Einrichtung und die GaS-
abaabe durch Automaten gelten
folgende

Bedingungen:
8 1.

Anmeldung zum Gasbezug.
Wer eine Einrichtung zum GaS-

bczug mittels Automaten zu er¬
halten wünscht, hat dies durch
Unterzeichnung eines Anmelde¬
scheines, welcher im BestellungS-
bureau de§ Verwaltungsgebäude?
des Gas - und Wasserwerks, Markt¬
straße 16, erhältlich ist, zu , bean¬
tragen . Ist der Antragsteller mcbt
gleichzeitig Eigentümer des mit der
Einrichtung zu versehenden Hauses,
so ist der Anmeldeschein von dem
Hauseigentümer mit zu unter¬
schreiben.

§ 2.
Mindsst -Gasvcrbrauch.

Als Hauptbedingung wird ausge¬
stellt, daß auf einen durchschnittlichen
Gasverbrauch von mindestens 26
Kubikmeter pro Monat im Betrage
von 3 Mk. — od. 10 Pf . tagl . — ge¬
rechnet werden kann. Nur unter Zu¬
sicherung dieses Mindestverbr -nickeS
wird die Gaseinrichtung mit Auto¬
mat ausgcführt.

Wird die zugesicherte Gasmenge,
nicht verbraucht und weigert sich der
Konsument , den Fehlbetrag leweilS
zu zahlen , so können Automat
Leitungen und Apparate , soweit sie
Eigentum der Stadt sind, durch die
Easwerksverwaltung wieder wegge-
nommen und der Gasanschluß auf¬
gehoben werden , ohne daß dem
Mieter oder Hausbesitzer irgend
welcher Anspruch auf, Entschädigung
wegen etwaiger Beschädigung . öcc
Wände, Tapeten und dergleichen

Susteht. ^ 3
Art und Umfang der Automaten-

Einrtchtnngen.
a) Die Automaten mit Anschluß¬

leitungen an daS Gasrohrnetz werden,
soweit es die Verhältnisse gestatten,
m Wohnungen bis zu einem jahr,
lichen Mietwert von cinscht. 50<> Mi .,
in Läden , Geschäftsräumen , Werk¬
stätten , Lagerräumen usw. ohne
Wohnungen bis zu einem Mietwerr
von einschl. 750 Mk., mit Wohnungen
bis zu einem . Mietwert von einschl.
1000 Mk. pro Jahr , soivohl für Koch-
wie Beleuchtungszwecke von der Ver¬
waltung des Gaswerks kostenlos aus-
und hergestellt, bleiben städtisches
Eigentum und werden den Gesuch-
stcllern mietweise zur Benutzung
überlassen. Der Gasautomat wird an
einer durch das Gaswerl zu be¬
stimmenden Stelle angebracht.

5 ) Bei Wohnungen und sonstigen
Räumen von 300 Mk. Mietwert und
weniger ist der Direktor berechtigt,
aber nicht verpflichtet, dem Antrag¬
steller Beleuchtungskörper und Koch-
apparatc mit Verbindungsleitung —
für soweit der Hausbesitzer letztere
nicht für eigene Rechnung anzulegen
wünscht — leihweise zur Verfügung
zu stellen, und zwar 1 bis 2 Bcleu^
tunaskörper mit normalem Easglüt,-
lichtbrenner in einfacher Ausführung
(Pendei , Lyren , oder Wandarme mit
Bewegung) und einem 1- oder 2-
flammigen Kochapparat.

Muster dieser Gegenstände sind im
Bestellungsbureau des Verwaltungs¬
gebäudes zur Auswahl ausgestellt.
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- Die Glühkörper , Glassachen und 1
Schlauche werden nur auf besonderen
Wunsch des GaSabnchmcrs uno
gtgen Bezahlung bei der Einrichtung
ln>tgclrefert . Den erforderlichen Er¬
lab hat der Gasabnchmcr anderweitig
auf eigene Kosten zu beschaffen.

A 4.
Grenze für die Ausführung von

Automatcncinrichtunoen.
^ D,e Anlagekosten ausschließlich
Isasautoinaten , Beleuchtungskörper
und Kochapparat dürfen 75 Mark
nicht überschreiten . Ein eventuell er¬
forderlicher Mehrbetrag ist dem An-
tragsteller seitens der Verwaltung vor
Ausführung der Anlage mitzuteilen,
rnrd von diesem im voraus zu be¬zahlen.

Der Gasabnchmer erwirbt dadurch
keine Rechte an den Leitungen oder
.den mietweise überlassenen Gegen¬
ständen und hat insbesondere auch
reinen Anspruch auf plüccoerlsiltnng
des bezahlten Betrages.

8 5.
Hauslcitungen.

~ic Hausleitungcn von dem Gas-
automatcn bis an die Verbraüchs-
stellen Werden vom Hausbesitzer für
leine . Rechnung verlegt . Mit deren
Ausführung darf erst nach Gcneh-
inigung des Materials und der lichten
Weiten durch die Gaswerisverwal-
tuug begonnen werden. Der An-
fchlus', an den GaSautomaten erfolgt
seitens der Verwaltung nach Prüfung
und Abnahme der betreffenden Lei¬
tungen durch ihren Beamten.

8 6.
Benutzung vorhandener Steige-

leitnngen.
Die Benutzung vorhandener Steigc-

kertungcn kann auf Widerruf gc-
stattet werden , wenn Non seiten der
Gaswerks -Verwaltung dagegen keine
Bedenken bestehen.

^ ^ 7.
Entscheidung silier die Anlage von

Aiitonintcn -Einrichtungen.
©tc Entscheidung, ob und inwie¬

weit einem Antrag auf Ausführung
einer Gasautomaten -Einrichtung ent¬
sprochen werden soll, ist dem Direktor
Des Gaswerks überlassen. Die Aus¬
führung der Anlagen erfolgt nach der
Reihenfolge der Anmeldungen.

8 8.
Ansführnngsrecht u. Entschädig»,!gs-

ansprüche.
Sämtliche vorznnehmcnden Ar¬

beiten dürfen nur von Angestellten
der Verwaltung ausgeführt werden.
Für etwaige hierbei vorkommcnde Bc-
stchadigunacn an Wänden , Tapeten
und dergleichen hat der Mieter bczw.
Kau/besttzer keinen Anspruch auflEntschadrgung.

8 0.
Aenberuiigen an den Antomatcn-

Antagcn.
.lcnderungen an der Zuleitung zum

Automaten , sowie an den in städt.
Besipe befindlichen Lampen . Koch-
avparaten und Leitungen , dürfen
ebenfalls nur von Angestellten der
Werlvalrung ausgeführt werden.

Außerdem ist jede Acnderung der
Privatleitung bei der Verwaltung
zur Genehmigung anznmetdc », deren
Angestellten auch jederzeit der Zu-
tritt zu den init der Automatcn -Ein-
richlurig versehenen Räumen behufs
Vor nah ine der Kontrolle zusteht.

8 10.
Nnvorschriftsmääigc Bedienung.
Eine Gebrauchsanweisung fitr den

Gasautomatcn wird jedem Mieter
verabfolgt.

Für jede Störung des Apparates,
welche aus eine unvorschriftsrnäßig .-
Bedienung desselben zurückzuführen
iit , jrnd unbeschadet der Bestimmun¬
gen des 8 lt 2 Mk. an die Gas-
weriskaffc zu entrichten.

8 kl.
Unterhaltung der Automatena »lagen.

Der Mieter verpflichtet sich, Gas-
antomcrteii. Leitungen , Beleuchtungs¬
körper und Kochapparate, welche ihm
zur Benutzung mict - oder leihweise
überlasten sind, in brauchbarem Zu¬
stande zu erhalten und demnach die
Kosten aller zur Erhaltung dieses Zu¬
standes notwendigen Reparaturen und
Ergänzungen zu tragen . Dagegen
tragt oas Gaswerk die Kosten ' aller
durch normale Abnutzung erwachsenen
Reparaturen und Erneuerungen.

Bor etwaigen Schäden an den miet¬
weise überlassenen Gegenständen ist
der GaswcrkLverwaltung sofort Mit¬
teilung zu machen.

8 12.
Pflichten des Gasabnchiners.

Die in Miete gegebenen Gegen¬
stände der Gasautomaten -Einrichtung
dürfen aiich bon dem Gasabnechmer
weder entfernt noch verkauft werden.

Von einer etwa erfolgten Pfän¬
dung derselben hat der Mieter der
EaSwerksberwaltung sofort Meldung
zu machen, und haftet derselbe der
Verwaltung gegenüber für die ans
der Unterlassung der sofortigen An¬
zeige entstehenden Nachteile. Der
Mieter ist nickt befugt , sofern er seine
Wohnung aufgibt , die gemieteten
Gegenstände ohne Genehmigung und
Mitwirkung der Gaswcrisbcrwaltung
dem Nachfolger im Mietsbesitze der
Wohnung an überlassen , vielmehr
bleibt er der Verwaltung haftbar , bis
der Vertrag ordnungsmäßig gelöst ist.

8 13.
Preis des Autvmntcngases.

Der Preis des durch den Gasauto¬
maten bezogenen Gases beträgt , ein¬
schließlich der Miete für die gesamteEinrichtung , zurzeit

15 Pfennig für 1 Kubikmeter.
Dieser Preis ändert sich auch nicht,

wenn keine Heiz- oder Beleuchtungs-
Gegenstände zur Miete gegeben sind.

8 14.
Einzug de» Geldes.

Der Einzug der in die Automaten
geworfenen Geldbeträge erfolgt reg
mästrg durch Angestellte des Gas¬
werks, welche für die Ausübung ihres
Amtes eine besondere Legitimation
mit sich führen.

Der Verschluß an dem Geldkasten

Amtlich» Anreisen des Wiesbaden »» Tagblatts. 8. Jahrgang. Nr. 81.
bfirf nur durch diese Beauftragte ge¬lost werden.

8 15.
Versagen des Autsmatenwcrkes.
Falls das Automateuwerk versagen

oucr schadhaft werden sollte und 'die
Angaben des am Automaten befind¬
lichen Zählwerks nicht mit dem
Geldbeträge der im Automaten be¬
findlichen Bücksie übcreinstimmen soll¬
ten , hat der Mieter nach dem Haupt¬
zahlwerk zu zahlen , ivclches in allen
streitigen Füllen allciii maßgebend ist.

Der Gasabnehmer verpflichtet sich,
etwa fehlende Geldbeträge nachzu¬
zahlen.

8 16.
. Wohnungswechsel.

Bei Wohnungswechsel ist der Ver¬
waltung des Gaswerks längstens acht
Tage vorher Anzeige zu erstatten , da¬
mit die Abnahme und Wicderanbrin-
gung der Einrichtung , welche auf An¬
trag gegen eine Gebühr von 8 Mk,
erfolgen kann, rechtzeitig zur Er¬
ledigung kommt.

Die Ucberführung einer Automa-
tcn-Einrichtung bleibt in jedem ein¬
zelnen Falle der Entscheidung der
Easwcrrsvcrwaltnng Vorbehalten.

Tritt für eine aufgegcbcne Anlage
kein neuer Abnehmer ein, oder wird
eine solche Anlage auZschlicßlich
Automat nicht käuflich zu den Tnris-
preisen erworben , so ist die Gas-
werkSvcrwaltuna berechtigt, aber nicht
verpflichtet, den Automaten mit
ihren dazu gehörigen Leitungen , Be¬
leuchtungskörpern und Kochapparaten
zu entfernen , wobei ihre Beauf¬
tragten in keiner Weise behindert
werden dürfen.

§ 17.
Beendigung des Gasbczugcs.

Die gegenseitige Kündigungsfrist
beträgt 4 Wochen. Es hat aber die
Gaswerksverwaltung das Recht, jeder
Zeit , ohne daß cs einer .Kündigung
hcdarf , die Gäszusührung cinznstcllen
ünd die Gegenstände wegzunchmcn,
wenn der Mieter die ihm obliegen¬
den Verpflichtungen nicht pünktlich
erfüllt , in Konkurs gerat oder die im
8 2 vorgeschriebcne Mindcstmenge
Gas nicht konsumiert.

8 18.
Bestehende Gasautomatcn.

Vorstehende Bestimmungen finden
auch auf die bereits bestehenden Gns-
antomaten sinngemäße Anwendung.
Die als sog. Zwischenmcsser in Be-
nutzung befindlichen Automaten er¬
halten künftig , falls dieses mit ein¬
fachen Mitteln bewirkt werden kann,
direkten Anschluß. Andernfalls er¬
folgt wie bisher die Verrechnung mit
dem Mieter des Hauptmessers.

8 IS-
Automaten an Stelle von gewöhn¬

lichen Gasmessern.
Ausnahmsweise können unter be¬

sonderen Verhältnissen und wenn
die erforderlichen Steige - Leitungen
vorhanden und brauchbar sind, Auto¬
maten auch niiter denselben Be¬
dingungen wie Gasmesser gesetzt
werden (also bei Zahlung ' der

Küsstellungskostcn, Mcssermiete. Ver¬
gütung von mindestens 6 Kubikmeter
Ga § pro Monat lind .einem GasprciS
von 14 Vf. pro Kubikmeters.

8 20.
Sonstige Bestimmungen.

Soweit vorstehend nicht anders be¬
stimmt ist, finden auf den Gasbczug
mittels Gasautomaten die Magi¬
strats -Bestimmungen ^ über die Ab-
gabc von Gas züm Privatgebrauch,
sowie die Baupolizeivcrordnung vom
7. Februar 1005 Anwendung.

8 21.
Aenderung vorstehender Bestim¬

mungen.
Der Magistrat behält sich das Recht

vor, Acnderungen oder Zusätze an
und zu diesen Bestimmungen ein-
trcten zu lassen, wenn hierzu das
Bedürfnis vorzuliegen scheint, oder
die Gasabgabe durch Automaten völlig
einzustellen.

Solche Aendcriingen erhalten einen
Monat nach erfolgter Bekanntmachung
Gültigkeit.

Wiesbaden , den 8, Oktober 1906.
Die Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Dampfer-Fahrten.
Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt

August Waldmann.
(Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 3. Oktober I960.

Von morgen ab verkehren die
Boote nach folgetrdem Fahrplan : ad
Biebrich 1, 2.80, 4, 5.10, 0.80, ab
Mainz 2, 8.10, 4.30, 6, 7.10. An
Sonn - und Feiertagen ab Biebrich 11,
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. Ab Mainz :
12. 1, 2. 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.40.

Norddeutscher Llohd in Bremen.
(Hauvtagent für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich, Wilhelmstraßc 500 F344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Brcmcn -Ncw Dort:

„Kaiser Wilhelm der Große " nach
New Bork, 24. Okt., 6.15 Uhr. nachm.,
von Cherbourg . — Mittclmccr -Linic:„Prinzeß Irene " nach Genua , 28.
Okt., 7 Uhr borm., in Neavcl. „König
Albert " nach New Bork, 25. Oktober,
6 Uhr nachm., Bellas passiert . —
New Bork-, Baltimore -, Galbcstan -,
Philadelphia - und Savannah -Linien:
„Hansa " nach Bremen » 25. Oktober,
5 Uhr nachmittags , in Bremerhaven.
„Cassel" nach Bremen , 26. Oktober,
2 Uhr nachm., St . Cathcrines passiert.
„Chemnitz" nach Bremen , 25. Okt.,
12 Uhr mittags , von New Bork.
„Trabe ", nach New Bork, 24. Okt..
3 Uhr nachm, von Baltimore ) „Rhein"
nach Baltimore . 24. Okt. 4 Uhr nach¬
mittags in New Dork. — Ost-Asicn-
Sinie : „Sachsen" nach Hamburg,, 25.
Okt., 1 Uhr vormittags , in Hamburg.
„Prinz Heinrich" nach Bremen , 24.
Okt., 10 Uhr vorin ., von Genua.
„Roon" nach Ost-Asien. 23. Oktober,
11 Uhr nachm., in Hongkong. „Prinz-

Regent Luitpold " nach Ost-Asien, 26.
Okt., 10 Uhr vorm ., von Neapel.
„Prinz Eite ! Friedrich " nach Ost-
Asien. 26. Okt., 8 Uhr vorm., in Ant¬
werpen .—Austral ien-Linte : „Scharn¬
horst" nach Bremen , 24. Okt., 9 Uhr
nachm., von Genua . „Gera " nach
Bremen , 26. Okt./ 8"Uhr vorm., von
Fremantle . „Großer Kurfürst " nach
Australien , 26. Okt./ 6 Uhr vorm., in
Aden.—Frachtdamvfer : „Lothringen"
nach Australien , 25. Okt., 5 Uhr nach¬
mittags , von Port Said . „Hessen"
nach Australien . 26. Okt.. 0 Mir vor¬
mittags , bon Antwerpen . — Cuba -,
Brasil - u . La Plata -Linien : „Darin-
stadt" nach Antwerpen , Bremen , 24.
Okt. von Funchal . „Erlangen " nach
Antwerpen , Bremen , 26. Oft.  in
Rotterdam : „Oldenburg " nach Ant¬
werpen , Bremen , 25. Olt . von Vigo.
„Nordernev " nach La Plnta . 26. Okt.
St . Vincent passiert . „Weimar " nach
La Plata , 25. Okt. von Villagarcia.
„Roland " nach La Plata , 26. Okt.
Dover passiert . — Deutsche Mittel»
mcer-Levante -Linic : „Stambul " nach
Marseille , 25. Oki. in Genua . „Pera"
nach Genua , 26. Olt . in Smyrna.
„Galata " nach Nicolajefr . 26. Okt.
in Nicolajeff . „Stutari " nach Datum,
86. Okt. bon Smprncv - Alerandricn-
Linie : „Hollenzollern " nach Mar.
fcille, 24. Okt., 8 Uhr nachm., von
Alexandrien . — Austral -Japcin -Linie:
„Willehad" nach Kobe. 24. Oktober,
6 Uhr vormittags , von Hongkong.
„Sandakän " nach Sydnetz, 22. Okt.,
1 Uhr nachmittags von Hongkong. —
Kadetten - Schulschiff : „Herzogin
Cccitie" nach Honolulu , 25. Okt. von
Brmerhaveii . — „Schleswig " (Gesell¬
schaftsreise) 24, Okt., 7 Uhr nachm.,
von Algier.

Deutsche Ost-Afrika -Linie.
Reichs - Postdampfcr „Prinzessin ",

Kapitän Stahl , von Südafrika nach
Hamburg , 22. Okt. ab Swakopmnnd.
Reickspostdampfer „Admiral ", Kapi¬
tän Doherr , zurzeit Hamburg . ReichS-
postdampfer „Feldmarschall ", Kapitän
v. Jsscndorf , von Südafrika nach
Hamburg . 21. Okt. ab Mozambique.
Reichs - Vostdampfer „Vrinzregent ".
Kapitän Gauhe , bon Südafrika nach
Hamburg , 22. Okt. ab Lissabon.
Neichs-Postdampfcr „Bürgermeister ",
Kapitän Fiedler , von Hamburg nach
Südafrika . 23. Oktober ab Tanger.
Rcichspostdampfcr „Kronprinz ", Kavi-
tän Ktcy, von Hamburg nach Süd¬
afrika . 11. Oktober an LaS Palmas.
Rcichspostdampfer „Herzog", Kapitän
Weis-,kam, von Hamburg nach Süd¬
afrika . 31. Okt. ab Dar cs Salam.
Rcichspostdampfer „König", Kapitän
Scharfe , von Ostafrika nach Ham¬
burg , 20. Okt. an Hamburg . Rcichs-
postdampfer „Markgraf ". Kapitän
Volkertfen, von Hamburg nach Oft-
afrika , 21. Okt. an Beira . Reichs-
postdampfcr „Gouverneur ", KavitänCarstens , von Ostafrika nach Ham¬
burg , 20. Oki. ab Aden. Rcichsvost-
danivicr „Kanzler ", Kapitän Pohlcnz,
von Ostafrika nach Hamburg , 22. Okt.
ab Suez.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzengnisse zn Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des AkziseamteS vom 20. bis eiuschl. 26. Oktober 1006 folgende:

l . Pichmarkt.
«Schlachtgewicht.)

50 Kg.
50
50 „
50 „
1 „
1 „

i ::
rar«

Kg.

St.

Ochsen: I . Oualität.
ll.

Kühe: l.
41.

Schweine.
Mast-Kälber
Land-Kälber
Hammel .

2. Frnchtm
Hafer, aller . 100 Kg.
Hafcr. neuer . ICO '
Stroh . 100 „
Heu . 100 ..

l{. virtualienmarkt»
Mbuttcr . i
Kochbuttcr . i
Trinkeicri
Frische Eier . . . . i
Kalk-Eier . i
Hondkäse. . 100
d̂ abrikkäse . . . . . 100
Eßkartoffeln . . . . . ioo Kg.
Eßkartosfcln . i
Reue Kartoffeln . . . i
Zwiebeln . ps, ”
Zwiebeln. \ "
Zuoblauch . . . ’ i "
Erdkolstrabi . i
Rote Rüben . . . . i "
Weiße Rüben . . . \ i
Gelbe Rüben . . . . 1 "
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gb'd
Rettich . i St
Trcibrctlich . 1 (Sj[,b.
Radieschen. \
Spargel . . . . . . i "
Suppenspargcl . . . . i
Schwarzwurzel . . . . l
Meerrettich . .
Petersilien . . . . * . i
Lauch . .
Sellerie . i
Kohlrabi . i
Feldgurkcn . .
Trcibgnrkcn . . . . i
Einmachgurken. . . I 100
Kürbis . ’ i
Tomaten . ’ j
Grüne dicke Bobncn . 1
Grüne Stg .-Bohnen . 1
Grüne Buschbohnen . . 1
Grüne Prinzeßdohnen . 1
Grüne Erbsen mit Schale 1
Grüne Erbsen ohne Schale 1

Wiesbaden , den 26."Oktober 1906

Kg.

St.
Kg.
S 't.

Ka.
St.

Kg.

Nicdr. Höchst. Nicdr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.

/v^ Jb J6 J6 A
Znckcrschcsten. . . . 1 Kg. — — —
Weißkraut. 1 — 10 — 14

88
80
85
70

92 Weißkraut. 1 St. — 18 — 25
Rotkraut. 1 Kg. — 25 — 30

90
75

1o

Rotkraut. 1 St. — 30 — 85
Wirsing. 1 Ka. — 20 — 24

18 54 Blumenkohl <hiesiger) . 1 St. — 85 — 40
86 Blumenkohl (ausländ.) . 1 — — — -*

1 i 76
70

Rosenkohl. 1 Kg. — 65 — 70
60 Grün -Kol,I. 1 — 50 —- 55

Rvmijch-Kohl . . . . 1
St.

— 20 — 25
Kopfsalat. 1 — 8 — 10

_ Endivien. 1 — 10 — 12
16 60 17 — Spinat. 1 Kg. — 26 — 30
5 40 6 40 Sauerampfer . . . . 1 — 30 — 40
6 6 80 Lattich-Salat . . . . 1 ,

— — — —
Fildsalat. 1 — 50 — 55

60
Kresse . . 1

St.
— — — —

2 50 2 Artischocke. 1 — 50 - -- 60
2 40 2 50 Rhabarber. 1 Kg. — — — —

— 12 — 13 Eßäpsel. 1 — 50 — 60
— 10 — 11 Kochäpfel. 1 — 20 — 30— 8 — 9 Eßbiinni. 1 — 25 50
4 — 6 — Kochbirn.n. 1 — 14 — 26
4 — 5 — Quitten. 1 .— 36 — 50
6 25 6 75 Zwetschen. 1 24 30— 7 — 9 Kirsche» . 1 — — — —

—
50

— :- Kirschcn, Rhein. Herz- . 1 — — — —
3 3 75 Kirschen, Sauer - . . . 1 — — — —

— 10 — 12 Pflaumen. 1 — — — —
—: 40 — 50 Mirabellen. 1 — — — —
— 15 — 20 Sifinecleuben . . . . 1 — — — —
— 20 — 2l Pfirsiche. 1 — — — —
— 20 — 25 Aprikosen. 1 — — — --
— 12 — 14 Apfelsinen. l Sk — 7 12— 5 — 6 Zitronen. 1 —- 10 — 12— — — — Melonen. 1 Kg- _ 80 i —
— —- — — Ananas. 1 — — —
— 3 —- 4 Kokosnüsse. 1 St. — — — —
— — — — Bananen. 1 — — — —
— — — — Fernen. 1 Kg. — — —
— 70 -- 75 Datteln. 1 — — — —-
— 30 — 35 Kastanien. 1 — 30 — 40— 50 — 60 Walnüsse. 1 —• 50 _ 70— 4 — 5 Haselnüsse. 1 H i — i 20— 6 — 9 Weintrauben (rheinische) 1 — — — --
— 15 — 17 Weintrauben (südläud.) . 1 — 60 — 81— — — — Stachelbeeren . . . . 1 — — — —
— -- — -- Johannisbeeren . . . 1 — -- ,— —
— — — — Him beeren. 1 i _ i 20— 15 — 20 Heidelbeeren. 1 — — — —
— 30 — 85 Preiselbeeren . . . . . 1 — 70 — 80— — -- —• Gartenerdbeere!. . . . 1 — —
— — — — WalderdbWÄse . . 1 Ltr. —
—. — — — 4.— — — — Aal (lebend/-. , . . . 1 Kg. 2 40 3 60— — :- - -— Heckt(lebend) . . . . 1 2 40 3 60— — — — Karpfen (lebend) . . . 1 „ 2 40 3 —

Schleie (lebend) ■.
Barsche (lebend) . .
Bachforellen (lebend)
Backfische liebend)
Hummer (lebend) .
Krebse(lebend) . .
Schellfische . . . .
Bratschellfische. . .
Kabeljau.
Kabeljau(Stockfisch gew.)
Salm . . . .
Seehecht . .
Zander . .
Lachssorcllcu . . . .
Seeweißlinge (Merlans)
Blau 'eichen . . . .
Heilbutt.
Steinbutt . . . .. .
Schollen.
Seezunge.
Rotzunge (fitmanbeS)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen) / .

5 . Geflügel und W:
(Ladenpreise.)

Gans . .
Truthahn.
Trinhuhn
Ente . .
Hahn . .
Huhn . .
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube . .
F -ldhiihN, alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner .
Schiierhühncr
Fasanen . .
Wildenten .
Schnepfen . .
Kra mmetsvögel
Hasen . . .
Reh-Rücken .
Reh-Keule .
Reh-Vorderblat
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule.
Hirüb Vorderblatt
Wildschwein
Wrldragout

6 . Wleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenfleisch, Banchflcisch

Kg.

St.

St.

1 Kg-
1 ..

Kg.

Nicdr. Ho ehst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.
Jb A Ji, A J6 Jh -Ä
2 — 3 60 Kuh- ober Rindfleisch 1 Kg. 1 50 1 60
1 60 2 40 Schweinefleisch. . . . 1 .. 2 — 2 50
9 — 10 — Kalbfleisch. 1 „ 1 90 2 --

— 50 — 60 Hammelfleisch . . . . 1 „ 2 — 2 10
6 — 7 — Schaffte!sch. 1 „ 1 40 1 50— — — — Dörrfleisch. 1 „ 2 — 2 20— 50 1 20 Solperjleisch.

Schinken.
1 „ 2 — 2 20

— 49 — 70 1 ,, 2 60 2 80— 50 1 20 Speck, geräuchert . . .
Schweineschmalz . . .

1 „ 2 — 2 20— 50 — 80 1 . 1 80 2 —
8 60 10 -- Niercnfctt. 1 „ — 80 1 20

— 80 1 40 Schwartciimaaeil, irisch . 1 „ 1 80 2 --
1 60 3 — Schwnrtenmaacn,geräuchert 1 „ 1 90 2 —
3 — 4 — Bratwurst. 1 „ 1 80 2 —

— 60 1 — Fleischwnrst. 1 „ 1 60 1 80
2 49 3 20 Leber- n. Blutwurst, frisch 1 .. 1 20 1 30
1 60 2 40 Leber- u.Blutwurst, geränch. 1 1 60 1 80
2 4
1 — 1 40 7. Getreide » Mehl und
3

26
40

5 — Brot re.
1 2

60 a)  Großhandelspreise.
5 15 Weizen. 10) .Kg. 17 60 19 —

Roggen. 100 .. 15 50 16 50
Gerste. 100 .. 15 21 17 25

50 8 Erbsen zum Kochen . . 100 ., 25 — 28 —
7 Speisebohnen . . . . 100 „ 27 — 30 —
H
6 60

60

11 Linien . . . 10 ) „ 32 — 44 —
8 Weizenmehl: No. 0 . . 100 „ 31 — 32 508 4

80 No. I . . 100 „ 27 50 29 —
i 50 1 No. n . . 100 26 27 —
2 2 50 Noggcnmchl: No. 0 . . 100 . 26 — 27 —
0
2 70

(>
2

50
80 No. 1 . . 100 „ 24 _ 24 50

—
65
85

—- —. b) Ladenpreise:— — 75 Erlsicn zum Kochen . . 1 Kg. 34 _ 48
1 50 } 70 Speisebochncn . . . . 1 — 32 — 48

Linsen. 1 ,, — 32 — 46
Weizenmehl zur Speise-

bcreitunq. 1 „ — 30 — 42
Roggenmehl zur Speise-

8
4.

bercittinq. 1 — 28 — 30
50
85

Gerstensranpe . . . . 1 „ — 24 — 64
40
80

Gerflengrütze . . . . 1 „ — 40 -• 64
50 Buchweizengrütze . . . 1 „ — 40 — 62

12 14
8

Hafergrütze. 1 „ — 36 — 64
Hafcrflockcn. 1 „ — 3 > — 64
Java -Reis, mittl . . . . 1 „ — 44 — 64
Java -Kaffee, mittl., roh 1 ,, 2 40 3 —
Java -Kaffee, mitti ., gelb.

gebr. 1 1 60 3 60
Speisesnlz. 1 „ — 18 — 24

— 70 — 70 Schwarzbrot: Langbrot 0,5 „
1 Laib

— 14
49

— 16
54

Rundbrot 0,5 Kg. — 15 — 17
H „ 1 Laib — 46 — 49

1 80 1 92 Weißbrot: 1 Wasserwcck — 3 — 3
1 60 1 72 1 Milchbrot — 3 — 3

Städtische » Akzise-Amt.
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PodbrrlsKi-Külow.
L. Berlin , 30. Oktober.

Irgendein ausländisches Blatt behauptet , Fürst
Bülow werde demnächst zurücktreten, nicht nur infolge
seines Gesundheitszustandes , sondern auch infolge der
sprichwörtlichen „Unstimmigkeiten ". Irgend ein freut-
sches Blatt behauptet , die tatsächlich vorhanden gewesene
Kanzlerkrise sei nach der Rückkehr des Herrn v. Pod-
bielski aus Nominten zugunsten des Reichskanzlers ent¬
schieden, sie habe mit ernem Sieg des Fürsten Bülow
über seinen Kollegen geendigt. Wir glauben nicht an
den Sieg . Das Gerede von dem bevorstehenden Aus¬
scheiden des Fürsten Bülow aus dem Amte hat ja
überhaupt nur einen Wert als Gradmesser der Un¬
sicherheit, die in unseren inneren Zuständen herrscht,
und man braucht sich vollends nicht bei der abenteuer¬
lichen Behauptung des betreffenden ausländischen Blattes
ausznhalten , Herr v. Tschirschky habe sich in Wien und
Nom gewissermaßen als künftiger Reichskanzler vor¬
gestellt. Dummes Geschwätz, nichts weiter . Aber so¬
viel sieht jeder, auch wenn er freiwillig darauf ver¬
zichtet, zu den sogenannten Eingerpeihten zu gehören,
daß es in der Tat „Unstimmigkeiten " gibt . Hat , wie
versichert wird , Fürst Bülow über Herrn v. Podbielski
den Sieg davon getragen , wo sind dann die Früchte?
Wie können sich alsdann die Freunde des Landwirtschafts¬
ministers in der Presse immer noch erlauben , jeden
Zweifel an der Festigkeit seiner Stellung geradezu
höhnisch abzuweisen? Wie können sie es gar wagen,
anzukundigen : Herr v. Podbielski werde im Reichstage
persönlich die etwaige Anfrage wegen der Fleischnot de-
antworten ? Wenn der Landwirtschaftsminister wankt,
so muß er es zunächst doch selber wissen. Man könnte

.einwenden , daß preußische Minister nach statistischen
'Erfahrungen sert ungefähr 16 Jahren am allerwenigsten
darüber unterrichtet zu fein pflegen, ob sie noch gesund
sind oder bereits reif zum Fall . Indessen liegt es mit
Herrn v. Podbielski wirklich anders . Denn seit dem
Hochsommer kämpft er um seine Stellung , von der ihm
feit der Fischcr-Tippelskirch -Sache hinlänglich bekannt
war , als wie ungewiß er sie zu betrachten hatte . Würde
er sich gegenwärtig nicht in gebesserter politischer Ge¬
sundheit befinden, so würde er schwerlich erklären lassen,
er gedenke auf die Fleischnotinterpellation im Reichs¬
tage selber zu antworten . Aber vielleicht sind das nur
Redensarten , vielleicht zieht es der joviale Herr schließ¬
lich doch vor, sanftem Drucke nachzugeben und seine Tage
in Dalmin zu beschließen. Auf alle Fälle können die
Dinge nicht bleiben, wie sie sind. Ob sonst eine Pod-
bielski-Krise besteht oder nicht, jedenfalls besteht sie in
aller Schärfe für die öffentliche Meinung , die Klarheit

Wiesbaden , Mittwoch, »1. Oktober 1806.

über diesen Minister haben will, die darüber unterrichtet
zu sein wünscht, in welcher Weise noch ein Verhältnis
der Kollegialität zwischen dem Fürsten Bülow . und
Herrn d. Podbielski möglich ist. Es ist nicht so möglich,
daß Herr v. Podbielski sich unterwirft , es ist nur so
möglich, daß Fürst Bülow sich unterwirft . Aber dies ist
doch wieder nicht zu glauben , wiirde doch wieder nur
bedeuten, daß eine zugespitzte Kanzlerkrise da wäre . Das
Staatsniinisterium hielt an diesem Dienstag eine Voll¬
sitzung ab. Es gehört nicht viel dazu, sich vorzustellen,
daß neben der Frage des Schulstreiks in der Provinz
Posen vor allem die Frage wird verhandelt worden sein,
welche Stellung zur wachsenden Verteuerung der Lebens¬
mittel infolge der Viehsperre eingenommen werden soll.
Vielleicht wird die zu treffende Entscheidung auch mit¬
bestimmend sein für das Schicksal des Herrn v. Pod¬
bielski. Wer hält diesen Minister denn eigentlich? Wer
fühlt sich so stark, ein Ereignis aufzuhalten, ^das kom¬
men muß, wenn nicht das Wohl von Reich, Staat und
Volk schweren Schaden nehmen soll?

Die Marokkofrnge.
Wie ein drohendes Gespenst scheint am politischen

Horizont abermals die Marokkofrage aufzutauchen. Als
seinerzeit die Konferenz von Algeciras nach langem Hin
und Her glücklich zu einem Abschlüsse gelangt war und
man alle möglichen Bestimmungen über Marokko fein
säuberlich in Paragraphen untergebracht hatte , da gab
es nicht wenige Pessimisten, welche der Ansicht waren,
daß trotz aller schönen Beschlüsse die Marokkaner doch
in der Hauptsache nach wie vor tun würden , was ihnen
beliebt. Und diese Zweifler haben recht behalten , denn
alle aus Marokko kommenden Nachrichten stimmen darin
überein , daß es dort drunter und drüber geht und der
Sultan ohnmächtig ist, um die verschiedenen lokalen Er --
Hebungen niederzuhalten . Wieder ist es der Kaid
Raisuli , der als unruhiger Geist aus der Versenkung
emportaucht und im Lande schaltet und waltet , als ob
er selbst der Sultan wäre . Im Grunde genommen ist
er es auch, denn die Erteilung der Polizeimacht in der
Gegend von Tanger an den früheren unbotmäßigen
Häuptling hat diesem eine große Machtfülle verliehen,
so daß er sich den Teufel um die Befehle des Sultans
schert, vielmehr macht was er will. Tatsächlich hat man
in ihm den Bock zum Gärtner gesetzt, und es mutet
eigentümlich an, wenn Raisuli nach langem Drängen
seitens des Sultans Truppen nach Orten des Aufruhrs
entsendet, den allem Anschein nach er selber angefacht
hat , um dabei im trüben fischen zu können. Wenigstens
macht sein ganzes Verhalten in der Affäre des Vor¬
gehens gegen die Aufständischen bei Arzila einen solchen
Eindruck, denn nunmehr hat sich der würdige Herr
Raisuli höchst eigenhändig selber dort als Pascha ein¬
gesetzt. Unter solchen Umständen ist e§ erklärlich, wenn
die Mächte, speziell Frankreich und Spanien , ein wach¬

sames Auge apf die Entwickelung der Dinge haben und
namentlich Frankreich seinerseits umfassende Vorbe¬
reitungen trifft , um allen Eventualitäten vorzubeugen.
Das ist ihr gutes Recht, denn das Hinterland von
Algerien ist immer unruhig gewesen und die Bewegung
in Marokko kann leicht auf französisches Gebiet hinüber¬
greifen . Das rechtfertigt vollauf die französische Maß¬
nahmen , und auch die Entsendung von Kriegsschiffen
sollte nur dazu dienen, die französischen Interessen zu
schützen. Davon , daß Frankreich sich wieder vordrängen
und die Konferenzbeschlüsse von Algeciras gänzlich
außer acht lasten will, kann keine Rede sein. Äußerlich
könnte es zwar den Anschein haben, aber in Wahrheit
sehnt sich niemand danach, abermals einen Konflikt mit
Deutschland heraufzubeschwören, der diesmal leicht eine
andere Wendung nehmen könnte als die französische
Haltung zur Zeit Delcassä. Es ist bekannt , daß kein
anderer so sehr das französische Engagement in Marokko
mißbilligt hat wie eben Herr Clemenceau, der jetzt an
der Spitze der Geschäfte steht. Aus diesem Grunde ist
auch kaum anzunehmen , daß sein getreuer Schildknappe
Herr Pichon sich zu Torheiten werde hinreißen lassem
Andererseits sollte man von interessierter Seite endlich
auch in Frankreich aufhören , immer wieder gehässige
Märchen gegen Deutschland aufzubringen , zumal es
wieder recht durchsichtig wird , daß hierbei nicht im Inter¬
esse Frankreichs , sondern französischer Spekulanten ge¬
arbeitet werden soll. In diese Rubrik fällt auch die
Nachricht, daß der Sultan beabsichtige, ein Tabakmonopol
zu vergeben und daß der deutsche Gesandte Dt . Rosen
bereits nach dieser Hinsicht vorgearbeitct habe. Der
Zweck dieser Meldung ist so durchsichtig, daß wohl kaum
jemand darauf hereinfallen könnte und obendrein gibt
ein hervorragender französischer Politiker selber seinen
Landsleuten den Rat , nicht immer Deutschland zu ver-
dächtigen, da es sonst wahrscheinlich nicht die Konferenz

»von Algeciras angeregt hätte , sondern allein vorge-
gegangen wäre . Damit trifft dieser Politiker das
Richtige, Deutschland wird ruhig zusehen, solange seine
Interessen nicht durch irgend eine französische Aktion
in Frage gestellt werden. Sollte dies aber , was kaum
anzunehmen ist, wirklich geschehen, so dürfte die Reichs-
regierung ähnlich wie das vorige Mal in sehr ent¬
schiedener Weise den Franzosen ein „bis hierher und
nicht weiter " zurufen. *

hd. Tanger , 30. Oktober . Der Dampfer „Turki"
brachte 40 Rebellen aus der Stadt Saida nach Tanger.
Auf dem Schiffe befindet sich auch der Hauptansührer
der Truppen des Rhogi.

bck. Paris , 30. Oktober. Nach Meldungen aus
Tanger wird die Diplomatie die zwölf Punkte , welche
das Protokoll von Algeciras den Vertretern der Mächte
in Tanger überließ , alsbald zu diskutieren beginnen.
Unter diesen offengcblicbcncn Fragen sind die des
Tabakmonopols , der öffentlichen Abgaben, der Zölle

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Havanna gefällig?
Von Dr . I . Wiese.

Die Liebhaber einer guten Zigarette und die Kenner
einer echten Havanna haben in diesem Jahre tatsächlich
Grund zur Aufregung . Jenen versteuerte der Fiskus'
ihre Lieblingssorten durch die Zigarettensteuer , und
diesen winkt infolge des soeben ausgebrochenen Auf¬
standes auf Kuba die Möglichkeit, daß sie in diesen!,
vielleicht auch in den folgenden Jahren auf den Genuß
des edelsten aller Tabakkräuter Verzicht leisten müssen.
Denn wenn auch in fast allen Ländern der Erde heute
Tabak produziert wird , so steht doch Kuba nach wie vor
durch die Überlegenheit seiner Produkte , durch den sorg¬
fältigen Anbau der Tabakpflanzen und schließlich durch
die rationelle und geschickte Fabrikation au der Spitze
aller tabakproduzierenden Länder.

Besonders die „Vuelta abajo " rst der berühmteste
Tabakdistrikt der Welt. Auf 30 Meilen in der Länge unch
sieben bis acht in der Breite ist das „niedrige Tal '' ,
wie der Distrikt in der Übersetzung heißen würde, mit
Tabakspflanzungen bedeckt, und man schätzt dort denEr-
trag eines Hektars auf 750 Kilogramm Blätter , während
auf weniger begünstigtem Boden dieser Ertrag nicht
über 400 Kilogramm steigt.

Es gibt wenige Pflanzen , für welche die Natur des
Terrains eine so große Bedeutung hat wie für den
Tabak . Die Wahl des Bodens , seine Lage, sein Grad von
Trockenheit oder Feuchtigkeit bestimmen unter allen
Umständen die -Qualität , Quantität und das Aroma
des Tabaks . Dieser erfordert einen leichten sandigen,
sehr lockeren und fruchtbaren Boden in der Nähe eines
Wasserlaufes, das Temaiu darf aber nicht sumpfig sein.
Seine kraftvolle Vegetation .absorbiert sehr schnell die

Bodenbcstandteile ; man stellt sie wieder her mittels
reicher Düngung und Bewässerung. Diese Kultur er¬
fordert mehr Geschicklichkeit als Arbeit . Schon die Aus¬
wahl des Samens ist auf Kuba ein Gegenstand größter
Sorge . Bei der Ernte des Tabaks werden einige der
schönsten Pflanzen ansgewählt , denen man keineÄkälter
abnimmt , sondern die den zur Aussaat nötigen Samen
liefern müssen. Dieser Same wird gut getrocknet an
einem luftigen Orte bis zum September des nächsten
Jahres ausbewahrt und daun auf einem gegen Wind
und allzuviel Sonne geschützten, sorgfältig vorbereiteten
Stückchen jungfräulichen Ürwaldbodens angepflauzt.
Je nach der Witterung in 40—60 Tagen , und zwar,
wenn der Regen fällt , schneller, als wenn die Pflänzchen
begossen werden müssen, sind etwa sechs Zoll hohe Setz¬
linge entstanden, die nunmehr aus ihrem Humusboden
in Abständen von etwa ^ Zentimeter auf die eigentlichen,
durchaus nicht jungfräulichen . sondernJahr aufJahr auss
neue benutzten Tabakfelder verpflanzt werden. Bei
günstigem Wetter und einigem zur günstigen Zeit
fallenden Regen sind die Pflanzen in 40 weiteren Tagen
so weit, daß der erste, die größten und besten Blätter
liefernde SOnitt etwa um Weihnachten herum beginnen
kann. Mit Der Nützlichkeit oder Schädlichkeit des Regens
steht es bei dem Tabak ganz ähnlich wie bei unserem
Wein. Während eine gelegentlich kleine Benetzung durch¬
aus nicht ungünstig ist, pflegt reichlicher Regen den
Tabak leichter an Gehalt zu machen und allzuviel Nässe
ihn geradezu auszulaugen . Da der Tabak viele Feinde
hat , so erfordert es große Sorgfalt , die Schädlinge fcrn-
zuhalten - Besonders müssen die Pflanzen täglich und
auch nachts mit Laternen nach einer sich stark vermehren¬
den grünen Larve abgesucht werden, die sich unter den
Tabakblättern zu verstecken pflegt . Nach dein Einheim¬
sen des Tabaks werden die Felder gewöhnlich noch zu
einer Mais - oder Kartoffelernte benutzt und im nächsten
Jahre besonders gern mit Tabakabfällen , aber auch mit
Pferde - und Kuhmist gedüngt. Peruanischer Guano

dient dazu, die bereits wachsenden Pflanzen _schneller
treiben zu lassen, damit das Blatt dünner bleibt . Dis
Tabakernte beginnt , sobald die ersten Blätter reif sind,
und erstreckt sich, da dem ersten Schnitt bei günstiger
Witterung oft ein zweiter und dritter folgt , in ihren
Ausläufern bis zum März . Der Krone der _Tabak-
pflanzen werden beim ersten Schnitt für die Hülst
unserer Zigarren die zartesten und größten Blätter ent¬
nommen, während das unterste oder Sandblatt gewöhn¬
lich gehaltlos oder nünderwertig ist.

Großbetrieb ist aus den viele Handarbeit erfordern¬
den Tabakpflanzungen kaum möglich; die Großgrund¬
besitzer, denen das beste Land gehört , würden beim Be¬
trieb mit Tagelöhnern kaum auf ihre Kosten kommen,
Es hat sich daher das sogenannte Partidario oder Teil-
Habersystem eingebürgert , demzufolge der Grundbesitzer
und seine vielen kleinbäuerlichen Pächter den Ernte¬
ertrag nach einem gewissen Satze untereinander teilen
Auf diese Weise ist der mit seiner Familie in Pa !m>
hütten , auf Landgütern und Tabakpflanzungen lebend«
Bauer persönlich bei der Sache interessiert und arbeitet
sorgfältiger , als ein Lohnarbeiter es tun würde . Das
ist aber durchaus nötig , da nainentlich die Ernte viele
Übung erfordert . Gewöhnlich sind es Bauern von den
kubanischen Inseln , die sogenannten Jslenos , aber auch
ärmere Kubaner , dagegen nur sehr selten Neger, die
sich als Partidarios zur Pachtung und Bewirtschaftung
eines TabakSgutes zusammenschließen.

Obschon aus der Insel Kuba der teuerste Tabak der
Welt wächst, ist das Los des kubanischen Tabakbauers
durchaus nicht beneidenswert . In einer elenden, ge¬
wöhnlich nur aus einigen Pfählen und Palmenästen her¬
gestellten Hütte haust er mit seiner ganzen Familie und
ist der Hitze und allem Unwetter preisgegcben . Man
stelle sich eine solche Hütte ohne. Fußboden bei Regen-
weiter vor. Um dem cingedrungenen Wasser Abfluß zu
verschaffen, öffnet man an der tiefsten Stelle des Bodens
einen Graben nach außen.

t



Beite S. Mi ttwoch, 31 . Oktober 1906.
'und der Abwehr des Schmuggels . — Nach einer Mel¬
dung aus Tanger übergab Baron Rosen vorgestern in
Fcz dem Sultan die dritte Rate des vor der Konferenz
«von Algeciras abgeschlossenen Anlehens , nämlich
<2 000 000 Frank , und außerdem einen Fesselballon als
Geschenk Kaiser Wilhelms . Am Samstag verläßt Rosen
die Residenz des Sultans und begibt sich nach Tanger.

Die „Voss. Ztg." meldet aus Tanger : Die Lage in
Marakesch ist sehr ernst. Die Kabylenstämme liegen in
ständiger Fehde. Überall herrscht Anarchie. Der Han¬
del liegt darnieder , der Verkehr stockt. Ein reicher
Algerier , der durch den Kaid Mtougui ausgeplünöert
wurde, fand in der Gefangenschaft seinen Tod.

Deutsches Reich.
* Das Gehalt des verflossenen Kolonialdirektors.

Der frühere Kolonialüirektor Erbprinz zu Hohenlohe-
Langenburg sendet dem „L.-A." eine Zuschrift, in der
er über sein Gehalt folgende Angaben macht: Richtig ist,
daß, als ich die Leitung der Kolonial -Verwaltung unter
«der ausdrücklichen Voraussetzung übernommen hatte,
Demnächst als Staatssekretär an die Spitze eines selbst¬
ständigen Reichsamtes zu treten und daran ging, die mit
Liner entsprechenden Niederlassung in Berlin verbun¬
denen zahlreichen Anschaffungen zu bewerkstelligen, mir
saus meinen Wunsch ein ' Vorschuß gewährt wurde,
welchen ich alsdann in Form von Abzügen an meinem
!etatsmätzigen Gehalt an die Reichskafse zurückerstattetc.
>Die an dem Gehalt eines Staatssekretärs fehlende
'Differenz ist wir nachträglich weder aus dem kaiser-
ilichen«Dispositionsfonds noch auS irgend einem anderen
Fonds bezahlt worden . Ich habe vielmehr , wie bereits
wiederholt fcstgestellt wurde , während meiner Amts¬
führung lediglich dasjenige Gehalt bezogen, welches mir
«nach dem Etat zustanö.

* Die Pensivnsfrage . Die „Cöln . Ztg ." meldet aus
Berlin unterm 30. Oktober : Es ist als eine unabweis¬
bare Forderung von allen Seiten anerkannt , daß, nach¬
dem nunmehr die Pensionsbestimnmngen für die Ange¬
hörigen des Heeres und der Marine günstiger gewor¬
den sind, auch den übrigen Reichsbeamten entsprechende
Vergünstigungen zuteil werden müssen. Wie wir hören,
beschäftigt sich die Reichsregierung mit der Lösung der
Frage schon seit geraumer Zeit . Es scheint nicht un¬
möglich, daß dem Reichstage schon in der bevorstehen¬
den Tagung eine dahingehende Gesetzesvorlagc, vermut¬
lich als Novelle zum Reichsbeamtengesstz, gemacht wer¬
ten wird . Wenn man der Verbesserung der Penfions-
jbestimmungen keine rückwirkende Kraft gibt, ein Ver¬
langen , an dem nur zu leicht derartige Pensionsver-
bcsserungen vvn vornherein scheitern, werden zunächst
keine großen Summen in Anspruch genommen werden.
«Es wird dann auch eine mißliche Finanzlage des Reichs
bei der Verabschiedung einer derartigen Vorlage , welche
!&ie im letzten Jahre eingetretene Verteuerung der all¬
gemeinen Lebenshaltung doppelt wünschenswert macht,
nicht ausschlaggebend werden.

* Die linksliberalen Parteien . Der Zentralaus¬
schuß der freisinnigen Volkspartei hat an den engeren
Ausschuß der deutschen Volkspartei die dringende Bitte
gerichtet, von der Einberufung der beabsichtigten Ver¬
sammlung der bürgerlichen Linken Abstand zu nehmen
und zunächst die zur Führung der gesetzlich berufenen
Vertretungen der Parteien oder Delegierte der
Fraktionen zu einer vertraulichen Beratung zusammen-
zuberufen wegen Herbeiführung eines gemeinsamen
Vorgehens der drei linksliberalen Parteien bei den
nächsten Wahlen . Der engere Ausschuß der deutschen
Bolkspaitei hat darauf laut „Franks . Ztg ." beschlossen,
diesem Wunsche Folge zu geben und zunächst zu einer
vertraulichen Sitzung der Parteileitungen auf den 10.
und 11. November nach Frankfurt a. M . Einladungen
ergehen zu lassen.

* In Sachen Puttkamer . In der Erledigung des
Falles Puttkamer ist ein weiterer Schritt vorwärts ge¬
tan worden. Der mit der Untersuchung betraute
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Kammergerichtsrat Strähler , der in Kamerun wichtige
Zeugen vernommen hat, wird heute wieder in Berlin
eintreffen . Der Kolonial -Abteilung wird er über seine
Ermittelungen Bericht erstatten.

* In Sachen Götz und Genosse«. In der Vorunter¬
suchung in Sachen Götz und Genossen ist bekanntlich
gegen den Untersuchungsrichter Landgerichtsrat Schmidt
einmal von den Angeschuldigten ein Ablehnungsgesnch
und zweitens von den Angeklagten und zwei Zeugen
eine Beschwerde eingereicht worden . Das Landgericht
hat kürzlich beides abschlägig beschieöen. Die „Freis.
Ztg ." fügt dieser Mitteilung noch hinzu : Der Beschluß
der Strafkammer erklärte das Ablehnungsgesnch für
unbegründet , und zwar weil die Behauptung der Ange¬
schuldigten, daß durch die dienstliche Erklärung des
Untersuchungsrichters die Überlassung des beschlag¬
nahmten Akten-Materials an die Kolonial -Abteilung,
beziehungsweise an einzelne Becnnte derselben feststeye,
in Abrede gestellt wurde . Dem Untersuchungsrichter
selbst aber mutz diese Begründung doch recht bedenklich
erschienen sein, denn auf seinen Antrag erfolgte durch
einen zweiten Beschluß über den gleichen Ablehnungs¬
antrag durch ein und dieselbe Strafkammer eine recht
auffallende Abänderung dahin , daß der Untersuchungs¬
richter doch Untersuchungs -Material einzelnen Be¬
amten des Auswärtigen Amtes überlassen habe, und
zwar, wie hinzugefügt ist, soweit es der Zweck der
Untersuchung erforderte . Dieser Umstand hat den als
Zeugen vernommenen Abgeordneten Erzberger wie die
Angeschuldigten veranlaßt , in einer neuen Beschwerde
um eine eingehende Prüfung und um Mitteilung des
Ergebnisses zu bitten . Der hierauf eingegangene neue
Beschluß erklärt aber in wenigen Zeilen , daß ein An¬
spruch der Beschwerdeführer auf Mitteilung des Ergeb¬
nisses nur insoweit als bestehend anerkannt werden
kann, als die Ergebnisse für die getroffene Entscheidung
grundlegend seien. Was das Ablehnungsgesnch betrifft,
so haben die Angeschuldigten jetzt das Kammergericht
als höhere Instanz angerufen.

* Zur Fleischnotfrage. Der „Cöln . Volksztg." wird
von unterrichteter Seite bestätigt, daß die rheinische
Lanöwirtschaftskammer ans Anregung der Landtags-
Abgeordneten Stupp -Düren und Höveler -Kempen für
angängig erklärt Hatte, von Holland Schweine einzu¬
führen . Ferner empfahl die Kammer der Regierung
als Mittel zur Milderung der hohen Fleischpreise für
den Fleischtransport einen Notstandstarif einzuführen.

* Sperre im Berliner Biehhof. Die gänzliche Auf¬
hebung der Sperre auf dem Berliner städtischen Vieh¬
hof für die Ausfuhr von Vieh, welche infolge des Auf¬
tretens von Maul - und Klauenseuche verhängt war , ist
nun amtlich erfolgt . Die Sperre verursachte den Inter¬
essenten enorme Verluste , die sich wohl auf mehrere
hunderttausend Mark belaufen dürften.

Die Devolulmn in Rußland.
wb. Petersburg , 31. Oktober. Der gestrige Tag,

der Jahrestag des kaiserlichen Manifestes , ist ohne
Ruhestörungen verlaufen . Die Fabriken arbeiteten
fast ausnahmslos , die Läden waren geöffnet und der
Straßenverkehr bot das alltägliche Bild . Auch aus dem
Innern des Reiches sind keine Meldungen über Kund¬
gebungen eingelaufen.

wb. Odessa, 31. Oktober. Die Rekrutenaushebung,
die am 29. Oktober begann, brachte überraschende Resul¬
tate . Statt 250 Einberufenen erschienen im ersten Be¬
zirk 87. Die militärischen Obrigkeiten befinden sich in
größter Aufregung , da sie einen bedeutenden Rekruten¬
ausfall befürchten, eine Folge der unendlichen inneren
Wirren und der antimilitaristischett Propaganda.

wb. Tiflis , 81. Oktober. Bei dem Dorfe Salich stieß
eine Abteilung Freiwilliger ans eine starke bewaffnete
Räuberbande . Drei Stunden lang wurden Schüsse ge¬
wechselt. Zwei Freiwillige und ein Jude , den die
Räuber als Gefangenen mit sich führten , wurden ge-
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tötet, ein Räuber wurde verwundet . Ein Armenier
und ein Jude , die ebenfalls Gefangene der Räuber
waren , entflohen während des Gefechtes.

ANsLmrd.
Gsterrrich-M«garm.

Das österreichische Abgeordnetenhaus nahm in seiner
gestrigen Sitzung das Naphtha-gesetz an . Als der Präsi¬
dent darairf die Sitzung abbrechen wollte, beantragte der
Alldeutsche Stein , die Sitzung fortzusetzen, um den ersten
Teil des Dringlichkeitsantrages Getzmann zu erledigen,
der den Wahlausschuß aussordert , innerhalb 24 Stunden
dem Hause einen Bericht zu unterbreiten .^ Dieser An¬
trag wurde abgelehnt . Vom Grafen Starnberg , den
Slowenen , der Vereinigung zur Vertretung gewerb¬
licher Interessen und den Tschechisch-Radikalen sind 23
Dringlichkeitsanträge eingebracht worden . Schotka er¬
klärte , die Tschechisch-Radikalen brächten Drtnglichkeits-
anträge ein, um zu demonstrieren , daß sie bestrebt seien,
mit allen Mitteln die ungerechte, den Tschechen feindliche
Wahlreform zu verhindern.

Malis«.
Die Regierung beabsichtigt, vom Parlament die

Bewilligung von 800 Millionen Lire zu verlangen , um
die dringend notwendigen Reformen bei der Eisenbahn
durchzuführen.

„Popolo Romano " erklärt die Nachricht, daß der
Ministerrat eine außerordentliche Ausgabe von 270 Mil¬
lionen Lire zu militärischen Zwecken beschlossen habe,
für falsch.

Frankrsich.
Clemenceau dementiert das Gerücht, daß das Blatt

„l 'Anrore " eingehen werde.
Crralattd.

Die „Daily Mail " meldet, daß die englische Ad¬
miralität sich entschlossen hat , noch größere und mächtigere
Schiffe als diejenigen der „Dreadnought " zu bauen . Die
neuen Schiffe werden nicht 12zöllige Geschütze, sondern
Geschütze von 13% Zoll an Bord tragen . Diese Geschütze
werden eine Länge von 50% englischen Fuß haben und
ein Gewicht von 85 Tonnen . Die Geschütze sollen der¬
artig montiert werden , daß., alle acht gleichzeitig nach
rechts oder nach links , und daß sechs Geschütze gleich¬
zeitig direkt nach vorn oder nach hinten abgeseuert wer¬
den können.

Medsvlarrde.
Der Vorsitzende des Komitees zur Errichtung des

Friedenspalastes im Haag hat in Gemeinschaft mit dem
amerikanischen Gesandten den gerade in Schottland
weilenden Herrn Carnegie besucht, um von ihm eine
Erhöhung seiner Stiftung zu erreichen. Es stellte sich
nämlich heraus , daß die. von Carnegie gestifteten sechs
Millionen Mark nicht zur Ausführung des preisgekrön¬
ten Entwurfs von Cardonnier und zum gleichzeitigen
Unterhalt eines Parkes ausreichen . Carnegie hat jedoch
die Erhöhung der Summe abgelehnt.

Die Ratifikationsurkunden des zwischen Deutsch,
land und Holland abgeschlossenenNiederlassungs - und
Aufenthaltsvertrages wurden durch den deutschen Ge¬
sandten im Haag von Schlözer und den Ministern des
Äußern auf dem holländischen Ministerium des Äußern
ausgetauscht. Der Vertrag regelt unter anderem die
Ausweisungen Deutscher, die frühzeitig ausgewandert
sind, sich in Holland naturalisieren ließen und später nach
Deutschland zurückkehren. Solche Personen sollen ferner¬
hin nicht mehr ansgewiesen werden , sofern nicht der
Verdacht vorliegt , daß der Ausgewanderte sich dem
Militärdienst entziehen wollte.

TKsk- r.
Unkontrollierbaren Gerüchten zufolge soll man einem

für den 15. Ramazan (3. November), den Tag , an dem
der Sultan nach Stambul fahren mutz, geplanten Attentat
aus die Spur gekommen sein. Wahrscheinlich handelt es
sich nur um Wichtigtuerci gewisser Grotzwüröcnträger.

Auch die Kleidung ist sehr primitiv und natürlich
gräßlich schmutzig; der kubanische Bauer geht im Felde
und zu Haus gewöhnlich barfuß und hat bei der Arbeit
nicht mehr als die Hose auf dem Leibe; die Kinder laufen
splitternackt herum, denn das ist das solideste und
«billigste Kostüm. Das liebe Federvieh , die Schweine
«und andere Haustiere hausen gleichfalls in der Hütte,
Nnd die Kinder gesellen sich fröhlich zu ihnen . Auf den
Tabaksfarmen , „Fincas " genannt , gibt es jahraiis jahr¬
ein kein Brot ; auch Kartoffeln sind so gut wie unbekannt,
statt ihrer werden Boniatas und Malangas , den Kar¬
toffeln ähnliche Knollen gepflanzt ; sie erfordern viel
weniger Arbeit und Sorgfalt als die Kartoffeln , wer¬
den aber bisweilen , vom Regen zugrunde gerichtet.
!Außer etwa noch der Maispflanzung liegt der Bauer
sin „Vuelta abajo " nur dem Tabakbau ob ; bis das
edle Gewächs aber auf den Markt gebracht werden kann,
verlangt es so viel Arbeit und Pflege wie keine andere
Pflanzung , so daß einem wohl der Gedanke kommen
kann : „Wenn der wohlhabende Havannaraucher wüßte,
was es braucht, bis er das aromatische Kraut lercht-
sinnig verbrennen kann, wahrhaftig , er würde es beinahe
sinit Ehrfurcht anßünden und die Rauchwolken mit noch
viel größerem Wohlbehagen in die Luft blasen."

Der anspruchslose Arbeiter beugt sich mit seltener
Gleichgültigkeit vor seinem Schicksal, und ein. Glück ist
es, daß das ganze Jahr gepflanzt und geerntet werden
kann, obfchon während der großen Sommerhitze alles
weniger gut gedeiht als zu anderer Zeit.

Das Gedeihen einer Tabakpflanzung hängt viel
von der Erfahrung , besonders der Wachsamkeit des
Veguero ab, der sie leitet ; er hat für die Aussaat , die
Fernhaltung von Schädlingen und besonders die Ernte
zu sorgen. Diese geschieht mit der Hand bei trockener
Witterung und mit großer Vorsicht, um die Blätter un¬
versehrt und ohne Riffe zu erhalten . Dieselbe Vorsicht
ist nötig für die Trocknung in den Trockenräumen, für
die Verfertigung des Manojos oder Ballen , den hie

Zigarrenfabrikanten kaufen, und dessen Preis je nach
Qualität , Ausdehnung und Sauberkeit der Blätter zwi¬
schen 20 bis 400 Piaster für 100 Kilogramm variiert.
Hat man die Manojos , die zur Fabrikation der Zigarren
dienen sollen, ausgewählt , so faltet man die Blätter eins
nach dem anderen auseinander und taucht sie in eine
Tonne , die eine Lösung von Salpeter enthält . Sind
sie hier genügend durchfeuchret und durchweicht, so läßt
man sie abtropfen und abtrocknen. Dann schreitet man
zu der sogenannten Operation des „Disbabillar ", die
darin besteht, sie sorgfältig zu entwickeln, unr sie nicht zu
zerreißen.

Nunmehr gehen die Blätter in die Hände der „Tor-
cedores" über , die meist Neger oder Mulatten , bis¬
weilen auch Chinesen, aber sämtlich geschickte Arbeiter
sind, von deren Erfahrung der Ruf der Fabrik abhängt,
und deren Lohn im Verhältnis zu ihren Diensten steht.
Mittels eines sehr scharfen Messers, mit dem sie die gleich
weichem Leder schmiegsamen Blätter streichen, schneiden
sie das Deckblatt zurecht, deren jedes Tabaksblatt . zwei
liefert . Dann suchen sie aus verschiedenen neben ihnen
liegenden Sorten die Einlage zusammen, legen ein
Blättchen sorgfältig auf das andere und formen so mit
der Hand die ungefähre Gestalt der Zigarre . Dieser jo
entstandene „Wickel" wird in das vorher geschnittene
Deckblatt „gerollt " ; mittels eines gänzlich geruch- und
geschmacklosen indischen Pflanzensaftes — Tragacant
— stellen sie nun das zeitraubendste Stück, nämlich die
Spitze, her.

Die Kunst des Arbeiters besteht hauptsächlich darin,
daß eine Zigarre an Größe und Form der anderen völlig
gleicht. Fcrtiggestellt wird sie an einem Längenmaß
gemessen, das später anzuzündende Ende glattgeschnitten
und schließlich die Nichtigkeit des Durchmessers festge¬
stellt.

Da die Zahl der 'Zigarrenförmate Legion ist — bei¬
spielsweise fertigt die Firma Bocky Ca. etwa 120 Fassons
— und besonders für die Vereinigten Staaten solche

von außergewöhnlichem Matzstabe hergestellt werden, so
läßt sich nicht ohne weiteres sagen, wie viele Zigarren
ein guter Arbeiter an einem Tage fertigznstellen vermag.
Die Zahl schwankt zwischen 16 urw 260, die Bezahlung
zwischen 12 und 80 Dollar für das Tausend und der
Verdienst zwischen 14 und 30 Dollar wöchentlich.

Havanna ist das Zentrum der Tabaksfabrikation.
Die Gesamtzahl der jährlich exportierten Zigarren be¬
ziffert sich auf etwa 200 Millionen . Ungeheuer ist auch
der Tabakkonsum in Havanna selbst. Man schätzt rhu
aus etwa 20 Millionen Mark . Männer , Frauen und
Kinder , Herren und Diener , Weiße, Neger und Mestizen
machen von dem Tabak Gebrauch : die jungen Burschen
haben sämtlich eine Zigarre im Munde , die Ammen
rauchen, wenn sie die Kinder nähren , die Frauen sind
fast nie ohne Zigarette zu sehen; bei Tisch zwischen zwei
Gerichten, in den Salons , in den Gerichtssälen , im
Theater , auf dem Ball , überall und immer raucht der
Havannese. So hat der Tabakhandel eine außerordent¬
liche Entwickelung angenommen . Es wimmelt von
Läden, und zahlreich wie die Zigarrenfabriken sind die
Zigarettenfabriken.

La Honradez produziert im, Durchschnitt 3 bis 4
Millionen Zigaretten täglich. Zwei ausgezeichnete
Maschinen verfertigen bis 100 000 in der Stunde ; aber
da der Havannese mehr die mit der Hand gemachten
Zigaretten vorzieht, und der Chinese eine außerordent¬
lich große Geschicklichkeit besitzt, sie zu rollen , so werden
von d̂iesen allein täglich etwa 2 Millionen fabriziert.
Ihre Handfertigkeit ist eine derartig große, daß sie so¬
zusagen das Monopol dieses Fabrikationszwciges an sich
gerissen haben.

Kein Land der Welt ist imstande, Zigarren in solcher
Güte herzustellen, wie Kuba . In erster Linie liegt das
an dem wertvollen Material , daszur  Verwendung ge¬
langt und nirgends in gleicher Güte wächst. Auch das
feuchte Klima und die Verarbeitung nur frischen Tabaks
haben einen außerordentlich günstigen Einfluß auf das



£2 PsP'

£ P ' £
o P&

P _»
£3 . £2

SN r “

P .-
rr £3O r^
© r

.70

P ~" .

5 5'
r-»
JO-ß
TTi/Q >

yo

£2 vö

o » D ' « MJ

S ä ■« a .£>-Q SJ g

■| ^ sAZ
« . & §8 §LL

8  ' 5 "sS ‘-s « <= 5 -2

a ^ j ? S CTa e. ö  s o
2 ^ o „ S 3 ■»
§ =3 ^3 s ^ ßfjM
aUa " Ä3 G)xL:Q cj 3 qCW <3 cj P>

■̂ S . o e ^

p 8 '2 'cj

P -

p ^ o p
CJ 2-»
OJ 2 *4

. « e  s

GZ » § -5 3; CJ

« > 8

S 'fS
ZNZ
P £2 g3 w C
>4 P 54

N S~

P Ä > d C4 *E
£2 P P cj 0  ^

os g » rj
05t -O CJ

54

£2 -S cj
cOpJ

i.: p

o ->p £2
£ £2 _cj
£ ^ *3

^ ßS +4
CS:<3 -/O
“ ’ £2

- £3

?3 5
S . H3

° d

-SaZZZ L^

s - ^ | c§ |
— • **o 54 ^ £2

CKD£2 «

£ £ £3 -/o »S P<

>» !§ <§ 'S1.s' 3
e° *b  Ba aSÜlB

g 'Sojf^oft £2
o :o

C ) 3  v £j B T>

'J .sfllsL
o , § 3 5<b § r0 >p ) g
V*g © >*-£0.00 .2 6^ "£t
bBsk <s >a j -J .Sa
o ' S ' s ® a k ? ? "
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Z ^ BZ Zd ' ZZ ^

a ® 3  l  s

,BM
CJ UU 4P

lad L>

S d

a :C-B . g
.L >^

Z § ¥ ^ T
KsZ 5 1
d b  gS^
s Um- 5 .1

CS
yp LE ° T 2
p (5) ✓- / 22 <w

°ZZZ 1 8 8 ZZ § ¥UL ^ -
C c 'Z s s¥i < g °Q'd5nKNd 'B^ «8

ji -,-5 H dZ Li ^ 00. -Ei C *— .B B .S Oi <? B ' g >Li
!§ © § B 'c § wb « b 8 c « | - q  iSa ^ a-B - _ *r - >5 2 L 93 u U .5 ts 5 =-*— KB « 3

B >—i . Li <isi B S 11  d B ,B cB ^ Li -3  a . L

i ® ’

u o o " O
da iZ LiCt ^ B Li cr *. m*~* P cj « o cj, U(

d B 3  i _r H .S - 11  B

^ ,f | i | !5ill ®:«a . S ĉ ^ 3 , « « i « g
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Montenegro.
Die Skupschttna ist für heute einberüfen worden.

Die Wahlerr brachten eine starke Opposition gegen die
Regierung.

Nerernigte Starrten.
Nach allgemeinem Dafürhalten deutschfreundlicher

Kreise hat Professor Burgeß durch das Anschneiden der
Monroedoktrin und der deutschen Kolonisation in Süd-
Amerika weder Deutschland noch der Union einen Dienst
geleistet. Man erachtet die Diskussion über diese Frage
für durchaus unfruchtbar , da sic nur böses Blut machen
kann. „Sun " erklärt an leitender Stelle , Burgeß habe
durchaus nicht die Anschauungen des amerikanischen
Volkes wiedergegeben : jene Diskussion der Monroe-
öoktrtn sei unmöglich, da sie durch Clevelands Botschaft
betreffs Großbritanniens und Venezuelas res judicatur
geworden sei. Die europäische Kolonisation in Amerika
könne keinesfalls geduldet werden. — „Tribüne " weist
aus die geringe deutsche Bevölkerung in Brasilien hin
und meint , Deutschland selbst habe keine Absicht, dort
zu kolonisieren. Sie konstatiert , daß Burgeß die Stim-
mnng Amerikas vollständig falsch auffaht.

Krrvir.
Ein Telegramm aus Havanna berichtet, daß mehrere

100 Neger der Provinz Santa Clara eine Rebellion ver¬
anstaltet haben : sie bewaffneten sich und verweigern den
Gehorsam, sie verlangen Bezahlung für die Dienste,
welche sie während des letzten Aufstandes geleistet haben.

Urnernela.
Während ein Privatkabel des „Daily Expreß" von

dem Wiedereinzug des kriegerischen Präsidenten Castro
berichtet, der die Geschäfte wieder ausgenommen habe,
berichtet Reuter , daß er „paralytisch angekommen" sei
und sich durch Schreiben verständlich machen müsse. —
Hoffentlich hat Reuter diesmal nicht geflunkert . „

Aus Stadt und Zand.
Wiesbaden,  81 . Oktober.

Der neue Wiesbadener Hanptbahuhof.
Im Technischen Verein in Frankfurt a. M. hielt am

Dienstagabend Regierungsbaumeister Merkel  aus
Wiesbaden einen hochinteressanten Vortrag über die
Wiesbadener Bahnhofsanlagen , deren Bau er mitgeleitet
hat. Im Wiesbadener Hauptbahnhof ist in bezug aus
Betriebssicherheit das Allerhöchste geleistet. Übergänge in
Schienenhöhe sind völlig vermieden . Drei - oder viermal
ist der sogenannte Richtungsbetrieb eingerichtet, d. h. die
Geleise verschiedener Strecken laufen nebeneinander her:
soweit sie von Zügen in gleicher Richtung befahren wer¬
den. Bei Len Bahnhossanlagen wurde in erster Linie
berücksichtigt, daß die Züge Frankfurt -Cöln jetzt über
Wiesbaden fahren sollen. Die Züge fahren ein, erhal¬
ten eine andere Maschine und können im gleichen Ge¬
leise in der anderen Richtung weiterfahren . Das macht
natürlich Überführungen in einem Höhenunterschied von
g Meter nötig . Am Bahnhof Curve ist ebenfalls ein
Richtungsbetrieb durchgeführt, ein Bahnsteig ftir Mainz
und Frankfurt , einer für Wiesbaden . Die Linien Wies-
baöen-Limburg und Wiesbaden -Diez sind aus der West¬
seite des Bahnhofs untergcbracht . Die Limburger Linie
wird nach Osten schienenfrci übergcftthrt , die Diczcr
Linie geht westlich über den Berg . Eine ganze Muster¬
karte von Brücken ist in Wiesbaden , etwa 30 bei Curve
und 10 bei Wiesbaden . Steinkonstrnktion zieht man den
Eisenbrücken vor. Die spitzwinkligen Kreuzungen haben
speziell bei Wiesbaden eigenartige Brückenkonstruktionen
gezeitigt. Beton rst vielfach verwendet , er kann große
Lasten tragen . In Wiesbaden wurde anfangs regelrecht
gemauert , später ging man zum Beton über. Redner
streifte kurz die Erdrutschungen . Einmal rutschten in
einer Nacht öv- bis 60 000 Kubikmeter Erde . Man hat
große Entwäflerungsanlagen geschaffen, so daß Rutschun¬
gen für die Folge ausgeschloffen sind. Die Bepflanzung
des Terrains mit Akazien hat sich sehr nützlich erwiesen.

Aroma der fertigen Zigarre . Schließlich ist auch ein
nicht zu unterschätzender Faktor die große Geschicklrchkmt
und die Sorgfalt im Rollen und Wickeln und die Auf¬
merksamkeit, mit der die Fabrikation betrieben wird . Ein
Irrtum ist es auch anzunehmen , daß in Kuba fremder
Tabak zur Verarbeitung gelangt , da die Tabakeinfuhr
in Kuba untersagt ist._

Aus Kunst und Leben.
Finauzielleö von Berliner Theatern.

In seinem dritten Artikel über die Berliner Theater
erörtert William Archer auch die „ökonomischen
Probleme ", die die beiden wichtigsten von künstlerischen
Gesichtspunkten aus geleiteten Theater Berlins , das
„Deutsche Theater " und das „Lessing-Theater ", ihm auf-
geben. Er spricht von den „Kammerspielen" und meint,
daß sie einen Gewinn nicht abwerfen könnten. „Nehme
ich bei einer ungefähren Berechnung an , daß jeder Sitz
bei allen 48 Aufführungen der acht Vorstellungen ver¬
kauft ist, so kann die Gcsamtcinnahme nicht mehr als
120 000 M. betragen , was für jede Vorstellung etwa
18 000 M. ausmacht. Wie ist es aber möglich, damit die
Kosten für die künstlerische Entrverfung der Dekoratio¬
nen, die Gagen der Schauspieler , die Zinsen des geliehe¬
nen Kapitals und alle anderen Ausgaben aufzubringen?
Zweifellos können die „Kammerspiele" in Verbindung
mit dem „Deutschen Theater " ökonomischer verwendet
werden, indem sie in das Repertoire dieser Bühne über¬
gehen, aber trotzdem kann ich mir schwer vorstellen, „wie
es gemacht wird ". Aber das ökonomische Problem
drängt sich mir nicht nur bei den „Kammerspielen", son¬
dern überhaupt den Leiden literarischen Buhnen Berlins
gegenüber auf . Das „Deutsche Theater " und das
Messing-Theater " empfangen beide keine Subventionen,
aber sie schließen mit ganz seltenen Ausnahmen das
lauge Hinter einawberspielen eines Stückes aus und ge¬
golten ihr Nesertoire in so weitherziger Weise nach

Der Oberbau ist bei Wiesbaden nach Form 8 hergerichtet
(für Schnellzugsbetrieb ). Zur Schienena- sfüllung ist
meist Basaltlava verwendet . Die Block- und Stellwerke
werden in Wiesbaden elektrisch betrieben . Der große
Hauptbahnhof mit 60 bis 70 Weichen und mindestens 30
Signalen wird von einer Stelle aus bedient. Die Bahn¬
hofshalle ist einfach und elegant . Die Bahnsteige sind 6,
bezw. 7% Meter breit , besondere Gcpäckbahnsteige sind
vorhanden . Im ganzen wurden 5 Entwürfe zu dem
Bahnhofsprojekt gemacht, der erste 1896/07. Bis zum
1. Oktober d. I . verkehrten in Curve täglich 485 Züge,
in Wiesbaden fahren 308 Züge pro Tag ein und aus.
Wiesbaden hat etwa 10mal so viel Güterenrpfang als
-Versand, deshalb ist die Lage des Güterbahnhofs auf
einem kleinen Berge bei Dotzheim sehr bequem. Beim
Bahnhossgebände betritt man zunächst die 20 Meter hohe
Schalterhalle mit Gepäckabfertigung und Handgepäckab-
sertigung . Weiterhin gelangt man auf die Bahnsteige.
Die Gesamtbaukosten betrugen Millionen Mark.
Man darf, alles in allem genommen, sagen, daß Wies¬
baden fortan einen der schönsten und besteingerichteten
Bahnhöfe in Deutschland besitzen wird.

— Personal-Nachrichten. Dem Hegemeister Adolf Holz¬
apfel  zu Forsthaus Oberjosbach im Untertaunuskreise ist
der Kronenorden vierter Klasse verliehen worden.

— Offiziers - Jubiläum . Generalleutnant von
Crüger  Hierselbst feiert am 2. November d. I . die
Wiederkehr des Tages , an dem er vor 60 Jahren in die
preußische Armee eintrat . Er begann seine militärische
Laufbahn in der 1. Pionier -Abteilung , wurde bald zur
Garöe -Pionier -Abteilung versetzt, 1852 ihr Adjutant,
1855 Adjutant der 3. Ingenieur -Inspektion . 1866 zum
Premierleutnant , 1869 zum Hauptmann befördert , über¬
nahm er die Führung der 8. Kompagnie der 2. Pionier-
Abteilung . 1865 wurde er in das Kriegsministerium
versetzt, 1866 zum Major befördert . Im Feldzuge
1870/71 war er Kommandeur des Hessischen Pionier-
Bataillons Nr . 11, nahm mit Auszeichnung an dem Ge¬
fecht von Weißenburg , den Schlachten von Wörth und
Sedan , sowie an der Belagerung von Paris teil und
wurde für seine Verdienste mit dem Eisernen Kreuze
1. und 2. Klasse belohnt . Als Oberst wurde er 1874
Inspekteur der 4. Pionier -Inspektion , 1878 Inspekteur
der 3. Ingenieur -Inspektion : 1881 Generalmajor : 1884
wurde er als Generalleutnant zur Disposition gestellt:
am 18 Januar 1896 in den erblichen Aöelstanö versetzt.
Möge dem alten Krieger ein heiterer Lebensabend be-
schieöen sein!

— Die Ortsgruppe Wiesbaden des Deutschen Ost-
marken-Vercins vereinigte sich nach längerer Sommer¬
pause wieder am 29. d. M„ abends 6 Uhr, im „Rhein¬
hotel" zu einem gemütlichen Beisammensein. Der Vor¬
sitzende, Herr Oberstleutnant Auer von Herren¬
kirchen,  begrüßte zuerst die sehr zahlreich erschienenen
Mitglieder und erledigte einige Vereinssachen. Dann
hielt Herr Professor vr . M e r ba ch einen ebenso inter¬
essanten wie spannenden Vortrag über : „Rasse und
Staat ". Der Vortragende suchte den Beweis zu er¬
bringen , daß überall , wo Staat und Rasse nicht zusam-
mcnfällt, entweder der Staat anseincmderfällt oder —
die Rasse verkümmert und untergeht . Ein kurzer Rück¬
blick ins Altertum verweilt bei dem Schicksal der kelti¬
schen Rasse, die einst Mittel - und Westeuropa erfüllte,
dann aber zwischen Römern und Germanen zerrieben
wurde , so daß heute nur noch spärliche Reste derselben
in der Bretagne , m Wales und Irland vorhanden sind:
ferner galt der Rückblick dem römischen Reiche und
seinem Untergang , der nach der Rassenmischung durch
Übcrmassen von Sklaven ans aller Herren Ländern und
dem Scheitern der Kleinsiedelungspolitik des Tibcrius
Gracchus unvermeidlich 'geworden war . Ein Umblick aus
die Reiche der Gegenwart streift dann Österreich, Irland,
die Türkei und Rußland und zeigt, wie das Fieber , das
jene Staaten zu durchzucken scheint, hauptsächlich durch
die Rassengegensätze in denselben verursacht wird. Ge¬
radezu als ' ein Schulbeispiel für die angeführten Grund¬
sätze führt der Vortragende Nordamerika an . Dort cm
Lande der mechanisch anfgefaßten Freiheit wütet bereits

jetzt ein fiebcrischer Rasscnkricg zwischen Weißen und
Negern , der in Lynchmorden und dergleichen seinen Aus¬
druck findet. Schon setzt dort auch die gelbe Gefahr ein,
und die von Jahr zu Jahr mehr zunehmende nichtgcr-
manische Einwanderung aus Europa und Halbasicn
führt den Vereinigten Staaten so 'viele raffensrerwde
Elemente zu, daß für absehbare Zeit an die Bildung
einer Nation (einheitlicher Rasse) dort nicht zu denken
sei, was sowohl wirtschaftlich alS auch in bezug auf
Machtfragen für uns sehr günstig sein würde . Wenden
wir diesen Rückblick und diese Umschau auf unsere deut¬
schen Verhältnisse von heute an , so gilt cs dem Vor¬
dringen der polnischen Rasse, der Einfilzung derselben
in unseren deutschen Volkskörper ein energisches Halt
zu gebieten. Die Regierung müsse — besonders in der
brennend gewordenen Frage des polnischen Schulstreiks
— ihre Schuldigkeit tun , und der Ilqisieöelungskommission
müsse nötigenfalls das Vorkaufsrecht und die Entcig-
nungsbcfugnis erteilt werden ! Dem Industrialismus
aber , der weit über die Möglichkeit der Benutzung deut¬
scher Arbeitskräfte hinaus produzieren will und uns
ausländische Arbeiterscharen minderwertiger Nassen ins
Land lockt, muffe ein : „bis hierher und nicht weiter " zu¬
gerufen werden im Interesse der Reinerhaltung unserer
deutschen Rasse, besonders in Rheinland -Westfalen. So
glaubt der Vortragende am Schluß das Wort „unsere
Zukunft liegt auf dem Wasser" ergänzen zu dürfen, in¬
dem er hinzufügt : „Unsere Zukunft liegt im Blut !"

— Über Alkohol und Armenpflege sprach Herr Gust.
Sch wa r z aus Frankfurt a. M. in einem längeren Vor¬
trage , welchen die Loge „Taunuswacht " im Wahlsaale
des Rathauses veranstaltet hatte. Redner sprach am An¬
fang seines Vortrages seine Verwunderung aus , daß die
Behörden , Geistlichkeit und Lehrerschaft der Alkohvlfrage
ein so geringes Interesse entgegenbrächten. In der Ein¬
leitung des Vvrttags wies Redner in kurzer sachlicher
Weise auf die gesundheitlichen Wirkungen , welche der
übermäßige Alkoholgenuß mit sich bringt . An der Hand
von Zahlenmaterial wies Redner weiter nach, welche
Unsummen durch den Alkohol direkt und indirekt ver¬
loren gehen, indem durch das Fürsorgegesetz die Ge¬
meinden verpflichtet sind, einer jeden Person , welche
durch eigenes oder fremdes Verschulden in Krankheit
oder Verarmung geraten ist, den zum Leben notwendigen
Unterhalt zu gewähren : Und wie viel Kapital muß ge¬
opfert werden für den Unterhalt von Kranken-, Jrrcn-
und Strafanstalten , welche meistens angefüllt sind von
Opfern des Alkohols. Sollte da nicht vor allen Dingen
die Enthaltsamkeit in den Schulen und von der Kanzel
gepredigt werden ! Redner kam zu dem Schluß, daß
durchgängig 45 bis 48 Prozent aller Fälle der Verarmung
und Notlage in Krankheit, Erwerbsunfähigkeit , früh¬
zeitigen Todes einzelner Familienmitglieder , außer¬
ehelicher Geburten , großer Sterblichkeit außerehelicher
Kinder, Kinöersürsorge , EHoverlassung und -scheidnng,
Fürsorgeerziehung , Kriminalität usw. durch den Ge¬
brauch des Alkohols als Nahrungsmittel ihre Begrün¬
dung finden. Mit einem Appell an alle Anwesenden, be¬
sonders an die zur geistigen Führung des Volkes be¬
rufenen und an der Spitze der privaten und öffentlichen
Armenpflege stehenden Personen zum Studium der
Alkoholfrage und Mitwirkung in dem großen und edlen
Kampfe durch das Beispiel der Abstinenz und dem An¬
schluß an den Guttemplerorden oder sonst eine Abstincnz-
bewegnng, schloß der Redner seine interessant belehrende
und mit großem Beifall aufgenommenc Ausführung.

— Reittenstellcn der Landes - Versicherungsanstalt,
Der Ausschuß der Landes-Versicherungsanstalt der
Provinz Hessen-Nassau beschloß die Errichtung
einer Renten stelle  für die Kreise Marburg
und Biedenkopf mit dem Sitz in Marburg.
Das Amt des Vorsitzenden wurde dein derzeitigen
Ncntenstellenvorsteher in Montabaur , Herrn Landes-
sckretär Groß,  übertragen . Die neue Behörde tritt
am 1. Januar 1907  in Wirksamkeit. Vom gleichen
Zeitpunkte ab geht die seinerzeit vom Ausschuß der
Landes-Versicherungsanstalt und vom Provinzial -Aus-
schntz für drei Jahre (1904 bis 1906) errichtete Rentcn-

künstlerischen Gesichtspunkten, wie man es kaum einem
reich subventionierten Theater zutraut . Dabei darf man
nicht etwa glauben , daß die Gagen in Berlin niedrig
und das Leben billig wären . Die Lebensmittel sind
sehr teuer , die Gehälter sehr hoch. Die Gagen der ersten
Schauspieler belaufen sich ans 20- bis 26 009 M . das Jahr.
Die regulär engagierte Gesellschaft des „Deutschen
Theaters " beläuft sich auf 79 Schauspieler. Wie kann
ein solches Theater sich selbst erhalten ? Ich kann darauf
keine vollständige Antwort geben, aber ich kann cs doch
wenigstens durch einige Fakten plausibler machen. Zu¬
nächst sind wohl weder Herr Reinhardt noch Or. Brahms
so mit hohen Zinsen belastet, wie ihre Londoner Kollegen.
Beide Theater gehören Gesellschaften oder Syndikaten,
die sich ans anderen als rein geschäftlichen Gründen zu-
sammengetan haben und von ihrem Gelde nicht nur
einen möglichst hohen Nutzen haben wollen. Zweifellos
sind sie hauptsächlich geschäftliche Unternehmungen : aber
ihre Teilhaber wollen doch lieber geringere Zinsen und
gute Kunst haben, als die Theater zum höchsten Preise
Managern überlassen, die mit irgend einer gewöhnlichen
Sensation volle Häuser machen. Zweitens sind die Ber¬
liner Direktoren in zwei Hinsichten sehr sparsam: Sic
geben verhältnismäßig sehr wenig für Reklame aus
und haben keine kostspieligen Orchester zu unterhalten.
In den vier Theatern , die ich besuchte, hörte ich nicht
einen einzigen Ton Zwischenaktsmusik, und das war
eine große Wohltat ! Drittens kommen die Berliner
Direktoren den Theaterbesuchern sehr entgegen, indem
sie cs ihnen billiger und viel angenehmer und bequemer
einrichtcn als in England . Die teuersten Sitze kosten
nicht mehr als 8 M.: der lächerliche Zwang des Gcscll-
schaftsanzngcs ist unbekannt , und dann gibt cs in der
Mitte jeder Vorstellung ei-nc lange Pause , während der
man zu zivilen Preisen allerlei Erfrischungen zu sich
nehmen kann. Der Erfolg von dem allen ist, daß die
Varietes und Singspielhallen für das Berliner Theater
nicht annähernd so ernsthafte Rivalen sind wie sür das

Londoner. Wann werden die Londoner THeaterdirck-
torcn so weit sein, einen zahlenden Besucher im Stratzen-
anzug einem Nassauer rn weißer Binde vorzuzichen ?"

* Rndolf Herzogs „Condottieri " haben sich, wie ge¬
meldet, nun auch in Berlin , nachdem sie bereits aus einer
großen Anzahl deutscher Bühnen mit starkem Erfolg
zur Aufführung gelangten , einen vollen Sleg errungen,
woran auch die Tatsache nichts zu ändern vermag, daß
die Kritik der Reichshauptstadt, wie gewöhnlich, vielfach
geteilt ist. Das ist selten das Los bei schlechten, wo; t
aber bei dichterisch wertvollen Stücken, zu denen die
„Condöttieri " unbedingt zählen. Wir haben gestern,
der Objektivität wegen, die Meinung unseres Berliner
^ .-Korrespondenten zu Worte kommen lassen, obgterch
sic unserer eigenen widerspricht. Das aber dürfte außer
Zweifel stehen, daß überall dort , wo bet einer Auffüh¬
rung die Absicht des Dichters mimisch voll erfaßt wird,
der hohe dichterische Wert des Stückes über jeden Zweifel
erhaben bleibt und sich ein temperamentvolles , poetisches
Durchleben des kraftvollen Renatssancemenschentums je¬
dem aufdrängt . Gerade hier in Wiesbaden übt das Stück
beider vortrefflichen Jnterpretion der Titelhelden durch
die Herren Rücker und Hetebrügge eine große Zugkran
auf das gebildete Publikum aus , und das ist das beste
Kriterium für feinen inneren Wert . Das wuchtige
Drama , dessen Prosa wie in Versen dahinströmt, wird
hier sicherlich noch eine stattliche Anzahl von Reprisen
erleben.

* Ei« Göttinger Professor beim Schah von Persien.
Professor Damsch von der medizinischen Universitäts¬
klinik in Göttingen ist an den Hof des Schahs von
Persien berufen worden , um dem schwer leidenden
Monarchen Hilfe zu bringen . Es dürfte das erstemal
sein, daß eine medizinische Aulorität der Göttinger
Hochschule von einem auswärtigen .Herrscher kvnsnlttert
wird , da in der Regel Berliner Ärzte von Ruf hcran-
gezogev. werden,
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stelle für die Kreise Unter - und Oberwestcrwald und ?
Westerburg zu Montabaur wieder ein, nachdem hin¬
reichend festgestellt worden ist, daß diese Amtsstelle sich
da, in Gebieten mit vorwiegend industriellem Ver-
sichertenbestande, sehr gut bewahrt hat . Die sämtlichen
Obliegenheiten der Rentenstelle gehen alsdann wieder,
mit Ausnahme der Beitragsmarkenkontrolle , für welche
die Landes-Versichcrungsanstalt üt Cassel zuständig ist,
auf die König!. Landratsämter über . Mit der Errich¬
tung der Rentenstelle für die Kreise Marburg und
Biedenkopf soll' der Versuch gemacht werden, ob eine
Rentenstelle in ihrer jetzigen Art sich auch in Kreisen
mit hauptsächlich Landwirtschaft treibender Bevölkerung
bewähren wird . — Gleichzeitig hat der Provinzial -Ans-
,schütz für die Rheinprovinz den Beschluß gefaßt, eine
Rentenstelle für Hohenzollern-Sigmaringen zn errich¬
ten. Es wird somit vom nächsten Jahre ab im Deutschen
Reiche 8 Rentenstellen geben, eine im Osten (Beuthen ),
eine im Westen (Marburg ) und eine im Süden (Srg-
maringen ). Die Schaffung von solchen selbständigen
unteren Verwaltungsbehörden zur Erledigung aller
sozialen Arbeiten , also eine Übertragung der jetzt den
Landratsämtern mitübertragenen , von diesen aber bei
ihrer sonstigen Arbeitsfülle kanm noch zn bewältigenden
Geschäfte auf vollständig neu zu schaffende Behörden , ist
nach Ansicht der maßgebenden Regierungskreise unbe¬
dingt erforderlich, wenn dem längst gehegten Bedürf¬
nis aus Verschmelzung und weiteren Ausbau der sozial¬
politischen Gesetze Rechnung getragen werden soll. In
der Tat ist eine freie Entfaltung und gedeihliche Fort¬
führung unserer ganzen Sozialpolitik nicht eher mög¬
lich, bis für die Durchführung der Gesetze in der lokalen
Instanz besondere soziale Kreisbehörden geschaffen sind,
welche die Gesetze so durchzuführen imstande sind, wie
es von sozialpolitischem Standpunkte ans gefordert wer¬
den muß . . Für ein dahin strebendes gesetzgeberisches
Vorgehen fehlt aber naturgemäß den Reichsbehöröen
jedwede praktische Erfahrung . Vornehmlich aus diesem
Grunde sind zwecks Sammlung von Erfahrungen auf
Anregung des Reichsamts des Innern und des Reichs-
Versicherungsamtes von den Landesvcrsichernngsan-
stalten die bis jetzt bestehenden Rentenstellen  ins
Leben gerufen worden . Wenn die künftigen Ergebnisse
der Geschäftsführung der Rentenstellen cbensogure
wie bisher sein werden, ist es kaum zweifelhaft, daß diese
Behörden demnächst den gesuchten Unterbau für die
seitens der Reichsregiernng und des Reichstages ge¬
plante Zusammenlegung der Organisationen der
Kranken-, Unfall - und Jnvaliöcnvrrsicherungsgesetzgc-
bung bilden werden.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 2.
November l. I ., nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersarl
des Rathauses zur Sitzung eingelaöen . Tagesordnung:
1. Feststellung der Stabtrechnung für das Etatsjahr 1904.
Ber . R .-Pr .-A. 2. Ankauf eines Grundstückes an der
Rötzlerstrqtze. Ber . F .-A. 3. Verkauf von Feldweg-
'flächen zwischen Sophien - und Gustav Freytagstratze.
Ber . F .-A. 4. Nachbewilligung von 8000 M. für die
Anlagen im oberen Dambachtal. Ber . F .-A. 6. Neu¬
wahl eines Schiedsmanns -StellvcrtreterS für den 6.
Bezirk . Ber . W.-A. 6. Abänderung des § 3 der Grund¬
steuer-Ordnung vom 31. Juli 1901. 7. Entwurf einer
Gebührenordnung für Kehrichtabfuhr, sowie einer Um¬
satzsteuer- und Wertznwachsstener-Ordnung . 8. Nach-
foröernng von 31200 M. für den Ausbau der Kehricht-
verbrennungs -Anstalt . 6. Antrag auf Bewilligung von
weiteren 47 500 Nt. für den Kurhausneubau , und zwar
für eine Kühlanlage 20 000 M., eine Vorrichtung zur
Eisbereitung 3000 M., eine Reserveküche 8000 M., eine
Brunnenanlage 8600 M „ Erweiterung der elektrischen
Beleuchtung 8000 M . 10. Desgleichen von 3800 M. zur
Herrichtung einer Dienstwohnung im Erdgeschosse des
neuen Kurhauses für den Obermaschinisten.

o. Dienstjnbilärrm . Morgen , am 1. November , be¬
gehen die Herren Magistratssekretür LvuiS Vogel  und
der zweite Standesbeamte , Herr Willi Weiß,  ihr 25-
jähriges Jubiläum als städtische Beamte . Zur Ehrung
der Jubilare veranstaltet der „Verein der städtischen
Beamten " am Samstag , den 3. November, abends , eine
gesellige Znsannnenknnft in der Turnhalle der „Turn-
Gcsellschaft", Wellritzstratze 41.

o. Todesfall . Herr PvKzeiwachtmeister Kahlert,
ein Veteran der drei Feldzüge von 1864, 1866 und
1870/71, ist gestern im 63. Lebensjahre gestorben. Der
Verstorbene stand bis zn seiner im vorigen Jahre erfolg¬
ten Pensionierung lange Jahre inc Dienste der hiesigen
König!. Polizei -vcrwaltung , zuerst als Schutzmann, dann
als Wachtmeister. Seines Entgegenkommens und
liebenswürdigen Wesens wegen war er in weiteren
Kreisen beliebt und geachtet und auch bei seinen Vorge¬
setzten genoß er infolge seiner Zuverlässigkeit und
Pflichttreue Ansehen und Vertrauen.

** Zur Eröffnung des Hauptbahnhofs ist von der
Eisenbahndircktion in Mainz , wie bekannt, eine Feier
geplant, Sie aus einer Besichtigung des neuen Gebäudes
und einem daran anschließenden Frühstück im Bahnhof
bestehen soll. Da nun einesteils die Räume zu beschränkt
sind, anderenteils aber der Preis des Essens (13 M.
50 Pf .) eine allgemeinere Beteiligung wohl ausschließt,
so haben, wie wir vernehmen , hiesige bürgerliche Ver¬
eine die Absicht, durch eine größere, aber in einfacheren
Formen sich vollziehende Feierlichkeit den für die Ent¬
wickelung Wiesbadens so wichtigen Tag würdig zu be¬
gehen. Wir hoffen, Näheres hierüber noch berichten zu
können.

o. Jubiläum der 80er. Die 40. Wiederkehr deS
Tages , an dem das Füsilier -Regiment von Gersdorfs
(Kurhcss.) Nr . 8» als preußisches Regiment formiert
wurde , bot den Offizieren , die ihm damals zugeteilt
waren , Anlaß zu einer Zusammenkunft in der alten
Garnison Wiesbaden . Diese hätte ja auch Anlaß gehabt,
des Tages zu gedenken, denn der Regimentsstab und
das 1. Bataillon befinden sich seit diesen ganzen vierzig
Jahren hier , aber das Regiment selbst hatte von einer
offiziellen Feier abgesehen. Eine solche ist für die 100.
Wiederkehr des ursprünglichen Stistungstages in 1918
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in Aussicht genommen. Zu der Ofsiziers -Zusammenkunst
hatten sich von auswärts die Herren General v. Lengerke,
Oberst v. Kntzleben, Oberstleutnant Wagner , Oberst¬
leutnant v. Lengerke und Major v. Trott , sowie die
hier wohnenden Herren General v. Müller , General
v. Henke und General v. Bonin eingefunden . Herr von
Müller war der erste Regiments -Adjutant , Herr von
Henke der erste Adjutant des 1. Bataillons und später
Chef der 1. Kompagnie, Herr v. Bvnin erster Adjutant
des 2. Bataillons . Der erste Regimentskommandeur
war Oberst v. Colomb, der 1891 starb. Von den ersten
Offizieren des Regiments sind außer den hier ver¬
sammelt gewesenen Herren noch sieben am Leben, denen
es jedoch ans Gesundheitsrücksichten nicht möglich war,
hierherzukommen. Die Herren , die sich hier znsammen-
gefnnden Hatten, verlebten in der Erinnerung an die
gemeinsame Dienstzeit in Krieg und Frieden angenehme
Stunden , und das gegenwärtige aktive Offizierkorps
ließ es sich angelegen sein, ihnen treue Kameradschaft
zu erzeigen. Am Montag fand ein Bierabend und
gestern nachmittag 3 Uhr ein gemeinsames Festmahl im
Offizierskasino statt . Heute vormittag brachte die Regi¬
mentsmusik den Herren vor dem „Nassauer Hof", wo die
Auswärtigen Wohnung genommen hatten , ein Abschieös-
ständchen, das mit dem Parademarsch „Hessen-Cassel"
aus Preciosa von Weber schloß. Der mit dem Eisernen
Kreuz 1. Klasse ausgezeichnete General v. Lengerke, der
mit .Herrn General v. Müller im Kreise der Musiker
erschien, dankte diesen mit herzlichen Worten.

— Kirchliches. Eine Sitzung der Größeren Vertre¬
tung der evang. Gesamt-, resp. Marktkirchengemeinbe ist
auf Donnerstag , den 1. November, nachmittags 4 Uhr,
in der Marktkirche anberaumt . Tagesordnung : Bau¬
projekt für die vierte Kirche; Bewilligung von zwei
Steig -Wasserröhren in der Marktkirche; Genehmigung
von Rechnungen. Unmittelbar darauf Sitzung der
Marktkirchengemeinde: Ergänzungswahlen.

— Wesentliche Erhöhungen der Zinsfüße für Spar-
kasseu-Gnthaben und Guthaben in laufender Rechnung,
sowie Erleichterung der Sparkassen-Zinsbedingungen für
die Sparer hat der „Allgemeine Vorschuß- und Spar-
kassen-Berein zu Wiesbaden , E. G. m. b. H., Geschäfts-
gebände: Mauritiusstraße 5, ei»treten lassen, wie aus
der heute im Inseratenteil unseres Blattes erscheinenden
Annonce ersichtlich ist.

— Esperanto . Der Besuch der hiesigen Esperantisten-
Gruppe in Frankfurt verlief in der schönsten Weise.
Am Hauptvahnhvf wurde sic von der Frankfurter und
der kurz vorher augekommenen Hanauer Gruppe be¬
grüßt . Ein gemeinsamer Spaziergang nach dem herr¬
lich gelegenen Forsthaus füllte den Nachmittag aufs an¬
genehmste aus . Der Abend war den Darbietungen der
Frankfurter Gruppe im Hotel du Nord gewidmet. Ans
dem reichhaltigen Programm heben wir besonders her¬
vor den oft humorvollen Bericht über den Genfer Kon¬
greß von Herrn Seidel , die Aufführung des kleinen
Theaterstückes: „Ein Stündchen Esperanto " und die
phmwgraphischen Reproduktionen vom Genfer Kongreß.
Die Walzen brachten einige Sätze in Esperanto , ge¬
sprochen von Vertretern 16 verschiedener Nationen , zn
Gehör und dokumentierten auf diese einfache Weise auch
denen, die nicht in Genf waren , die Aussprache des
Esperanto in den verschiedensten Ländern : Schweden,
Griechen, Engländer , Franzosen , Spanier , Italiener,
Türken , Russen,, Japaner nsw. kamen zu Wort . Die
Aussprache war bei allen , abgesehen von einigen ganz
unwesentlichen Dialektfürbungen , die gleiche und jedem
ohne weiteres verständlich. Jedenfalls war die Ver¬
schiedenheit in der Aussprache bei weitem nicht sv auf¬
fallend, wie z. B . zwischen einem Frankfurter und einem
Wiesbadener . Der größte Skeptiker mußte auf diese
Weise zu der Überzeugung kommen, daß das Esperanto
nicht nur eine leicht zu erlernende Schriftsprache, son¬
dern auch eine von allen Nationen zu sprechende Um¬
gangs - und Verkehrssprache ist. Unter deklamatorischen
und gesanglichen Vorträgen , Ansprachen und Toasten
verlief die Zeit nur zn schnell. Mit einem allseitig freu¬
dig ausgenvmmenen „je reviüo !" trennte man sich.

— Ein Merkwürdiger Geschästsftthrer. In der
„Frks . Z ." beschreibt ein bekannter Berliner Schriftsteller,
der augenblicklich hier znrErholung weilt , einErlebnis in
einem hiesigen feinen Wein-Restaurant , das, wenn es
tatsächlich sv ist, lebhaft zu beklagen wäre , und zwar
hauptsächlichum deswillen , weil hier wiederum ein Fall
vorläge , der nicht geeignet wäre , unser Kurleben zn för¬
dern . Der Kurgast auö der Reichshauptstadt sagt:
„Es scheint wirklich, daß man sich in Wiesbaden recht
seltsamer Umgangsformen mit den Fremden _ bedient!
Sie haben vor wenigen Tagen berichtet, was einem hier
wohnenden Schriftsteller passierte. Von einem anderen
kleinen Erlebnis kann ich berichten, das freilich nicht so
ernster und unangenehmer Natur ist, das mir aber doch
mitteilenswert erscheint, da es ein trübes Licht wirft auf
gewisse Mnieren in unserem Gasthossleben. Sitz ich
da am letzten Sonntag im hiesigen ""-Restaurant und
freu ' mich meiner sauer erworbenen Muße bei einem
Souper und zwei Fläschchen guten Bacchussastcs, — daß
letzterer nicht zu dem „kleinen" Wein gehörte, beweise die
mitfolgende Rechnung. (Wir stellen fest, daß sie 9 M.
50 Pf . ansmacht. D . Red.) Tritt da der Geschästs-
f ü h r o r deS Lokals ans mich zu mit der Frage : „Sagen
Sie , bleiben Sic noch lange ?" Aus die ver¬
wunderte Erkundigung , warum ihn das interessiere,
meinte er : „Ich habe keinen anderen Tisch frei !"
Notabene war 's ein kleiner Tisch in einer Ecke nahe der
Tür Ich erkundigte mich nun bei dem „Herrn Ge¬
schäftsführer" in aller Ruhe , ob er denn schon in anderen
vornehmen Restaurants tätig gewesen, denn eine solche
Taktlosigkeit und Dreistigkeit wäre mir in meinem lan¬
gen internanvnalcn Reiseleben, das mich nach Men Erd¬
teilen geführt, bisher nicht vorgekommcn. „O ja", meinte
er mit dem angeborenen deutschen Stolze , „ich war auch
im Zoologischen Harten  in Berlin !" „Da Hätten
Sie bleiben  sollen", bemerkte ich nur , zahlte und ging.
Wie gesagt: Manieren , Manieren ! Und da wundert man
sich über die scharfen Ausfälle I . Hnrets im Pariser
„Fiaaro " über das-, was er in unseren Restaurants V,
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obachtet!" — Den Namen des Restaurants haben wir
weggelassen, da schließlich die Inhaber eines solchen Un¬
ternehmens für die Ungeschicklichkeiten ihrer Geschäfts¬
führer nicht direkt verantwortlich gemacht werden
können.

— Hochheimer Markt . Aus Anlaß des Hochheimer
Marktes am 4. und 5. November d. I . werden auf der
Strecke Wiesbaden - Frankfurt  a . M. folgende
Sonderzüge gefahren : ab Wiesbaden,  vormittags:
am 5. November 7 Uhr 15 Min ., am 4. und 5. November
8 Uhr 40 Min ., am 5. November 9 Uhr 58 Min ., am
6. November 11 Uhr 10 Min .; nachmittags : am 5. Novem¬
ber 12 Uhr 54 Min ., mir 4. November 1 Uhr 40 Min ., am
4. und 5. November 2 Uhr 45 Min ., am 5. November
3 Uhr 20 Min ., am 4. und 5. November 4 Uhr, am
5. November 5 Uhr 12 Min ., am 5. November 6 Uhr
7 Min ., am 5. November 7 Uhr 20 Min ., am 4. und
5. November 8 Uhr 10 Min ., am 4. und 5. November
11 Uhr 18 Min . Ab H o chh e i m nach Wiesbaden , vor¬
mittags : am 5. November 7 Uhr 2 Min ., am 8. November
8 Uhr 5 Min ., am 5. November 9 Uhr 21 Min ., am
5. November 11 Uhr 5 Min ., am 4. November 12 Uhr
80 Minuten ; nachmittags : am 5. November 12 Uhr
80 Min ., am 4. und 5. November 2 Uhr 33 Min ., am
4. November 8 Uhr 45 Min ., am 5. November
4 Uhr, am 5. November 4 Uhr 45 Min ., am
5. November 6 Uhr, am 4. November 7 Uhr 11 Min ., am
5. November 8 Uhr 12 Min ., am 5. November 9 Uhr, am
4. und 6. November 10 Uhr 18 Min . — Außerdem ver¬
kehrt am 5. November auf der Strecke Mainz-
Darmstaüt  ein Personensonderzug ab Mainz 5 Uhr
40 Min . nachmittags, an Darmstadt 7 Uhr 12 Min . nach¬
mittags.

— Einstellung der Rheurschisfahrt. Da der Waffer-
staud des Rheins immer mehr zurückgeht und die Schiff¬
fahrt sich nicht mehr rentiert , anch kaum mehr möglich ist,
so steht die Einstellung der Schisfahrt aus dem Rhein ganz
nahe bevor.

— Auf dem Grunde des Rheims kann man bei dem
derzeitigen niedrigen Wässerstand jetzt an vielen Stellen
tatsächlich spazieren gehen. Vielerorts sind Stellen ber
Rheinsohle zutage getreten , die sich kaum jemand er¬
innern kann, jemals trocken gesehen zu haben. So iß
z. B . der obere Teil des Rheinarmes zwischen Kaste! und
der Petersau fast ganz versiegt. Die Depots der Flöße¬
reien mit den schwimmenden Hütten liegen vollständig
auf dem Trockenen und das schmale Rinnsal , welches
noch zwischen der Au und dem Festland vorhanden ist,
kann durchwatet werden, ohne daß man mehr wie knie¬
tief ins Wasser gerät . Ähnlich sieht es in allen anderen
Nebenwassern aus . Zwischen den Kribben ist hier und
da noch ein Wassertümpel übrig geblieben, sonst ist nichts
mehr vorhanden wie Schlamm und Sandbänke , ans wel¬
chen man ausgedehnte Spaziergänge machen kann, die
tatsächlich auch vielfach ausgeführt werden. Bis weit
nach der Strommitte hin liegt überall ber steinige oder
sandige Ufergrund zutage, und im unteren Rheingau
umfließt der Rhein ausgedehnte Sandbänke , die am
linken Ufer liegenden Inseln oder Auen können fast alle
trockenen Fußes betreten werden. Besonders trostlos
sieht es auch in den Häfen aus , so namentlich in Schicr-
stein. Wo sonst Fischlein spielten und Ente » tauchten,
stehen jetzt Bauernfuhrwerke aus dem Grunde des
Hafens , eine Schisssruine , anscheinend ein früheres Luft¬
fahrzeug, ist lebensmüde wie ein alter Droschkengau'
und von besseren Zeiten träumend im Schlamm stecken
geblieben und altersschwach umgefallen, und der größte
Teil des Flößholzes deckt liebevoll die Stellen zu, wo
anstatt Wasser nur noch Schlamm verbanden ist. Bei
Niederwalluf kann man sogar eine Sandinsel bewun¬
dern, ans welcher sich ein früher schwimmendes Haus
samt mehreren Vergnügnngsbooten zu Ruhe gesetzt hat.
Kurz , ein Spaziergang au den Rhciuufern ist jetzt sehr
interessant.

— Der verliebte Onkel. Ein Frankfurter Kaufmann
der mit einer hübschen Frau verheiratet und Vater meh¬
rerer Kinder ist, hat einen Bruder in Mainz , dem vor
einigen Jahren die Frau starb. Er verheiratete sich bald
wieder, aber die zweite Frau konnte sich mit seiner 18-
jährigen Tochter aus erster Ehe nicht vertragen . Des¬
halb bat der Mainzer seinen Bruder in Frankfurt , seine
Tochter bei sich aufzunchmen . Der Kaufmann gewährte
die Bitte , und so kam die Nichte in deS Onkels Haus.
Dieser sieht, trotzdem er schon ein höher Vierziger ist,
offenbar junge Mädchen noch gerne, denn er fing bald
mit der hübschen Nichte ein Verhältnis an . Das Mäd¬
chen wollte zunächst von dem um drei Jahrzehnte älte¬
ren Mann nichts wissen, aber Ser Onkel verstand alle
seine Bedenken zu beseitigen, und so wurde es bald seine
Geliebte. Die Frau merkte nichts. Vor einigen Mona¬
ten verlobte sich das junge Mädchen mit dem Sohn eines
Frankfurter Fabrikanten . Das Aufgebot wurde bestellt,
und bald sollte die Hochzeit sein. Da machte das Mäd¬
chen die unverzeihliche Dummheit und erzählte dem Ge¬
liebten in einem trauten Schäferstündchen von ihren Be¬
ziehungen zum Onkel. Der Bräutigam geriet bei dieser
Mitteilung aus Rand und Band . Zunächst ging er zur
Frau des Kaufmanns und erzählte ihr die Sache, daun
schrieb er an den Vater des Mädchens ; er selbst machte
das Aufgebot rückgängig und hob die Verlobung auf
Das Mädchen ist jetzt wieder bei seinem Vater in Mainz
unter strenger Aussicht. Onkel und Tante liegen in Ehe¬
scheidung. Die Frau hat sofort den Prozeß angestrengt,
klagt ans Abfindung in Höhe von 100 000 M. und aus
Rückgabe des seinerzeit eingebrachten Vermögens . Der
Kaufmann selbst hat einen riesigen Moralischen. Ende
letzter Woche fand Termin in der Sache vor dem Land-
gericht statt, das Beweisbeschlutz erließ.

— Gewonuen und doch verloren . Aus Mainz,
81. Oktober, wird uns telegraphiert : Die 37 Jahre alte
Marie Mai ans Marburg , in Wiesbaden wohnend,
hatte bekanntlich gegen das Urteil des hiesigen Schöffen¬
gerichts, das sie in der Privatklagesache eines Oberleut¬
nants wegen Beleidigung mit einem Jahr Ge¬
fängnis  bestrafte , Berufung eingelegt, über die in der
vorigen Woche verhandelt wurde . Durch die heute ver¬
kündete Entscheidung ist die Berufung der beklagten Ma!
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!für begründet erachtet worden, insoweit als das Schöffen-
igeeicht sie aus 8 187 des Strafgesetzbuches verurteilt und
sauf Gefängnis strafe erkannt hatte . Dieses Urteil wurde
^aufgehoben und die Angeklagte aus 8 186 erneut mit
1 Fahr Gefängnis belegt, auch wegen Fluchtverdachts
sofortige Verhaftung angeordnet.

— Der Dienstmaun Hetz, der kürzlich vom Schwur¬
gericht wegen Tötung seiner Ehefrau zu 4 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt worden ist, und der schon im Gerichts¬
saal einen etwas merkwürdigen , um nicht zu sagen ver¬
rückten, Eindruck umchte, wurde nun wegen I r r -
isi n n s e r s che i n u n g e n in die Krankenabteilung
des Gberbacher Gefängnisses gebracht. Schon am Tag
seiner Aufnahme in die Strafanstalt geriet er derartig in
Aufregung , daß er einen Tobfuchtsanfall erlitt , von dem
;er sich bis heute nicht erholt hat. Der Unglückliche soll
demnächst einer Anstalt zur weiteren Beobachtung über¬
wiesen werden.

— Eine scheußliche Brutalität , die verdient , die Auf¬
merksamkeit weitester Kreise zu erregen , ist dem Tier¬
schutz-Verein gemeldet worden. Danach hat eine Alt¬
händlerin , die einen Teil ihrer Ware im Wellritztal
lagert , dort einen Hund zur Bewachung untergebracht,
^ie Halle wimmelt aber derartig von großen Ratten,
jÄatz das Tier sich ihrer nicht mehr erwehren konnte.
-Schon vor einigen Tagen machte ein Arbeiter die Frau
idarauf aufmerksam, daß der Hund am Halse von den
Matten angenagt sei, und warnte sie ausdrücklich vor
einer Fortsetzung dieser urnnenfchlichen Handlungsweise.
Trotzdem bestand die Händlerin daraus , daß das vor
Angst jämmerlich heulende Tier wieder in die Halle ge¬
sperrt wurde . Am anderen Morgen fanden die Arbeiter
'den Hund zwar noch lebend vor, aber in einem grauen¬
erregenden Zustande. Der ganze Unterkiefer war ihm
pHgpfreffen, desgleichen die Beine bis auf Len Rumpf.
In der Folge ist das Tier dann ganz von Len Nagern
verzehrt worden . Es ist zu hoffen, daß die Anzeige des
Tierschutz-Vereins eine exemplarische Bestrafung des ge¬
wissenlosen Weibes zur Folge haben wird ; denn es wäre
jtief beklagenswert , wenn Liese entsetzliche Roheit — wie
leider so viele andere — ungesühnt bleiben sollte. B.

— Herzloser Radfahrer. Am Freitag, den 26. Okt.,
abends gegen 8 Uhr, hielten zwei Radfahrer in der so
sehr beleben Wellritzstraßeein förmliches Wettrennen
ab , wobei einer derselben die 6jährige Tochter des
Dheaterarbeiters Gg. Nickel,  Wellritzstraße 26, über¬
fuhr. Das arme Kind erlitt einen komplizierten Bein¬
bruch und liegt in Lebensgefahr im städtischen Krankcn-
chaus. Da der Radfahrer , ohne sich um das angerichtete
-Unheil zu kümmern , weiterfuhr , werden Personen,
(welche denselben namhaft machen oder Anhaltspunkte zu
seiner Ermittelung geben können, gebeten, dies der
König !. Polizeidirektion zu melden.

** Ein arges Mißgeschick hat die Inhaberin einer
angesehenen hiesigen Fremdenpension zu beklagen. Sie
erlitt vor einiger Zeit den Bruch eines Fußes und cs
dauerte lange bis zu dessen Wiederherstellung. Gestern
nun machte die Dame in Begleitung Angehöriger den
ersten Ausgang , und dabei hatte sie im Nerotal das Un¬
glück, jetzt den anderen Fuß zu brechen. Die Beklagens¬
werte wurde in einem Wagen nach ihrer Wohnung ge¬
bracht.

— Gefährliches Spiel trieben gestern abend nach
7 Uhr einige Jungen vor der Baustelle Ecke Metzgergasse
-und Goldgaffe. Daselbst ist wegen der Stratzenerbreite-
rung die Metzgergasse abgesperrt , und an einer diesem
Zwecke dienenden Stange mar eine große brennende
Laterne befestigt. An dieser Stange turnten einige
^Jungen , und einer derselben trat gegen die Laterne , so
idatz der Petrolenmbehälter umsie' und in wenigen
Augenblicken die ganze Laterne zertrümmert und hell
brennend am Boden lag. Das brennende Öl hatte sich
schon den Dielen , die zur Abdeckung der Straße dienen,
mitgeteilt , als einige Männer herzusprangen und das
Feuer mit Sand erstickten. Wenn auch sonstiger Schaden
.nicht entstand, namentlich keiner der Knaben etwas da¬
vontrug , so hätte doch auch die Sache schlimmer aus-
igöhen können.

-!-* Gefährliche Schießerei. Dieser Tage vergnügte
in einem Hause der Gustav Adolfstraße ein Junge sich
mit einem Flobertgewehr . Er feuerte vom Hose aus
vach allen Richtungen drauflos , und zwar mit scharfen
(Schüssen. Die Folge dieser bodenlosen Leichtsinnigkeit
war , daß er einem in einem anliegenden Hofe spielen¬
den kleinen Mädchen dicht am Kopfe vorbeischoß. Nur
einige Millimeter fehlten und er hätte das größte Un¬
heil anrichten können. — Kann es denn den Eltern gar
nicht klar werden, daß unreifen Menschen Schußwaffen
nicht in die Hand gehören ? Sie sind schließlich doch auch
selbst verantwortlich für die Untaten ihrer unerzogenen
Rangen.

— Ertappt . Vor einiger Zeit wurde auf der Walö-
stratze ein größeres Quantum Hafer (40 Zentner ) ge¬
stohlen. Anscheinend hat man den Dieb erwischt. Es
handelt sich um einen mchrsach wegen der gleichen
Delikte vorbestraften Menschen, der sicher noch mehr auf
dem Kerbholz Hat. Es ist auch nicht ausgeschlossen, daß
derselbe von auswärts durch die Polizei gesucht wird.

— Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern vor-
nittag 8VZ Uhr , in der DyckerhoffschenFabrik zu
Biebrich.  Dort war ein Arbeiter bei fünf znsammcn-
gekoppelten Kohlenwagen beschäftigt. Plötzlich ritz sich
einer der Wagen los , wodurch der Mann umgeriffen und
von beiden Rädern über den Leib überfahren wurde.
Mt aller Energie raffte sich der Verunglückte aus und
ging trotz den heftigsten Schmerzen nach seiner nahen
Wohnung. Die Schmerzen nahmen aber im Laufe des
.Tages derart zu, daß der Verletzte noch am Abend nach
dem Krankenhaus gebracht wurde. Derselbe ist ver¬
witwet und hat drei unmündige Kinder.

o. Unfall. Heute vormittag wurde an der städtischen
Wage in der Bleichstraße eine ältere Frau umgofahren,
anscheinend aber nur unerheblich verletzt, denn sie hatte
sich rasch erholt und vermochte ihren Weg wieder sortzu-

setzen. Die von einem Vorübergehenden , der den Vor¬
fall beobachtet hatte , telephonisch herbcigerufene Sani¬
tätswache fand die Verunglückte nicht mehr vor.

— Verunglückt. Der Arbeiter H. aus Biebrich, in
dem Dyckerhoffschen Stetnbruch seit Jahren mit Spreng-
arbetten beschäftigt, wollte gestern einen Schuß abfeuern,
welcher sich aber von selbst entlud und H. im Gesicht er¬
heblich verletzte, so daß er nach dem Krankenhaus ge¬
bracht werden mutzte. H. ist verheiratet und Familien¬
vater.

— Fah rräd erdr eb crci. Seit einiger Zeit werden an
Fahrrädern , welche aus der Straße abgestellt werden, die
Werkzeugtaschen entleert , so wurde gestern an einem in
der Wiesbadenerstraße in Biebrich abgestcllten Rad die
Laterne entwendet. Scheinbar hat man es mit ein- und
demselben Dieb zu tun , also Achtung.

— Die städtische Gemälde -Sammlung und permanente
Ausstellung des Nassauischen Kunstvereins ist täglich mit
Ausnahme des Samstags von 11 bis 1 Uhr vormittags ge¬
öffnet.

—- Besitzwechsel. Die Herren C. Kalkbrenner  und
Rentner Heinrich Winter  haben das Herrn Fabrikant
Johann Ludwig Krieg  gehörige Bauplatzgrundstück dem
neuen Bahnhof gegenüber käuflich erworben.

— Kleine Notizen. Der Radfahrverein von
1 8 8 4 hält heute Mittwoch, den 81., abends 9 Uhr, im obereil
Saale des Friedrichshofs seine diesjährige Jahreshauptver¬
sammlung ab. — Der Betrieb der Nerobergbahn  wird
ani 5. November d. I . abends eingestellt.

Theater- und Konzertnotize«.
* Königliche Schauspiele . In der am kommenden Sams¬

tag, den 3. November, im Abonnement A stattfindenden Auf¬
führung von „Krieg im Frieden " wird Herr Bernhard
Herrmann  vom Schillertheater in Berlin die Rolle des
Reiff -Reiflingen spielen. Herr Herrmann gastiert aus En¬
gagement , um eventuell Herrn Stetster zu ersetzen, der mit
Ablauf dieser Spielzeit aus dem Verbände des Königlichen
Theaters ausscheidet, da ihrn die Direktion des Hanauer
Stadttheaters von 1907 ab übertragen ist. — In der für
Sonntag , den 4. November, angesetzten ersten Nachmrttags-
vorstellung („Großstadtluft ") , die bei aufgehobenem,Abonne¬
ment und ermäßigten Preisen um 2 Uhr beginnt , spr-It Herr
Herrmann die Rolle des Gempe.

dl. Biebrich, 31. Oktober. Bei der vor einigen Tagen
stattgefundenen Milchrevision  wurde d:e Milch erner

Gegen die Verkäuferin ist Strafanzeige erstattet
A Schierstem, 31. Oktober. Das bekannte Vergnugungs-

etabliffement „Tivoli"  hier, .Besitzer F . C. « chmidt. hat den
Eigentümer gewechselt. Käufer sind die Eheleute August
Hohler  von hier . Der Kaufpreis betragt 150 000 SK. ®et
neue Besitzer ist als Fachmann in der Kellerwrttichaft bestens
bekannt. „ . .

— Schlangenbad , 31. Oktober. Der Landmann und
Wagnermeister Konrad Jung in Wambach  feiert mrr
seiner Ehefrau Dorothea , geb. Werner , am L. November o.
in seltener Rüstigkeit das Fest der g o l d e n en H o chz e t1.
Es ist ihnen vom Kaiser die Ehejubiläumsmedaille verliehen
worden. t . , ,.

# Langenschwalbach, 29. Oktober. Nachdem .dm hiesige
Automobil - O m n i b u s g e s e l l s cha s t rm letzten
Jahre wiederum mit einem erheblichen Defizit avgejchlossen
hat , ist nunmehr der Betrieb eingestellt worden. Ob derselbe
im nächsten Frühjahr wieder ausgenommen wird , ist fraglich,da ein großer Teil der Aktionäre von einer weiteren Er¬
höhung des Aktienkapitals nichts wissen will und die beiden
Automobile verkaufen möchte.

I. Winkel, 30. Oktober. Gestern fand hier unter großer
Beteiligung der Einwohnerschaft und starkem Fremden-
zudrang die feierliche Grundsteinlegung des R h a -
banus - Maurus - Denkmals  statt , bei welcher Dom¬
kapitular Göbel aus Limburg , ein geborener Winkeler , die
Predigt hielt . Mit Verseirknng der Urkunde in den Grund¬
stein und den üblichen Hammerschlägen war die Ferer be¬
endet. Man hofft, die Einweihung des Denkmals , das auf
den Kirchplatz zu stehen kommt, noch vor Ablauf dieses Jahres
vornehmen zu können.

X . Geisenheim, 29. Oktober. Bei der heutigen Versteige¬
rung ging das Anwesen desZigarrenhändlers Adam M a Ye r ,
auf der Rüdesheimer Landstraße belegen, an Herrn
Svenglermeister Peter Ewald  zum Preise von 9200 M.
über Die Ortsgerichtstaxe ist 12 000 M. — Es werden von
verschiedenen hiesigen Weinhändlern Trauben  angekauft
zum Preise von 11, 12 und 13 Pf . das Pfund.

— Nassau, 29. Oktober. Am Freitagabend ist auf dem
Weae zwischen Marienfels und Hunzel ein Mann aus
Vifstabofen augefallen  worden . Die fremde, anscheinend
im Handwerkerberufe verkommene Person begehrte sich erst
nach einer nächstgelegenen Schlafstätte zu erkundigen , worauf
sie mit wuchtiger Hand plötzlich den Mann am Hatte faßte.
Dem überfallenen gelang es, sich nach heftiger Gegenwehr
von dem Stromer toszureißen und die Flucht zu ergreifen.

ch. Höchsta M., 29. Oktober. Das vorgestern nachmittag im
Festsaale der Farbwerke veranstaltete Volkskonzert  war
wieder sehr stark besucht und nahm einen sehr schonen Ver¬
lauf . Das Programm wurde ausgcfuhrt von dem Sanger-
Ebevaar Wehener und den Herren Or . Meherfeld , H
Schneider , A. Ritter und G. Wallau aus Frankfurt a. M.
Alle Darbietungen standen auf so künstlerischer Hohe, daß der
jedesmalige Beifallssturm ein wahlberechtigter und -ver¬
dienter war . — Das K o n z e r t des Sangerchors der hiesigen
Turngemeinde,  welches gestern abend in dem Hotel
'Kasino abgehalten wurde , war ebenfalls sehr gut besetzt. Auch
hier erntete der Chor für seine prächtigen Darbietungen,
darunter auch eine Komposition seines Dirigenten Lehrer
W. Kleinschmidt, vielen Beifall . Als Solisten wirkten
Fräulein Steher (Sopran ) und Herr H. Schmidt (Violine)
aus Frankfurt a. M. mit , deren Darbietungen ebenfalls mit
reichem Beifall ausgenommen wurden.

? Nied, 30. Oktober. Gestern abend fand im Lokale des
Gastwirts Horn hier eine Versammlung hiesiger Bürger
statt zum Zwecke der Gründung eines Gcwerbe-
v er ei ns  und im Anschluß daran Errichtung einer gewerb¬
lichen Fortbildungsschule . Herr Rektor Ernst von Höchst,
welcher Leiter des Fortbrldungsschulwescns un Kreise Höchst
ist, hielt einen ausführlichen Vortrag über die Ziele und den
Zweck der Gewerbevereine und der gewerblichen Fortbildungs¬
schulen und daraufhin wurde sofort zur Gründung des Ge-
werbevereins geschritten. Mit der Gewerbeschule soll auch
insofern sofort begonnen werden, als in der seither hier be¬
standenen ländlichen Fortbildungsschule nach den Vorschriften
der gewerblichen Schulen unterrichtet wird.

— Rödelheim, 30. Oktober. Der Sohn des Eiscnbahn-
assistenten Schunk Hierselbst, der 19jährige Schlosser Willi
S chu n k , machte einen Selbstmordversuch,  indem er
sich in die Herzgegend schoß. Der junge Mann starb an den
Verletzungen. Die Ursache der Tat ist noch unbekannt.

# Usingen, 29. Oktober. Herr Dr . Wilhelm M. Dienst  -
hach  in Frankfurt a. M. erhielt als Verfasser der wsten
Biographie  des Fürsten Walrad von Nassau-Usingen
vom Fürsten Ferdinand von Bulgarien , der sich für die Ge¬
schichte unseres Fürstenhauses lebhaft interessiert , das
„Silberne Kreuz 4. Klasse des St . Alexanderordcns ' .

# Homburg , 30. Oktober. Gestern mittag verun¬
glückte  an einem Neubau der Breudclstraße der Maurer

Valentin Molitor  aus Kirdorf durch einen Sturz vom
Gerüst . Er erlitt mehrere Rippenbruchc und Derletzungml
des Rückgrates. Der Zustand des Verunglückten ist bedenklich.
— Das vor etwa 2 Wochen in einem hiesigen Hotel USezogena
Dienstmädchen Margarete Weiß aus dem Kreise Lichtenfets
hatte vor einigen Tagen nachts heimlich geboren, ihre Dienst¬
obliegenheiten am folgenden Tage aber ruhig fortgesetzt.
Kind packte sie in ein Körbchen, das sie auf den Flur m einen
Schrank stellte, woselbst das kleine Geschöpf verblutete . —
In der Kreistagssitzung wurde der Antrag auf Beteiligung
mit 2000 M. an einer Antomobil - Verbind u n g
König st ein - Schmitten  auf Antrag des Kr.-Dep.
Feeger abgelehnt.

k. Dillenburg , 30. Oktober. Gelegentlich der Fertig¬
stellung von 9 Häusern des Gemeinnützigen Bauvereins für
oen Mllkreis fand gestern eine kleine Feierlichkeit in Ober¬
scheld statt , dem Ort , wo die ersten Häuser errichtet worden
sind. An der Feier beteiligte sich auch Regierungspräsident
v. Meister-  Wiesbaden . Kretsbaumeister Rover übergab
die Häuser an den Vorstand des Bauvcreins , für den fern
Vorschender, Kreissekretär Seulberger , dieselben übernahm.
Der Gemeinnützige Bauverein hat in der kurzen Zeit fernes
Bestehens bereits 24 Häuser fertiggestellt.

! Herborn , 29. Oktober. Zwei unserer alten Stadt-
türme  sind bereits wieder dank Altertumsfrcnnden
aufgebaut . Soeben ist man mit dem Aufbau des orrtten
größeren Turmes beschäftigt. Derselbe erhält im Innern
ein Zimmer , welches als städtisches Archiv benutzt werden
wird . — Der Konservator der Gietzener AltertumSsamm-
lungen , Herr Hauptmann a. D . Cramer , und der bekannte
Altertumsforscher Herr Pfarrer Almenröder aus Oberriel bet
Wetzlar besichtigten unser A I t e r t u m s m u s e u m. In
letzter Zeit wurden erworben Bilder von Herborn aus den
Jahren 1680 und 1635; Abbildungen des Beilsteiner Schlosses,
des Lustschkoffesbei Donsbach ; 19 Abbildungen der Weil-
burger Festlichkeiten; eine Abbildung der Düppeler Schanzen
nach der ErMerung 1864 usw usw. — Die Kartoffel¬
preise  hier und Umgegend sind höher g e st t e ne ntote
mart annahm . Der Zentner wird mit 3 M. bis 3 M. o0 Pf.
bezahlt Von Händlern werden auch von auswärts waggon¬
weise Kartoffeln hierher gebracht, doch lassen diese zu
wünschen übrig , so daß man gern für hiesige Ware den
höheren Preis zahlt . — Der Scharlach,  der vor einigen
Wochen im Abnehmen begriffen war , nimmt in erheblicher
Weise unter den Schulkindern wieder zu. — Auf der Filiale
der Drahtzieherei der hiesigen Firma Berkcnhoff in Aßlar
verunglückte ein Arbeiter  dadurch , daß er vor
Maschine zu nahe kam. Er wurde am Unterleib und den
Oberschenkeln schwer verletzt. — Der Milchkrieg  hier ,ist
beendet ; die Konsumenten sind, da sie ihren Bedarf ern-
schränkten, Sieger geblieben. D,c Produzenten sind auf
ihren alten Preis zurückgegangcn. Ob sie aber alle ihre
Kunden behalten , ist fraglich ; hat sich doch infolge dessen hier
ein Milchgeschäft aufgetan , das frische Milch, direkt von
Wcsterwälder Bauern hierbei geliefert , zu dernselben Preise
abgibt . — Ein Haigercr Kind, der Generalarzt Korpsarzt
des 10. Armeekorps vr . A. H e cke r , erhielt die Rote Kreuz¬
medaille 2. Klasse.

c.Hachenlmrg, 30. Oktober. Auf dem hiesigen Bahnhof
trilg sich heute vormittag ein schwerer Unglucksfall zu. Die
45jährige Witwe Hammer  aus Niederhattert war
Aenfterputzen am Bahnhofsgebäude beschäftigt, wobei ne
Gleichgewicht verlor und so unglücklich und heftig auf
Pflaster stürzte , daß der Tod fast augenblicklich enitrat.

m . Oranienstein , 30. Oktober. Dem Verwalter
hiesigen Kadettenanstalt verendeten dieier Tage plötzlich
zwei Pferde  im Werte von etwa 3000 M. Die sofort an-
gestellten Nackiforschungen haben ergeben, daß die beiden
Tiere von mit Vitriol  gebeiztem Weizen gefressen hatten.
Ob ein Versehen oder ein Racheakt vorliegt ; wird die Unter¬
suchung ergeben.

m.  BaÄarach , 31 . Oktober . In dem benachbarten - Lrtchen
S t e e g ist die Ehefrau des Weinbergsbesttzers Otto König,
als sie vom Heuboden Futter für das V,eh holen wollte,
h e r a b g e st ü r z t . Die Frau erlitt so swwere Verletzungen,
daß sie kurze Zeit darauf starb.  Eine Sckiwester der anau
ist im Sommer d. I . auf genau die gleiche Weise ums Leben
gekommen.

k. Mainz , 31. Oktober. Auf der großen Bleiche kam
heute vormittag der Bauzeichner H eitler,  der vom Rav
gesttirzt war , unter ein Backsteinfuhrwerk und wurde schwer
verletzt  mit Arm - und Beinbrüchen in das Spital georacht.

k. Gießen , 29. Oktober. Von der Dreschmaschine über-
fahren  und sofort getötet  wiirde ^der 10 Jahre alte
Sohn des Rangiermeisters Gimpel in Lützellinden. -;n dem
Dorfe war die Dreschmaschine in Tätigkeit und sollte aus
eine Hofreite in die andere gefahren werden. Ter m̂nge lief
neben ' her, glitt/aus und fiel unter das Rad der Maschine,
das ihn sofort tötete.

mit
das
das

der

Gerichts saal.
Strafkammersitzung vom 81. Oktober.

Ans Not.
Der Taglöhner Karl F . von hier steht noch in ziem¬

lich jugendlichem Alter . Dreimal ist er bereits wegen
Diebstahls vorbestraft , und auch neuerlich hat er sich
wegen eines solchen zu verantworten . Seinem Logis¬
geber nämlich entwendete er im letzten Sommer , als
wieder einmal Schmalhans bei ihm Küchenmeister war,
einen Revolver , um ihn gleich darauf für eine Bagatelle
bet einem hiesigen Trödler zu verkaufen. Wegen rück¬
fälligen Diebstahls unter Zubilligung von mildernden
Umständen ergeht heute Urteil wider ihn auf 3 Monate
Gefängnis als die geringste gesetzlich zulässige Strafe.

Es ist nichts so fein gesponnen . . .
Der Schneidermeister Joseph E. ans Eizan war,

bevor er sich selbständig machte, Zuschneider in einem
hiesigen Herren -Konfektionsgeschäft. Eines Tages kam
durch Zufall in die Hände des ehemaligen Prinzipals
ein Frack, welcher gefüttert war mit einer Seide , die er
bestimmt als aus seinem Geschäfte herrührend erkannte.
In Begleitung eines Kriminalkommissars begab er sich
alsbald in die Wohnung des C., dessen Namen in dem
Frack angebracht war , und fragte ihn nach der Herkunft
des Stoffes . Anfänglich gab C. als seine Bezugsquelle
ein Geschäft in Frankfurt , später ein hiesiges an , und
erst, als ihm bestimmt erklärt wurde , daß dem nicht so
sei, beqnemte er sich zu dem Geständnisse, daß er den
Stoff von einem früheren Mitarbeiter , einem Manne,
der noü, heute in dem Geschäfte tätig war , käuflich er¬
worben habe. In der Folge wurde vom Schöffengericht
dieser Gehülfe wegen Diebstahls , C. aber wegen Hehlerei
zu 1 Woche Gefängnis verurteilt . C. aber erklärt , von
dem unrechtmäßigen Erwerb keine Ahnung gehabt zu
haben, und hat daher die Berufung wider das Erkennt¬
nis eingelegt. Heute ergab sich die Notwendigkeit wei¬
terer Beweiserhebung : die Verhandlung wurde daher
vertagt . _ _

ö. Mainz , 30. Oktober. Der 57jährige Landwirt und
protestantische Kirchendiener  Johann Werle 8r
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ttl Welgesheim hatte sich dort in drei Fällen des
Sittlichkeits -Verbrechens und der tätlichen
Beleidigung bei vier Mädchen schuldig gemacht. Zur
Bornahme seiner unsittlichen Handlungen hatte sich der
alte Sünder in einem Falle die Kirche ausgesucht. Er
wurde Heute von der Strafkammer zu zwei Jahren
Gefängnis  und drei Jahren Ehrverlust verurteilt.

* Der KSpenicker Hanptmann . Dem „B . L.-A." zu¬
folge wurde der Köpcnicker Kasienräubrr Voigt  seit
seiner ersten Vernehmung durch den Untersuchungs¬
richter nicht mehr verhört . Nach seinem überaus dreisten
Auftreten im Polizeipräsidium zeigt Voigt jetzt Spuren
starker Erschlaffung. Übrigens scheint ihm die Vertei¬
digung durch einen Anwalt nicht genügende Sicherheit
zu Sieten : er verlangt einen zweiten Verteidiger . —
-Wegen des Köperttcker Kassenraubes haben gestern vor
dem Untersuchungsrichter die Vernehmungen des
Bürgermeisters Di . Langerhans , des Rendanten von
Wiltberg und des Oberstadtsekretärs Rosenkranz aus
Köpenick begonnen . Das bei dem Handstreich von Voigt
erbeutete Geld ist bis aus einen Rest von 286 M . 62 Pf.
dem rechtmäßigen Eigentümer , der Staütkassr zu
Köpenick, wieder zugestellt worden.
- * München, 30. Oktober. Bei unvermindertem An¬
drang des Publikums geht der Prozeß gegen die Stifts-
oberin Elise v. H e u s l e r seinem Ende entgegen. Die
Mehrzahl der Zeugen ist bereits vernomuren. Aus öre
Vernehmung eines anderen Teiles wurde verzichtet, so
daß di- Beweisaufnahme bald beendet sein dürfte.
Morgen werden wahrscheinlich die Plaidoyers beginnen.

» Leipzig, 30. Oktober. Aas Reichsgericht verwarf
die Revisionen der Schutzleute Petschack und Wolk gegen
has Urteil des Berliner Landgerichts vom 30. Mai
wegen Entweichenlassens des Raubmörders Hennig.

* Das unbarmherzige Jus . Durch Arbeitslosigkeit
in Not geraten war der aus Gera gebürtige , 43
Jahre alte Maurer Ernst Alfred Dölz , dem ein im
Rückfall begangener Einbruchsdiebstahl zur Last siel.
In der Nacht zum 22. September dieses Jahres war in
der Gastwirtschaft zur Reichskrone in Beucha ernge-
!brochen und vom Täter ein neues Grammophon mit
-lü Stück Platten im . Werte von 250 Mark mit sortge-
nommen worden. Der Verdacht, den Einbruch verübt
zu haben, fiel auf Dölz , der am Tage zuvor in der frag¬
lichen Gastwirtschaft gewesen war . Als man das Gram-
niophon auseinandergeschraubt unter dem Bette des
Tölz versteckt vorgefunden hate, legte Dölz sofort ein
unumwundenes Geständnis ab und gab an , durch seine
Nützliche Lage in Versuchung geraten und rückfällig ge¬
worden zu sein. Nach Verbüßung seiner letzten Strafe
von einem Jahre sechs Monaten Gefängnis habe er
sich bemüht, sich redlich durchs Leben zu schlagen.
sei ihm auch gelungen , Arbeit zu erhalten . Seine Ar¬
beitskollegen hätten ihn aber wieder aus der Arbeit ge¬
bracht, weil er ihrem Verbände nicht habe beitreten
wollen. Das Gericht berücksichtigte denn auch die Not¬
lage des Angeklagten und billigte ihm nochmals mil¬
dernde Umstände zu, erkannte aber doch in Anbetracht
der mehrfachen Vorstrafen unter Anrechnung von drei
Wochen der Untersuchungshaft auf ein Jahr acht Monate
Gefängnis bei dreijährigem Ehrenrechtsverlust . Ob das
den Menschen auf andere Wege bringen wird?

Sport.
* Abruder «. Der „Viebricher Rudervcr-

!i it"  veranstaltete am Sonntagnachmittag zum Abschluß
der diesjährigen Rudersäison ein Wettrudern seiner
ausübenden Mitglieder . Dazu hatten sich die Ange¬
hörigen der Ruderer , die unterstützenden Mitglieder
mit ihren Familien und sonstige Freunde des Wasser¬
sports eingefunden . Der Start lag an der Kaiserbrücke,
das Ziel am Biebricher Bootshaus , Länge der Bahn
ungefähr 1800 Meter . Die Zusammensetzung der
Mannschaften, sowie die Boote waren durch das Los
bestimmt worden . Das Einsetzen der Boote verursachte
picht geringe Schwierigkeiten, da die schwimmende
Landepritsche bei dem kleinen Wasserstand auf dem
Trockenen lag, ebenso war die Fahrbahn durch Sand¬
bänke, Steine usw. erschwert, so daß die Steuerleute
scharf auspassen mußten , um den drohenden Gefahren
aus dem Wege zu gehen. Glücklicherweise kamen Un¬
fälle nicht vor. . Nach Schluß des Wettruderns ver¬
einigten sich die Teilnehmer zu einer gemütlichen Nach¬
feier in den schönen Räumen des Hotels Kaiserhof. Der
!l; Vorsitzende des Vereins , Herr Emil Kramer , begrüßte
>die erschienenen Spvrtsfreunde und -freundinncn , er¬
mahnte zu eifrigem Wetterstreben, worauf die Ver¬
teilung der gestifteten Preise erfolgte.

Vermischtes.
* An de« „Hauptrnann a. D." Voigt, der im Unter¬

suchungsgefängnis krank darnieöerliegt , gelangen fort¬
gesetzt Ansichtskarten mit Versen aus aller Welt, sogar
Dedikationen werden ihm übersandt . Sv stiftete ihm
ein lustiger Stammtisch in Bamberg als Anerkennung
.für sein Köpenicker Vravourstücklein drei Mark . Der
„Hauptmann von Köpenick" wird übrigens in einem
Leitartikel des ,M>aily Expreß" als gemeinsames Eigen¬
tum aller Kullnrnattonen in Anspruch genommen, da er
endlich einmal dem Wort : „Internationale Heiterkeit"
einen bestimmten Inhalt gegeben habe. Von diesem
Gesichtspunkte aus hofft das Blatt , daß den „Haupt¬
mann " keine allzu strenge Strafe treffen werde, be¬
sonders in Anbetracht der versöhnenden menschlich guten
Eigenschaften, die er sich trotz seines langen Aufent¬
haltes im Zuchthaus bewahrt habe. Das englische Blatt
empfiehlt ihn der Gnade des Kaisers.

* Die erste Dramatisierung der Tragikomödie von
Köpenick hat nun bereits die Bretter gesehen. Die
Gelegenheitsdichter reiten ihren Pegasus schnell. Diese
allererste Dramatisierung ging im Kolosseum zu Wien
in Szene und nennt sich„Der Schuster von Köpenick"
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(Der Titel „Schuster" läßt allerdings auf beängstigend
schnelle Arbeit schließen.) und hatte einen stürmischen
Heiterkettsersolg . „Ein Staatsstreich von Anno dazumal"
ist der Untettitel . Drei frech-geniale Gesellen: der Prinz
von Liberia , Nuchem Schapira und — der Schuster von
Köpenick plündern den Thronsaal des Schlosses, finden
hier alte Uniformen und benutzen die Leibgarde des
Königs dazu, das Ganze ins Versatzamt zu bringen.
Dann besetzten die Abenteurer das Schloß und setzten
den König ab. Originellerweise hat man den Schuster-
Hauptmann als — „Hosenrolle" verarbeitet . Die „be¬
rühmte " Gestalt gab eine Dame.

Kisttrr Ghrrmik.
Grotzsener in Cöl«. In der Luxus - und Motor¬

wagenfabrik Utermöhle brach ein Brand aus , der einen
riesigen Umfang annahm und erst nach dem Aufgebote
der gesamten Cölner Wehren und nach stundenlanger
angestrengter Arbeit auf seinen Herd beschränkt werden
konnte. Das Feuer hatte das Lager ergriffen und einen
großen Teil des Bestandes vernichtet.

Bomben ans dem Geleise. Als der Weichenwärter
bei Aigle (Kanton Waadt ) vorgestern kurz vor dem Pas¬
sieren des Simplon -Schnellzuges das Gleis inspizierte,
entdeckte er auf einer Brücke eine Bombe mit zwei Zünd¬
schnüren, 13 Patronen enthaltend . Die Patronen be¬
fanden sich in einem mit Pulver gefüllten Krug . Der
Urheber ist noch nicht entdeckt.

Schrecklich. Aus Halle a. d. Saale wird gemeldet:
Auf dem Landwirtschaftlichen Institute , wo zu Versuchs¬
zwecken Wölfe und Schakale gehalten wurden , fraß ein
Wolf einem dreijährigen Kinde beide Arme ab. Der
Zustand des Kindes ist hoffnungslos.

In Grund gebohrt. Der deutsche Dampfer „Herr¬
mann ", welcher Antwerpen am 28. Oktober verlassen
hatte , ist an demselben Abend bei East Goodwin von
einem unbekannten Viermaster in Grund gebohrt wor¬
den. 23 Mann der Besatzung sind nmgekommen. Nur
der Heizer Müser konnte sich an dem Kiel eines Bootes
festhalten und wurde 15 Stunden später von dem Ost¬
ender Dampfer -Fischboot Nr . 8 gerettet.

Licbestragödie . Das „Berl . Tagbl ." meldet aus
Stettin : In Woserow zerschmetterte ein Schnitter seiner
Braut ans Eifersucht mit einer Flasche den Schädel und
tötete sich dann selbst durch sieben Messerstiche in die
Brust.

Giebeleinstnrz . In dem Eifeldorfe Walsdorf ver¬
unglückten durch Giebeleinstnrz bei einem Neubau der
Bauleiter und zwei Maurer . Der Bauleiter ist tödlich
verletzt.

Bnffalo Bill verloren . „New Dork Sun " meldet
aus Wyoming, Oberst Coüy (Buffalo Bill ) sei mit seiner
Jagdgesellschaft von 15 Europäern und Amerikanern
im Schneestnrm aus den Bighornbergen verloren . Eine
Rettungsexpeüition kann erst abgehen, wenn der Schnee
in den Cannons sich gesetzt hat.

Gymnasinm-Eiuweihnng . Unter großer Beteiligung
fand gestern die feierliche Einweihung des neuerbauten
Realgymnasiums in Osnabrück statt.

Mittel gegen die Schlafkrankheit . Wie das Blatt
„Corriere de Saigon " in Marseille berichtet, sei von den
Ärzten Augier und Mac ein Heilverfahren gegen die
Schlafkrankheit entdeckt worden.

Auf eigentümliche Weise ist gestern früh ein Kutscher
ums Leben gekommen. Er führte einen Hemvägen auf
der Tegeler Chaussee bei Berlin und rauchte eine Pfeife.
Ein Funke aus der glühenden Pfeife fiel ins Heu, so
daß der Wagen sehr bald in Brand geriet . Der Kutscher
konnte sich vor den Flammen , die über ihm zusammen-
schlugen, nicht mehr retten und mußte verbrennen.

Dampferuutergang . Der englische Dampfer „Baron
Huntley " ging auf hoher See in der Nähe der portu¬
giesischen Küste unter . Vierzehn Matrosen der Mann¬
schaft ertranken.

Durch eine Kcstelexplosion wurden der Baumeister
Rogallo und Stadttat Sentker in Myslowitz schwer ver¬
letzt. ,

Letzte Nachrichten.
Konti « ental - Telegraphen - Kompagnie.
Hamburg , 31. Oktober. Die vereinbarten Lohn¬

aufbesserungen für die Mannschaften der Fischdampfer
wurden von der Reederversammlung angenommen . Der
Streik der Mannschaft der Fischdampfer ist damit beendet.

Paris , 31. Oktober. Finanzminister Caillaux be¬
reitet im Hinblick auf die von der Regierung beabsich¬
tigte Sequestrierung der Kirchengüter ein Rund-
s ch re i b en an die Präfekten  vor , nach welchem
diese die Mitglieder der Kirchenfabriken davon ver¬
ständigen sollen, daß diese für die ihrer Obhut anver¬
trauten Kultusgegenstände haftbar seien und für die
etwa verschwundenen Objekte Ersatz lersten mußten.

Der konservative Senator Lamarzelle erhebt in
einem offenen Schreiben an den Oberstaatsanwalt
Einspruch  gegen den Befehl des Justizministers,
betr . Einleitung einer gerichtlichen Untersuchung über
die bei dem Kongreß der katholischen Rcchtsgelehrten
in Mrigueux gehaltenen Reden. Lamarzelle , welcher
Präsident dieses Kongresses war , erklärt , er werde einer
eventuellen Zeugenvorladung nicht Folge leisten, da der
Kongreß ein durchaus privater gewesen sei.

Der „Matin " veröffentlicht ein Schreiben zweier
Vikare der St . Andreaskirche in Chartres,  in
welchem diese dem Gründer der schismatischen katho¬
lischen Liga in Frankreich Henry des Houx mitteilen,
daß sie inl Verein mit mehreren Bürgern eine Kultus¬
vereinigung , gegründet haben.

Dem „Echo de Paris " zufolge hat der Generalstabs¬
chef Borun  einen vom früheren Kriegsminister
Etienne gebilligten Entwurf ausgearbeitet , nach welchem
zwei Regimenter afrikanischer berittener Jäger und 6
Kürassier-Regimenter ausgehoben werden und die Er¬
sparung für die Beschaffung von schwerem Geschütz,
sowie zur .Vermehrung der Infanterie verwendet wer¬
den soll.

Deveschenbureau Herold.
Berlin , 31. Oktober. Die Beamten der Darmstädter

Bank hatten gestern aberrd einen großen Festkommers
als A b s chi e d s f e i e r für ihren ehemaligen
Direktor Der n bürg  veranstaltet , an dem über
800 Personen teilnahmen . Kolonial -Direktor Dernburg,
dem eine kostbar ausgestattete Adresse überreicht wurde,
dankte in längerer Rede. Als der Kaiser ihn aus der
kaufmännischen Tätigkeit in den öffentlichen Dienst ge¬
rufen habe, sei er diesem Ruf gern gefolgt, um zu ver¬
suchen, das in den deutschen Kaufmann und Bankbeamten
gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen. Ob es ihm gelingen
werde, die schwierige Aufgabe, die ihm gestellt sei, zu
lösen, könne er nicht voraus wissen, aber als einen Trost
und eine Stärkung sehe er die ihm dargebrachte Ehrung
seiner Kollegen an , denen er stets der alte bleiben werde.
In allen Lagen seines Lebens habe er jede einzelne Auf-
gäbe niemals als das Werk des Augenblickes, der
Stunde , des Tages betrachtet, sondern immer im Hin¬
blick auf das Wohl des Ganzen zu lösen versucht. Daran
lag wohl auch der Erfolg , den ich auf manchem Gebiet?
errungen habe.

Esten, 31. Oktober. Auf eine Anfrage teilte der
bergbauliche Verein mit, daß die Behauptung , der Han¬
delsminister Delbrück habe sich bei dem Verein für die
bergbaulichen Interessen wegen des - Bergarbeiter-
Artikels in der „Nordd. Allg. Ztg ." dahin telegraphisch
entschuldigt, er hätte diesen Artikel weder veranlaßt
noch gutgeheißen, vollständig erfunden ist.

Biserta , 31. Oktober . Über die Ursache der Kata-
strophe des Unterseebootes „Lutin " wird
mitgeteilt , daß der befehlende Offizier doch nicht ganz
schuldlos zu sein scheint. Es heißt, der Kommandant sei
bei der Mannschaft nicht beliebt gewesen. Er habe sich
auch gefürchtet und immer einen Revolver bei sich ge¬
tragen . Auch wird behauptet , daß eisi Mann der Be¬
satzung am Tage der Katastrophe erklärt habe, der Kom¬
mandant versuche, die gesamte Mannschaft ins Unglück
zu stürzen. Wenn aber etwas passieren sollte, würde der
Kommandant mit in die Tiefe gerissen werden. Hervor¬
zuheben ist. daß der betreffende Matrose den Koniman¬
danten sestumschlungen hielt , als die Leichen gefunden
wurden . Es entsteht nunmehr die Frage , ob sich nicht
ein gräßliches Drama in der Tiefe des Meeres abge-
spielt hat.

Tokio, 31. Oktober. Die Nachrichten aus Washing. '
ton, worin mttgeteilt wird, daß die amerikanische Regie¬
rung beabsichtige, auf Artikel 6 der Verfassung hinzu¬
weisen, um die verschiedenen Staaten der Union zu der-
anlassen, den Wortlaut der internationalen Verträge zu
beobachten, haben in Tokio große Befriedigung hervor¬
gerufen. Man glaubt , daß der gefährliche Augenblick
des Konfliktes vorüber ist.

wft. Paris , 31. Oktober. Der Chirurg Professor
Poirier regte in der Akademie der Medizin die Bildung
einer französischen Liga  für Krebskrankheit und *
die Errichtung eines Institutes für Krebsforschung an.
vr . Heinrich v. Rothschild widmete noch während dex
Sitzung der Akademie diesem Zwecke 100 000 Fr.

llck. New Aork, 31. Oktober. Nach einer Meldung
aus Atlantic City  wurden bisher 56 Leichen ge¬
borgen. Es war unmöglich, die bis jetzt noch nicht ge¬
borgenen Leichen aufzufinden , da die Strömung eine
sehr starke ist. Die Mehrzahl der geborgenen Leichen
wurden identifiziert.

.

. USLKswirtschaMchrs.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 31. Oktober, mittags 12V2 Uhr.
Kredtt -Aktien 211.80, Diskonto -Kommandit 182.10, Deutsche !
Bank 288.50, Dresdener Bank 155.60 Staatsbahn 146.70,
Lombarden 36.40, Paketfahrt 156.40, Handelsgesellschaft HO.
Nordd. Lloyd 125.20, Bochurner 236.20, Gelsenkirchener 22],
Harpener 209.50, Baltimore 121, 4proz. Russen 75.70, Türken¬
lose 147.40.

Wiener Börse. 31. Oktober. Österreichische Kredit-
Aktien 675.75, Staatsbahn -Aktien 678.75, Lombarden 18i,
Mar knoten 157,56, _  _

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 31. Oktober bis zum nächsten Abend:

Schwache östliche Winde, meist trübe , geringe Nn'der-
schkäge, nachts wärmer , tagsüber kühler als am Vortage.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarte«
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Jede Mutter sollte bei Verstopfung, träger Verdauung
und den daraus hervorgehenden Beschwerden ihrer^
Kinder ^

daswohlschmeckend̂.ficher und mild^
wirkende Abführmittel, anwenden. T

Nur in Apotheken erhättlich. Bestands : Syr. Fixi Californ. (Speciati ModoM
California Fig Syrap Co. parat.) 75. Ext . Senn. Üqn. 20. Elix. Caryoph. comp*5*<2

Galifig erhältlich in der Taunus -Apotheke . 2787

Die Averrd-Airsgaste mmfatzt 1v Srits « .
Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur für Politik: W. Schulte vom Brnlil in Soim-nberq.
für das Feuilleton: I .Kaisler ; für den übrigen redaktionellen Teil: C.Rärherdt;

für die Anzeigen nnd Reklamen: H. Dorna « ft sämtlich in Mietüaden.
Druck und Verlag »er L. Schelienberglchcn Hof-BuchSruckereim Wiesbaden,
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» E .-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Brannschw . Anl . Thlr.
Brem . 5t .-A. v. 1888 Jt

» » » 1892 »
» v . I899uk .b .19O9»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St .-A.1900u.09 »

» St .-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » * » 1899»
» > » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991«
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . *

* » 1881-83 » »
» » 1885U.87 » »
» » 1838 u. 1889 *
» * 1893 *
* * 1894 »
» » 1895 *
» » 1900 »
» * 1903 *
» » 1896 »

98 .40
97 .75
86.
9840
97 .80
86 .10

102 .50
97 .80
97 .IC
97.
97 .10

97 .10

101.
101 .40

97 .25
85 .90

102 .30

97 .40
97 .40
97 .40
97 40
97 .40
84 .50
84 .50
84 .50

102 .40
96 .80
97 .10
84.

86.

97 .50
97 .60
97 .60

97 .60
97 .60
87 .80
86.

b) Ausländische«
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . * 00.
Bern . St.-Anl .v .l895 » 89 .70
Bosn . u. Herzeg . 93 Xr.

» u. Herz .02uk.1913» *00 .40
» u . Herzegovina

Bulg . Tabak iv. 1902 ,4t 97 .50
Franzos . Rente Er.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .

l6/io Griech . fe.-B. stfr .90 Fr.
13/4

3. .
4. .

Mon .-Anl . v. 87 »
\ » »87 2500r»
Holland . An!, v. 96 Ii.fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 ' »
» » 1000-4000 »
D » stfr . i. G. »
> » i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV »
» Kirchgiit .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl :v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jt

» cv. »v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö .fl.
* Papierrente »
» einlieitl . Rte .,cv . Kr.
» » v>1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. Jt
» unif . 1902S.1410»
» » » s . ni»
» * » S.III (S.)>

Rum . amort .Rte .1903 »
» v.81,S8,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (Vö89) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894 Jt
» » » » 1396 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

4. .
2«|i®
4. .
4.

31/2
31/2
3. .
4. .
41/5
41/5
4.
4.
4.
4. .
41/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. . fRuss . Cons . von 1880 »4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/to
31/2
3. .
41/2
31/2
31/a
31/2
3>/2

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .

4. .

31/2
3. .
4. .

Goid -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Tu.II80 »
» » 8. III stf.91 »
» Goldanl .Eni.II 90 *
» » » 11190 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr . »
Schwed . v. 80 (abg .) »» » 1886 »

» » 1890 »
Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
Sĉ b . amort . v. 1895 Jt
SpVm. v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v.90 Jt
» cons . » v. 1890 »
* (Administr .)1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Jt
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

52 .60

101 40

99.

99 .90
98 .60

98 .80

69.
69 .70

IOO 90
90 .10

90 .20

7460

73 .40

75 .70

66 .60
60 .50
88 .75
08 .40
97 .20
97 .30

80 .20

87 .50
93 .50
86 .90
94 40
95 .40
94 .30

84.
76 .40

5. .

5. .
,5. .
41/2
41/2
4. .

II . AussereuropSJsche.
Arg .i .Q.-A.v . l887 Pes.

» » » 500 »
» » abgest . »

» auss . E.-B. l. G . 90£
» innere von 1888 Jt
» äuss .G.-A111.1888 £

v. 1897 Jt
4*/2|tChile Gold -Anl . v. 89 »
41/2 do . v. 06lnt .-Sch . »
6. .! Chin . St.-Anl . v. 1895 L
5. .j » » » 1896 »
4'/2! » » » 1698 »
5. . i CubaSt .-Af04stf .i.G ../6
4. . Egypt . unificirte Fr.
W/al » privilegirte »

99 .60100.10
96 .40

88.

90 .70
104 40
101.

95 .30
102 SO

Egypt . garantierte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr .Jt
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In 0/0

92 .40
85 .50
99 .40

100 .70
93 .50

99 .10

Provinzial-u. Communal-
Obligationen . «kZf.

4.
33/4
31/2
31/2
3-/2
3-/3
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2:
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3.
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
3-/s
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.

Rheinpr .Ausg .20,21 Jt
do . » 22u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,20»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . N u . Q »

do . Lit . R (abg .) »
S v. 1886do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891 »
» U »93, 99»
» V » 1896 »
» W » 1898 *

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I *
» » A.II .III »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk.b 08»
Bad.-B.v. 98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b . 06 »

do . » 1898 »
do . v. 0511k. b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 *
do . v. 1888u. 1894 »
do . eonv .v.91L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 »ablQlO»

Freiburg i. 3 . v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1858 »
do . v. 98 kb . ab 02 *
do . » 03 ult. b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .Cö »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl *
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .!911»

Kaisers !, v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02tik.b .07»

do . v. 1903 » »08 »
do » 1886 *
do . » 1389 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
Landau (Pf.) 1399 »

do . von 1901 »
do . v. lSSöu . 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b .08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904*
do . v. 1900 uk .b.1910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. SS»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.1915»

Mannheim von 1901»

101 .60
99 60
96.
96.
96.
91 .20
86 .40
98.
97 .30
97 .30
97 .30
97 .30
97 .30
96 .80
96 .30

97 .30
97 .50

do.
do.
do.
do.

1903

1888
1895»
1898 »

. . .. . 1904»
München v. 1900/01 »

5° - » 1903 »
kt , . » 1904 »
Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902
do . » 1904do.
do . »

Offen bach
do . von 1877
do . » 1879 ;
do . » 1900
do . v. l891/92abg .:
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905 u.

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u .05*

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895

dö . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b. 1910 *

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)*» 1896 »

» 1898 *
» 1902 S. II *
» 1903 »1,11*

Worms von 1901 »
do . » 1837/89 »
do . » 1895 »
do . » IWZ

Wiirzburg von 1899 »
do . * 1903 »

Zweibrück , uk .b.1910*

do.
do.
do.
do.

94 .40
100 .30

94 .70
106 .70

94 .80
84 .50

92 .60

86 .40
98.

95.

96 .50

100 .50

95 .60
101 .30
102 .60

95 .25
87.

94.

95 .50

96.

94 .50
95 .60
95 .60

95 .30

64 .40
84 .40

100 90

100 .70

3-/2
4-/:
41/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3ajio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
41/lJ

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .M
do . » 1888 * »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901*do . von 1886 »

do. » 1895 »
Lissabon » 1836 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 100.
Stockholm v. 1890 Jt\  —
Wien Com. (Gold ) » —
do . » (Pap .) o .fl. —
do . von 1898 Kr . , Ö9.
do . Invest . Anl. Jt\  99

Zürich von 1889 Fr . , 98
St. Buen .-Air . 1892 Pe . 'lOO

do . v . 1888 L ; ~

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
6.
53/4
4-/2
3.

8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
7.
7.

12.
10.
5.
7.
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6.
83/4
4. .
0. .
7. .
5. .

6-/2
9.
7-/4
'S.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/2
7.
6.

In V»
117 .40
134 .20

38 .10
6. . A. Elsäss . Bankges.
5-/2ßadische Bank R
4-/2 B. f. ind . U.S. A-D. 3
0. . Bayr . Bk., M., abg . »

» f. Handel u.Ind .»
8. . » Bod .-C.-A., W. »
805. » Handelsbanks .fi.

1295 » Hyp . u.Wechs . »
9. . Berl . Handelsg Jt
4-/- » Hyp .-B. L. A. »4-/2 » » Lit . B »
7. . Breslauer D.-Bk. »
6-/2Comm. u. Disc .-B. »
8. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . » Jt  i138 .20

12. . DeutscheB . S.I-VII » 238 .60
H . . » Asiat. B.Taels 170 .50
5. . » Eff. u . W . Thl . 110 .20
7. . » Hypot .-Bk. » il50 .20
6. . » Ver .-Bank Jt\  129.
9. . Diskonto -Ges . » 180 .80
8t/2>Dresdener Bank »
6. . 1 » Bankver . »
5. . Dtiisb .-Ruhrort. B. »
7. . Eisenbahn -R.-Bk. » 121
6-/2 Frankfurter Bank » !201 -50
9 do . H .-Bk. » 1207 .60
7-/2 do . Hyp .C.-V. » 155 .40
8. . GothaerG .-C.-B.Thl . 160.
4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt \ 93.
6-/2 do . Cr .-Bank » 120 .30
7. . Natlbk . f. Dtschl.

106 .90
158.
160.
290 .10

169 .80
118 .30

137 .50

155 .70
110 .20

5-/2 Nürnberger Bank
10.
5-/70
6
83/.»
41/2
9. .
7-/2
5. .
L-5
7. .
9. .
8-/-1
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

117.
214 .50
126 .20
111 .80

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A.

Pfalz . Bank .# >102 .20
do . Hypot .-Bk. » | i95 .50

Preuss . B.-C.-B. Tlil . ;154.
do . Hyp .-A.-B. J6\ 115 .20

Reich sbänk
Rhein . Credit .-B.
do . Hypot .-Bk.

Schaaffh . Bankver.
Südd . Bk., Mannh.
do . Bodenkr .-B.

Schwarzb . Hyp .-B.
Schwarzw . Bk.-V.
Württbg .Bankanst.

do . Landesbank
do . Notenb . s. fl. 116 .20
do . Vereinsbk . » 1149 .90

Wiirzb . Volksb . Jt\  123.

ö . fl. -

158 50
143.
196 .50
156
117 .80
184 .60
121.
IOO.
148 .00
104 .50

niv  Nicht volibezahite
Vorl'.Ltzt. Bank -Aktien . in v»
7. , | 8. . |I3anqUä Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In V».

I lOstafr . Eisenb .-Oes . |.
I | (Berl .) Anth . gar . d* | 98.

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt.
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

14. .
8. .

5. .
13. .
6. •

10. .
6. .
9. .
5. .
4. :
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
4. .

19. .
18. .
7. .

12-/2
8.

10.
3-/2
5.
7.
8-/2
4.
9.
5-/2
6.
8.
0.
9. .
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28. .
12.
6.

12. .
8.

11. .
7.

10.
14

15.

12. . 12. .
12-/2 12-/2

22. . Ahim.Neuh .(50°/o)Fr.
10. . Aschffbgf.Buntpap .v//
9. . » Musch .-Pap . »

Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaügSi'tdd .Iinmob . Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Ke mp ff ->
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-ß . »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

ßronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Sill).Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
s> » Griesh . El . »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W .Honib .v.d.H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Gcs .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G. Dtsch .A- »
Feinmechanik (J.) >
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp . »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue *
» Bad eu ia, Wh . >
» Bielefeld D., »
» Faber u . Sch!. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher *

.» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankeiith .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
12. . MetallGeb .Bing .N. *
7. • Olfab . Ver . D. »

6.

9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
8. .

12-/2
9.

3-/2
7,

9. .

6-/2
9.

9.
10.
35.
10. .
10
20,

12. .

11.

14.
10.
15.
6.

11.
23.

4-/, 41/2
12.
7.

50 j
IO i
80 !

— i

7.
15.
8.

10. . 11.
7. . 7.
8. . 9.

Photogr . G. Stgl .n . *
Pinself ., V. Nnib . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., St.l . »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

i / tc . Schuhst . V. Fulda *
^ *iClasind . Siemens »

*1i *• Spinn . Tric ., Bes. »
ih " nn ' a Westd . Jute »
15. . 120. . | Zellstofi -F. Waldh . »

I« O/fl

191 .50
169 .50
116.
115 .60
276 50
230.

148.
195
IGO.
151.
150.
195.

135.
81.

274.
133.
170.
110 .20
110.

95 .50
229.
100.

52.

145.
173 .50
131 .50
141 .50
160 .25

475 .40
134 .25
431.
189 .50
256.
429 .90

95.
328 .90
386 .50
153 .80
219.
158 .20
211 GO
100.
142.
128 .80
167 .50
124 75
182 .75
111 50
128.
164.
113.
143 .75
145 .50
433.
133 .50
ISO.
340.

206 .50
353.
ISO.

219 . 50
222.
255 .50
102.
187.
327.
j 91 .30
,131 .50
175 . 50

1231 .50
122.
213.
142 . 50
177 .70
127 .20
143.

127 .20
110.
312 . 50

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt.
12.
6.

10.
8.

14.
0.

10.
9.

11. -
10.
15.
4-/2
4

111/2

15. . Boch . Bb. u. G. Jt
6. . Buderus Eisenw . »

12. . Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Esch weil er Bergw . *

10. . Friedrichsh . ßrgb . »
11. . Oelsenkirchen * *
11. . Harpener Bergb . »
11. . Hibernia Bergw. *
10. . Kaliw. Aschersl . *
15. . do. Westereg . »
4-/2 do. do . P .-A. »
5-/2 Oberschi . Eis.-In. »

12. . Ricbeck . Montan »
V.Kön.-u.L.-H .Thlr.

12. . Östr . Alp. M. ö . fl.

237.
125.

200.
237 .20
154 .40
220 .70
210 .50

163.
221 .20
105.
127.

246.
300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 110.100

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/o
91/3 10,. Ludwigsh .Bexb . s.fl. 233 .10
5% 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 146 .25
4-/3 5. . do . Nordb . » 138 .20
2. . 3. . Allg. D. Kleinb . .Jt 91.
7-/2 73/4 do' Lok .-u.Str .-B.» 156 .10
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. *
4. . Cass . gr . Str .-B. ->
5'/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 132.
5-/2 5-/2 D. Eis .-Betr .-Qes . » 112.
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 131 .50
9. . II . . Hamb .-Am. Pack» » 156 .10
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 124 .50

b) Ausländische.
6 . . <s. . V. Ar . U. Cs . P . ö . fl.
6. . 6. . do . St.-A. » 115 .40
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . » 124.

123/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit. B. »
113j20I '»!20 Czäkath -Agram » 31 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »5. . 5. . Fsinfkirclien -Barcs »
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 36 .40
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5>/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .20
4-/2 4-/2 109 30
1. . 1. . RaabÖd .'-Ebenfurt * 32 .40
5. . 5. . Stuhlw . R. Qrz . » —
6-/5 7% Gotthardbahn Fr. —
5. , | 6. . {Balthn . u . Ohio Doll . | —
6. . | 6. . |Pennsylv . R. R. Doli . |
5. . | 6. . jAnatol . E .-B. ..# 1126.
5. . [ 6. jPrince Henri Fr . | —
9. . | 9. . jGrazerTramwayö . fl. | 174.

Pr .-Obiigat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/g.

4. .j Pfälzische jt  101.3-/2I ' do.
3-/s, do . (convert .)
3.
4. Allg . D. Kleinb . abg . Jt -

4-/2
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4.
3-/2

Bad. A.-G . f. Schi fff. »
CaSseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. 1«
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do. Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

100.
99.

101.
103.
101 .70

92 .80

4. .
b) Ausländische.

Böhm . Nord stf. i. G . .S 99 30
do . do . stf . i. G. » 9S .30

4. . do . V/stb . stfr .i.S. ö.fl.
do. do . » i. S. »

4. . do . do . » in G . ,S 100 .50
S. . do. do . von 1595 Kr. 39 .30
V. . Donau -Daiupf.82stf.Ci. ,j* 39 .30
4. . do . do . 80 » i.G. » 99 .30
L 0 Elisabethb . stpfl . i. Q . »
i.  . do . stfr . in Gold » 99 .80
4. . Fr . los .-B. in Silb . ö . fi. 99 .50
5. . Fünfkircli .-Baresstf .S. »
4. . Oal . K. L. B. 90 stf. i .S. .
4. . Graz -Köfl. V. 1902 Kr.
4. . Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö.fl.
4. . do . v. S9 > i . O . Jt
4. . do . v. 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do. stfr . i. S. » 99 .
4. . Mähr . Qrb . von 9S Kr.
4. . do . Schics . Centr . » 39 .30
4. . öst . Lokb . stf. i. G . .Jt 99.
4. . do . do . stfr . i. G . » 99.
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 105 .20
3-/2 do . do . conv . v. 74 »
3-/2 do . do. v. 1903 Lit .C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 105 .20
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 88 .10
3-/2 do. do . v. 1903L. A. * 89 .30
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 105.
31/2 do . do. conv . L.B. Kr. 83.
3-/2 do. do. v.1903L.B. » 89.
5 .. do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jt 106 .20
4. . do. do . * 95 .90

20/10 do . do . Fr. 67.
2&/10 do . E. v. 1871 i. G . » 67.
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt 108 .60
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.G. .ft 100 .20
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr. 87 .30
3 .. do . IX. Eni. stf . i. G. » 64 .40
3. . do . v. 1S85 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. » 85 .10
3. . do . v. 1895 stf . i. G . Jt 7 ©.SO
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
5. . Prag -Dux . stf . i . O . Jt —
3. . do . v. 1396 stfr . i. Ci. » 79 .30
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . » 77 .30
3. . do . v. 91 stf . i. G. » 76 .20
3. . do . v. 97 stf . i. O. » 74 .70
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 99 .30
4. . de . Salzkg . stf . i. G. Jt 99 .80
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 112 .25
4 . . Vorarlberg stf . i. S. » 99 20
2*/l Ital .stg . E.B. S. A-E. Le

do . Mittelm . stf. i.G. »
69 -80

4. 101 .20
24/IC Livorno Lit. C, Du . 0/2» 71 .80
4. Sardin .Sec. stf. g . I u. II » 101 .70
4. 101 .10
4. do . v. 91 » i. G. » 101 .60

2V« Siid.-Ital . S. A.-H . . 70 .10
4. Toscanische Central » 114 .60
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .40
5. do . v. 1880 Le 101 .90
31/v Gotthardbahn Fr. 99 .50
3-/- Jura -Bern -Luzern gar . » 100 .30
3Vs Jura -Simplon v. 98 gar . » —
4. Schweiz -Centr . v. 1880* 105 .10
4Vs Iwang .-Dombr . stf. g. Jt 86 .25
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 85 .25
4. do . Chark . 89 » * » 73 .80
4. Mosk .-Jar .-A. 97stf . g. » 73 .50
4. do . Wind . Rb.v. 97 » 73 .40
4. do . do . v. 98 stfr . » 73 .40
4. do . Wor . v. 95 stf . g. » 78 .80
3 . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jt
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g. »

do . v. 1898 uk . 09*
5. .|Anatolische i. G.
41/2
3.
4.

Port . E.-B. v .89I . Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. 8. I

5. . Tehuantepecrckz .1914»

In o/o
75.
73 .75
73 .70
73 50

77 .90
102 .50
101.

65 .10
87 .50

102.

Pfandbr . ti. Scliuldverschr.
v. Hypotheken-BankenZf.

3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
p/4
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4,
4
4
4.
3-/2
3-/2
Zl/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Allg . R. A., Stufig . Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u . 10»
do . do. 8. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D . Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »

. do. Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do. » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 *
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.20uk .l915»
do . S. 16 u. 17 »
do. Ser . 18 »
do . Ser. 12,13 »
do . Ser. 19 »

do . C .-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40 u.41 »

do. S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do. S.47uk.l915»
do . S.44ulc.1913»
do . S. 28- 30 »
do . » 45 »

do . Lw. C .-B. D.-J. »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 *
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
do . do. Ser . 6 u . 7 »
do . do . S.Suk .1911»

do. S.9 » 1914 »
do. (abg .) »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Fr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v . 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v. 01 uk. b . 1910 »
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 *
do . » 1396 »
do . Comm . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18

do.
do.
do.
do.
do.

22
25
27
23
26
17 :

>24
3

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.
do . Kleinb . S. 1

Rltein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8u . 8a »

10
2 u. 4 »

6uk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .,CölnS . 8 »

do . do . 8. 4 »
Wiirtt . IL -B.Em.b .92 -

do.
do.
do.

In % .
90.

101.
96 .80

100 .50
100 .70

96 .70
102 .10

96 .70
101 .40
102 .50

96 .60
96 .70

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93 .25

ICO.
100.
100 .40
101 .20
101 .30
101 .60
100 .90

95 .80
95 .30

100 .40
94 .70

101 .10
99.

100 .40
102.
101.
100 .60

95 .30
96 .80
98 .50

(IOO.
100 .20
100 .40
101 .20
100 .40
101 .60

SO.
96 .40
96 .80
99.

100 .20
100 .50
101.

93 .70
94 .20
95.

100.
100.
100 30
101 .50

95.
95.
S5.
96.

100 .50
101.
101 .10

0 3.
101 .10

96 .60
100 .10
100 .30

94.
100.
100 .30
100 .70
102.

94.
94.

102 .60
96 .60

100.
93.

100 .70
100.
100 .40
100 .60
101 .50

98 .20
93 .90
93 .90
95 .60
97 .80
96.

100.
100.
101 .50

95.
SS.

IOO.
IOO.
100 .50
101 .50

93 .60
95 .10

100 .60
96 .70

102.
95 .40

100 .20
06 .90

Staatlich od. provir .zial-garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.l -5 Jt  97 .70

do . Ser . 6-8 verl . » 97 .70
do . »9-11 uk .1915»
do . Com. S. 1u .2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl . uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Q u. R »
do . Lit . J »
do . » F, G,H , K,L*
do.

31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.

do.
do.
do.

M, N, P
S
T
O

97 .70.
97 .70
97 .70
97 .70
98 .8C
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
SD.
90.

Zf Amerik.Eisenb.-Bonds*
99.4* .

3-/2'
6. .
5* .
4*.
4* .
3* .
5* .
6*.
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . IRef . M,
do . _

Chic .Milw .St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Oen . Lien

San Fr .u . Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
Western N.-Y.« .Pens,

do . Gen .M.-B. u.C.
do Incoine -Bonsd

104 .80
111 .20

102 80
74 .70

93 .20

Diverse Obligationen.
Zf. In 0/0.
4. . Armat . u . Masch ., Hl. Jt
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H . *
4. . do . Frkf . Essigh . •
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . *
4-/2 do . do .Mainzr .103*
41/2 do . Storch Speyer *
4. . do , Werger *
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H . *
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . *
4-/2 Ch . B A.- u . Sodaf . *
4% Blei- u . Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fahr Griesheim EI. *
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co . H . *
4. . Con cord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. *
3-/2 do . do . *
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. •
4. . do do . »
41/2 El Accumulat ., Boese *
4-/2 do Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . »
4-/2 G . f. elektr . U . Berlin *
4-/2 do . Frankf . a. M. *
2-/2 do . Helios *
2-/« do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
4-/2 do . Licht u . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Tel egr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 103 .20
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .30
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102 .50
41/2 do . do . do . » 100.
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .60

97 .30
100 .50

97 .50
100.

100.

103
103.
105 .50

99.

100 .50
lOl.
103.
103 .50

103 .50

100 .40

100.
96.

101 .50
100.

94 .30

104.

69.
68 .40

102 .80
102 .40

98 .20
102 .70
104.
101 .80

99.
103 .40

99 .70
94 .90

IOO.

100.
101.
101 .10
103.

101 .30
102 .90

Zf. Verzins!. Lose, in
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -ReguHerung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a . Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

157.

135 .50
118.

137 .30

130.

139 .20
156 .50

370.
270.
113 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschwelger Thlr . 20

Per St. in Mfk.

Fintändisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

8 fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 Ö. fl . 100
do . Cr . v. 58 ö . fl. 100

Pappenheim Gräfhs . fl. 7
Salm-Reiff.G . Ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl . 100
Venetianer _ Le 30

68.

181.
139 .50

23 .80

350.
45 .10

148.
351.

32 .50

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollarsp . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
\merikan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr,
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.)p .l00R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

Brief . >
20 .46
16 .26

Geld.
20 .42
16 .22

17.
4 .183/fl

215.
2800
2804
98 .70

2790

96 .70

— 4 . 191/2

4 .19 -/,
80 .95

20 .4Si/i
81 .30

169 . 10
81 .45

-
81 .30

Reichsbank -Diskonto 6 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.

Wechsel . In Mark.
Kurze Siebt . 2»/r—3 Monate

Wiendo.

. fl. 100 169 .10 5%

. Fr . 100 81. 4-/2'%
Lire IOO 81 .40 5% '

. Lstr . 1 20 .435 6 %

. Ps . 1U0 5%

. D . 100

. Fr . 100 81 30 3%

. Fr . 100 31 .30 5-/2%
S -R. 100 8%
. Kr . 100
. Kr . 100 85. 4Va%
Kr. in. S. — —

i
/

54-:



Unser diesjähriger
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Leihbibliothek
deträsefoj engEiseh , tframzäsisciri , rassisch (za . 30,000 Basacicj

Aufnahme aller Heuerscheinunüen
©̂f©Ft nach Ausgabe, vi ©lg ©l©̂ ©ne Autoren in im©Sif©f ©ii Exemplaren.

Romans- Novellen- ßeisebeschreibyngen- Memoiren
Wünsche der Abonnenten wegen Anschaffung von Büchern werden berücksichtigt.

1@Ä §9
Buch - und Kui | sfhandlun .g — Wefeergass © 29*

BezirksveeeiK WLtsiadt.
FeßliUcke!!MUMunlS lies neuen IMch.

Eintragungslistenzur Beteiligung liegen sowohl im Bureau der
Handelskammer wie im Rathaus von heute ab bis zum 3. November
auf und bitten wir unsere Mitglieder um zahlreiche Beteiligung.

'Der Vorstand.

ferkaM »liefe»,
Amerikaner und irische Systeme,

in nur erstklassigen Fabrikaten.

lapfet'lai*
für Danerhrand.

Grösste Auswahl
in allen Preislagen. 2781

MMprsA Sfasttf.»
Eisenwarenhandlung,

PT Kirchgasse 10 . ““UPI.

w AekIrWe TAMMm,
^ elektrische Leuchier

in größter Auswahl, nur beste Fabrikate, zu den billigsten
Preisen, Ersatz - Birnen , sowie stets frische Sendungen von

L» Ersatz -Batterien empfiehlt 2745

f | . ttNeiM , Goldgasse 9 .

Llrty&Co.11, Lenflön.
Alleinige Vertretung

für i
Wiesbaden und Umgegend:

j. BÄCHA§A$H,
4 "Webergasse 4.

Aparte
Liherty -Seidäinstoife

für

Binsen raä GeÄlaftslpefe
Liberty -Äriistic -Velvets.
Liberty-Dekorationsstoffe.
Liberty- Kissen etc.

J.
# WcöCFgasse 41.

K41

KiDöerliaflewaniieii
von Mk. 5.50 an,

MUMM,BitlelsT-Z-
empfiehlt 2382

Franz Flossner,
Wellritzstraße 6,

beginnt

8etmersta$ den t . UvACMbM,
und bietet Gelegenheitsposten zu nie wiederkehrendenPreisen.

ßelelisbank-Giro-Conto. Telephon{S?®’(Direktion).

ipeiner Vfiii -itf Sprkassen-Verein
asw Wieshaden-

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude üauritiusstrasse 5.

--

Der Verein nimmt von Jedermann, anch von Nicht¬
mitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen 1k-
und ganzjährige Kündigung zu 3'/s °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk . 3000 .— zu 3 '-/,; “/» Zinsen
(ab Ende Dezember d. J .) nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge¬
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen
eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den
ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

kaufende Bechnung ohne Creditgewährung
(Check-Oonten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei,
mit 3Vs°/o verzinslich. F 402

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel discontirt , Credit in laufen¬
der Rechnung gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Weclisel -InetlSso , Am- n . Verkauf von

Werthpapieren unter coulanten Bedingungen,
Einlösung von verloosten Werthpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall,
Auszahlungen im In-, auch Auslande, Annahme
von «Menen und geschlossenen Depots,
Vemiietlmng von Safes unter Selbstverschluss
der Miether in unserer absolut feuer- und diebes¬
sicheren von S . J . Arnheim , Berlin , errich¬
tetem Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospecte ete . stehen gratis
zu Dienstenu. der Verstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.

Xavl Jfikaff»Telephon 1887.

Vorzüglich sitzende, rein¬
wollene

rrlcdrkhstr . IO,
nahe 'Wilhelmstraße. „ - - „

Anerkannt vorzügliche Backwaren aller Art, Eis und Cremes.
Lieferung für Gesellschaften u . Festlichkeiten in bester Ausführung.

reinste Bmpfelilungen.

Prima Aepfel
pro Zentner f4 Mk.,

vrima Birnen per Zentner 10 Mk.
hat abzugeben Domäne Adamötal.
Proben zu haben Moritzstr. 28, Zigarren-
laden. Telcvhon 1923 u. 228.

'«ff. 3®. Weimar,
Bilder- u. Spiegelrahmen-Fabrik,

V erg -old erei
für alle Dekorationen,

Langgasse 26. —Teleph. 1990.
Neuvergolden, sowie Renovieren.

schwarz und farbig, neueste
Fassons und beste Qualitäten
zu billigsten Preisen.
3L . ^ etawenck

B/iühlgasse 11—13.
2739
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54 . Jahrgang.

Die Prot. GediichtniÄirche in Spcicr
ist ei» in aller Weit gegebenes Wahrzeichen , daß die Kinder der Refor¬
mation eingedenk sind der großen glaubensmutigen und rettenden Tat ihrer
Vater und einig da, wo es die Ehre der evangelischen Kirche gilt . In diesem
Gerste ist m gemeinsamer Arbeit brüderlich berbundeu . die Gedächtniskirche
für das gesamte evangelische TentsckNand, ja darüber hinaus , für alle Evan-
geliselten (Protestanten ) der Erde , aufgerichtet . Wie viel Liebe und Treue
gtut evangelischen Glauben ist doch in dieses herrliche gemeinsame Denkmal
eingebaut worden!

Für die innere Vollendung gingen von nachgenannten werten Damen
und Herren weiter ein:

1. Bon den Mitgliedern der Bezirks -Synode des Konsistorial -Bezirks
Wiesbaden : 83 je 1 Mk., Peter Bach in Gemünden , Konrektor a. D . Baer
in Homburg . Pfarrer Beinhaucr in Münster , Kirchenvorsteher Branden¬
burger in Herborn . Pfarrer D >'. Buhlmann in Usingen. Bürgermeister a. D.
Ehr !st in Nastätten , Bürgermeister a. d. Eppstein in Nassau, Bürgermeister
F :nk in Schadeck, Kaufm . Gg. Hahn in Biedenkopf. Pfr . Hehn in Maricn-
terg . Bürgernicister Keßler das.. Amtsgerichtsrat Lieber in Idstein , Dekan
Tr . Lindenbein in Delkenheim Pfr Merz in Erbacki, Gutsbes . Gg. Reccius
in Unterliedcrbach , Bürgermeister Rosenkranz in Philippstein , Landtags¬
abgeordneter Wild . Schaffner in Diez , Pfr . Schmidt in Sulzbach , Dekan
Schntidtborn in Weisel, Bürgermeister Schneider in Selters , Bürgermeister
a . T . Phil . Anton Schupp in Bornich, Forstmeister Staubesand in König-
ftein , Lic. Pfarrer Steubing in Haiger;

12 je 2 — 24 Mk.: Dekan Bauer in Ruppertshofen , Dekan Boell in
Bad Sch'valbach, Dekan Dörr in Idstein , Landw . Phil . Fischer in Erben-
bcinr. Dekan Pres . Honßen in Herbörn , Prof . u. Dir . des Theol. Seminars
D . Knodt das., Gutsbes . Rittmeister d. R. Frhr v. Lade in Geisenheim , Pfr.
Dekan .-Perw . Lehr in Frücht , Bürgermeister Müller in Diedenbergen , Fahr.
R . Schramm in Haiger , Landger .-Rat Steubing in Limburg , Bürgermeister
a . D . Laiidtagsabgs'rrdneter Wolfs in Biebrich : 3 Mk.: Dekan a. D. Deiß-
mann tti  Eubach , Verbandsborsitzender d. deutschen evang. Pfarrcrvereine;
zus. bl) Mk. unter 1.

2. Von anderen freundlichen Gebern : 50 Pf . bon Tapez . Frch. Berger
trat . : 6 ic 1 Mk.: Verlagsbuctih. Emil Behrend . Gastw. Karl Martin in
Bickrich-Mosbach. Fr . Landes -Obftbau -Insp . Mertens in Geisenheim , Gast¬
wirt Guit . Stab ' (Reichsapfel ), Messerschmied C. Thoma , Reg.-Bcamt . W.
W. ; 7 je 2 = 14 Mk.: Kaufm . Dorsch in Geisenheim , Kaufm . Adolf Henrich
das., Fabrikant Cbr. Kalkbrenner , dcutsch-ebang. Gruß K. Wiesb ., Braucrei-
dtrektor Kleinschmidt, Privatm . K. Momberger , Tbcater -Kass.-Rechn.-Rat
Weber , 2 je 3 — 6 Mk. : Hof-DachdeckermeisterBcckel, Frau Dekan Bickel für
Frl . Gail : 2 je 5 — 10 Mk.: Iustizr . Romeiß , verw. Fr . Dr . Zilken ; 8 Mk.
k>>Pf . v. den Teilnehmern d. letzten Ausfl . nach Speier (Kaufm . Fr . Lange-
tbal aus Erfurt u. a.s. Ersatz für Porto - u . Druckkosten: 4 je 10 — 40 Mk.:
Sieg. u. Forstrat Elze , Frau von Mumm tu Johannisberg im Rheingau,
verw. Fr . Aug. Ouittmann u. vcrw. Fr . Eisenb.-Dir . Stempel in Geisen¬
heim zus., Frl , Th . R. : 15 Mk.: C. Dalbkermeher in Frankfurt a . M. ;
LN Mk.: Hofsped. L. Rettenmeper ; 2 je 50 ^ 100 Mk.: N. N. als Dank für
die beim letzten Ausfl . in Speier verlebten schönen Stunden , sowie zur Ab¬
rundung der vom Unterzeichneten abgelieferten letzten Sammelrate , u . verw.
Fr . Julius Schd , zus. 220 Mk. Iraker 2.

Heute direkte Gaben 50 und 220 Mk. . . 270.— Mk.
Dazu It. Quittung am 25. August d. I . . . 6622.72 „

Ueberhaupt . . . 6892.72 Mk.
Allen Spendern und Helferii innigen Dank . Um weitere Gaben wird

Verglich gebeten. 2798
Wiesbaden , Philippsbergstraße 25, am 31. Oktober 1906,

(am Tage dcS Thcscn-Anschlagcs Luthers ).
Namens des Gcsamt -Bauauschusses für die Gedächtniskirche in Speier:

HK. Meyer," Regierungs -Sekretär.
WWWNWWi

Pmisclie JOiliscliETeppiclie.
Von einer mehrmonatiiehen persönlichen Ein-

kaufs '*eise aus Konstantinopel und Kleinasien zurück,
offerieren wir einige Hundert Ballen persische und
türkische Teppiche , antike und moderne aller Arten und
Grössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammhr
zu Original-Marktpreisen. (No.8189) F43

i  iim & cie ., um,
ausschliesslich AI IFlaclismarkt LG

und in

_ ^ari s \ Konstantinopel , Smyrna,
Pofssonniero 6L Stamboul Valide Han 45. Quai anglais.

Augenblicklich eines der grössten Lager Europas.
Aelteste Importeure Deutschlands.

Telephon : Mainz Sio . ? « , Paria Ko . 3JS —Si.

Const . Höhn, Optiker.finli . Uarl Urie ^ er,
Sj;»täg £jJ«sse » .

.Sorgfalt. Untersuchung d. Angen zwecks Bestjrng. d. Gläser i. o tenl«
Große Auswahl in S8ri len und Sineifer , sowie allen optischen Artikeln,
Beparatnren oclmell billig . — Lieferant des Beamtenvereins.

Von sensationeller Bedeutung
»st das

„Triuttiphola-flau©“
(Klavier mit eingebautem, unsichtbarem Kunstspielapparat ).

Kann sofort in vollendetster Weise gespielt werden. Kein umständ¬
liches Versetzen mehr von Apparaten « la Phonola, Pianola u. s. w.

|Sy * Besichtigung unverbindlich erbeten. — Vorspiel
nachmittags von 3—7 Uhr.

F . Königs :? Bismarckring 16,
Piano - und Blaarsnn n inin -01 undI «i «154.

Nicht minder erregend

Köpeuicker Rathaus -Affäre
ist der Grfolg,

welcher durch das patentamtlich geschützte zarte Haut erzeugende Mittel:Mbion
errciäst wird. Nur echt in Apotheker

S. Klmrrs Flora-Drogerie» Gr. Dnrgstraße 5.

Wegen vollst. Geschäftsaufgabe
Ausverkauf

BHintliclier

EMs-, Mosel-, Rot-Weine,
Cognac , Bum,

8ckt « - Siidweine.

früh.
- .80
1-

.90
1.20:—.80
1.50
1.80
2.20
1.

1
1.30
1.60

—.70
1.40 1.

- .90 — 60
1.——.70
1.20—.80
1.30—.90

Brindisi, rot, ital. . . .
Camastra, rot, ital. . .
Bas-Medoc, frz. Rotw. .
Saint Julien, frz. Rotw. .
Saint Emilion, frz. Rotw.
Chat. Leoville, frz. Rotw.
Chat. Margaux, frz. Rotw.
Ingelheimer , d. Rotw. .
Oberingelheimer,d. Rotw.
Lorchel-, Weißw. . . .
Winkler, Weißw. . . .
Erbacher , Weißw. . . .
Geisenheimer, Weißw. .
Ranenthaler , Weißw.
Rüd-sli. Berg . . . .
Brauneberger , Moselw. .
Zeltinger, Moselw. . . .
Josefshofer, Moselw. . .
Erdener, f. Moselw. . .
Trarbaeher Schloßberg .
Valwigsberger Ausl. . .
Madeira, alt . . . . . .
Madeira, gz. alt, fst. . .
Portwein, alter . . . .
Portwein , fst., alter . .
Sherry, alt.
Samos, Muscat . . . .
Rum, alt.
Rum, s. alt ., 3 Stern . .
Rum v. Jamaica . . .
Rum v. Jamaica , liochf.
Arac , feiner alter . . .
Arac, Batavia , hochf.
Cognac, d., 2 Stern . .
Cognac, d., 3 Stern . .
Cognac vieux . . . .
Cognac fine Champagne
Cognac Original fine

Champagne 1896er . .

lieh . Muppel,
Bismarck-Ring 29.

Gegr . 1828 . Tel . 1081.

Preise
letzt
- .60
—.75

.70

1.50
2.—

- .90
1-
1.20
1.60
2.20
2.50
2.-
3.—
2 —
3.—
2.—
1.50
2.
2.50
3.25
4.—
2.70
4.—
2.—
2.50
3.—
4.-

4.80

1 —
1.30

- .60
—.70
—.90
1.10
1.60
1.80
1.60
2.—
1.60
2.-
1.60
1.—
1.30
1.60
2.40
S.-
2.—
3.-
1.30
1.60
2.—
2.60

3.50

An der Spitze
aller "Weine steht folgende Auslesemeiner

Tischweine,
welche gegen Jede * Konkurrenz¬
angebot. in Bezug auf ttualitä «,
Ile »l <üät u. Preis zu vergleichen
bitte, da sie nach der Probe bestimmt
meinen Weinen stets den Vorzug
geben.Weis «wein , rheinhess.,
Fl . 45 Pf., b. 13 Fl. 40. b. 50 Fl. 38 Pf.

1903er Hoden elmer,
eigene Kelterung,

Fl. 50 Pf., b. 13 Fl. 45, b. 30 Fl. 42 Pf.
Trabe ner , Mosel,

Fl. 50 Pf , b. 13 Fl. 45, b. 30 Fl. 42 Pf.
190ier äSodenlieimer,

eigene Kelterung,
Fl . 60 Pf., b. 13 Fl . 55, b. 30 Fl. 52 Pf.

1903er Kienheiner,
eigene Kelterung,

Fl. 70 Pf., b. 13 Fl. 65, b. 30 Fl. 62 Pf.
Ha len eimer Berg

Fl. 75 Pf., b. 13 Fl. 70, b. 30 Fl. 65 Pf.
1904er liersleiner

eigene Kelterung,
Fl. 80 Pf., b. 13 Fl. 75, b. 30 Fl. 70 Pf.

1904er liersleiner Uonitlinl,
eigene Kelterung,

Fl . 90 Pf., b. 13 Fl. 85, b. 80 Fl. 80 Pf.
«estriclier ir ><-slin --

Fl . 90 PL, b. 13 Fl . 85, b. 30 Fl. 80 Pf.llaiienilialer
Fl . 1 Mk., b. 13 Fl. 95, b. 30 Fl. 90 Pf.

1903er Inge lu - nier , rot,
eigene Kelterung,

Fl . 60 Pf., b 13 FI. 55, b. 30 Fl. 52 Pf.
1904er Ing I ! eimer , rot,

eigene Kelterung,
Fl . 70 Pf., b. 13 Fl. 65, b. 30 Fl . 60 Pf

F. A . Dienstbach,
ElisniarcUrins BO. 2472

Kellereien : Wirsbadenu .Nierstein a.Rh

'" 1 "
..safisäi Qewiclite

aller
Systeme.

36 Webergasse 36.

Carl Kreidel.
Reparatur - Werkstätte. 2192

Telepkom 4801,
| Telephon 4808 . Albert§chnmann -Theater,

Frankfurt a . M.

Donnerstag , den 1 . Kovember 19011 , abends 8 Ihr:
Grosse Pmiiiereii - Vorstellung-

mit durchaus neuem Programm , s. u. a. : F 78
” Kur gan z kurze * <wa «tspiel ! ! ?!

Das Wunderkind Angelina Walter.
H ie Jilaaste Soubrette der Welt!

HU 6 Damen 6. Kaufmann -Truppe . 6 Damen 6.Amerikas berühmteste Damen-Radfahr -Truppe.
The 4 Magnanis. |_ Loli Pauli._ I Heeley u. Meeley

Les <
E.ene fand.

mbros , 7- fache 5 Quadrat -Reck . | 14 ester n . Henry.
Walter Steiner.

Neiss-Trup pe. | Miss Lorette mit ihrem Setter „Ben“. | 5 Lorrisons 5.
Cliaü . Barons nnrli -aque-Menagerie.

WiMh! „ ILeodini " , der Ausb recherhund . Gr. Katze nwettkletterei !W
Uroeses Teloff apli : Neueste Serie lebender Photographien!
Billett -Vorverkauf in den Zigarrengeschäften : I -» Eiarbarino.

Freitag , 2. November 1906 . abends 8 Uhr : Grosse Vorstellung.

Konkurs - Ausverkauf
des

Sclmhwarenlagers JE. Ohly , Wiesbaden,
ISalmlftofstrasse L.

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide
Fabrikate in

Schuh waren
zu anssergewölmlich herabgesetzten Preisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

C . ISrodt . i*242

Das UttötaltilBttfaliteaN.Darthkya. seine Listige.
Schreibet» des Herrn Fabrikanten u . Unsrer , Forst:

Herrn Rudolf Parthey , Leipzig , Bosestraße 5.
Ich kann Ihnen die fröhliche Mitteilung machen, daß sich mein Zu¬

stand (schwere Neurasthenie) infolge der bei Ihnen vor 6 Wochen̂ ge¬
machten Kur bereits dermaßen gebessert hat, daß ich hoffe, in einigen
Wochen wieder ganz hergestellt zu sein.

Wenn ich bedenke, daß ich während 4 Jahren weder geistig noch
körperlich arbeiten, ja nicht einmal auf der Straße und nur von dem
Zimmer bis in den Garten geben konnte u. heute bereits 5—6 Stunden
im Geschäft tätig bin, Theater besuche und Spaziergänge ohne jede
Anstrengung machen kann, so haben Sie mit Ihrer Heilmethode etwas

Ich habe während der langen Zeit
denklichen Kuren u. Mittel zur Heilung meiner Nervosität angewendct,
aber nichts har geholfen, während durch Ihre Behandlung sofort
Bcsscriinq cintrat.

Zu jeder Auskunft gern bereit Ihr dankbarer
V*el »x Unser , Fabrikant.

Forst (Lausitz), den 16. Oktober 1906.
4 *. sus » DerNervcntherapeut Und . ««arthey aus

vl ll Leipzig wird Freitag »detr2 »November,
abends *M) Uhr, in der Loge Ptato , hier, einen Vortrag über
„Die Heiluna der Nervosität durd, seine eigene Methode"
halten. Niemand versäume dieser hochinteressanten Darbietung bei-
zuwoh e». 2788

Dr . Crrimmel,
BiaiitUrank ^ eiteiiy -wohnt jetzt

Kirchgasse 62.
QWAEDSVSDSSSvSSST

8 K . M ift / 8
Königlicher Hotspediteur

W |4 (2ttcnmaycp<
“•** 1 'jJicsbadGn = -

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu. Expedition§ unter Versicherung,sowie groß.Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,

gj) Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
.£5 Instrumente , Fahrräder , lebende

Tiere etc.). 2193 r*
Q Ueinkist '-n Q
o für Pianos, Hunde u. Fahrräder . Q

Bureau : Q
O Rheinsirasse 21 , Q

neben der Hauptpost ^
fcl

iüSOOOOOGQQOOOGGO
KV Frauenleiden,

diskrete, beseittat. Off. unt . 193
an den Tagbl.-Verlag.

Viiksvliöliks Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen -Verems,

Neugasse 9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe , Röcke, Jäckchen ic. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Snppen -Anstalt des Frauen-
Vereins , Steingasse 9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds ., für Mittag¬
essen von 11 i/s —1 Uhr. F2Ö8

!§einsohlerei!
Damen -Stiescl 2 .00 vis 2 .20 Mk.»
Herren -Stiefel 2.70 vis 3.09 Mk.

Alle Reparaturen gut und billig iu
1—2 Stunden.
Pius Schneider.^ Ä. 26,

ISockenu.Strümpfe,
bewährte tialtbnre

t ^ ialitäten . 2779
Iempfiehlt in allen PreislagenIzu billigen festen Preisen

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14,
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Dies © Woche kommen eine

grosse Partie Flitter-Roben, Flitter-Stoffe, Bertenu. Galons
in den neuesten Pariser Dessins bedeutend unter Fabrikpreis zum Verkauf.

Grösstes Seiden - und Modewarenhaus
Lans’fifasse 36. Emil 8ÄG8 - Langgasse 36.

Ülebulor-Inbalaterinm.Taunus-
strasse 57,

gegenüber
der Röderstraße.

"Wirklich gute Dauererfolge
bei akuten und chronisfehen Katarrhen , Lungen-, Hals-, Blasenleiden.

Von
Beleuchtungskörper « für Gas n.
Petroleum . Badewauneu . Bad «'
öfen »Zimmerklosetts »Waschbecken,
Gaskocher. Hans - und Küchen¬
geräte « , 2 Ladenschränken re.

Obige Gegenstände lasse ich wegen
Aufgabe meines Ladengeschäfts von

DmersW, 1.Uoiibr. cr.,
morgens 9  Uhr anfangend,
in meinem Ladenlokal

Bahnhofstraße 16,
Ecke Luisenstraße,

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigern.

Karl Koch,
In stall ateurges chäft.

Endlich
wirklich

trockne
warme

durch Scliwammsolilen.
Zu haben 2754

Knelpp -Hans
nnr 59 Rlieinstrasse 59.

Garten
-gestaltung und -pflege.

Karl Reinhard,
Wiederuslilstraaae 6.

Telephon 3549.

MnW IflftllDftl
(großartige haltbare Winterwarc)

nur so lange Vorrat
per Zentner 12 . AO

Herd erstraste 14, Torfahrt,
Eck« Luxem burgstraße.

Jtal . Maronen
per Pfd . 15 Pf . 2786

off. Altstadt -Konsum,
61 Metzgergasse 81, nächst b. Goldgasse

KbititiBtr©ütfeorteffeln
sind eingetroffen, sowie Daber » Land-
mannsfrende , Maanum bonum.
Frankenthaler Kaiserkronen re.
Proben stehen gerne zu Diensten.
„SS „ «hr. SHap»,

Aahnstraß « 42 . Telephon 3128.
Wiuterkartoffelu,

ztr . 2.80 , Kumps 26 Pf . , liefert
rci Haus » « »»>>'.

Göbe nstraße 5.
Donnerstag oder
Freitag wird ein

Waggon Pferderüben ansgeladen»
pro Zentner 1.50 Mk. Näheres
vei stamUi Metzgergasse 17»

Schirmsabrik Realer
Langgass « 3, Tel . 2201.

Reparaturen u. Ueberziehen
sauber , schnell, billig.

A)Lguarell - , 8,onre -, ^
Tempera-  und ß)

Künstler - Ölfarben;
I Malfirnisse , Modellier - $^

wachs und - Ton,
fj  sowie sämtliche

1 g  Malulensilien ^
© 0 & .

empfehlen
Äug. Rörig &Cie., Wiesbaden,

Farben - , Lack - und Kittfabrik.
Sj Erstes Farbwarengesehäftam Plates. ,Fernsprecher : Kontor 2500. <

„ Fabrik u. Lager 3350; ;

Johns Schornstein- ■
ii. Ventilationsanfsatz

ist das beete Mttel gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator.

Niederlage : 2194
lf . Frorath Nachf.

Rierstemer
Federweitze « , eig.Wachs¬
tum, h Schoppen 40 Pfg.

empfiehlt
Wilh. Kehl,

Amöneburg,
Biebricherstraße 15.

Traubenmost
empfiehlt 2784

J. Rapp Nachfolger,
2  Goldgasse2 ,

na nicht Mengane.

„Zur guten Quelle",
Kirchgasse » .kircktaaste

Donnerstag : Metzel-
snppe . Morg.: Wellfleisch
und Kraut, wozu freundl.
einladet W. Höhne, Wwe.

Restauraul Galle !,
Friedrichstraste 23.

Morgen Donnerstag";MebelsiiWe.
„©ambrimifi“, ©tDraljtiin,

Endstation der elektr. Straßenbahn,
Bes. dl« » » ©toos.

Donnerstag , 1. November
Metzelsutipe,

m .3 Uhr nachmritags_ _ -von 3 Uhr nachmrttags ab
Wellfleisch mit Kraut,

warme Wurst re.,
süßer und rauscher Apfelwein,

prima AuSschaukweiue,
Germanta -Bier.

Berliner
Pfannkuchen

mit ss. Füllung , täglich
frisch, sowie alles Kaffee-
Gebäck empfiehlt in bekannter
Güte

Konditorei Braun,
Bismarckring 3».

Kartoffeln,
Pfälzer blaue und gelbe, lade
morgen einen Waggon aus.

Pi » I ifi .il Adlerstrabe 27,
111. LilcU , 5kl. Schwalbacherstr. L

Telephon 1883,

Zöpfe
ire» , einzig billi
ihl, von tt Mk

Jfj (KtprfftT Goldgaffe 18, erster
w » MUIUj , Laden v. d. Lanqqasse.

ohne Schnüre » , einzig billig, enorme
Auswahl, von « Mk. an.

Kruhmorgens
ist jede Haut weiß, zart und ge¬
schmeidig, sowie jeder Teint rofig und
blendend schön, wenn man sichAbends
mit Bergmanns Aseptin -Cream von
Bergmann & Co ., NadebtUl , ein¬
reibt. b Fl . 1.— und 1.75 Mk. bei
Carl B»ortJB«*hI , Germania-Drogerie,
Wilhelm Maehenheimer.

Kömmei
Ziese Woche

verkaufe einen großen Posten durch
die Auslage etwas angegriffene
Kämme, einfache und elegante Aus¬
führung, zu außerordentlich

billigen Preisen.

WlflmrieMlMl,
Ecke Lang- n. Webergasse.

CUOM-REINIGER
Entstaubung

ganzerWohnungen
an Ort und Stelle, i

@© Kirchgasse 38 . s®
Telef. 747.

—S2- 6862

Die so sehr beliebtenKMdeud.Daber-KaMsselnu.
Thüringer Kerkarlliffeln

sind wieder in tadcll.Qualität eingetroffen.
Alle andere Sorten gut und billig.

Michelsb. 9. Fkrd . Alkxi , Tel. 652.

M. Sauerdorn»
Handelslehrer und kaufm.

Bücherrevisor,
Wörthstratze 4, Part .»

bildet Herren fauch solche die i.
Beruf wechseln wollen) zu perfekten
Buchhaltern, Damen zu tüchtigen

.Buchhalterinnen u. Kontoristinnen
aus. Nur gediegener Einzelunter¬
richt auf Grund reicher praktischer
Erfahrung. Keine Vorauszahlung. 8

Mäßiger Preis.

em.JuftO ntiö cfd)ule
von Frl . Job . Stein,

Luisenplatz 1» , 2. Etage.
Erste n . älteste Fachschule am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
wcrd. zuqeschnittenu. eingerichtet, Taillen

und Äocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß , zu Fabrikpreisen.

Tanz-Nnterricht
ert. akad. geb. DamefBerlincr Hochschule).

Ensemble- und Emzelstunden.
Unterricht in Knusttänrea.

Näher es im T agbl.-Verlag. Rs
Gutgeh . Frrseurgcschast,

nahe v. Wresbaden , zu verkaufen.
Adresse im  Aagbll -Verlag . _ Rq

Wegen Aufgabe
der Bahnhofs -Restauration im hies.
Rheinbahnhofe sind daselbst zu bill.
Preisen abzugeben : 1 7 , St . 1898er
Wein fEltvillers , mehrere leere Wein¬
fässer, 12 Zementfaßlager , Flaschen¬
gestelle von Holz und Eisen , 1 Eis¬
schrank, 1 große Kücheneinrichtung,
1 runder Tisch m. Eichenplatte , eine
gebr. Brerpression f8 Kr.), 1 Kapsel-
inasch., 1 Stopsenmasch., 1 Schrotleit .,
1 Fleischhackkl. N. NUolasstr . 21, P.

Wintcrhut Trauerfall wegen
bill. zu verkaufen Röderallee 10, 1.

Möbel ! Möbel!
Komplette Einrichtungen , sowie einz.
Stücke billig und gut

Friedrch straße 13.
Geldschränke

zu verkaufen Fri eb richstraße 13.
Gut erhaltenes Bett

zu verkauf. Bleichstraße 15a, 1.
Schöne Ästern u. Chrysanthemen

für Allerheiligen billig zu verkaufen.
G. Mattio , Sonnenberg. _ 7524

Künftl. Gebis?e,
auch Teile derselben, sowie altes Gold,
Silber u. Platina kauft zu hohen Preisen
ILionis P «my , Juwelier,

Saalgaffe 36 , am Kochbrunnen.
Gebr. gut erh. Möbelstücke,

sowie ganze Wohn . -Einrichtungen
bis zu 20 Zimmern , sowie

Komps. Gröschafts-MachlÄsse
in jeder Höhe, Pinnos , Kafferrsch«. ,
Fuhrwerke u. FuhrwerkS -Utensilien
übernimmt gegen anständig « sofortige
Barzahlung dieMöbelhandlung von
.1 Fuhf , Goldg . 12» Tel.2787

Vom 1. Oktover ab bedeutend
vergröbert in den sehr bequemen Hellen
unteren u. oberen Räumlichkeiten Bleich¬
stratze 18 (Weißes Rößl>. Abteil, für
neue Möbel. Abteil, für gebr. Möbel.

Reh- und Hasenfette,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen, Kleider,
Schuhe ec. kauft und holt pünktlich ab
« . Sj p per , Orani cnstr. 54, Hth. 2. 1.

Wünsche Darlehen v. 36 Mk.
Rückzahl, nach Uebereinkunft . Offert.
K. M. Hauptvost._

Gebild . mnsik. ält.
^ ^ deutsche Dame , der

engl. u. franz. Sprache mächtig, möchte
älterer, auch leidender Dame abends
mehrmals wöchentlich, Gesellschaft leisten,
vorlesen, musizieren u. s. w. gegen
mäßiges Honorar. Gefl. Offerten unter
8 . »4 an die Tagbl.-Haupt-Agcntur,
Wilhclmstraßc 6. 4736
Zur Anfertigung v. Herrenklctder»,
sowie Acndcrn, Ausöesscrn, Bügeln

empfiehlt sich
fleiecheioh Beuerbach, Herrenschneider,
Kirchgasse 58. Beste llung per Postkarte

Weißstickereien,
ganze Ausstattungen , werden bestens
ansgeführt Marktstraße 22, 2.

Ehrliches fleißiges Mädchen , 14
bis 16 Jahre alt , tagsüber für leichte
Beschäftigung gesucht. Papeterie
E . Holftinskh , Kleine Burgstraße 8.

Aeltere zuverlässige Frau
zu einem 5 Wochen alten Kind ges,
o-riedrichstraße 35._
. Damenschneider dauernd gesucht.
I . Herrchen, Röderstraß e 41._
Wcsleiidstr.3 KSS

Menrer , Luisenstraße 31, 1. 3476
Stiftstraße 6, Part ., schon möbl. Z.

sof. zu v. Anzus. zw. 1 u. 4, 7521
Elegant möbliertes

sep. Zimmer für sofort gesucht. Off.
unter W. 199 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild . junger Herr,
musikal., sucht, am l. bei alleinsteh.
Dame , ein gemütl . Privatlogis , ev.
mit Pension . Gefl . Off . unt . D. 200
an den Tagbl .-Verlag . _

. _ Auf etn Haus Nikolasflratze
(24 Ruten, fcldgerichtl. Taxe M. 150,000)
werden per April 1907 50—60 7 , der
Taxe als 1. Hypothek gesucht. Gef.
Offerten unt . «». 15 an Tagbl.-Haupt-
Agcntur, Wilhelmftraße 6.  _ 7487

KGm grofer Kagerpllltz
an der Dotzheimerstraße, in nächster
Nähe des neuen Güteroahnhofes , ein-
gezännt , gut fundiert , mit gestückter
Fahrbahn , für einen Kohlenlagertst
sehr geeignet , per sof. zu verpachten.
Näh, im Tagbl .-Verlag._Qukill»Wer iittcl
mit Tulaschloß verloren auf dem
Wege Speherskopf über Reroberg
nach Beausite « . von dort elektr.
Bahn Kockbrnnnen . Gegen Be»
loh »n abgeben Portier Hotel Rose.

kW " Verloren -W4
am Sonntag mittag einen Zwicker,
dunkle Fassung, mit Goldkettchen. Ab-
zug. geg. entspr. Bel. Geisbergstr. 5, P.

Kleiner Schlüsselbund
von 6 Schlüff., an blauem Bändchen,
zw. Bismarckring und Marktsträtze
verloren . Gegen gute Belohnung
abzngeb. Bismarckring 29, 1 rechts.

Vertauscht wurde Sonntag
abend im Restaurant Metropole
ein Spazierstock aus Patridgeholz
mit Silberring , darauf Monogramm
XV. n ., gegen einen solche ' ohne Ver¬
zierung. Der Eigentümer des ersteren
bittet den Rücktauich im Bureau des
Hotel Metropole bewirken zu wollen.

KP S. 8. ja.
Bitte um Zusammenkunft in meiner

Wohnung am 31. d. M. bis 10 Uhr
abends. Lsider vom1. bis einschl. 10. Nov.
verreist. Verschwiegenheit auf Ehrenwort.

Statt besonderer Mitteilung zeigen hocherfreut die
Geburt eines

Sohnes
an

Graf Alfons von Looz und Corswarem,
Rittmeister a . D.,

Gräfin Mia von Looz und Corswarem,
geb . Nücker . 2799

Höxter, den 30. Oktober 1906.

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes Willen ist unsere liebe Tante, die verwitwete

FmMijWeUMkWMliüllj.
geb. Mnehlenvench,

im 81. Lebensjahre zu Schwerin am 28. d. M. sanft ent¬
schlafen. 2793

Ttefvrtranert non de« HrntrevUebene«.
Die Beerdigung findet in Wiesbaden Donnerstag vor¬

mittag 10 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

Statt seder besonderen Anzeige.
Heute morgen 3 Uhr verschied nach kurzem, schwerem Leiden

unser liebes Söhncheu 2797
Hans.

Familie Ktohl.
Wiesbaden , Mrnberg , Stnitgart , den 31. Oktober 1906.
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